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Chronslogifhes Inhaltsverzeichniß. 


(N. bedeutet die Nunmer.) 


Zwifchen FR Fragment eines Panegyrikus auf den 
h. Lucius. N. 

1050. Juli 29. Biſchof Thietmar beftimms bie Strafe für bie 
Todſchlag. Dat. Eur 29. Zul, N. 2. 

Sec. XIII. Verzeichniß der Aemter. und Güter, welche die v. 
en Bisthum — zu Lehen trugen. Dat. 


fehl 

1218. Helias von Schanfick vermacht dem aloſier Eurwal- 
den durch die Hand Walthers bon Vaz eine Seippina. 
Dat. 1218. N. 4, 

1225, März 14. Soider von Ramüß verpfänbet an O. 
oon Caſtronovo und Paſq. v. Capellato ein Gut zu 
Algund. Dat. Tridenti XIV, intrante Martio, N. 5. 

1226. Yan. 16. Rudolf I. Biſch. zu Eur verſtändigt ſich 
mit dem Domcapitel zu Trivent wegen der Pfarreien 
St. Johanu zu Tirol u, S. Martin zu Paſſeir. Dat. 
16 exeunto Jan. Indict XIV. N. 6. 

1251. Dez. 13. Bifchof Heinr. V. zu gr incorporirt die 


Kirche zu Bendern dem Roter © . Luzius in Eur, 


Dat. us Dec. Indict. X, N. 7 

1258. Zul. 6. Vergleich zwifchen Epino von Matſch und 
Schwicker Vitzthum zu Reichenberg wegen der Vogtei 
und das Vitzthum daſelbſt. Dat, die Sabb. sexto in- 


Geite. 


11 


14 


trante Julio Ind. I. N. 8 u. 204. 15 u. 301 


1258, Jul. 15. Heinrich IV. Bifhof von Eur fauft von 
Grat Peter zu Maſox die Veſte Afpermont mit dem 
Hofe Mulinera. Dat, an der beyligen zwölfbotten 
ſchidungtag. N. 9. 


w 


| | Seite. 
Um 1267. Formule oblationis devotorum S. Benedicti 

apud monasterium Disertinense, Ohne Dat. N. 10, 23 
1274. Dit. 25. Bericht über bie Can dieſem Zage ftatt- 
gehabte) Plünderung des Kloſters Marienderg— Dat. 

Kal. VIII. Nov. N. 11. 24 
1282. Aug. 16. Biſch. Conrad III. zu Cur zahit Schulden 
- für das Kloſter ©. Luzi. Dat. proximo die dom. 

post assumptionem S. Marie. Ind. X. N. 12.. 2% 
1288. März 19. Friedrich J., Biſch. zu gm" belehnt ven 
Andre, v. Planta mit dem See zu ©. Morig. Dat. 

Vespran. Freit. vor Palmtag. N. 13. . . 27 
1306. Apr. 30. Dtto, Herzog von Kärnten und Graf zu 
Tirol beftätigt der Gemeinde a den Beſi is * 

Berges Zanders. Dat. Tirol. N. 28 
1311. Aug. 5. Biſchof Sifrid von Cur — den Ver— 
kauf der Alp Wanden in Schanfigs. Dat. Curie Non, 

Aug. Ind, IX. N. 15 30 
1315. März 6. Dompr. Rud. v. Montfort beftätigt den 
Tauſch der Kapelle zu Balzers. Dat. Curie pridie 

non, Marcii. Ind. XIM. N. 16 . 30 
1316. März 11. Joh. v. Schauenftein fliftet ſich ein uni— 
verſar in der Domkirche zu Cur. Dat. Castro Cur. 

VI. Id. Mart. Ind. XIV, Ne. 17. . 30 


‚1326. Yan. 5. Biſchof Joh. J. zu Eur beftätigt einen Berfauf 
zwifchen Barth. Meli und Part. de Ilanz um Gebäu- 
lichkeiten in Eur, Dat. Castro Cur, vigil Epiph- 


Ind. RK. R.18. . . 33 
1331—1333. Das Bistum Cur erfauft Sat Schloß Niet 
berg von dem von Landau. Ohne Dat. N. 19.. 34 


1332. Mai 23. König Heinrichs von Böhmen ic. Spruch 
in Streitigkeiten derer v. Matſch und Reichenberg über 
oe ꝛe. im Münfterthal. Dat. Tirol 23. Mat. 


N 
1335. San. 12, Biſch. Ulrich V. von Cur gibt den Gebr. 
Imperialis das Lehen Luſella zu Mühlen. Dat. Tra- 
setsch die Jovis post Epiph. Dom. proximam. Ind, 
I N. 21. 39 
1336. Apr. 29. Ulrich v. Biſchof zu Eur gibt Casparin 
u. Jac. Scelari (Scolari?) ein Lehen zu Molina Bei 
Vicoſuprano. Dat. IN. Kal. Martii. Ind. IV, N. 2 40 
1341. Apr. 11. Bifchof Ulrich V. von Eur reverfirt ein 
aurüdkgegebenes MWeingartenlehen zu Zizers. Dat. Castr. 
eria „gtuarta post diem paschae proxima. Ind. 
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1341. 


1347, 


1347, 


1347, 


1347, 


1348. 


1349, 


1349, 
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Sept. 14. Herzog Albert von Defterreih empfiehlt 
den Biſchof Ulrich von Eur feinen Amtleuten falls 
derfelbe Beiſtandes bedürfte. Dat. Wien am h. Kreuz⸗ 
tag zu Herbſt. N. 24. 
San, 12. Probft und Convent zu ©, Luzius urkunden, 
dag ihr Miteonventuale, Joh. de Ryſis ven Weingarten 
ausbezahlt habe, den das Kloſter von Frau Urf. v. 
Plantair erfauft hatte und ſchließen einen Vertrag mit 
ihm. Dat. S. Lucii feria sexta post Epiph. dom. 
proxima. Ind. XII. N. 25, 
Sul. 26. Ulr. Branthoch, ẽberh. u. Johann die Saxer, 
Gebrüder, übergeben der Aebtiſſin zu Lindau alle 
Rear an der Wogtei Dad. Dat, Samft. nad 
©. Jakobstag ze — 26. 
Der. A. Hennt, der mann, verkauft dem Domſtift 
Cur ſeinen Hof und Gut zu Giſi ſingen, zu didſcgaus 
und zu Burg. Dat. Zinſtag vor St. Nie. N. 27 
Der, 27. Verſchreibung —5* Ulrichs von Cur gegen 
Markgraf Ludwig v. Brandenburg bei feiner Entlaf- 
fung aus dem Gefängniffe. Dat. Tirol an St. Joh. 
zu Weihnachten. N. 28, 
San, 21. Verpachtung einer Hofſtatt zu Cur durch 
Propſt und Convent zu S. Luzius. Dat. Curie in 
festo beate Agnetis. N. 29. 
Apr. 4. Carl IV. reſtituirt Bifchof Ulrich und ver 
Kirche zu Eur das Schloß Montani und andere Güter 
im Tirol. Dat. quarta die mens. Aprilis, Ind. I. R.30, 
Apr. 5. Carl IV, fchenkt Vefte u. Herrfchaft Nauders⸗ 
berg dem a Ulrich von Eur. Dat. Prague Non, 
Indict. I. N. 3 
Dec. 23. Güterverfauf an bie v. Fowinasca durch 
So. Mayer v. Santains. Dat, Cur Zinflag vor 
Weihnachten. 


. gan. 8. Stadiammann Krapf zu Feldkirch verkauft 


dem Domkapitel zu Cur Güter zu Rankwil. Dat. 
Veltkirch Donſtag vor St. Hylarientag. N. 33. 
. März 16. Prior u. Convent zu St. Nicolaus ver— 
faufen dem Klofter Curwald ein Haus und Hofftatt 
zu Eur. Dat. ze mitten Merzen. N. 34. 

Apr. 15. Berfauf von 7 Mannmad Bruggeriwiefen, 
und sort Patt zu Cur. Dat. zu mitten Aprellen. 


Dei “. Werner, Werner's des Ammans Sohn von 
Maienfeld verkauft dem Kloſter zu Sargans das Erb- 
Iehensreht an dem Altſtätter Weingarten zu Maien⸗ 
feld. Dat, ze ingendem Meien. N. 36. . . . 
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42 


42 


43 


53 


. Sept. 7. Carl IV. fordert Ludwig, Pralggrafen bei 

Rhein ıc. auf, die Veſte Fürftenburg ıc. Bifchof Ul⸗ 

Pi eh zu reſtituiren. Dat. an unſ. Fraw. Abent ꝛe 
er 


. Dee. 77. —* IV. beftätigt dem Bifchof Ulrich von 


Eur die Pfandſchaft auf die Vogtei zu Cur, fowie die 
neu darauf gelegten 300 Marf. Dat. St. 30. zu 
Weihnachten. N. 38. 

, Dee, 27. Carl IV. verbietet mit Ausnahme zweier 
des Stifts Eur, alle übrigen Zölle von der Lanquart 
bie a” Luver. Dat. St. Zohan zu Weihnadten. 


. Dee. 77. Earl IV. beftätigt dem Biſchof Ulrich und 
ber Kirche zu Eur alle Freiheiten, Rechte und_Privi- 
legien der früheren daiſer und Könige. Dat. St. Ib⸗ 
En nn zu Weihnachten. N. 40.. 

Richtung zwiſchen dem Stift Einſi eeln un 
—8 Lande Schwiz. Dat. Montag nach Agatha. N 


. März 11. Revers Graf Hugo's v. Montfort —* 


das Kapitel zu Cur, daß eine Mißhelligkeit unter ihnen 
gutgetragen ſei ıc. ꝛc. Dat. Mittwoch nad Mitter: 
vaften. N. 42, 

. April 27. Erblehensbrief des Capitels zu Eur für 
Jäelin v. Wandelberg über Güter zu Jenins. Dat, 
Zinftag nach fant Georientag. Nr. 43. 

Sept. 29. Syfriv der Tumbe ꝛc. verkauft. dem Dom- 
eapitel zu Eur Güter zu Zizers, Untervaz ıc. Dat. 
St. Michels Abend, Nr. 44. 

. San. 26. Graf Rud. v. Wervenberg und ſeine Ge⸗ 
mahlin Urſ. v. Vaz verpfänden dem Kloſter Pfävers 
die Vogtei sajeldft um fl. 35. Dat. Mittwoch vor 
Lichtmeß. N... 

Jan. 26. Graf Hartmann’s v. Werdenberg Beſtati 
gung diefer Verpfändung. Gleiches Datum. N 46. 
. Apr. 1. Verkauf der Burg Kapfenflein durch Sim. 
Straiffs Erben. Dat. ze ingendem Abrellen. N. 47. 
. Jan. 28. Bifhof Ulrich von Cur gibt dem Andr. 
Planta diverfe von den Gebr. v. Juvalt refi ignirte 


Zehnten zu Lehen. Dat. Zug. Nr. 48.. . 


. Feb. 28. Erblehenbrief des Domfapitels zu Eur zu 
Gunften von Gaud. Zurg. Dat, Zinſtag vor Ingen⸗ 
dem Merten. N. 49.. 

.Jun. 30. Verzicht Hermann's v. Landenberg auf bie 
Beften Rietberg u. Zuvalt, zu Gunften Biſchof Ulrichs 
von Cur. Dat, Samft. nah Pet. u, Paul, Nr. SO, 
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1352, 


1353. 


1353. 


1353. 


1353. 


1354. 


1354. 


1354, 


1354, 


1354. 


1354. 


1354. 


1355. 


. VII 


Seite. 
Oct. 18. Joh. Straiff verkauft das Gut Stürfis 
an Graf Friedr v. Zoggenburg. Dat. Donſt. nad 
S. Gallentag. R. 51. 2 
Febr. 6. Berzicptfeiflung Graf Rud. v. Werdenberg 
und Gräfin Urſula's geb. v. Vaz auf das hal Schan⸗ 
gg. Dat. Mittw. nach Lichtmeß. Nr. 52. 77 
Juli 13. Frau Mechtild, Berolds v. Strasber so Bitte, 
verkauft ihre Rechte und Anfprühe an Margr. v. 
len an das Klofter Curwalden. Dat. III. Id. ui 


79 
Det. 8, Compromißrevers von Joh. Amman hinſicht- 
lich eines Streites mit dem Capitel zu Cur wegen des 
Zehenten sum verg. Dat. Sebf, Sim. u. Judas. g80 


Ron. rn Jacdbb, guchberr zn Bay und Albenen ſi 
einen Erbledenbrief um das Gut Campadels. 

Cur auf Martini. N. 55. 81 
Jan. 21. Alr. V., Biſchof zu Eur, gibt den Söhnen 
Rudolfs Fadius verfchiebene Erblehen zu Andeer. Dat. 
Rietberg an S. Agnestag. N. 56. . 83 
San. 31. Schenfung Yan GEirards zu Gunften bes 

St. Luzius Altars zu Soliv. Dat. ult, mensis Jan. 

Ind. VL, R. 57. 84 
eb. 6. Spruchbrief wiſchen dem Capitel zu Cur und 

Joh. Ammann zu Feldkirch. Dat. Veltkilch feria se- 
cunda ante purif. beat. Marie virg. quae fuit VI. 

Kal, Febr. Ind. VII, N. 58. . 85 
März 10. Erblehenbrief über Güter in Schams, 2 
Sunien von Paßen in Avers. Dat. Rietberg an 
Agneſentag. N. 5 88 
Aug. 26. rfäterung des (oorangefenben) Shieve- 
ſpruchs zwifchen dem Domcapitel zu Cur und 3. 
Ammann. Dat. Cur. VI. Kal. Sept. Ind. VII. N. 60. 90 
Der. 20. Graf Rud. VI, v. Montfort⸗Feldkirch ver- 

feßt die Burg Belfgen -Ramfchtvag an Albert v. 


Schauenſtein. Dat. Feldlirch an S. — des 


Zwelfbotten. N. 61. 91 
Dee. 31. Biſchof Ulr. v. von Cur lhot die Befte 
Afpermont von Ludwig v. Stadyon und deffen Erben 
aus. Dat. St. Sylveftertag NR. 62. 93 
Febr. 28. Graf Heine. v. Werbenberg-Sarg. Schen- 
fung an das Domftift Eur zur negehung feiner und 
—F Frauen Jahrzeit. Dat. Vadutz Samſt. nach 

S. Mathias der h. zwelfbotten. N. 63. . . 94 
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1358. 
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1358 4A 


1358. 
1358, 


1359, 
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Jan, 27. Heinz. gen. v. Ilanz verzichtet zu Gunften 
bes Kloſters Churwalden, auf ein Haus in Eur. Dat. 
27 Jan. Ind. VIL R.64. . . 
Yul. 16. Statutum et ordinatio conventus praedic. 
domus Cur. circa provisionem victualium factum. 


- Dat. XVII. Kal. Aug. Ind. IX. N. 65. 99 


Mai 31. Die Gebr. v. Unterwegen laufchen mit Biſchof 
Peter von Cur ihren eigenen Mann Conradin, Conrads v. 
Marmels Bankart, gegen Hainrigetten ven Thurm zu 
Schanfigg. Dat. Mittwoch in ver Pfingſten. N. 66. 100 
Der. 21. Berfchreibung sothofs Weter I, von Eur 
gegen Markgraf Ludw. Brandenburg. Dat. St. 
Thomastag vor Beifnadt, N. 67... 101 
San. 12. Auftrag Papft Inuocenz VI. an ven Abt 
zu Difentis, Beſchwerden des Biſchofs zu Eur über 
Dem Di Propft AL, Vittore zu unterfugen. Dat, II. 103 


zen. ”.. Güterfauf zu Eur. Dat. S. Hylarientag. 104 


San 23. Ludwig v Brandenbur "erflattet Bifchof 
Peter von Cur das Sgoß Furſtenb arg. Dat. Mont. 
nah ©. Agnes. N. 70. 105 
San. 24. Carl IV, verorbnet, oh alle Gelbvſorien 
Biſchofs Peter von fämmficen Stiftsangehörigen an- 
erfannt werben follen. Dat. wie oben, N. 71. 106 
Apr. 15. Wechfelbrief zwiſchen Propſt Conrad von 
Curwald und Heinr. v. Sattains. Dat. Eur ze mit⸗ 
ten Abrellen. N. 72. 107 
Apr. 21. Bifchof Peter und das Capitel zu Eur ver- 
pfänden au Mart. Pugwiefen alle ihre und des Gotts⸗ 
baufes Leute auf Sayes u. Trimmis, Dat. Saufl 
vor Georgi. N. 73, . . 108 
6. Schlichtung von Streitigkeiten zioifchen dem 
Bor von Eur und den Herrn 9. Marmels dur 
Schalt de Capitaneis. Dat, undecima die Oetubris 
Ind. XI, N. 74. . 109 
Der. 8. Berzichtleiftung auf Güter. zu Malix durch 
Mechtild v. Strasberg u. Lazarus v. Croch. Dat. 
Cur Samſt. nah ©. Niclaus. N 75. .11113 
Der. 31. Das Kloſter Curwalden kauft von Biſchof 
Peter Häuſer und Leute zu Malix. Dat. Curwald 
Sylveſtertag. NR. 76.. 114 
Yan. 25. Earl IV. verbietet Graf Kud. v. Sargans 
neue Straßen durch das Bisth. Cur anzulegen. Dat. 
Breslau ©. Paulstag. N. 77. . . 116 
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1359. 


1359. 


1359. 


1359. Jun. 


1359. 


1360. 


1360. 


1360, 


1360. 
1360. 


1360. 


1360. 


San. 25. Earl IV. erlaubt Bifchof Peter den voppel- 
ten Zoll in ber Stadt Enr zu erheben. Dat. Breslau 
S. Paulstag. N. 78. 

Geb. 14. Dietr. v. Brunnenfelb beftätigt den Verlauf 
etliher Güter zu Malie an das Kigfter Curwalden. 
Dat. Eur an ©. Ben 

März 8. Spruchbrief von Vogt * Rath zu Gur 
betreffs des Baues der Chorherrenmäßle. Dat, Freit. 
vor der Vaſenacht. 


März 30. Eeitibenbeief viſchof Peters für die Söhne | 


Symon's Madogg. Dat. feria quinta post fest. an- 
nunciationis. N. 81. 
Apr. 14. Conſecr. der S. Gandenztiche iu Eafaceia. 
Dat. Palmtag. NR. 82. 

1. Das Sir Cazis tauſcht gegen Güter im 
Binfhgau von Biſchof Peter zu Eur das Patronat- 
vet Fe Kirche zu Ryalt ein. Dat, Cur 1 Jun. Ind. 


Det. 31. Erbiegenbrif über bie Wieſe Scaletta suro. 
Dat. ur. in vigil, festiv. omn, sanct. Ind, XHI, 


N. 84. 
Jan. 16. Earl IV, beſtaͤtigt Biſchof Peter alle fein 
Sreiheiten und Privilegien, Dat. wie oben. Ind. XI. 


N. 

Teb. 19, Die Grafen Albrecht Alt, u. igr. Wer⸗ 

venberg melden dem Biſchof u. Capitel zu Sur, daß 

fe ihre Rechte an die Veſte Greifenftein den Vögten 
Matſch übergeben haben. Dat. Mittw. vor ber 

alten Vasnacht. N. 86 

Feb. 25. Berzichtleiftung ver Rämlichen auf die Veſte 

Greifenſtein zu Gunſten ihrer Oheime Ulr. älter u, 

igr. v. ne Dat. Zinſtag nach der alten Bas- 


nacht. ‘ 
März; 4. Carl IV, verleiht Biſchof Peter das Recht 
aller Ay münzen, Dat. S. Luzientag. N. 88. 
Herzog Rud. IV. von Oeſterreich nimmt 
Sen "Grafen Rud. VI. v. en ıc. in ewi⸗ 
gen Schug. Dat. Wien S. Joh. Abent ze Sunn- 
ende. N. 89. 
Jun. 268 Der Nämliche gelobt den Naͤmlichen gegen 
die v. Werdenberg zu ſchuͤtzen. Dat. Wien. Freit. 
nach S. Johann * Sunniwende. N. 80. 
Sept. 5. Kunigunde v. Toggenburg ꝛc. reverfirt dem 
Biſchof Peter für die Pfandichaft der Veſte Fridau. 
Dat. Maienf. Samfag vor un. Grauen tag ze der. 
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Sept. 8. Erblehensbrief Anna's v. Haldenſtein für 
Miniſch von Sayes. Dat. S. Michels⸗Abent. N. 92, 
Oet. 25. Inrugen orief zu Gunſten der S. glorins⸗ 
kapelle zu Tinzen at. Avignon. N. 93. 

Dee. 17. Carl IV. beftätigt Bifhof Peter von Cur 
alle Privil open und Regalien feines PO Dat, 
Nürnberg XVI, Kal. Jan. Indict. XI. 

San. 21. Berfauf der beiden Höfe zu Geoelen an 
die Abtei Pfävers durh Graf Rud. v. Werdenberg- 
Sargans. Dat. S. Agnefentag. N: 95., 

Mai 22, Hr. Richel von Chr übergibt dem Eon- 
vent zu S. Luzius die Säge jenfeits der Pleffur, zum 
Seit, feiner Seele. Dat, Samſtag vor ©. Urban. 


Mai 29. Earl IV. entſeht Barn. Visconti von Mai⸗ 
land ſeiner Würden und ächtet um. Dat. Prag. IT. 
Kal. Jun. N. 97. 
Sun, 23. Güterverfauf von Gaud. v. Canal an das 
Klofter Eurwalden. Dat. S. Joh. Abend, N. 98, 
Aug. 3. Cart IV. gibt Bild. Peter von Eur 500 
Mat Silber unter Berpfändung der Reichsftener von 
Lindau —3— Dat. St. Stephanstag als er funden 
warb. N. 9 
. —* IV. Srien allen Stadten des Reiche 
— Peter von Eur und fein Land zu ſchüzen und 


zu fohirmen. Dat, mie bie vorige Urkunde. N. 100. 


Det, 14, Reverd um die Wiederlöfung bes verpfän- 
deten großen Zehnten zu Kazis zu Gunften der Gebr. 
v. Schauenftein. Dat. Donft. vor Gallentag. N. 101. 
Jan. 31. Erblehensbrief des Domcapitels zu Cur zu 
Gunſten von Rihen Laurenzen in Montafun. Dat. 
Montag vor Lichtmeß. N. 102 

Sept. 3. Verpfändung der Burg Fridau an Runig. 
v. Toggenburg, durch Bifchof Peter von Eur. Dat. 
Dee, Samft. vor Unf. Fr. Tag zu Herbſt. 
N 

Sept. 7. Compromißbrief zwiſchen dem Capitel zu 
Cur nnd Conrad v. Remüs betreffs ver ©. Jalentine 
kapelle. Dat. wie oben. Ind. XV. NR. 104. 

Feb. 24. Güterfchenfung der Gebr. v. Juvalt an das 
Klofter Curwalden. Dat, ©. Pratpistag bes Stell: 
botten. N. 105, 

März 12. Graf Rud. v. Montfort⸗ Felvt. verfauft 
einen Weingarten dem Bruder Conrad zu Bendern. 
Dat. S. Gregorientag in der Vaſten. N. 106. . 
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1363. 


1363. 


1363. 


1365. 


1365. 


. Sun. 3 


. Erblehenbrief des Nämlihen an den 


. Mäy 3. —— Nben Anna 9 


März 22. Verzichtleiſtung auf das Schanfigg durch 
Srätn Urſ. v. Werbenberg-Sargand zu Gunften von 
Graf Seien. & Toggenburg. Dat, Mittw. vor Balm- 
tag. N. 

Dr 22. Raufbrief um das S onfog 
Nämlihen. Dat. Sreilag an Un]. 

in dem Merten. RN, 1 

Apr, 7. Bergleich des Freiherrn Ur, Walt. v. Bel- 
mont mit dem Eonvent zu ©. Luzius betreffe bes 
Hauſes Gretfhins zu Cur. Dat. Freit. nah S. Am- 
brofi F N. 109. 

Biſchof Peter von Cur gibt dem Amman 
Dans Köderlin drei Tavernen in Eur zu Lehen Dat. 
St. Joh. Abent. N. 110. 

Sun. 23. Der Nämliche verfegt dem Nämlichen bie 
Drei Tavernen nebft Anderm. Dat. ut supra. N. 111. 
aplichen um 
zwei Juchart Acker. Ohne Tag. Nr. 112. 
Erblehenbrief des Naͤmlichen an den Nämlichen um 
Juchart Acker und eine Hofſtatt zu Cur. Ohne Tag. 


Zul, A, Lehenbrief vom Kapitel zu Eur, für Hans 
erügel, um bie Mühle oberhalb der Mezg. Dat. 
©. Wridstag N. 114. . 

März 11. Sapırgeitift ung von Anbr. Planta mittelfi 
Schenkung eines Hauſes zu Cur an den Convent zu 
S. Luzius. Dat. Mont, nah S. Agnes. N. 115. . 
. Apr. 17. Verpfändung der Bogtei zu Pfävers an 
Abt u. Convent vafelbft durch Graf Joh. v. Werben- 
Be; Sargans, Dat. Mittw, vor Georgi, N. 116, 
Det, 15. Walter der Mayer von Altflätten ſchenkt 
dem Domcapitel zu Eur 8 zeibeigene zu Shine. 
Dat, S. Gallena ent. . 


—* den 
Abent der ern 


Ober- 
caftel u. Conradin v. Marmels. Dat, Am 3. Tag ie 
ingendem Merzen. N. 118. . 

Mai 29. Carl IV. beftätigt Biſchof Peter alle von 
König Eonrad Il. ertheilten Privilegien, jo wie auf 
die Schenfung des gFheſters Diſentis. Dat. Breslau 
IV. Kal. Jun. N. 119. .. 

Jan. 31. Abtretung weier Häufer zu Eur, vurch 
Margr. Ball an ihren Sohn Johann. Dat. teria 
sexta ante fest. purif. Marie. N. 10. , .» 


März 21. Joh. Seiler refignirt dem Capitel von Eur 
ein Haus in der Stadt, Dat, ut supr, N. 121, , 
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1367, 
1367, 


1367. 
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. Apr, 26. Schwider v. Remüs verpflichtet ſich ben 


halben Theil feiner Veſte Remüs für Tirol flets offen 

” Done € Dat. Bozen Samf. nah S. Genrg. 
‘ j + 0 

Mai 18, Pax inita inter homines de Burmio et 

homines de Tavate. Dat, Süs, ut supra. 123. 


. Mai 25. Spruchbrief zwifhen dem Capitel zu Eur 


und Gaub. v. Plantair. Dat. S. Urban. N, 124, 
Yun. 20, Gütertauſch zwiſchen dem Eonvent zu ©. 
Luzius u. Heinz v. Sataine, Dat. Freit. vor S. 
Johannes dem Täufer. N. 125, 

. Ang. 18. Wechſelbrief Wwiſchen der Stadt Cur und 
Heinz v. Sattains, um die Weide unter S. Hylarien. 
Dat, Nontag nah unſ. fr. Tag ze mitten ogſten. 


. März 23. Papſt Urban V. beauftragt den Abt zu St. 
Gallen die von den Aebten des Kloſters Diſentis be⸗ 
werkſtelligten Veräußerungen von Gütern zu unter⸗ 
ſuchen und dafür zu ſorgen, daß alles unrechtmäßiger 
Weiſe —— —* demſelben erftattet werde. 
Dat. Ammiae X. Kal. N. 127. 
. Sun. 18. ausverkanf ; zu "Eur. Dat. Donft. vor St. 
Joh. dem Tänfer. R. 128. 
Der. 3. Ulr. v. Schauenftein befcheinigt die flattgehabte 
“ Einlöfung des feinem Großvater Egloff verpfändeten 
Diet, zu Fim Dat. ut supr. Ind. XV. R. 129. 
Verpflichtung Biſchofs Peter gegen die Her⸗ 
3 von Defterreich —* Offenbaltung des Schloſſes 
Fürſtenburg. Dat. Nürnberg S. Nielausſstag. N. 130. 
. Dee. 7. Vereinbarung zwiſchen dem Gottshaus Car 
und den Herzögen von Oeſterreich über Wiedererſtat⸗ 
tung des Schloſſes Fürſtenburg. Dat. Nürnberg Mont. 
nah .S. Nicolaus. N. 131. 
Der. 8 Die Herzöge Albr. u, . Leop. von Oeſtreich 
bekennen von Biſchof Peter das Schenkenamt von Cur 
zu Lehen empfangen zu haben, Dat. Nürnberg Dienft. 
nach St. Niclaus. N. 132. 
Jan. 20. Vogt Ulr. v Zatzs enpfäng feine Lehen 
von Biſchof Peter zu Chr. N. 
Yan. 29. Bertrag und Einverfänbnig zwiſchen dem 
Domcapitel und ſämmtlichen Gottshausleuten über ei- 
nige das rg betreffende Punkte Freit, vor 
Lichtmeß. N. 134. . 0. 
März 12. Bertuf siner er Hoffatt u Ga. Dat. St. 
Öregorientag. N. .. 


187 
188 
191 


193 


194 


195 
196 


196 


197 


199 


202 
205 


1367. pr. 30. Tsahrzeitfliftung der Gebr. 9. Underwege 
im Kloſter Parma a Dat. ußgenden Abreflen. N 
1367. Inn. 11. Berzichtleiftung Egen'g ». Strada qy 
Gut zu „Baltennas” zu Gunſten Yes apa In 
Eur. Dat. St, Barnabastag. N. 137. , . 
Zwiſchen S Stadtordnungen yo Gyr. N, 
1368. San. 16. Der Reetor der Kirche in vet iR: * 
zu Gunſten des gugſters ve Su 3" Ey Yns prau 
mad, Dat. XVII 
1368. März 5. Anna, Gonna ah Weib * Der 
rendanen's Igoten wird A frei erklärt. Soennt 
308. Ian. 6: Merjihleifung Bifdef J Car auf 
1 un. szichtleiftung Bi eier's von ur qu 
die St, Beach zu Male. Dat. Mantowe, 
ut sy 
108. I 16. Das Doncapikel zu Eur Sereift dem 
Persnans das Gut allgtanda, * St. Ba 


tag. N. 
1368. Ang. 30. Verkauf des Dorfes Rigenburg ek 
v. A permont, Dat, Raperswil Mittw. nach 
De: Tag des Täufers, da er enthoptet ward. N. 1 
Im Ja 5 ads. Güterverkauf zu Obercaftels, Ohne 8* 


1369. San. 13. Albrecht StraifPs Saßrzeififtung gi zu St. 
Luzius. Dat. S. Hilarientag. 
1369. Zeb. 14. Halnz do. Gygbergig Yaniverfarfiiftung zu 


KU 


Seite. 


St. Luzius. Datum auf der Befte Agperwont m &t. 


lentinstag. N. 146, 
4369. Fe 4 „tblehenzevers von Hs. Koͤderlin geger das 


Nicplaus zu Cur. Dat. Freitag ze ingen⸗ 
dem —— — N. —— a 


1369, Det. 19. Graf Rud. v. Montfort des Singer Iapr- 

zeitfiftung bei ben Chorheren und dem Kapitel 
Dat, Breit, ee he St. ;, Qeltenag, (0 Com T r 

ſteht als Datum irrth 6. Det.) 

Um 1370. Lehenbrief Biſchof —8 von Cur zu Gunter 
des Ritters Daniel Tichtenberger. Ohne Dat. RN. 149. 

1370. Apr. 10. Biſchof Friedr. I, von Cur trägt ein Lehen 
über auf Wargr. v. Sulg. Dat. Cur. feria Ill, Cake) 
test. pasche, N. 150, 

1370. Apr. 16. Lehensbrief Bifhef hriodrichs son Eur zu 
— Ur. Re Dat, Zinflag in den Die 


1370. aan, en: * oß Rietberg If. formt Pr Any. 
— an ne Fur. mal | 4 nach 
itiervaſten. W 

2 


XIV 
Seite, 
Im Jahre 1371. Lehensbeſtätigung. Ohne Tag. N. 153. 234 
1371. Yan. 16. Compromig in Streitigkeiten über den St. 
Stephansweingarten. Dat. feria 4 post fest, b. Hy- 
larii. Ind. IX. NR. 154. 234 
1371. Mai 1. Earl IV. beftätigt bie Schenfung der 500 
Mark Silber an das Stift Eur und die Verpfändung 
der Neichöftener zu Lindau dafür. Dat, Prag an St. 
Jae. u Philippstag. N. 156. . 237 
1371. Jun 8. Albr. v. Werdenberg verfauft dem Convent 
zu ©. Luzi das Königsgut zu Trins. Dat. Sonnt. 
67 drohnl. (Als Dat. ſteht irrthuͤmlich 13, Apr.) 


| N. 
1371. Sn. “8, Vergleich über den St. Stephanswein arten. 
... Dat ſer. IN, ante fest. b. Joh. Bapt. 151. 
1371. Zul. 3, Lehensrevers der Gem. ©. arttolomänstird 
gegen das Domcapitel zu Sur. Dat. ©. Ulr. Abent. 
u Sr. 158...» 239 
1371. Zul. 4. Erblehenbrief über bie Sägemühle Ienfeis der 
Pleſſur für Ulr. Filiol. Dat. Ulx. Tag. N. 159. 240 
1371. Det. 4. Carl's IV, Befehl an Lindau, bie —5 
Reichsſteuer an Biſchof Friedrich von Cur auezubezab⸗ 


Ien. Dat. ©. Franciscuſstag. N. 160. 240 
1371. Oet. 31. Albr. Straiff verleiht als —2 den vef 
J Matlaſina. Dat. All. Heil. Äbend. N. 161. 241 
1371.- Nov. W. Gartenverkauf zu Cur. Dat. S. Andr 
Abend: N. 162. . 243 
1372. Mai 10. Convention zwifchen Rud. v. Salis u. 30 
v. Marmels. Dat. ut supra Ind. X, N. 169. 243 
1372. Mai 20. Kaufbrief um zwei Güter zu Valendas. Dat 
Donſt. nach Mitte Mai, N, 164. . 248 


1372, Mai 30. Carl IV. befiehlt ver Stadt Eindau bie or 
dentliche Reichsſteuer an Biſchof Friedr. I. von Cur 
Cur zu bezahlen. Dat. Sonntag nach des heil leich⸗ 
namtage. N. 165.. 248 
4372. Zul. 7. Schreiben Heinr. Muntalt an Biſcho 
Friedrich von Cur betreffs Bepenanfpragpen bes Gotts⸗ 
baufes zu Cur. Dat. Burg Ems Mittw. nach St. 


. Mr N. 166. 249 
1372. Jul. 26. Verkauf eines Vieriels ver ap Mabris, 
Dat, ut supra Ind, X. N. 167. 250 


1372. Aug. 9. Erblehenbrief des Kloſter Pfäavers für Claus 
Kobler von Cur um einen Baumgarten zu S. Sal: 
salor. 2 Dat. Mont. vor Unf. Frowentag in ‚dem ärnde. 951 


— — — — Er BE U 


1372. Aug. 28. Friedr. II, Biſchof von Eur ernennt ben 
Grafen Rudolf VI. von Montfort⸗Feldkirch auf 7 Jahre 
zum Pfleger des Gnttspuufee zu Cur. Dat. Sanft, 

nach Barigel, R. 169. 

1372. Sept. 6. Revers bes Ritters Thom. Manta betreffs 
des Zolis im Bregell. Dat. Mont. vor Unſ. Frow. 
Tag im Herbſt. 170. 

1373. März 11. eitertenfg zu Curwalden. Dat. St, Gre- 
gorienabend. N. 1 

1373. Apr. 233 Exbtehenbrief Ur, Brung, Freih. v. Razüns 

zu Gunften feines Ruchte Algoß. Dat. Räzüns an 

S. Gerientag. N. 

1373. Zul. 15. —2 zwiſchen Conrad z Degen und 

Andr. Boſt. Dat. ut supr. Ind. 

1314. eb. 27. Papſt Gregor XI. über ibt Bier Johann 
von Brixen die Verwaltung von Cläven. Dat. Avig- 
non III. Kal. Mart. N. 174.. 

1374. März 6. Graf Heinr. v. Werdenberg⸗Sarg. als Propfi 
bes Capitels zu Eur, verſpricht demfſelben Fouʒ und 
Schirm ꝛc. Dat. ut. supr. Ind. XII. N. 

1374. Mai 13. Hans v. Reichenberg verzichtet auf os Bips 
thumamt im Binfogen, wenn er ohne männl. Erben 
ee Dat. Fürftendburg Samſt. nah Auffahrt. 


1374, Mai 13, Biſchof Johann von Brixen trägt dem Rit- 

' ter Thom. Planta auf, Cläven dem Vogt Ulr. v. 
Matich zu übergeben. Dat, ut supr. N. 177. 

1374. Mai 13. Dertelbe gibt demfelben Befehl das Schloß 
Gläven . Fr Borgenannten zu übergeben, Dat, ut 
supra. 

1374. Mat 13. Derfelbe "gebietet Rutino ve Apolinis bie 
mit dem Ritter Thom. Planta bisher verwaltete Gem. 
Eläven dem früher genachien v. Matſch a“ übergeben. 
Dat, ut supra. N. 179. . 

1374. Mai 13. Derfelbe gebiet der Gem. Plurs dem gen, 
v. Matſch Gehorfam zu leiſten. Dat. utsupra. N. 180, 

1374. Mai 13. Der Nämliche gebietet das Namliche der 
Gem. Cläven. Dat. ut supra. N. 181. 


1374, Sud Sitervenauf zu Vicoſuprano. Dat. ut supra, 
1374. Jun; 22 Schenkung ber Frau Adelb. v. Munialt an 
Frau Fůtzinen Dat. Donft. vor S. Johann zur 
Sunnwendi. N. 183. 
1374. Zul, 11. Sehretfiftung zu rarwalden Dat. s. 
WMargr. Abend. N. 1... . a 
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261 


263 


% 267 


268 


269 
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28 
25 


276 
276 


41376, 
1376. 
1376. 


Seite. 


. Yung. 7. Papſt Gregor XI. beftehlt deu Pröpfien der 

Kirchen zu Bafel, Zürih n. Eonflanz, als Schirmer 

der Privilegien und als Richter der Kirche au Eur, 

gegen diejenigen einzufchreiten, welche deren Befitzthum 

arm Dat. Nonis Avinon. dioe. VII. Id. Aug. 
5 


Aug. 23. Sabrzeitfiftung zu S. Luzi. Dat. Beltticch 
©. Bart. Abent. 

. Apr. 20. Biſchof Johann v. Cur verleiht dem Nitter 
Daniel v. Liechtenberg den Zehnten auf dem Berge 


zu Liechtenberg Dat, Freit. vor Georgi, N. 187, . 


Mai 8. Vertrag zwifhen Davos und Bregell be- 
treffe ie Fehde. Dat, Dienflag nad PH u. Ja⸗ 


. Sal = Ealoff v. Schauenflein geſiattet einem Leib 
eigenen ſich loszukaufen u. dann mit Weib u. Kind 
dem Kloſter Cazis zu übergeben. Dat, Pet, v. Paus 
Abend. N. 189,. . 

. Det, 15. Schenfung eines Haufes u Feldlich an 
das Capitel zu Cur. Dat. Bentich an ©, Gatten 
Abend. N, 1 . 

. Det. 15. Daittung, über den Raufpreis eines u m 
zu Feldkirch. Dat. Mittwoch nah S. Gallen. 

. Nov. 29, Berleihung eines Daufes zu Gur, De 
St. Andr. Abend. N. 192. 

. Ohne 2 Zehntenverlauf 5 Dierenfee, Dat 
Lugnitz 19 

. März 1. Urf. Stwif und ihr Maun Sam. v. plan⸗ 
tair verzichten auf das Guntramsgut. Dat. Samft. 
vor alle Manne Vasnacht. M. 194. 

Apr. 20. Der Prieſter Andr. Planta vergütet zu 
Gunſten des Eapiteld von Cur auf allfällige Recke 
an ber Kirche in Zus. Dat. ut supra Ind, XIV, 
N. 195. “ 

Apr. 23. Ein anderer wemidt von denſewden uf 
das Nämliche. N. 196. 

Jul. 13. ran Wwiſchen Diſentis und den denten 
im Blegnothal. Dat. ut supra. N. 197. 00. 
Nov. 29. Vidimus einer päpſtl. Bulle des Jahres 
1116 und eines von der Gräfin Dffemia v. Werden- 
berg und. ihren Söhnen ausneehten Briefes von 1316, 
Dat. ut supra Ind. XV. 


Im Jahre 1377. Erblehenbrief Bon Be Iofamns n 


zu Cur. Ohne Tag. N. 190. . 


1377. 


1377. 


1377, 


1377. 


XVII 


Seite. 
Ohne Tag. Biſchof Johann bewilligt der Anna Jac. 
de Mützen Tochter, daß fie mit einem ihrer Finder 
auf den Hof zu Zernez, genannt Wildenberg, ziehen 
und denfelben inne haben möge. N. 200. 
Ohne Tag. Biſchof Johannes von Eur Brief zu 
Gunften Martin und Rella „der erbern Dumengen 
N in Betreff des Hofes Wildenberg zu Zernez. 


Jan. 10. Lehenbrief Biſchofs Johann von Cur über 
die Alp Terrana bei Conters. Dat. die sabb. post 
fest. Epiph. dom. N. 202. . 299 
Han. Lehenbrief Bifchofs Johann für Gaud. v. 
Taftelmur gen. Schuler, Dat. ut supra. N. 203. „. 300 


298 


1. 


Fragment eines Panegyritus auf den hl. Lucius Rex Brit- 
taniaͤ et Confeſſor Eprifti. 
Um das Jahr 800-1100. 

„Incipit vita bea | tissimi Luck | confessoris Christi, | 
Diem festum celebran | tes beatissimi Lucii fratres karissimi‘ 
ad memoriam | revocemus. Qualiter locus iste! de tenebrarum 
| caligine liberatus lumen verum perceperit. Hinc ergo |psalmi 
resonent. concrepent lectiones. Hinc | tota simul in voce con- 
fessionis erumpat eclesia. qu® talem ac tantum meruit habere 
patronum; cujus | meritis ac supplicacionibus, omnibus malis 
exuta plebs | universa exultat. Omnes ergo congratulemur in 
Domino | et ad edificacionem pöpuli, qualiter nobis beati viri | 
adrentus illuxerit, perscrutamur. Quia sancti viri | ?religio non 
peregrinis assercionibus. sed Apostolicis sur | rexit dogmati- 
bus. Et de illo vivo fonte quem Dominus vos | electionis esse 
predixit. vite pocalum ministravit, Item | poro enim illo quo 
erat beatissimus Paulus Apostolus post | resurrectionem Do- 
mini Nostri Jesu Christi in urbe Roma et per biennium | ne- 
mine prohibente . disputaret cum judeis atque grecis. Videns 
cecatum cor eorum. et salutaribus monitis nolle adquiescere | 
et quia Moyses velamen est positus super cor eorum, cum vide- 
| licet sequamur occidentem litteram. et non vivificantem | 
spem. relictis judeis. ad gentium se predicacionem conversit, | 
Convocans itaque predictus apostolus Timotheum discipulum | 
suum dixit ei: Surge et vade in regione galliarum, „et | quo- 
cumque perveneris predica evangelium regni Domini sicut | 
scriptum est. Anmmunciate inter gentes. magnalia et mirabilia 
Dei. Tunc Timotheus gaudens de precepto Domini | simul eciam 


4 
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et de doctrina magistri sui. pervenit in par | tibus galliarum, 
predicans baptismum et penitenciam. in re | missione pecca- 
torum; cumque pervenisset in portum qui | dicitur bordealem3 
civitatem. predicans evangelium | regni Dei beatitudinem cre- 
dentibus. non credentibus autem | 'supplicium denuncians : con- 
vertebat omnes ad fidem. | quotquot erant preordinati ad. vitam 
eternam; Bapticatis | ergo universis qui crediderant. et traditis 
mandatis. | quomodo a simulacrorum contaminacione munda- 
rentur. | et quomodo fidei regulam incorruptam servarent, et 
quomodo renovati per graciam baptismatis permanerent: mone- 
bat } dicens. Omnes qui in Christo baptizati estis Christum in- 
@uistis: Ex | poliantes ergo vos veterem hominem; id: est 
dtaboltm cum | criminibus suis; induite novum, hoc est, Chri- 
stum cum virtutibus | sanctis, ut in, novitate vite ambulantes 
liberati a peccato. | *servi autem facti Deo. Habeatis fructum 
verum in sanctificacione. finem | vero vitam zternam. Cumgue 
per singulos dies fidelium numeros | cresceret, et signis atque 
virtutibus ostensis multiplicarentur | ad fidem, ordinatis saver- 
dotibus ac ministris qui’eis divina | Mysteria celebrarent, des- 
truentes templa idolorum | sdificabant eclesias. Peracto ergo 
ibi non modico tem | pore et confirmatis in fide Christi dis- 
cipulus, cepit inquirere | sicubi essent adhuc idolis dediti po- 
puli, Tunc unus ex | princibusd ait ad eum. Innotescimus tibi 
regionem longinquam | que dieitur brittaniu. gentem ferocem, 
idolis servientem. Christum nescientem. ubi Rex Lucius regnare 
videtur: (7) Perge ergo et ibi predica. ut convertantur et vi- 
vant. Hec audiens | beatus Timotheus magno repletus est gau- 
dio’ pergensque | festinanter pervenit in provinciam ubi rex 
Lucius regnabat | et secundum preceptum magistri sui non ces- 
sabat evangeli | zare verba vite. stupefactus vero populus prop- 
ter | novitatem doctrine illius quam audiebat nunciant hec | 

omnia Lucio regi. Qui continuo iubet eum sibimet pre | sen- 
tari et quæ esset eius doctrina per semetipsum audire. | Cum- 
que coram eo fuisset adductus, rex Lucius dixit ad | eum: quis 


— — 
es tu. aut ex qua regione et de qua civitate? Beatus Timothous 
respondit. Ergo sum servus Domini | Jesu Christi et discipu- 
lus apostolorum. et missus sum ab eis | predicare vobis ver- 
bum veritatis. ut recedentes ub ido- | -lis. Deum verum qui 
est in celis cognoscatis per quem omnia | facta sunt in cele- 
stibus. creaturis. et. que in terris inprom- | -ptu habentur, An- 
aunciare tibi et omnibus in quibus | est spes vite evangelium 
regni et gloriam sempiternam | resurrectionein post morten, et 
vitam inmortalem, | Quia regnum huius mundi et divicie eius 
sicut fumus“ | ...5... | ... 7%“et sedicione convertere. 
quia ipse cum malediceretur | non maledicebat. cum pateretur 
iniurias non comminabatur | sed tradebat iudicanti se iniuste: 
discat ergo scola Domini uostri Jesu Christi exemplo ipsius. le- 
sionis vicem non rependere | sed magis maledicentes se bene- 
dire. et pro persecutoribus exorare; sedato ergo populo pace 
percepta divina pro- | videntia disponente. apparuerunt agresta 
ila anima- | -lia, que vffendiculum in pogfv faciebant. Quod 
cum } vir Domini conspexisset — magno repletus est gaudio. 
et | flexis genibus in terra. occeulis ac manibus in celum por- 
reclis. | ut id eciam qui iam baptizati crant facerent adınone- 
bat. | Tunc clara voce audientibus cunctis hanc fudit oracio- 
nem | a Domino. Omnipotens. adorande, colende. tremende. 
benedico te. | quia per filium tuum unigenitum evasi manibus 
hominum impiorum | salvam fecisti a persequentibus animam 
meam,. nec conclusisti me in ınanibus inimici. insuper et osten- 
disti mihi offendiculum | quod per machinacionem demonum erat 
in populo tuo: Egce nune | tempus acceptabile — ecce nunc 
dies salutis — in quo electi tui | de tenebris producuntur ad 
lucem — iu quo ostensis signis et | virtutibus cognoscant filii 
tui quia tu es absconditus Deus | qui facis mirabilia solus. qui 
non despicis contritos corde et | uſſlictos misseriis: qui el oves 
ac boves et universa iumenla | camporum. hominum usibus de- 
putasti ei populo tuo de | mundis et inmundis animalibus per 
Moysem famulum tuun. | preceptum dedisti, ut munda ederent 





inmunda reprobarent. | Tu hæc bruta animalia ad laudem et 
gloriam nominis tui de | posita ferocitate fac mansuescere 
et usibus servorum | tuorum tibi famulancium deservire; Cum- 
‚Quansompleta | fuisset oratio. surgentibus eis ab humo, appro- 
Milqlire coep | perunt bubali illi. qui a longe stare videbun- 
tur. Et | stupentibus cunctis atque mirantibus usque ad ve- 
stigia beati | viri-pervenerunt pedes eius lambentes, Videntes 
autem | turbe tam inopinatum miraculum timuerunt valde et 
glo | rificabant Deum dicentes! Vere magnus est Deus Chri- 
stianorum. | acceptis ergo vinculis et iugo vir beatissimus, et 
alligans | in capitibus eorum. addito eciam vehiculo, via qua 
. venerant | revertebantur; mirantibus autem cunctis atque stu- 
pentibus | alii pro gaudio flere ceperunt, alii elevata voca cla- 
ma | bant dicentes: magnus es Domine et preclarus. lauda- 
bilis in | virtute et -invisibilis. qui eciam agrestia et muta ani- 
malia | manibus subdis servorum tuorum: alii dicebant. Magnus 
Dominus | noster Jesus Christus. et magna virtus eius. et sa- 
pienci® eius non est | numerus. Qui cecis visum. surdis au- 
ditum, claudicantibus | gressum et mutis dignatus conferre ser- 
monem. Qui nos per |’ beatissimum Zucium famulum suum a 
mortis tenebris libe | ratos perduxit ad lucem: alii in ?ymnis 
et confessionibus bene | dicebant Dominum clamantes et psal- 
entes in cordibus suis, quia | fecisset cum illis misericordiam, 
Cumque hzc et his similia pro | clamarent. auditis signis et 
virtutibus hii qui in civitate reman | serant acceptis lampadi- 
bus et turibulis procedentes in occursum | illis. has voces da- 
bant ad celum. Via justorum recia facta est. | sanctorum iter 
preparatum est. Et adjicientes dicebant, Confitemini | Domino 
et invocate nomen eius. laudamini in nomine sancto eius. | qui 
congregat dispersos israel. Ingredientibus autem civitatem. | et 
congaudentibus ad invicem de signis atque miraculis demonstra- 
tis. | more cervoruın desiderabant pervenire ad fontem aquarum: 
| Cumque paucis diebus eos qui noviter venerant fidei regulam 
| doceret:-et monitis salutaribus animaret, tradens eis aposto- 
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| -lica precepta baptizavit universos; Et plenius eos de di 


iı®.. ‚2 
a 


Abgedr. nad) dem Driginal in der Bibl. des Kloſters Einſiedeln,kl 
Folio auf Pergament gefchrieben — unter den Handſchriften Nr. : g. 
412. 

1 Welcher Ort hier gemeint, ift nicht zu verſtehen, vieleicht Chur? 

2 Hier beginnt die zweite Seite des Orig. 

3 Borbeaur ? 

s Hier beginnt die dritte Seite des Drig. 

$ Statt principibas. 

6 Hier eine wefentliche, höchſt zu bebauernde Lücke im Orig. da zwei 
Blätter vollftändig aus der Mitte ausgeſchnitten find. 

7 Bier fängt die vierte Seite tes vorhandenen Orig. an. 

8 Hier beginnt rie fünfte Seite des Orig. 

9 Statt Hymnis, 

10 Die Fortfebung und Schluß fehlen. 

Sollte irgend ein Freund der Gefchichte eine vollſtändige Copie dieſes 
Paneayricus willen, fo wird er beſtens erfucht, dem Herausgeber es anzu⸗ 


zeigen. 
Mitgetheilt durch den Hochw. Heren Hoflaplan Feb zu Vaduz. 





2, 


Biſchof Thietmar von Chur fchreibt aus Vollmacht des Königs 
dem Werfmeifter, Rath und Gemeinde der Stadt Chur 
bie Strafe vor bei erfolgtem Todſchlag. 


Dat. Ehur 29. Juli 1050. 


Daß wer den andern zu Chur in feinen Gerichten leiblos 
machte, fei Mann oder Weib, foll man baar gegen baar ohne alle 
gnad richten, wurde ber thäter aber nit ergriffen, bat er dannoch 
des Biſchofs huld verlohren, und bie große bueß, das ift 60 M. 
(Mard) jehe 8 ® Maylifch für ein markh zu rechnen, verfallen, 
darvon gehört dem Bifchof 20, der Stabt 20 und den Vögten 20 
marfh, und wo ber thäter in des Bifchofs Gericht in eines Jahres, 
6 Wuchen und 3 Tag frift, ohne des Biſchofs huld ergriffen, richt 


— 


— — — — nn 


man Paar gegen Paar, als ob er an der that, allda der Todſchlag 
beſchehen, handgehabt were. Chur den 29. Juli 1050. 


Abgedr. nach einer Copie in dem „Chur⸗Tirol. Archiv. Lit. A. Fol. 19 
(des Prof. Albert Jäger in Wien.) 


Mitgetheilt durch den Hochw. Herrn Hoffaplan Fetz zu Vaduz. 


3. 


Verzeichniß der Aemter und Güter, welche die v. Heiden. 
berg vom Bisthum Chur zu Lehen trugen. 
„Aus dem XII, Jahrh. Aus dem Archiv zu Bürftenburg. . 


In domino. Hec 'sunt feuda sive beneficii, que nos de Rei- 
chenberch habemus a Reverendo patre Ep. Curiensi. 

Primo habemus unum officium qd. victum! dr.? Item omnes 
coloneas, que pertinent ad curtem donegam. Item habemus unum 
officium a domo Tyrol, et dr, Marschalchamt a ponttalta.cit, et 
a Monasterio exterius. Item Coloneas de Tarasp habemus ab 
ipo offo,3 et etiam beneficia. Item decimam de Malles* habe- 
mus ab ipo Marsalchampt, Item habemus in beneficio unum 
offum qd. dr. chuchenmaysterampt, It. omnes decimas carnium 
et.decimam d’Algund habemus ab ipo oflo. It. habemus I. offum 
qd. dr. senchamßt (Schenkamt?), It. habemus ab illo offo unam de- 
cimam in Marniga solventem annuatim vrnas XL, vini. Item conce- 
dimus villicacionem sive curiam d’Sanzan et allia beneficia et co- 
loneas, Item habemus extra illam villicacionem annuatim duo servi- 
cia cum XL, equuis. It, dns, eps. dbt habe extra ipsam. duo ser- 
vicia cum tot, quod vult conducere cum secum et cottidiana ser- 
vicia quociensque vuli, Item advocatus debet habe semel in anno 
extra illam vilicationem, I. servitium cum XL. equis et non plu- 
ribus. Item sine alliquo offo habemus ab epo° in beneficio, qn- 
cuque est bisext. sive suguta, oves centum .et Ibr, XL. veron. 
itm ponimus I. decanum, et ille habet a nobis in beneficiv 


LXXX, ınodios grani et centum et XX, formas® casey reditus et 


h. similiter habemus in feudo, It. habemus in beneficio Alpeın 
dAronda. It. ad omnia Judicia sive spchas? Eccle. Cur. debeant 
esse nostri decanus et Minister et tertia pars mendante3 debent 
dari advocato et due partes nobis. It. donec oves tenentue in 
Alpibus Judicium in plagela debet esse nostrun: sine suspendio, 
It. habemus Turrim in claustro sci. (Sancti) Johannis in Monasterio, 
sed solamen est epi. Cur. It. habemus in beneficio unum offor? qd. 
dr. carpentaria, et ponimus I, Carpentarium, qui conveniat dno 
epo. prout et nobis, Iteın habemus 1. Molendinum sci Johannis 
in Mals a predicto dno. Epo, Iteın pratum contiguum debemus 
habere qncuque dns. eps. non indigeret ipo in propria domo 
sua. Ita ps (?) solvamus fictum et censum consuetum. It. ha- 
bemus in beneficio Angayras II. qd. dr. Wagenwart ex plebe de 
Zengels.10 It, habemus ex Mesenampt d’Agunt angaria 1. Item 
habemus ex mesenampt d’Suuend Angayra I. It. habemus ex 
plebe d’Males angarias. I. Itm habemus ex claustro sce marie 
montis!! angarias Il. It. nos Sweikerus et Johannes fralres ha- 
bemus separatim in beneficio bona, que olim pater noster emit. 
Primo emit a genero Walter: pratum I, solvit formas XXXVIII. 
anuatim. Item habemus a dno. epo. I. pratum, jacet in valle 
avengo.1? solvit formas LI. casey. Item cum episcopatus est 
sine episcopo, tunc castrum de Fürstenburch debei nobis repre- 
sentari cum omnibus pertinentibus intra et extra . . . « 

(Die nahfolgenden vier Worte fönnen nicht mehr gelejen werben.) 


Abgedr. aus A, Jäger Engeveinerkrieg 170. 

ı Vice-dominatus, — Vizthum. Jager. 

2 Dicitur, 

3 Offcio: 

* Mals. 

5 Episcopo. 

6 Formas, Laibe (eigentlich die Form oder das Modell, in welches vie 
Käfemafle geprüdt wird, — daher auch das ital. formaggio) 

7 Sprachas, — die Landſprachen. Jaͤger. 

8 Geldbußen. Das franzöfifche amende ift damit verivandt. 

9 Officiorum. 

10 Tſchengels im Binftgau. 

ır Marienberg. 

12 Wahrſcheinlich die heutige Val d’Avigna im Binftgau. 
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4. 


Helias von Schanfick und Heinrich fein Oheim vermachen 
durch die Hand Walther’s von Vaz dem Klofter 
Curwalden eine Scippina, 

Dat. Eurwalden 1218. 

Auszug: Ego Helias clericus filius Alberti de valle Schane- 


vich cognominatus Jouch et avunculus meus Hainricus cognomi- 
natus Riela, — manu advocati Domini mei Waltheri (alio loco 
W. de Vatz) et heredum meorum consensu tradidi quondam 
scippinam! ecelesie b. Marie in Curwalde pro remedio anime 
mee. Actum est in Monasterio Curwaldensi. Et facto prandio 
Domini S. (Schwicherio)? preposito . .. . ostendi hanc scippinam 
et sicut moris est galedam? vini ibi biberunt omnes, ut testimo- 
nium et recordationem facte rei perhiberentur, Vinum prepo- 
situs de Partipant fecit apportari ... acta sunt hec A. D, M. 
CC, XVII. 

Abgedr. im Schw. Geſchichtforſcher, Bern, 1812. 1. Bo. 188. 

©. hierüber ferner Cod. I. Nr. 237, wo eine wegen Anfechtung biefer 
Schenkung im Jahre 1260 flattgehabte gerichtliche Verhandlung ſich abgebrudi 
findet. | 

ı Ein Gütermaaß. 

2 Schwider ober Schwiderus war ſchon im 3. 1210 Propft dafelbft. 

3 Galeda —- ein Gefchirr, das jet noch gebraucht wird, nicht nur zum 
Weine, fondern auch im Stalle, um den ganz jungen Kälbern die Milch bei- 


zubringen. 
* Yarpan — eine Stunde ob Eurwalden. 


Mitgetheilt durch den Hochw. Herrn Hofkapl. Fetz zu Vaduz. 
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2. 


Swicker von Ramüß verpfändet dem Olurandin von Ca— 
ſtronovo und dem Paſqual von Capellato ein Gut zu 
Algund. 
Dat. Trient 14. März 1225. 
„Anno domini M. CC. XXV. Ind. XIII. die veneris XIV. in- 
trante Martio Tridenti in domo Olurandini de Castronovo coram 
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dom. Adalperto de Mezo. Guilielmo de Clesio. Arnoldo de Mezo.! 
Joanne Notario, et Arpolino de Corredo, et Petro de Corredo etc. 
ibidem Matheus de Placentia S. Palatii Notarius Instrumentum 
publicum fecit, quod dominus Swickerus de Ramusio promiserit 
solvere certam sumam pecunie Oulradino (sic) prefato de ca- 
stronovo ei Pasquali de Capellato ab ipsis quondam mutuatam, 
inpignorans interea mansum de Algonda, fidejubendo eis dom. 
Ezillo de Cinglo, Hegeno de Berneggo, et dom, gerungo de Slu- 
dernis® eodem anno, et die ibidem Oluradinus . de Castronovo 
promisit dare dom. Adalperto de Mezo, et guilielmo de clesio vice 
domine Leucarde filie quondam Nani de Ramusio, ei pro do, 
Swickero de Ramusio.“. 

Abgedr. in Hormayr, Gefchichte der gefürfteten Grafſchaft Tirol I. Theil 
2. Abthi. ©. 275. Nr. 117. 

Die Duelle, woraus Hormayr diefe, wie andere Urkunden, gefchöpft, iſt 
nicht angegeben. 

Der Rame Olurandinus wahrfcheinlich durch Schreibfehler, variirt drei⸗ 
mal als Dulradino und Oluradinus. 

1 Bielleicht Matfch, wenigftens erfcheinen bei dieſem Gefchlecht um jene 
Zeit die Bornamen Albrecht und Arnold. 

2 Schludernd. 

Mitgetpeilt durch den Hochw. Heren Hofkaplan Fetz in Vaduz. 
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Rudolph I. Biſchof von Chur verftändiget fih mit dem Dom⸗ 
Fapitel von Trient wegen der Pfarrei St. Johann zu Tirol 
und der Pfarrei St. Martin zu Paſſeyr — in Tirol. 
Dat. Trient 16. Zänner 1226. 

Anno Dni. 1226 Indict. 14, die veneris 16. exeunte Janu- 
ario in Tridento in stupa Palatii Episcopatus presentibus Dno. 
Gerardo Dei gratia Trident. Ecclesie Episcopo Dno. Waltherio 
presbitero canonico Curiensi, Enginolfo Dno. Capellano Dni, Epis- 
copi Curiensis, Dno. Adelperto et Dno. Bertholdo de Wanga, 
Domino Hugone de Richimbergo, Domino Petro de Malusco, Do- 


19 " 
mino Jordano de Teluo, Dno. Conrado Gralo de Glarmburg, Dno. 
Conrado de Ramschwack, Domino Ugelino de Valdinal, Duo, Ex- 
cilino Hail, magistro Alberto, Dno. Arnoldo Flamengo de Mezo, 
Dno. Adelperto de Mezo, Duo. Swichkerio de Ramuzo, Dno. Ezillo 
de Zingler, Dno. Jacobo Blazemano, Cont. Notar. Mattheo No- 
tarıo, et aliis ad hoc rogatis, ibique inter Dominum Rudolphum, 
Dei gratia Curiensis Ecclesiæ Episcopum ex una pärte, et Do- 
minum Henricum Tridentin® Ecclesie Decanum et Capitulum 
Tridentinum, ex altera super Ecclesiis S. Joannis de Tyrol, et 
S. Martini de Passire in jure Patronatus in presentando in illis 
Ecclesiis personam instituendaın, vel persuonas convenerunt, quod 
Dominus Episcopus Curtensis habeat jus conferendi plane una 
‘vice dietas Ecclesias sine contradictionc supradicti Dni. Decani 
et capituli Tridentini, secunda vero vice Canonici Tridentini et 
Capitulum Tridentinum habeant jus integrum presentandi perso- 
nam idoneam in dictis Ecclesiis sine contradictione Episcopi Cu- 
riensis, et ipse Dominus Episcopus teneatur personam pr&sen- . 
tatam per Capitulum Tridentinum recipere, et confirmare in dic- 
tis Ecclesiis, ita quod nullo modo possit contradicere, vel impe- 
dire occasione juris Patronatus, quod possit dicere se habere in 
illis Ecclesiis, et sic fiat de omnibus aliis successive institulio- 
nibus et in concordia fuerunt, quod collatio facla in Henricum 
Taranlum canonicunm Tridentinum sit prima instilutione, quæ 
pertineat ad Dominun Episcopum. Ita qui erit post remotionem 
Taranti, vel mortem, vel translationem ad majorem dignitatem 
pertineat ad Capitulum Tridentinum. ut dictum est. Promisit 
dietus Dominus Episcopus pr&dictam pactionem et conventionem 
pro se et suis successoribus et e converso pradiclum Capitulum 
et sui successores prædicto Episcopo et suis successoribus at- 
tendere et observare, et nulla occasione contravenire sub pœna 
dupli et omnis dampni alicui parti inde accidenlis, et -promisit 
Dominus Decanus et Archipresbyter de Secano et Bertholdus 
Rubeus et Henricus de Crumpach sindicus, ut dicebatur Capituli 
Iridentini et aliis Canonici pr@sentes vice et nomine totius Ca- 


pituli. videlicet Dnus. Conradus Capellanus, Dnus. Egling Ma- 
gister Gerardus de Ponte Carolo, Magister Odalricus Scholasti- 
cus, Dnus. Mazximilianus Gistolding, Dans. Adelpertus, Dns. Odat- 
ricus de Porta, Omelonus, Bertholdus Liabus, omnia sicut supra 
dictum est attendere, et observare, et quod Taranti collationem 
et institationem defendant, a Conrado etab omni alia persona im- 
pediente sub pœna predicte. Et Dominus Episcopus sub poena 
predicta promisit, quod Capitulum Curiense faciet confirmare 
omnia predicta, postquam redierit de expeditione ad Imperato- 
rem, ex quo fuit requisitus, Et si aliquod instrumentum ab ali- 
qua parte contradicens prioribus inveniretur cassum et vanum 
apud illum quem iuvare posset peenitus habeatur. Et hec om- 
nia scripta sänt et statuta de voluntate utriusque partis et in uno 
tenore duo brevia scripta et sigillata Episcopi Curiensis, ei ca- 
pituli Tridentini apensa ad robur et confirmationem superioris 
contractus, et etiam sigillum Episcopi Tridentini appensum est 
de voluntate partium. 

Ego Pelegrinus Cosse sacri Palatii Notarius pr&dicto pactioni 
et contractui interfui et rogatus scripsi. 

Ego Leo sacri Palatii Notarius prsscriptum instrumentum 
sigillatum supradictis tribus sigillis ipsi instrumento appensis, eX 
authentico sumens fideliter exemplari et ut in eo continebatur 
authentice, ita ut in isto legitar exemplo, nihil per me addito, 
vel diminuto, quod sensum et sententiam mutet, preter forte 
punctum, litteram, vel sylabam de mandato, verbo et auctoritate, 
ppti. (præpositi) Domini Calapint, Judicis et Vicariis, in præ- 
dicta Guria Tridentina — Signum meum apposui et me subscripsi. 

“ Abgedr. nach einer Copie in dem Cpur-Tirof. Archiv Lit, A, Fol. 20 
(des Prof. Albert Jäger in Wien.) 


Diefe Urkunde wurde Anno 1297 — 24, Mai — mit dem SInbict. I. 
(falſch) zu Trient vidimirt, das Vidimus ift aber unvollſtändig. 


Mitgetpeilt durch den Hochw. Heren Hoflaplan Zeh zu Vaduz. 
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Biſchof Heinrich V. von Cur, Graf von Montfort incor⸗ 
porirt die Kirche von Bendern dem Kloſter St. 
Luzius, um deſſen Armuth abzuhelfen. 

Dat. Eur 13. Dez 1251. Orig. im Archiv zu St. Luzi. 

Frater Heinricus ordinis’ predicatorum dei Gratia Curiensis 
electus. Dilectis in Christo filiis; Joanns preposito et conventui 
S. Lucii salutem cum paterna dilectione, Cum ex oflicii | no- 
stri debito universos sollicitudini commissos teneamur benigne 
provisionis beneficio confovere, illis maxime qui juge ad Christi 
servitium, religionis vinculo sunt | astricti, volumus et debemus 
pro posse nostro, in suis necessitatibus subvenire misericorditer 
cum effectu, Ea propter filii charissimi considerata inopia do- 
mus vestre, nec non indigen- | -tia pauperum sororum vestra- 
rum apud S. Hilarium, Deo in labore famis servientium et erumna, 
peticionem vestram prius a predecessoribus nostris admissam, 
nos inheren- | do eorundem vestigiis admittentes, ecclesiam Be- 
'neduranam cujus jus patronatus ad vestrum monasterium per- 
tinere dinoscitur, de capituli nostri consilio et assensu | et ob 
reverentiam beati Lucii patroni. nostri cum omni jure ad eam per- 
tinere, concedimus liberaliter relinendam. ita, ut eidem tam in 
spiritualibus quam tempora- | -libus debite providendo ipsi ali- 
quem de vestro collegio vel secularem personam idoneam, pro 
tempore si placuerit preficiatis, assignato stipendio competenti. 
Et reli- | -qui ejusdem esclesie proventus ad relevandam .con- 
ventus indigentiam in usus vestri monasterii convertantur, Omni 
jure episcopali in jam dictam ecclesiam, nobis nostrisque suc- 
cessoribus reservato. | ‚ \ 

Huius concessionis seu indulgentie nostre testes sunt hii: 
B.! prepositus et Cantor Her.? de Sax. Sicardus de juvalt. Ma- 
gister Vol3 de Muntfort. Jacobus et Walt. | de Nuwinburch 
Waltherus de Slauns * ei Eberhart sıriba canonici Curienses. 
Datum Curie Anno Domini M. CC. Li. Idus Decembr. X, Indict. | 
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Ne... . aliquis contra istam concessionis nostr® gratiam ve- 
niendo, possit super predictam ecclesiam in posterum vos gra- 
vare presentem paginam tam nostro, quam capituli | nostri si- 
gillo fecimus roborari. Die zwei Sigel bangen. 


3 Bolritus oder Udalrikus. 
2 Wahrſcheinlich Schlans; erfcheint auch als Slaunis (Cod. I, 213) und 
Sillaunes I, 258. 


Müg. durch den Hochw. Heren Hoflaplan Beh zu Vaduz. 
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Vergleich zwifchen Egino von Match und Schwider biſchoͤfl. 
Vizthum zu Neichenberg wegen der Vogtei und BViz- 
thum daſelbſt. 

Dat.t 6. Juli 1258. 


Anno Dominicæ incarnationis Milles. ducentesimo quinqua- 
gesimo octavo, die Sabbathi Sexto intrante Julio Indictione prima. 
Cum discordia et guerra et lis maxima de variis et diversis oc- 
casionibus verteretur et gereretur inter Dominum Egenonem no- 
bilem advocatum de Amazia ex una parte, et ex altera parte 
Dominum Suicherium vicedominum de Richenbere placuit eis per- 
venire ad pacem et concordiam et transactionem ad decisionem 
‚et cognitionem et arbitratiionem Dnminorum Beralli Nobilis de 
Wanga, Utonis nobilis de Montalbano, Anthoni de Cares, et Pe- 
ronis de Clornes? militum. Qui quatuor arbitri et potesiates et 
cognitores, et amicabiles compositores, concorditer per antedic- 
tas partes electi sunt de omnibus guerris et discordis et que- 
stionibus et occasionibus, et homicidiis et offensionibus et damp- 
nis et injuriis, quæ inter eos vertebant et motz erant tam de 
factis pertinentibus et spectantibus ad Advocatiam et Vicedomi- 
natum, quam de omnibus predictis et aliis omnibus, de quibus 
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inter eos agitur, vol lis habetur, vel haberi pesset, usque in 
kodiernum diem a montibus de Amoranza ei de Juvello, et a 
Pontalta inferius per totam vallem Agnedine@? 'et Venuste 
usque ad pontem Passarinı*, seu flumen de Maruno. Qui qua- 
tuor arbitri, et potestates, et cognitores, et amicabiles compo- 
sitores juraverunt corporaliter ad sancta Dei Bvangelie inter eos 
de omnibus prædictis dicere et definire, et judicare bona fide 
sine fraude, ea quæ magis putaverint utilia et mutilia prater- 
mittere, Et pradicti Egeno advocatus, et Suycherius promise- 
runt, et etiam iuraverunt sacrosanctis Evangeliis eorporaliter 
tactis omni tempore adtendere et observare, et ratum, et firmum 
habere omnia, quæ predicti quatuor arbitri inter eos dixerint et 
ordinaverint, et sententiaverint per pactum, et sententiam seu 
iustitiam, vel aliam compositionem, vel concordiam. Et non con- 
travenire aliquo modo, vel aliqua occasione, seu ingeniö: Unde 
preefati quatuor arbitri unanimiter, &t concorditer, ut infra le- 
gitur de omnibus infrascriptis inter eos sine remedio appella- 
tionis talem per justitiam, et per pactum, et per conventum et 
amicabilem compositionem perferre sententiam decreverunt. Primo 
super mortem Domini Stigfridi de Malles® militis et ministri dich 
Domini Egenonis, quem dietus Dominus Suicherius interfecit 
cum suis coadiutoribus ita dicunt et ordinant, videlicet quod 
dietus Dominus Swicherius pro satisfactione ei compensatione 
prædicti quondam Domini Sygifridt occisi dimittat et dimittere 
debeat integraliter eidem Domino Egenoni advocato omne jus 
famulatus et omnem rationem ct Occasionem realem et perso- 
nalem, quam et quod habebat,'vei 6’ perlinebat quocunque modo 
super tolam hereditatem, "tam’ super masculos, quam feminas na- 
tos et natas, et de cætero nakliturds quondam Odalrici de Ze- 
medo® fratris dieti quondam Domini Sygifridk, et de cætero sint 
famulos et famulas proprios predicti Domini E.? advocati et ejus 
hzredibus. Item pracipiunt et ordinant pro bono pacis, quod 
predictus Dns. S.s titulo feodi prastet et concedat et præstare, 
et conoedere debeat et teneatur filiis masculis quondam dicti 
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Dni Sigifrids ubicumque aliquod feudum pertinens eidem Dno S. 
vacaverit' marcas ires argenti annuatim redditus, seu ficti, 
vel tantum valens in alia facultate. Si vero feudum minoris 
quantitatis in aliqua parte sibi pertinens vacare conligerit, te- 
neatur idem Dominus S. illud eisdem filiis dieti quondam Domini 
Sygifridi dare, et investire si eis placuerit, complendo alias 
semper cum facultas se obtulerit tantum quantum dicti fratres 
intergraliter habeant annuatim marcas tres argenti, sine aliquo 
defectu; in quibus tribus marchis argenti intelliguntur S d. 9. 
quinquaginta Jmperiales pro qualibet marca. Item precipiunt, 
et ordinant, ut omnes illi, qui fuerunt ad mortem dicti Domini 
Sgifridi hic ad festum S, Jacobi de Julio debeant exire extra 
Curiensem Episcopatum, in codem Episcopatu nullatenus reser- 
vari absque licentia Domini advocati, vel heredis quondam 
dicti Domini Sy. Et predictus etiam Dominus Suicherius iuret 
similiter recedendi de dicto Episcopatu, si fuerit voluntas Do- 
mini advocati. Exceptis Domino. S. filio Domini S. de Mon- 
talbano, et aliis qui cum eo fuerunt, de sua societate, et fami- 
lia tantum. Si vero alii, qui cum ipso Suycherio de Richenberc 
merunt ad mortem dicti Domini Sigifridi, extra terram ut dictum 
est exire recusaverint, pra&cipiunt eidem Domino Suycherio, ut 
non debeat illis pr&stare guerrae aliquod auxilium, vel juvamen. 
Jiem super dampnum datum et factum per istum Dominum 
Suycherium et per exercitum, quod conduxit in vallem Venus- 
te gentibus Domini advocati de Sclanders et super Calavenam 
precipiunt, et ordinant dicti arbitri, quod pr&fatus Dominus S. 
se concordet cum illis hominibus de predictis dampnis eis datis . 
et factis. Et hoc faciat bonä, et pland .concordiä, restituendo 
eis dicta dampna, precio vel precibus, vel amore, et non minis, 
vel timore seu pavore illos quiesscere faciat de pr&dictis dam- 
pnis, Si vero per aliquem eorum aliqua fieret querimonia de 
antedictis dampnis, pr&cipiunt, quod idem Dominus S. eis con- 
querentibus, et cuilibet conquerenti restituat dampnum in laude 


et voluntate Domini Altoni militis de Tarres, el Peronis de 
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Clorne ministri ejusdem Domini advocati. Et in eorum dictis ' 
de pradictis dampnis, de quibus fuerit querimonia, conquies- 
cant. Super facto vero Bertholdi de Clornes hominis dicti 
Domini advocati, quem vulneraverit Fridericus de Ramuscia, 
tunc sculifer pradicti Domini S. committunt suam arbitratiionem 
in istis Dominis F. advocato, et $. de ‚Richenberc, qui inde 
secundum eis placuerit ordinent, atque dicant, Super facto filii 
Heynzonis de Manxione Vberti servi dieti Domini S., qui vul- 
neravit Egenonem fratrem naturalem isti Domini advocati et 
Egenonis de Scolles 10 ministri Dni advocati, qui vulneravit 
Rangerum de Sala deponunt suam arbitrationem in Dominos E.. 
advocatum et Nanonem de Remuscia, qui inde dicant et ordi- 
nent quidquid eis super hoc placuerit ordinare. Item prænomi- 
nati arbitri habito consilio cum veteranis hominibus venuste 
vallis, et sapientibus, consuetudine antiquä servatä dicunt, quod 
Dominus Suycherius prelibatus non potest, nec debet ponere 
aliquem villicum in curte Bonica de Malles, nisi fuerit de domo 
Dei, salvo si dictus Dominus S. non invenerit aliquem de Domo 
Dei, qui vellet illam curtim tenere, quod possit sibimet illam 
tenere, vel alteri locare, cui voluerit. Ita tamen quod dictus 
Dns advocatus nihilominus de predicta curti suam reccitudinem 
(sic) habeat annuatim, dum tamen aliquod fraus, vel dolus super 
hoc minime cognoscatur. Item dicunt, ei pronuntiant quod 
Dominus advocatus non habet aliquid facere cum hominibus 
habitantibus in Plagnola, nec illos in aliqua re cogere potest, 
in illis tribus mensibus,., quibus alpegatus !! S. elapsis ipsis 
tribus mensibus habet dichas Moginus advocatus super eos omne 
illud idem jus et dominium,.spieg habet super alios homines de 
Domo Dei. Item dicunt et,mpenuatiant, quod omnes venationes 
de valle Plagnol tam volucrum, quam damularum 12 et aliorum 
animalium omnium ipsius vallis sunt Domini Espiscopi et isti 
Domini S. et prefatus Dominus advocatus nihil habet facere in 
prdictis venationibus, nisi fuerit de voluntate Domini Episcopi 
Curiensis et pra&dicti Domini $, vicedomini. Item dieunt et 


jronunciant, quod officiales isti Domini S. scilicet Decanus, 
Cerpentarius, et missus, qui portat pisces et litteras dieti Domini 
$. quamvis sint;de Domo Dei non debent ospitari cum equis 
Domini advocati memorati et non debent dare oves seu pecora 
rogationis seu peci (sic) nec dare taxam, que dicitur blava 
bociis, similiter dicitur de molinario molandini Sti Joannis, quod 
pertinet ad ceurtim Boniqum. Sed omnia alia onera et omnes 
conditiones, debent sustinere et facere ipsi Domino quæ faciunt 
et sustinent alii homines de Domo Dei. Item pronuntiant præ- 
dieti quatuor arbitri omnes in concordia de mendaciis, qua fiunt 
‚ver omnes homines Domi Dei bis in anno, quando pradicti 
Dominus advocatus, et dominus S. vicedominus simul cognos- 
cunt causas, seu ministri eorum, quod si aliquis eorum pro aliqua 
offensione contingerit mendare, in manu Domini advocati vel 
ministri eius bene potest ipse advocatus, vel minister eius illam 
mendaziam, et offensam dimittere et parcere illi emendanti si ei 
placet sine parabola proedicti Domini $. vel .ejus ministri. Et 
boc antequam dicta mendazia deponatur in manu predicti Domini 
S per ipsum Dominum advocatum, uel ejus ministrum, Scd 
ex quo dicta mendazia seu offensa posita fuerit per ipsum Do- 
sinum advocatum vel ejus ministrum in manu isti Domini S. 
vel ejus ministri, non potest illam dimittere nec parcere, nisi 
cum voluntate predicti Domini S. vel ejus ministri, de quibus 
mendaciis si accipiuntur, sunt dus partes prædicti Domini S. et 
tertia pars pr&dicti Domini advocati. Item dicunt et pronuntiant 
quod predictus Dominus S. vieedominus non potest ponere 
aliquam colonarium super aligeäm"bolöniam, seu super posses- 
siones, quæ colona nuncupäntur! hi8ii’fuerit de hominibus Domus 
Dei, salvo quod si de hommibW’Böthus Dei vellent illas colo- 
nias recipere, quod possit alium' pölfere quem voluerit et hoc 
sine fraude, dum tamen ipse Dominus advocatus in omnibus 
suam rectitudinem et consuetam integram habeat de ipsis coloniis, 
seu ab ipsis coloniariis et dicunt et pronuntiant pradicti arbitri 
quod sepedictus Dominus S. vicedominus non debet nec potest 


aliquem colonarium ospiteri cum egpis nisi ter in anno cum 
duobus equis tantum pro quolibet ospitio, seu colonario, vide- 
licet bis ad fenum, in hyeme, seu jn vere et semel ad herbam 
in state et non plus, nisi fuerit per voluntatem prædicti Do- 
mini advocati. super facto pedagii vini, quod dictus Dominus 5. 
dicit se dehere de jure habere a cunctis deferentibus illud, ita 
dicunt et pronuntiant, quod pr&dictus Dominus S. vicedominus 
non debet accipere aliquod pedagium, vel teloneum de aliquo 
vino, quod ducitur in valle Venuste per homines habitantes a 
cruce longa infra, et a ponte de Spandinigo supra si voluerint 
illyd tenere suo usu tantum, Et si illud vinum ducitur per ali- 
yuem habitantem infra dicta, confinia causa vendendi, dicunt, 
quod bene potest de illo, quod vult vendi, accipere pedagium 
consuetum. Salvo quod non debet aceipere hominibus Domini 
advocati habitantibus ultra dieta confinia aliquod pedagium pro 
vino, quod duxerint suo usu tantum. Neque Burminis, seu ho- 
minibus de Bwr (mio) non debet accipere aliquod pedagium, . 
aliter quam est consuetum. Super illos sol 13 XX. Imperiales 
quos dictus Dominus S. dicit se debere pro mendazia habere 
a qualibet persona Domus Dei, qu& uxoratur extra societatem 
quos dieit in feudum cognoscere a pre&dictis de Amazia, quod 
idem advocatus difitetur, ita et taliter pronuntiant, quod medi- 
etas predicte mendaci® quanta sit vel esse debeat, am (etiam ?) 
sit Domini advocati isti, et de alia medietate investiat eundem 
Dominyum S. vicedomium titulo feudi, et pro medietale de cæ- 
tero recipiant mendaciam memoratam. Super facto morlis De- 
cani de Malles, de qua dictus Dominus S. petit emdam 
(emendationem ? 1%) a dieto Domino advocato, dicunt et pro- 
nuntiant, quod expectent adventum Domini Episcopi Curiensis, 
ei coram eo cognoscant, et fiat emda (emendatio) cui de jure 
fieri debet, Super facto cujusdam hominis Domus Dei, quem 
diotus Dominus S. dicit se neyt (nequeat ? ) occultare quandam 
coloniam, et de quodam alio, qui sibi quandam decimam tenere 
dieit sine jure, ita dicunt, quod idem Dominus S. requirat 


rationem sub Gastaldo Domini advocati et idem Gastaldus ei 
faciat rationem plenariam secundum quod judicatum fuerit per 
'vicinos et homines, qui cognoscant veritatem illius facti. Super 
facto Michaelis de Malles, quem dictus Dominus S, suis caro6- 
ribus tenuit et cui quedam bona abstulit, nihil ad presens or- 
dinant sed causa cognosoendi melius rei certitudinem et culpas 
et occasiones in se potestatem et arbitrium usque ad eorum 
volıntatem perferendi et dicendi quicquid eisdem quatuor arbi- 
tribus placuerit penitus servaverunt. Insuper precipiunt præ- 
dieti arbitri omnes concorditer, quod sspedicti Domini E. ad- 
vooatus et S. de Aichenberc vicedominus sibi invicem et omnibus 
sis hominibus districcabilibus, soutiferis, servis, familiaribus & 
fmulis de quibuscunque locis et partibus dicti confinis pacem 
faciant et finem et transactionem bonam et in reuscabilem de 
omnibus injurüs, et werris et homicidiis et offensionibus publicis 
& oceultis, ei dampnis et discordiis et litibus, et oontroversis, 
et oooasionibus de quibus inter se aliquid erroris vel discordie 
aliquomodo, vel ingeniv dicere possent, Tamen predictis omnibus 
tapitulis et infrascriptis nominatim prelatis nihiloiminus valituris,‘‘ 
din abgebrochen. 


Abgebr. nach eines Copie in dem Chur⸗Tirol⸗Archiv Lit. A Kol. 48 (des Prof. 
Abert Jäger in Bien.) 

2 Der Dirt der Berhandlung und Vergleichs lag wahrſcheinlich im Tirol, 

2 Clornes und Glorne ift Glurns. 

3 Engadinae. 

> Bassair das Landwaßer bei Meran. 

5 Malles if Mails. 

6 Zemedo if Samaben. 

7 &genon. 

8 S. bald Sigfrid, bald Suicher. 

9 Solidi. 2; 

10 Schuls 

1 Warſcheinlich Alpgang, Aufenthalt tn den Alpen. 

Wahrſcheinlich Hirſche und Rehe. 

13 Solidos. 

1: Emendatio — , Benugthuun ober Entſchädigung; vielleicht aber au 

Rap 8 ſchädigung; ch ch 


Mitgetheilt durch den hochw. Herrn Hofkaplan Feb zu Vaduz. 


Heinrich IV. Bischof von Chur kauft von Graf Peter zu 
Maſox die Veſte Aspermont mit dem Hofe Mulinera. 
Dat. 15. Juli 1258 

Wir Johann Peter Graf zu Mefar x. bekhennen offent⸗ 
lich vnd thuen Fundt alfermeniglichen mit diſem briefe, daß Wir 
mit zeitigem Rath vnd vorbetracdhtung, gefundts Leibe, und ver- 
nunft der finnen, für onf vnd allen onfern nachkommen vnd Erben, 
dem Hochwürdigen Fürften vnd Herrn, Herın Heinrih von 
Montfort bifchouen zu Chur vnferm Oehem, vnd gnädigen 
Herrn finen Gnoden Stift vnd Nachkommen, eines rechten, veften 
endlichen, ewigen Kaufs verkauft haben vnſer Schloß vnd Veſte 
Aspermont mit dem Hof Mulinera, fambt ader vnd wifen, 
barzu gehörend eine Alp genannt Ranütſch! yud etlich viel Lüth 
zu Trimis und auf Seyes gefeßen, alles inhalt eines zugeftell- 
ten Rodels, welches aller onfer fordern von den von Belmont 
ererbt hand, mit wuhn vnd waidt, Holz und deldgihl vnd marken, 
wie nachuolgt. 

Erftlich ftoßen die Marken Chur wärts an den großen Stein 
genannt Grappus enthalb des Tobels gegen Trimis gelegen, 
ond demfelben Stein der grädi hinab bie an Rhein, Zizers 
wärts an ihr Gemeindtweidt, ond dem zun nad) vßi biß zu obrift 
in berggrad alf die Malfftein ausweifend, vnd in obgedachten 
ſtucken vnd wifen, auch in dem grünen Hag vnd Eychwaldt full 
Niemand weiden auch fein Holz hauen, noch fellen, bei eines 
Herren Huld vnd ungnad, wer daf überfüchr alf mengen ftod 
er felt, als mengen Pfund Pfenning ift er einem Herrn zur peen 
verfallen, wie vor alten herfommen if. Vnd iſt der ewig redlich 
fauf vmb obbenandt Veſti fambt feiner Zugehörung, wie obftath 
befcheben vmb dreytauſent, dreyhundert vnd fünfzig gueter, vnd 
genehmer Rihniſchen Gulden in Gold — deren Wir alſo par von 
dem genandten vnſern gnädigen Herrn nach vnſern willen vnd 
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beniegen aufgericht vnd bezalt findt, darumb mag ber obgenannt 
vnſer gnädiger Herr von Chur vnd feine nachkommen, die ges 
nannte Veſte Aspermont mit allen finden, rechten vnd zuge- 
börden, wie obſtath fürohin ewiglich inhaben, nußen, befegen, 
handlen, als mit andernn des Stifts güeteren von Vns, onfern 
Erben vngeſaumbt, vnd ungehindert. Wir wöllen auch all vnſer 
Erben def obgedachten verfaufs guet wehrer fein, daßelbig in 
allweg vertretten, verflohen, und verfprechen gegen menigklich nach 
allen notturft getreulich vnd ohn geferde. Vnd des zu waren 
Brkundt fo haben Wir vnſer aigen Infigel für Vns vnd all onfer 
Erben offentlih thuen henkhen an difen brieff, der geben ift an der 
Wwligen zwölfbotten fchidungtag, im Jahr als man zalt un 
wweyhundert und im acht vnd fünfzigiften Jahre,” 


Abgedr. nach einer Copie in dem oberwähnten Chur-Tirol. Archiv Kir. A. 
Fol. 47 und mitgetheilt durch den Hochw. Herrn Hoffapları Feb zu Vaduz. 
1 Wahrfcheinlich die nänliche Alp, welche fpäter unter dem Namen Ramug vorfümmt. 
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Formule 
oblationis Devotorrum S. Benedicti apud monasterium 
Disertinense 1 


Anno circiter 1267. 
Nach einer alten Perg. Handſchr. im Archiv zu Diſentis. 


I. Notum sit omnibus tam præsentibus quam futuris, quod 
ego Volricus de Fopa tradidi filiam meam Judentam S. Be- 
nedicto cum duobus solidis mercedis in Agutla, qui dicitur Al- 
denga pro remedio anim2 su®, ac omnium parentum suorum, 
et ipsa Judenta serviat ibi Deo et S. Benedicto omnibus diebus 
vite sus, et post obitum suum possideat Capella ?, et omnes ibi 
Deo famulantes supradictam Aquilam pacifice et quiete. 

II. Notum sit omnibus prssentibus et futuris, quod ego 
Menricus Druncal contuli meipsum et uxorem meam Bertam et 
filium meum Wilhelmum super aram S. Benedicti cum omnibus 
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pertinenciis meis, domum pratos et agros, que siti sunt in Runcal, 
8t in Gravinus; et ommia mobilia et immobilia, qu® illa die 
possidebam, sana mente et bona voluntate, ita ut nos habeamus 
necessaria de supradicta Capella. 

Et haec acta sunt in capella S. Benedicti in praesencia 
Mauricii plebani de Summovico et fratris sui Alberts et Munie 
super castello?, et filius suus Johannes, et Bertoldus filius, Pas- 
cual et alii quam plures. * 


Sammt den Noten 1 und 2 aus Cichhorn Cod. prob. S. 90 entnommen. 


1 Yeber diefes Inſtitut der Devoti gibt Cichhorn Epise, Cur. ©. 232 das 
Nähere an. 

3 Die Capelle S. Benedikt zu Sumwir (Summovico), wo diefe Devoti 
zufammenlebten. 

3 Zweifelsohne des Gefchlechts Veberfaftel od. Oberkaftel. 


n ‚1. 
Bericht | 
über die Plünderung des Klofters Marienberg am 


25. Oftob. 1274, 
Aus Goswin’s Chronik von Marienberg. 


Anno gratie MCCLXXIV Kal, VIII Novembris, in festo 
Crispini et Crispiani dominus Swikerus de Reichenberg! cum 
associatis sibi iniquitatis filiis militibus laicis Tridentinae, Bri- 
. xiensis, et Curiensis dioecesis damnificavit eculesiam montis S, 
Marie in spoliatione sibi facta. Imprimis 13 boves, 5 tauros, 
16 vaccas, juniores vaccas octo, alia armenta undecim, equos 
tredecim, asinos tres, porcos 37, septem trezas 1, vomeres 
‘duos, lectos novem, pulvinaria septem, carratas integras vini — 
et dimidium, 14 modios, 130 siliquas? donegas? 676, Magnum 
caldarium, tres ollas absque alia utensilia domus ; scoriatas oves 
12 duo armenta scorticata (sic), linteamina duo nova, coria duo, 
vasa quoque, et alia utensilia minora, quorum mentionem vix 
facere possumus, 
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Insuper in secunda spoliatione, quae primitus facta fuit, 
cm qua interfuit ZHenricus de Slus, oves 170, armenta 37 et 
daos homines captivaverunt, quos oportebat omnia bona ipsorum 
totaliter vendere et obligare, scilicet propter bona famulorum 
ecclesiae, quae abstwulerunt, de quorum mentionem fecimus in 
duplo plus, quam ecclesiae, 

Super hac speliatione expendimus tam in Romana curia 
quam alibi in terminis datis, et cum executoribus nostris, ad 
minus 50 marcas absque damno, quod adhuc habemus et ha- 
bebimus. Insuper detinet nobis (Swikerus vel Heinricus) libras 
23, et siliquas 23. apud Zärtsch.* Insuper despoliatio amborum 
fatrum ' damnificata est ecclesia. in 700 siliquis, in 300 modiis 
et ultra, in 180 ovibus, in 200 ulnis grisei panni et ultra, 
absque damno famulorum ecclesiae. 


Abgedrudt aus Eichh. Episc. Cur. Cover prob. LXXXIII. 


1 Scheint hier Wagen zu bedeuten. Eichh. 

2 Eine Münze, deren 24 auf einen Solidus gingen. 

3 Gichhorn vermuthet darunter eine Tunika oder Unterkleid, — vielleicht 
waren es Hemden. 

Tartſch. 


12. 


Biſchof Conrad III. zu Chur, zahlt für das arme Kloſter 
zu St. Luzi einige Schulden. 
Dat. Cur 16. Auguſt. 1282. 
Orig. im Archiv des Kloſters St. Luzi. 


C | onradus 1 | Dei gratia Episcopus Curiensis. Omni- 
bus hoc scriptum intuentibus salutem cum notitia scriptorum. 
Ne | ea que aguntur cadant et recedant a memoria que res 
fragilis est cautum est ea scriptis aut- | -tenticis roborare. 
‚ Volumus igitur quod ad notitiam deveniat singulorum, quod nos 
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pro utilitate nostre Ecclesie Curiensis, cum consilio. et consensu 
totius Capituli nostri, obligamus nos in solidum dilectis in 
Christo | preposito et conventui Sti. Lucii et promittimus per 
stipulationem sollemnem solvere pro ipsis et eorum monasterio. 
Ortolfo dieto Rabiuse militi CC libras mezanorum et subditis 
ecclesie in pradis? libras quinquaginta in quibus predicti fratres 
ipsis creditoribus sunt et fuerant obligati dantes ,.. . ante | 
dictis fratribus Sti- Lucii in obsides seu fide jussores C.3 deca- 
num ecclesie Curiensis et H.* de Ma- | -tzingin nostrorum ca- 
nonicorum, ad refundendum et resartiendum eisdem fratribus 
integraliter | omne damnum interesse et expensas que aut quas 
ipsis per se -vel per alios.... . in antea | incurrere contin- 
gerit seu suslinere occasione debitorum. predictorum. In cuius 
rei evidentiam et testimonium in- | -dubitatum presentes ipsis 
tradidimus cedulam nostri sigilli munimine roboratam. Testes 
autem | qui interfuerunt sunt hii Manegd5 et Wolfrad comites 
de Veringin ac supradicti fide jussores | nostri, 4.6. de Greezi- 
nes et alii quam plures. Datum et actum Curie anno Domini 
M. CC: | LXXXII, proximo die dom, 7 post assumptionem S. 
Marie Indict. X. Das Sigel des Bifchofs hängt, dasjenige des 
Capitels ift abgeriffen. 


Abgedr. nach dem Original, und mitg. duch den hochw. Herrn Hofkaplan 
Teb zu Vaduz. 

ı Conrad IH. Freiherr v. Belmont. Das Aniverfarbuch der Domkirche 
v. Chur nennt fehon 1142 und 1150 zwei Bifchöfe: Conrad I. Graf v. Bibereg 
und einen andern Conrad IH. Conrad IH. + 25 Sept. 1282. 

2 Braden, ein Hof bei Mifteil. (v. Mohr Cod. dipl. II.S. 14. Not. 3.) 

3 Conrad f. Urk. vom 20, Feb. 1283. 

4 Heinrid. 

5 Manegoldus. 

6 Heinrich de Rezins (Gretfchins bei Wartau. ?) 

7 Die Dominica. 


Annı. des Herausgebers. Eichorn (S. 76.) kennt keinen Biſchof Conrad IH, 
und ihm nach war Freiherr v. Belmont Conrad IL — 


— 
13. 


Fridrich J. Biſchof zu Chur belehnt den Andreas 
v. Planta mit dem See zu St. Moriz im obern 
Engadin. 
Dat. Vespran 19. März 1288. 


„Wir Fridrich von Gottes und des Stuls zu Rom gnaden 
Bischof. zu Chur Fhundin allen denen, die diefen Brief Iefen oder 
hören Iefen dag wir mit guetem Rath, gunft, willen vnd wiffen 
vnſers Kapitels und Vorbetrahtung vnd durch vnſers Gotshus 
lautrer vnd offner nutz vnd frommen vnd zuefürkommen khinftigen 
ſcheden die vns vnd vnſern gotshaus vfgen möchte vnd darum 
ſowellen wir vnd haben angeſehen des nachbenanten Plant 
dienſt vnd Threuen vnd auch von wegen dreihundert March 
mailaſch acht pfund mailaſch für ein march zu reiten die 
wür ſchuldig warend, die tod vnd ab find vnd von der obgenann⸗ 
ten Summen gelts der wir Im ſchuldig wahrendt vnd gelten 
folfendt vnd fing dienſt willen, folichen wür vnd gelichen haben 
dem Ehrfamen und getreuen Andreas Plant Richter zu Zuz 
vad allen finen Erben ehlich geboren, zue einen waren freyen vf- 
rihtigen vnd veblichen ewigen Lehen namlich vnſern See zu ©. 
Morizien vnd zue Stats in dem Wald zu ſtatts gelegen. 
Sem das Waßer genannt Rafala das da rintaus Salvaplana 
underften See vnd in St. Morizen See. Item das Waffer 
genannt Lagazöll das da rint von dem obriften Silfer See 
vnd in das ander See mit allen ihren Rechten vnd Zuegeherenden 
nichts ausgenommen nod binden gefezt ond daß niemant foll noch 
möge garn fezen noch fifchen in Feinerley weis noch form Das man 
erdenfen mög, denn mit der Schnur auf das Erdrich fländig vnd 
nit witter, wo aber das nit gefchehe, fo haben wir obgemelt Herr 
von Ehur dem obgenannten Planta vond allen feinen Erben 
gelobt fie zu beſchirmen als di vnd als oft fie not thuet für vns 
vnd vnſeren Nachkommenden. tem der obgenant Plant für ihn 
vnd allen feinen Erben gelobt vnd verheißen hat mit feiner threue 


an aides flatt den obgenanten Lehen nit zue entfremben, vs ber 
Planten geſchlecht wenig noch wiel, wo aber das nit gejchehe fo 
fol widerum fallen in onfern Handen oder onfern Nachkommenden 
zue gueten threuen ohn gefehrt. Zügen aller obgefchriben Dingen 
feind die nachgefchriben Ulrih de Flumins, Andreas 
de Marmorea, Otto de Lovino ritter, Albertug 
be Saftromuro prieftler, Wolfinus Thomafius de 
Samadenz B!de Mams und andere mehr. Vnd zur Vr⸗ 
khundt aller obgen. Dingen ſo haben wir obgenante Herren 
vnſer Inſigell mit vnſers Capitels Infigell gehenft an difen Brief, 
ber geben vnd befchehen ift zue Bespran da man zalt nad 
Chriſti geburt 1288 am Fritag nechft vor dem Palmtag“. — 


Mitgeth. duch den hochw. Herrn Hoffapl. Feb in Vaduz, nad einer 
Abſchrift in dem Chur — Tyrol. Archiv. Lit, A. Fol. 70. ⸗ 


Dieſer Urk. geſchah I. 71. des Codex dipl. Erwähnung. 

Da das Original fih noch nicht vorgefunden hat, mag einſtweilen ber Text, 
wie ihn dieſe glaubwürdige Duelle gibt, Hier folgen. 

ı Die nämlichen Zeugen wie in Urf. 41 Band I des Coder dipl. Doch 
heißt es flatt Flumins dort Flummes und Samada flat Samadenz. 


14. 


Dito, Herzog v. Kärnten und Graf zu Tirol beftätigt der 
Gem. Fließ im. Oberinnthal den Beflz des Berges 
und der Alp Zandere. 


Dat. Tirol 30, April 1306. 


Die Beftätigung gefhieht auch Namens feines Bruders 
Heinrich und bezieht fi auf eine Handvefte, welche ein anderer 
verftorbener Bruder, Herzog Ludwig, denen zu Fließ ertheilt 
hatte. Die Bergabung felbft umfaßt alles was zu dem „perg und 
Alm gehört, gefuechts und ungefuechts, bauens und unbauens 20.“ 
und verfpricht die Fließer dabei zu ſchirmen. 


Abſchrift aus Vurglehnero Mit. aufir. 465. Der Heransgeber glaubte im 
Hinblicke auf die Streitigkeiten, welche Später um anders fich erhoben, indem 
beionderd Samnaum Anfprühe darauf machte, diefen Auszug geben zu follen. 





15. 


viſhof Sifrid von Cur beſtaͤtigt den Verkauf der Alp 
Wanden in Schanfigg. 


Dat. Cur 5. Aug. 1311. 
Orig. im Archive des Domkapit. zu Cur. 


Sifridus! dei gratia Ep. Cur. nec non R. de Monteforti ? 
| pepositus et ipsius episcopi vicarius in prefata ecclesia | 
Auxriensi in spiritualibus et temporalibus generalis. Vniuersis 

presentium inspectoribus subsriptorum noticiam cum salute. Re- | 
eognoscimus et tenore presentium publice protestamur, quod nos 
habitis diligenti deliberatione et tractatu | de alienatione seu 
venditione aliquarum possessionum, propter immensa onera de- 
bitorum quibus Curiensis ecclesia non | modicum pergravatur, 
scpensata vtilitate eiusdem, honorabilibus in Christo—preposito- 
decano totique capitulo | ecclesie Curiensis, alpem in Schane- 
eigge dictam in Vanden, singulis annis in festo beati martini | 
soluentem quinquaginta et vnam libr, mezanorum prefate ecclesie 
Curiensi, seu ipsius ecclesie episcopa iure proprietatis | per- 
tinentem, pro septuaginta tribus marchis iusto venditionis titulo 
tradidimus cum suis iuribus et perlinentiis | perpetuo possidendam, 
Quam etiam pecuniam in vtilitatem sepedicte ecclesie Curiensis 
conuersam fore, et in exoner- | ationem debitorum eiusdem deue- 
nißse presentibus plublice prolestamur. Ipsi. quoque domini 
canonici seu capitulum prelibatum |} talem nobis facient gratiam, 
quod quandocunque nos seu alter nostrum, aut episcopus qui 
pro tempore fuerit, dictam alpem | reemere uoluerimus seu uo- 
luerint, ipsi nobis eandem restituent, et ad emendum dabunt, 
pro eadem summa | pecunie qua eis alpem vendidimus supra- 
dictam, fraude et dolo in omnibus et singulis supradictis penitus 
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eircum- | septis. In cuius rei testimonium supradicto capitulo 
presentes tradidimus sigillorum nostrorum muniminibus robora- 
tas | . Dat. et act. Curie, anno Dni, M. CCC. vndecimo, Non. 
Augusti. Indict. nona. 


Das Sigel des Dompropfis hängt; das bes Biſchofs fehlt. 

1 Nach GEinigen Siegfried von Geilhaufen, nah Tſchudi, ein 
Freiherr von Flums. Er faß auf dem bifchöflichen Stuhle zu Cur von 1298—1321. 

2 Wurde fpäter Biſchof zu Conſtanz und farb zu Arbon 1333. 


16, 


Rudolf v. Montfort, Domprobft der Kirche zu Eur, beftätigt 
ben Tauſch der Capelle zu Balzers. 


Dat. Eur 6. März 1315. 


Auszug. Rudolf von Montfort, Domprobft und 
Vicarius generalis in spiritualibus et temporalibus des Biſchofs 
Siegfried, urfundet und beflätigt den Taufch zwifchen dem 
Convent von Curwalden und Heinr. v. Frauenberg um 
bie Sapelle zu Balzers und das Patronatrecht von Felgberg.! 
Dat. Curie MCCCXV pridie Non. Marcii. Indict. XI. 





Legalif. Abfchrift im Chartul. des Kloſters Curwalden Fol. XI. 


1. ©. Cod. II. NR. 119, wo die Taufchurf. abgedruckt ift. 


17. 
_ 
Der Domherr Joh. v. Schauenſtein ſtiftet ſich ein Anniver⸗ 
ſar in der Kathedralkirche Cur. 
Dat. Hof Eur 11. März 1316. 
Orig. im Archiv des Dom Gapitels zu Eur. 


— 


In nomine domini amen. Universis presentes litteras in- 
specturis. Johannes de Schowenstein!. cum subscripte veritatis 
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“ 


nolicia, orationibus cunctorum Christi fidellum se commissum. | 

Quoniam ut ait sapiens, qui de futuris non cogitat incautus pe- 
ricula vix evitat, hinc est, quod ego Johannes de Schowenstain, 
sapientis consilium, quo dicitur | omne quod potest manus tua 
instanter operare, quoniam nec opus nec ratio est quo per 
singula temporum momenta festinas, in animo versans remedium | 

ob anime mee salutem, cum honor. dominis decano et capitulo 
ecclesie *Curiensis ordinavi, et presentibus me ordinasse fateor 
inhunc modum. Ego namque Johannes | predictus, pro anniuer- 
sario meo, in ecclessia Curiensi, ante altare S. Crucis, sin- 
gulis annis, post meum obitum celebrando, duodecim libras me- 
zanorum, ex redditibus bonorum | meorum in Tartaris? sitorum, 
sd quatuordecim solidos mercedis ibidem consuete, ad decem 
videlicet in grano, unum in porcis, tres in caseis se extenden- 
tibus singulis | annis circa festum beati Martini capiendas, eisdem 
dominis, pro triginta marcis ponderis curiensis, octo libr, me- 
zanorum pro marca singula computandis, ipsis per me nomine | 

anniversarii predicti legatas, ad emendum ex eisdem redditus 
12. librarum predictarum, accedente consensu domini Ulricı 
fratris mei ibidem presentis deputavi | et presentibus me fateor 
deputasse propter Deum libere et expresse, ita scilicet ut iidem 
domini prebend- | -ariis altaris sancte Crucis, in simul decem so- 
lidos utrique | videlicet quinque mezanorum, item decem et octo 
sacerdotibus pro defunctis, in ecclesia Curiens eadem die si 
tot haberi poterunt, si autem sequentibus proximis diebus | 

missas decem et octo supplentibus, unicuique tres 'solidos mez. 
sacerdoti in altari chori missam publicam celebranti, duos sol. 
mez. ministranti ad evangelium unus solidus mez. ad epistolam 
quatuor imperiales, scolaribus unicuique presenti duo imperiales, 
docteri puerorum decem et octo imperiales, edituis in simul | 

decem et octo imperiales, in die anniuersarii mei distribuant, 
suum qui pro tempore fuerit per ministrum, residuum vero de 
duodecim libris predictis inter canonicos | in utrisque tantum 
presentes exequiis distribuatur. Si quis vero tam dominorum 


canonicorum quam ceierorum forent absentes, eisdem iuxta su- 
“am absentiam, si in altera | exequiarum abfuerint medietas, si 
vero in ambabus totalitas defalcetur. Nos quoque decanus ef 
capitulum ecclesie Curiensis predicte promisimus eundem Johan- 
nem de Schowenstain | si tamen intra metas Curiensis dyocesis 
expiraverit, aut foret deductus, nosiris expensis ad ecclesiam 
beate virginis in qua. ipse sibi sepulturam sibi elegit, defunctum 
transferre. | Preierea ego Uolricus de Schowenstain miles presens 
et consentiens ordinationi predicte pro me 'meisque heredibus, 
ad preces fratris mei Johannis ante dieti promisi et promitte, | 
me ipsam gratam et ratam habiturus et efficaciter executurus, 
dominosque predictos in bonis predictis dum .eis fatisfactum 
fuerit, fideliter defensurus. Et in evidentiam | premissorum ego 
Volricus vna cum Johanne de Schowenstain predicto, meum si- 
gillum duxi presentibus appendendum. Acta sunt hec in castro 
Curienst anno dom. | M. CCC XVI. VI. Idus Martii. Ind. qua- 
tuordecima. — Beide Sigel hängen. 

1 Er war Domherr zu ur, wie aus ber gleighzeitigen Ueberſchrift Des 


Dokuments erfichtliih if. Vgl. auch die Urk. God. II. 163. 
2 Tartar. Nachbarſchaft ob Tuſis. 


18. 


Biſchof Johann J. zu Cur beſtätiget einen Verkauf zwiſchen 
Barthol. Meli und Martin de Illanz um Gebäu— 
lichkeiten ın Eur. 


Dat. 5. Januar 1326. 
Orig. im Archiv des Kloft. St. Luzi. 


„Joannes Dei et apostolice sedis gratia electus et confir- 
matus in episcopsum ecclesie Curiensis. Universis presentes 
literas inspecturis subscrip- | -terum notitia cum salute. Ne fu- 
turis vicientur dispendiis, expedit ut que geruntur in tempore 
literarum beneficio confrmentur, pateat igitur tenor ‚presentium 
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universis quod constitutus in nostra presentia Bartholomeus 
dietus Meli civis et vicedominus Curiensis, | noster dilectus re- 
cognovit publice profitendo, de unanimi. Fezie. uxoris sue suique 
adrocati J... . de Turri et | ad hoc electi e Agnese nurus sue 
ie 7. quondam ministri in Veltkilch ac sui advocakti) (An)- 
tens Burde- | -nanza et ad hoc similiter electi, suorumque in- 
ſantium omnium et heredum voluntate et expresso consensu | .. 
(u)rgentem debitorum | suorum, .. ,.. . . animo deliberato se 
justo venditionis titulo legitime vendidisse .... . . ididisse et 
donasse | possessiones seu bona sua infrascripta sita in civitate 
Curienss, videlicet domum lapideam cum ... ... . subjacente, 
siam | in dicta civitate, in foro superiori ex opposito domo 
Jeannis Caupont contigua apertinentibus aut . . (stra)te publice 
alateribus | domibus Her. de Clarüna et H. et Joannis de Volta. 
tem horreum cum solamine similiter subjacenti sito in eadem 
Gvitate | in loco dicto ad hortos contiguo aptibus (apertibus 9) su⸗ 
periori horreo dominorum de S. Lucio, Inferiori horreo Gaudentit 
de Saleria | anteriori vero vico communi, famulo ac fideli, 
sectabilis viri Domini Augonis Comitis de Werdenberch vide- 
leet | Martino Institori de Yllans et Agnese uxori sue presen- 
thus ementibus et recipientibus pro se suisque heredibüus qui- | 
-Juscunque dicta bona jure proprietario et in perpetuum ha- 
bendo, -possidendo et quidquid placuerit faciendo . . pro precio | 
quinquaquinta duorum marcharum! ponderis Curiensis vito vz 
& mez.,(sic.)?2 pro marchis qualibet computatis, quas quidem 52 | 
marchas confessus fuerat idem Bartholomeus a dictis emtoribus 
habuisse et recepisse lotaliter numeratas, et quod dicta bona 
dino- | -scuntur nostro dominio subjacere. Nos dictorum Bar- 
tholomei et Martini justis et continuis precibus inclinatus 
dietam venditio- | -nem approbantes confirmavimus et spresen- 
libus confirmamus. Ratum et gratum habentes quidquid per 
eundem Barthol. actum | fuerit in premissis .. . . . prefatos 
homines videlicet Martinum et Agnesam ac ipsorum heredes de 
possessione | sepedictorum bonorum investivimus et presentibus 
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investimus dantes ipsis et ipsorum heredibus presens instru- 
mentum | sigillo nostro consignatum, in signum nostri consen- 
sus ratificationis confirmationis et evidentis testimonii omnium ]. 
premissorum. Datum et actum in castro nostro Curiens anno 
Domini M. CCC, vigesimo sexto | Indict. IX, vigil. Epiph.” 
Das bifchöfl. Sigel abgerifien. 
? Mark. 


2 Bit. Dr libr. mez. ſtimmt mit der deutfchen Beſtimmung überein, je ein 
Mark hat 8 Pfund Mailifch. 


Mitgeth. durch den hochw. Seren Hofkaplan Feb zu Vaduz. 
19. 


Das Bisthum Eur erfauft das Schloß Rietberg von dem 


von Landau. 
Ohne Datum, doch zwifchen 1331 und 1333. 


„stem Rietberg die Veſti mit Leut und Gut von dem 
Yandew bi Bifhof Ulrich’ 8! Zeiten um fl. 2500 ane ber 
Zarung und Arbeit, die daraf gieng. Und zu dem Kauf half 
größlih Graf Rud. v. Montfort, Herr zu Veldkirch, ber 
alt, der zu den Ziten des Gottshus Pfleger was. Darnach 
fprachend über lange Zeit die v. Lumerius?, fie betent ein 
Anſprach an dieſelbe Veſti Rietberg und fielen in die Hoden 
Juvalt darum und fie wurdent abgewift; das dan gab Beyſchof 
Johans, weiland Kanzler zu Ofterich, drithalbhundert Gulden 
und damit ward die Anfprach usgericht: und alfo jellen dieſelben 
Leut einem H. Biſchof dienen mit Steuer, Güteren, faftnachthüneren 
und anderen Sachen, als ander eigen Leut.” 


— 


Aus Eichh. Episo. Cur. Cod. prob. CXXVIII., ver fie einer Marſchlinſer 
Copie entnahm. 


1 rich (v. Lenzburg) ſaß von 1331 bis 1355 auf dem biſchöflichen Stuhle. 
Da nun der gleich hernach erwähnte Nud. v. Montfort, Pfleger des Gottshaufes 
Eur, ſchon 1333 flarb, wäre die Erwerbung Wietbergs in die Jahre 1331 — 1333 
zu feßen. 

2 Lombrins oder Lumbrins, Lombrifer und Lumbareno. 


BB 
20. 


König Heinrich’ von Böhmen und Polen und Grafen von 

Tirol Rechtsſpruch in den Streitigkeiten Vogt Egen's 

und Ulrih’s v. Matſch mit Uriel nnd Schwider von Rei- 
cbenberg wegen Waldungen x. im Münfterthale. 


Dat. — 33. Mai 1332. 


Wir Heinrich von Gottes Gnaden König zu Beheimb 
und Polen 3. Graf zu Tyrol und Görtz veriehen mit diſem 
Brief, dag für ung fommen unfer getreue Vogt Egen und Bogt 
Urih v. Mätſch für ſich felber und an der gepaurfchaft ſtatt 
des Goftshaus zu Münfter anein Theil und onfer threu Uriel! 
ud Schwider v. Reihenberg für fih und für ihr Bruder 
an dem andern theill umb alle ihre Krieg und Widerwärtigfeiten 
und umb alle fachen die fih unterzwilchen Ihnen gewandlet hat 
ung auf diefen heutigen tag und haben und und unfere Nätte 
beiventhalb gwaltig gemacht über alle ihre fachen ein neue oder 
ein Recht zu fprächen nad ihrer Beiden Recht und Fürlegung; 
ds wür ihr baiden Recht und Fürlegung gehört eingenommen und 
seftanden haben mit verdachtem muthe und mit Ratte, haben wür 
ein famliche neue und in müdliche (sic) berichtung zwifchen ihn 
erfunden und gefprochen daß hernach gefchriben ftatt. 

Dep Erften über Mart. Haußerberg ſpröchen wür umb 
die Höffe, die Reihenberger da habend und bie in Paur- 
fhaft ausgemarfftain heiten, dabei follent fye bleiben in aller der 
weife als des tags, da mann Ihns thett, und follent auch fürbag 
nicht reuten on der Rat, dem derſelbe Burg zuegehört. 

Darnach umb das Holzen tauferfen und ihr gemainfchaft auf 
den Wäldern auf Sulfätfh und Frauengät ſch hinwerts 
ſpröchen wir, daß ein jedlih Baumann der Haus und Hof da 
bat, alle tage ein Fuder Holz da nemmen folle, ohne gefährbe, 
wann er fein bedarf, doch an welchen tag ihr ainer Fuder Holz 
nicht nämb, der fol es am andern tag nit zweifach nehmen, 
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Das dritt, umb die Malda, da die Reichenberger 
- jechent, die fye zu Münfter haben ſollent und jechent daß ihr 
Vordern ihr Urbar dar_habend geben, dafjelbe fol man fuechen 

ohn Gefährte in den Büchern des Klofters zu Mü nfter und 
in welcher Weife man daſſelbe fünde, wann es aber daſſelbe nit 
gefchrieben, fo follen es die Reichenberger beweifen, vor 
dem Richter, da mann es zu Recht vortbun fol, als Recht ift. 

Das Ate um die freuen Leute, Die unterhalben des Creuzes! 
gefeffen feynt, darum ihr Krieg geweffen iſt, da follen die Rei- 
chenberger bey bleiben, Doch mit folcher befchaivenheit wann die 
Vögt von Mätfch in ber freuen Leut nit gunnen woltent fo 
follen wür und unfer Rat dag Recht darüber fprechen. 

Das Ste um das Gericht umb das Paißen um das Gejagte 
und um das Vöderſpihl, daß in Krieg geweſſen ift, daefilb alles 
famt, follen die Vöogte und auch die Reichenberger mit 
ainander haben ohn gefährte, doch jedwedern theil deß Verdruß, 
fo folen wir auch dag Recht ſpröchen als umb die freuen Leute. 

Das 6te vmb daſſ füchlinge, die zu dem Vitzthumbamt ge- 
hörend, als fye jechent, die foll einer von Reihenberg haben 
auf des Gottshaufes Leuten von Chur, da fye es durch Recht 
nemmen follen und wen das Bisthumbamt angefallet, der fol 

dabey bleiben. | \ 
Das Tte um die drei See zu Kraun? daſſelb follend fye 
"mit ainander fifchen, an alles gefährte, doc ander leut recht un- 
verzigen. 

Das Ste umb den Dienft den die Wurmfer den Vögten 
in diſem Krieg gethan habend, daß fol gänzlich abfeyn und fol- 
Iend den Reihenberger darum feiner Peene? nit gefallen 
feyn, habend aber die Reichenberger umb andere Sachen 
mit den Rechten hängen den Wurmfer Joch zu fpröcden, 
darum follen fye die Bögt nit irren noch angehen mif fainerlei 
fache. 

Das Ite daß der Vogt yejecht, ihm ſye der Reichenber— 
ger 500 Mark gefallen, umb ein Peene von den Wurm- 
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fern, ob dem alfo wär, das foll auch ab feyn und um bie 
Rente die der Reichenberger gefangen bett, damit Er bad 
Gotshaus gepfendet bett, wa daran den Vögten fihaden wider: 
fahren ift, der fell auch gänglih ab feyn, wär aud daß die 
Burmfer von demfelden Krieg wegen, ald in dem nächften 
Artifel gefchrieben ftehet 1000 Mark jehent, die follent auch ab feyn. 

Das 10te ifl, daß die Reichenberger jechend, daß in 
ir Lehen feyen ledig worden von den Leuten, fo wider fye in 
dem Kriege den Vögten gedienet haben, daß fol auch ab feyn 
und denfelben Leuten on allen ſchaden. 

Das 11te das Vogt Ulrich fpricht, daß fein Vater gefauft 
hab, von unferm getreuen Heinrich, dem alten v. Reichen⸗ 
bergA Höf im Mätſcherthal, als fein Voder Brief feyt, 
darwider fprehen die Reihenberger derſelb Kauff fey ain 
fa; und fey auch gelößet, darüber fpröchen wür, mögent die Rei— 
henberger das wahr gemaden, mit Briefen und ob fye ed . 
siebend auf lembdige Leut, fo foll es ihr ainer und zween zu ihm 
die weder theil noch gmain daran haben oder mit dreyen an fie 
in derfelben Weife wahr machen, ziehen fye es aber auf moltigen 
wund, fo follent fye es auch in berfelben weiß mit Siben wahr 
mahen und fol die Beweifung gefchehen von dem heutigen tag 
unz auf St. Bartholomeug tag. 

Das 12te war in diefem Krieg jedweder theil oder ihr ain 
fain Leute gefangen oder ob fid) jemand aug verbürgt oder ver- 
gewiffert bett, das foll auch beiden thaillen abfeyn zwifchen ihnen. 
Darüber fprächen wür daß alle und jegliche ſchaden und zöhrung 
bie jedwerer thail an Leuten und an guete in dem Krieg und 
außerthbalb des Kriegs genommen habend, baidenthalben gegen- 
einafder gar und gänzlichen ab feyn und alle Krieg, Haffe und alle 
fachen, die zwifchen ihn feynt geweßen ung auf den heutigen tag 
die follent auch gäntzlichen abfeyn und fürbag zwüfchen ihn ein 
ewige Sün zu feyn, für fich felber und für alle ihre Freunde und 
für alle ihre Helfer, umb die vorgenannten alle Sachen. Wür 
haben auch geſprochen daß fye beydenthalben veften und ftätt follen 
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haben, alles daß, daß in dem Brief geſchrieben ſtett, nit gefaͤhrde breche, 
daß ſich mit der Wahrheit befünde, derſelbe ſoll uns gefallen ſeyn 
100 Mark zu geben und dem andern theill dem es gebrochen wird 
auch 100 Mark und ob darüber Icht genommen wurde, daß ſoll 
man widergeben, dem es genommen wird, bei der vorgenannten 
Peene, auf der Statt, ſo man es fordert, ohn gefährte. 
Beihäh auch nochmals zwüſchen ihn oder den ihren kain 
neuerunge mit Krieg an gevärbe, daryber follen wür oder unfer 
Erben, foe und ihre Erben beffern an Leib und Guette, darna dh 
und bie fach ift und dieſe männigliche Berichtigungen haben wür 
gefprochen, doch und unverzogen und zu behalten aller unfer Recht 
hunz (sic) in baide daß dife Minne alſo flatt und unzerbrochen 
bleib, geben wür ihn diefen brief, zu ain Urfhundt der Wahrheit 
verfigit mit unfern Infigl, die gefchehen ift auf Tyrol da 
jugegen waren unfer getreue Ritter Gottſchalde Nichter zu 
Enne, Johan ber Alte v. Remüs und Hang fein Sohn, 
Baldmar v. Purdfiall, Heinr. v. Anneberg, 
Englmann v. Billanders, Derdtold der freumwe 
v. Tfhengels, Altum v. Baymundt, Conrad 
v. Shennam, Conr. un Sihart von Dozen, 
Laur. unfer Rucenmaifter, Friedr.v. Triebenftain, 
Zac. von Florenz, Hainr. der Rafpe, Hainr. 
v. Rattenburg, unfer Hofmaifter Georin v. Unger«- 
beimb, Grafv. Billanders, Phil... Praunfperg, 
Andrea der Rorrupach, und ander Ehrbar Ritter und 
Knechte genuge, das ift gefcheben n. Chr. Geb. 1332, des 23 
Tags Mayen. | 


— — 


Abſchrift aus Burglehner's Rätia austr. Mer. Fol. 573. . 





U MWahrfcheinlih Alrich. 

2 Die Grenze, wo das nachherige Gericht Untercalven beginnt; unter ben 
„Freien Leuten“ find die Gottshausleute im Vinſtgau verftanden. Vergl. Campell 
I. 133 und fflg. 

3 Graun, noch heute fo genannt. 
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Biſchof Ulrich V. von Chur gibt den Gebrüdern Andreas, 
Peter und Johann Imperialis das Lehen Lufella zu Mühlen. 


Dar. Traſetſch 12. Ian. 1338. 


„Frater Ulricus Dei et Apostolicae sedis gracia Episcopus 
Curiensis Universis et singulis prssentes literas inspecturis sa- 
Item cum notitia subscriptorum. Noveritis quos nosce fuerit 
opportunum quod nos Andrew, Petro et Joanni fratribus, filiis 
quondam Jacobi Imperialis nomine feudi contulimus et suis 
heredibus masculini sexus per directam lineam descendentibus 
feudum dictum Lusella situm in Mulina contiguum seu confi- 
nans a mane bonis dictorum fratrum in Mulina, a meridie 
Udalrici bonis de Soler, a sero rivo sen aqus de Castello, a 
septemtrione bonis Dominici Petuli et conferimus per presentes, 
salvis nobis et nostris successoribus juribus et consuetudinibus 
hactenus Ecclesie nostre Curiensi observatis. Datum Trasetsch 
Anno Domini Mill® trecent* trigesimo quinto, die jovis post 
Epiphaniam Domini proximam, Indictione 111. 


Die Indict. IH. ſtimmt mit 1335 überein, und damals war Ulrich V. Graf 
v. Lenzburg Bifchof zu Chur; er Fonnte „Frater“ fchreiben, weil er zuvor Moͤnch 
des Auguftin. Ordens zu Freiburg im Mechtland gewefen. 


Abgedr. nah einer Gopie in dem Urfunden Protokoll G. Fol. 267 im 
— Archiv zu Chur, und mitgetheilt durch den hochw. Herrn Hofkapl. Fetz 
zu aduz. 


Anm. des Herausg. ‚Aqua de Caſtello, das an den Caſtieler Bach erinnert, 
läßt fchließen, daß unter Mulina nicht Mühlen im Oberhalbftein, fondern Molinis 
im Schanfigg zu verftehen fei und in der That fließt Hier der Caſtieler Bach auf 
der Abendſeite vorbei. 


22, 


Biſchof Ulrich V. von Chur gibt dem Casparin und Yacob 
Scelari Lehen zu Molina bei Vicoſuprano. 


Dat. Bicofuprano 29. April 1336. 


% 


„Nos Frater Ulricus Dei et apostolic® sedis gracia Episco- 
pus Curiensis notum facimus presentium inspectoribus universis, 
Quod nos Casparino et Jacobino dicto Scelari ac ipsorum 
heredibus masculini sexus, nobis et Ecclesiae nostrae Guriensi 
nostrae proprietatis pertinentibus feudum scilicet peciam unam 
prati et campi cum agro uno supra jacente ubi dicitur in Mo- 
lina de meridie cum coherentibus, a mane h&redum quondam 
Alberti Praepositi et in parte bona quondam Symoni de Castro- 
mio a meridie flumine Mayre, a sero bona, quae laborat Petrus 
Faber a Molina via comunis. Item una alia pecia iacente ibi 
prope cum cohaerentibus a mane dicta pecia, quamı laborat 
praedictus Petrus Faber a meridie haeredum quondam Domint- 
ci Becegii et Ulrici Mensest@, a sero hæredum quondam Me- 
nuste a Molina praedictam viam comunem, quae de jure con- 
ferre possumus, contulimus et conferimus per praesentes ac 
ipsos de praedictis feudis investivimus et praesenlibus investimus, 
salvis nobis semper juribus ct consuetudinibus hactenus de 
praedictis feudis Ecclesiae nostrae Curiensis observatis. Et in 
evidentiam praemissorum praesentes lileras sigillo nostro fecimus 
communiri. Datum et actum in Vicosuprano, Anno Dni Mill” 
trecent” trigesimo sexto III, Kal, Marcii Indictione IV. 


Abgedr. nach einer Copie in dein Urkund. Protocol G Fol: 268 im biſchöfl. 
Archiv zu Chur, und mitgetheilt durch den hochw. Herrn Hofkapl. Fetz zu Vaduz. 


Anm. des Herausg. Scolaris und Castromio find höchſt wahrſcheinlich 
Shreibfehler im erwähnten Urkundenprotofoll und dafür die bekaunten Geſchlechts⸗ 
namen Soolaris (Schuler) und Caftromuro (Castelmur) zu leſen. 


eief Ulrich V. von Chur reverfirt ein zurüdfgegebenes 
Weingartenleben zu Zizers. 


Dat. in castro Curiensi 11. April 1341. 


Ausz. Biſchof Ulrich V. von Chur reverfirt, dag Ma- 
dalina Kalcam des Heinrih v. Haldenftein ein 
Beingartenleben bei Zizers, das fie von Bifhof Berthold 
empfangen, wieder frei vefignirt babe, und gibt daffelbe Lehen 
nem Sohne des Bernard v. Haldenftein und befien 
Schweſtern Lunette und' Elfine. Datum et act. in castro 
* Curienss Anno Dni 1341 feria quarta post diem paschae 
poxima Indict, nona. 


Aus dem Chur⸗Tirol. Archiv: Protocol A. Fol. 84. und mitgetheilt durch 
den hochw. Herrn Hoffapl. Feb zu Vaduz. 


24, 


Herzog Albert von Defterreih empfiehlt den Bifchof Ulrich 
wor Eur feinen Amtleuten falls derſelbe Beiftandes bedürfte. 


Dat. Wien 14. Sept. 1341. 


Ausz. Die Amtleute find Heinrich von Eifen, Haupt- 
mann und Landvogt zu Schwaben und Eifaß und der Pfleger zu 
Glurns, denen Biſchof Ulrich von Chur fammt Gottshaus, Leuten. 
und Gütern empfohlen wird, mit Auftrag demfelben beizuftehen in 
jeglicher Notb. Geben zu Wien an dem bl. Kreuztag zu 
Herbſt 1341. 


Aus dem Ehur-Tirol. Archiv: Protor. A. Fol. 84. und mirgetheilt durch den 
hochw. Heren Hofkapl. Feb zu Vaduz. 


43 
25. 


Propft und Convent zu ©. Luzius urfunden, daß ihr 
Mitconventuale, Joh. de Ryſis, den Weingarten ausbezahlt 


habe, den das Klofter von Frau Ur. dv. Plantair erfauft 


hatte und fchließen einen Vertrag mit ihm. 


Dat. im Klofter zu ©. Luzius 12. Jan. 1347, 
Original ebendajelbft. 


Nicolaus Propft und Sonvent von St. Lu zi us bekennen, 
daß ihre Miteonventual Johan de Ryſis den Weingarten 
mit 14 Marfen ausbezahlt habe, den das Klofter von Urfula ber 


Witwe des Gaudenz v. Plantair und von Andreas, 
ihrem Sohn erfauft hatte. Hiefür gibt das Klofler Johan 


be Ryſis jährlich ein Fuder Landwein (unum plaustrum vini 


terre) und hält nad) feinem Tode deffen Jahrestag, wogegen dann” 
der Weingarten dem Klofter als eigen, Yedig und los, anheimfällt. 


Dat. in Monasterio S. Lucii AP dom. M. CCC. XLVII. feria 


sexta post Epiph. dom, proxima. Indict. XI. 


Sigler der Probft des Klofters von Roggendburg als Pater 
Abbas und der Propſt von S. Lu zius. Des Erſtern Sigill hängt, | 


das des Andern fehlt. 


Mitg. duch den hochw. Herrn Hoffaplan Feb in Vaduz. 
26, 

Uhr. Branthoch, Eberhard und Johann die Sarer, Gebrüder, 
übergeben der Aebtiffin zu Lindau alle Rechte an der. 
Vogtei Balgach. 

Dat. Lindau 26. Inli 1347. 


Ausz. Obige drei Brüder „gen. Die Sarer 1” geben für ſich 
felbft, für alle ihre Vettern und ihre Erben der gedachten Aebtiffin 
gegenüber auf „alle die aigenfchaft, alle die lehenſchaft, alle die 


| 
| 
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anfprah und allü dü recht“ die fie und ihre Vordern an der 
Bogtei zu Balgach im Rheinthal über Leute und Güter 
hatten. Die drei Brüder figeln. Dat. Lindau Samftag nad) 
St. Jacob'stag ze Höwet 1347, 





Abgedr. im Cod. traditionum monasterii S. Galli Kol. 138 auf der Stadtbibl. 
in Zürich. 





19. Car. auf Hohenfar. 


27. 


| Hemmi, der Amman, verfauft dem Domftifte Eur feinen 


Hof und But zu Gifingen, zu Lidſchans und zu Berg um 
, 38 Pfd. Pfenning. 
Dat. Feldfirh 4. Der. 1347. 


Ausz. Ih Henni genant der Amman, Rudolf 
des alten Ammans fäliger fun burger zu Beltfird tun kunt — 
das ich 2c. han geben zu Eofen 2. ven Corherren ꝛc. zu Eur ıc. „den 
Hof und das gutzu Gifingen, das der Höſter bumet, giltet 
jährlich 5 Schöffel waißen und 6 Hünr; darnad) das gut in 
Lidſchans, daz Hain der Lohmann buwet giltet jährlich 10 
Birtel waißen vnd dar gut ge Berge das Gurki foufmann 
buwet, giltet jährlich nünthalt viertal waißen“. Diefe feine eige- 
nen Güter verkauft Henni Amman um 38 Pfd. Pfenning Conſt. 
Münz. Derfelbe giebt als Mitwähren des Kaufe feinen „lieben 
bruder Rüdim genannt der Amman burger zu Veltkirch“?zꝛc. 
Auf Bitten Henni's figelt Rudolf Krapf „ver Amman zu 
Veltkirch mit der Statt Infigel” und fein obgenannter Bruder 
Rudin Ammanz endlich er felbft mit feinem eigenen Sigel. 
Dat. Feldkirch Zinflag vor St. Nicol. Tag 1347. 


Abfchrift aus dem Chartularium Fol. 278 in dem bifchöfl. Archive zu Kur. 
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Verſchreibung Bifhof Ulrichs von Eur gegen Markgraf 
Ludwig von Brandenburg bei feiner Entlaffjung aus dem 
Gefängniffe. 


Dat. Schloß Tirol 27. Dec. 1347. 


Wür Ulrich ! von Gotts und des Stuels gnad von Rom, 
Bifhof zu Chur verjehen mit dieſem, uno thuen kundt allen 
denen, bie ihn anfehent, hören oder Iefen, daz wür unß aus deß 
Hochgeb. fürften Marggraf Ludwig zu Brandenburg 3%. 
Graf zu Tyrol und Görz, vogt der gottshäufer zu Aglat, 
zu Trient und zu Priren, Fänknuße, da wür innen ge= 
legen feyn, ausgetädingt haben auf den nächften St. Georigen 
Tag, der fchierift Fonftig ift, alfo und mit dem Gedingen, daz wür 
auf St. Panerazien Altar auf Tyrol auf das Evangelium und zu 
bem heiligen ainen gelehrten Aydt gefchworen haben, daz wür ung 
auf den vorgefihrieben St. Georgen Tag wieder in die Pfandt 
und Fänfnuß antworten follen, da wür ung jezo ausgetäbingt 
haben, ohne gefährde, ob wür leben, wür follen auch bey demfel- 
ben ayde, des vorgenannt Ludwig marggraf zu Branden- 
burg und feiner brübern noch ihr land noch ihr leut fchaden, 
nicht werben mit kainer fchlecht fach, Dieweil und wür nicht gänzlich 
von ber fänfnuß ledig feyn; es ift auch geredt, wann wür unfere 
recht infigl entwehrt feyn, weıne ung daß erft aus geverb wieder 
werden mag, fo follen wür es bey demfelben ayde, ald wür ge= 
ihworen haben, unverzogenlichen brochen, und für bag nit brauchen - 
noch nußen zu fainen fachen, und follen diß infigl, das wür ung 
neues gemacht haben, und damit diſer brief verfigelt ift, und fein 
anders brauchen noch nuzen, und haben, alldieweil und wür nicht 
gänzlich von der vorgefchrieben fänfnuß ledig fern, und wär auch 
daz wür uns nicht antworten, auf ben vorgenannt St. Georgien 
Tag, als wür gefehworen haben und als bievor gefchrieben ftehet 
an biefen brief, fo haben wür zu beßerer ficherheit gebeten, die. 
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chrſ. leut, nämlih ber Rudolphen v. Veldtkyrch, ber 
Hanſen, den ſchanchmeiſter, her Leonz v. Sigwerch,? 
ſer herman v. Matzingen, her Johanſen v. Sengen, 
und her Joh. v. Marmels, unſer chorher zu Chur, und 
den veſten ritter unſern getreuen Ulr. Planta von Zutz, 
und unſern getreun Albrecht Schreder, Rudolphen 
Proeken, Andreas, Simons Sohn von Marmels, 
Eglhoff von Schauenften, Gottfried von Phiefels, 
amman zu Chur, Seyfried den Tumma, Ruedel 
,Skhauenftein, Ruedl. v. Haldenftein und Conrad 
v. Luzin, daz fi die an unfer flatt ungemahnt und ungefordert, 
ald vecht pürgen antwort follen, in Das vorgenannt marggraf 
Indv. v. Brandenburg gwald obhngefehrd, an Meran, 
und dannen fie nimmer zu fchaiden noch zu warnen, an willen und 
wort und haißen, des vorgenant marggraf Ludv. zu Branden- 
hurg, und nach dem vorgefchriben St. Georigen tag in dem 
nächſten monat, und haben dieſe alle gefchworen gelehrte ayde zu 
den heiligen mit aufgebotnen Händen und wür aud), daz ung furbas 
tag wurde geben ainift, oder mehr, daz foll der vorgefchrieben 
yirsen guet wille jeyn, und follen allıweeg nad) dem tag ald ung 
geben wird ainen monath haben fich zu antworten als vorgefchrieben 
fehet an diefen briefe, wür füllen auch noch unfer pürgen bey den 
aydt, als wür gefchworen haben, barnady nit werben, daz ung 
bie Aybe abgenommen, werden, von dem pabft noch von fainem 
dm des gewalt geben wurd, ober gewalt hette von dem pabft und 

ſollen auch der ayden nit ledig fein noch werden, ung daz wür 
vollführen, als vorgefchrieben flehet, an dieſem brief, fterben aber 
vuür in der früfte, Die ung geben ift oder würd, des gott nicht 
entwelle, als wür getrauen, fo follen alle unfer pürgen ledig und 
los fein, und ſollen alle ayde und ficherheit abfeyn, Die por unfer- 
fänfnuß gefchechen feynd, wenn auch wider geantwort haben ohne 
gefehrve, als vorgefchrieben ſtehet, fo follen unfere vorgenannt 
pürgen ledig und los feyn und alle ayde und ficherbeit abfeyn, bie 
für ung und umb unfer fänfnuß gefchehen feynt, und darum zu 
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ainer veſten beftätigung aller vorgefchrieben fachen, die in dieſem 


brief begriffen feynt, hängen wür unfer infigel an biefem brief bar 
zue verjechen wür vorgenannt pürgen, id Rudolph. v. Beld- 
firhen, ber Hanfen, der fohandhmeifter, ber Leon; von 
Sigwerd, her Herman von Masingen ber Johannſen 
von Sengen, ber Johann Marmels, chorher zu Chur, 
Uri Planta von Zus, Albrecht Schreder, Rus 
dolphen Brocken, Andreas, Simons Sohn, von Mar- 
mels, Eglhoff von Schauen fein, Gottfried von 
Dhiefels, amman zu Chur, Seyfried der TZumma, 
Ruedel von Schauenftein, Ruedl von Haldenftein 
und Conrad Luzin mit diefem obgefchriebenen briefe, und bey 
ben gelehrten ayden, die wür geſchworen haben gegen den heiligen, 
alle die vorgefehriebenen ſachen und alle die puncten und artich, . 
bie in diefem brief mit fchrüfft verfangen feynd, darzue wir ung 
williglih und durch bett willen des vorgenannt bifhof Ulr. 
von Chur unfern gnädigen Herrn geben nnd verbunden haben, 
veft und flatt zu haben, und unüberbarmlich zu laiften als recht 
pürgen, an aller gefährt, ale vorgefchrieben ftehet. 

Und darüber zu einer ficheren veftung und beftätigung, hangen 
wär vorgenannte pürgen, Die ihr infigl bey ihn haben, zu bes 


‚vorgenannten bifhofs Ulrichs von Chur unfers herren infigl. 


an biefem brief, und wür vorgenannte pürgen, Rud. v. Veld—⸗ 
fürh und Herman v. Manzingen, corber zu Chur, 
Andre, Simons fohn, v. Murmels, und Rudolph v. 
Schauenſtein, verbünden ung aller der vorgefchriebenen fachen 
unter aller infigl, die an diefem brief gehänft feynt, wann wür 
nit infigl zu diſen zeiten bei ung hetten, geſchach auch, daß fpe der 
oprgenannt bifchof Ulrich von Chur, unfer herr, nit antwortet 
auf den vorgenannten S. Georgentag, als vorgefchrieben 
ftehet, fo follen wür vorgenannten pürgen allefamt bei dem ayde 
als wür geſchworen haben, uns an ſein ſtatt widerantworten, ohn⸗ 
gefährde, an Meran, in die Gewalt des vorgenannten marggraf 
Ludwig zu Brandenburg ze. ꝛc. und follen bannen nicht 
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mmen an allen willen und erlaubnig und haißen bes vorge- 
sannten marggraffen Tudwigen und bezaignus feiner offnenbrief, 
Die vorgefchriben täding ſeynd gefchehen und ber brief ift geben 
af Tyrol, da man zehlt nach Chriſti geburt 1347 an St. 
Johanns tag des 12 potten und evangeliften in den weinacht 
fegertagen. - 

Abſchrift aus Burglehner's Rät. austr. p. 844. 

! Ulrich V. (von den Schultheiß von Lenzburg.) 


2 ©. hierüber Eichhorn Episo. Cur. 109. Seine Haft dauerte 13 Monate. 
3 Bon Siegberg. . 


29. 


Serpachtung einer Hofſtatt in der Stadt ur durch 
Probft und Convent zu ©. Luzius. 
Dat, Eur. 21. Jan. 1348. 


Ausz. Der Probft heißt Nicolaus. Die Hofflatt: 
„wiamen et cellarium dictum ad grava, ! Erblehenzins 2 Pfd. 
we. Lehenleute: Luzius dietus Piscator ? et uxor ejus Menya. 
Da, Curie AP Dni 1348. in festo beate Agnetis. 





Aus der Urk. Samml. im Pfarrarchiv zu Bendern Mec. Fol. 32. 

t Ohne Zweifel die Gegend, welche jezt das „Sand“ (grava) bildet. 

2 Sifcher. " 
30. 


Carl IV. röm: König, reftituirt dem Bifchof Ulrich und 
der Kirche von Chur das Schloß Montani and andere Güter 
im Tirol, 


Dat. Brag 4. April 1348. 
Carolus Dei gratia Romanorum rex semper Augustus, et 


Boemiae rex — Notum facimus universis, quod insinuatione ve- 
nerabilis, Ulrsct episcopi Curiensis, principis devoti nostri dilecti 
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percepimus, quod castrum dictum Montani in fundo et proprie- 
tate Curiensis ecclesiß constructum extitit contra voluntatem 
illius, qui pro tunc erat episcopus ecclesi@ memoratae, el ca- 
pella sancti Medardi sita prope dictum castrum eidem ecclesi® 
est abstracta de facto polius, quam de jure, 

Nos igitur volentes supradictum Ulricum episcopum Cu- 
riensem principem nosirum, et ejus ecclesiam indemnes reddere 
et in suis juribus per Omnia, prout expedit, gratiosius conser- 
vare, sibi et omnibus successoribus suis pr@dietum castrum, 
capellam S. Medardi pr&faiam cum eorum pertlinentiis, nec non 
curias villicales Morter et Latsch qu& ab antiquo ad dictam 
ecclesiam pertinuisse noscuntur, eo jure, quo pra@dicta bona, 
sicut et totus comitatus Zyrolis, certis rationabilibus de causis 
sunt ad nostram celsitudinem legitime devoluta, de regia pote- 
statis plenitudine reddimus, restituimus, et ipsum ac successores 
ipsius ad possidendum priedicta, et eorum quaelibet de regiae 
benignitatis gratia pra@sentibus investimus: inhibentes districte 
omnibus et singulis principibus, ducibus, comitibus, baronibus, 
militibus, clientibus, civibus, officialibus et viceofficialibus, qui 
sunt, vel qui pro tempore fuerint, fidelibus nostris, quatenus 
. pr&dictos episcopum et successores ipsius, ac ecclesiam prae- 
dietam circa praemissam nostrae redditionis ac restitutionis gra- 
tiam non impediant, seu molestent; imo verius studeant favora- 
biliter promovere, sub poena nostrae indignationis, quam, qui 
secus attemptare praesumpserint, se cognoscant graviter incur- 
suros, praesentium testimonio litterarum. 

Dat. Pragae anno Domini M. CCC. XLVII, Indict, I. quarta 
die mensis Aprilis, regnorum nostrorum anno secundo, 


Abgedr. nah einer authentifihen Copie im Urk. Protor. Lit. E. Fol. 23 
im bifchöfl. Archiv zu Chur. Abgedr. auch in Eichhorn Ep. Cur. Cod. probat, 
N, 104, p. 117. 


Mitgetheilt durch den hochw. Hoffapl. Feb zu Vaduz. 


König Carl v. Bömen ſchenkt die Veſte und Herrfchaft 
Naudersberg dem Biſchof Ulrich von Eur. 


Dat. Prag 5. April 1348. 


Carolus Dei gratia Romanorum rex semper Augustus el 
Böemiae rex etc. Si regiae celsitudinis circumspecta benignitas 
wiversos fideles ipsius, quos Romanorum ambit imperium, pro 
lavore prosequilur, ad illorum tamen honores et commoda ac- 
curalius tenetur attendere, qui se singulari devolionis studio el 
giritualibus fidelitalis obsequiis gratos fecerunt hactenus, neque 
‘eessant assidue virtulum continuis inerementum reddere grati- 
ores sane inspectis merilis fidei ei puritatis constanlia. quibus 
vonerabilis Ulricus episcopus Curiensis princeps ei devotus 
wsier dilectus se ad honores Romani Imperii promptum reddi- 
dt et in futurum acceptis beneficiis prompliorem facere poterit 
et debebit, prædielo Ulrico. nee non omnibus successoribus ip- 
ss in perpetuum el ceclesine suae memoratae bona delibera- 
bese praevia ei sano nostrorum procerum accedente consilio, 
eastrum ANudersbery. totum, judicium. jus patronatus Ecclesine 
ibilem. Closam in Finstermünz vl quideunque ad supradictum 
jedicium in Nuders ab anliquo periinel. seu in praesenti, inci- 
piendo a longa cruce. quae est super merica in Mals usque ad 
pontem in Finstermünz. yui est super fluvium oenum. el ah 
ipso ponte enum ascendendo usque ad illum pontem. qui pon- 
taltus dicilur. ex ulraque parte ipsius aquac oem. cum univer- 
sis honoribus et bonis, «direelo et indireelo dominiis. bannis, 
proscriptionibus et omnibus judiciis. eippo el patibnlo. censibus, 
stenris. montibus. - vallibus. planis el toto eo. quod in judicio 
supradicto situm est, cum omni jure, dominio. servitüs, usufruc- 
libus, consuetudinibus et liberlatibus, proul idem judicium et bona 
in Nuders a bonae memoriae spetabilibus comitibus seu dominis 
Tyrolis, habita sunt haetenus el possessa, eo jure, condilione et 
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forma, ut eadem bona sicut et comitatus Tyrolis certis de causis 
ad nostram celsitudinem sunt legitime devoluta, de certa nostra 
scientia, damus conferimus et donamus. Ut autem haec nostra 
‚donatio illaesa permaneat, et nulloquocunque tempore a nobis, 
vel successoribus nostris imperatoribus et regibus romanorum 


(quod)ammodo revocetur, præsentes litteras fieri, ‘et nostrae 


majestatis sigillo jussimus communiri, mandamas igitur universis 
et singulis principibus, ducibus, comitibus, haronibus, judicibus, 
officialibus, viceofficialibus, qui sunt aut qui pro tempore fue- 
rint, nostris et sacri imperiü fidelibus, quod supradictum Epis- 
copum, Ecclesiam memoratam ei omnes successores ipsius in 
predictae nostrae concessionis et donationis gratia non inquie- 


tent, offendant, perturbent aut permittant ab aliquo molestari,.. 


indignationem nostram, si secus attentare prasumpserint, graviter 
incursuri. Datum Pragae anno Domini 1348 indictione prima, 
nonis Aprilis, regnorum nostrorum secundo, 


Nach einer Abfchrift im Archiv zu Curburg. Abgedrudt in Jäger „Engedeiner 


Krieg von 1499" ©. 172, der die Anmerkung beifügt: „Karl von Böhmen hatte " 


fein anderes Necht, als das eines verjagten Prätendenten, daher denn auch dieſe 
Schenfung von den tirolifchen Landfürften nie anerfannt, nur Saame der Zwietracht 
par.” 


Eine authentifche Copie findet ſich auch im bifchöflichen Archive zu Eur. Die 


.>»= 


Berification diefer Urkunde gefhah durch Chriſtoph Mohr, presbyter dioecesis : 


Cur. Saor. Theol, et Iur. Utr. Doctor et publicus Notarius, fpäter Dompropfl. 
Actum Fürftenburg 3. Jan. 1632, | 


32, 


Verkauf von Gütern Zohann’s Mayers von Santains an 


die Gebr. v. Fominasen. 
Dat. Eur 23. Der. 1348. 


—32 


Auszug. Johann Mayer von Santaing und feine 
Fran Guta verkaufen den Brüdern Jacob und Heinrid 


von Fowinasea einen Ader palmuntenga, einen Ader Taftalaria, 
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einen Ader zu bulla und fünf Mannsmad Wiefen in Criſtalta 
um 14 1% Mark, zu je 8 & mailifch. 

Geben zu Eur in der Stadt 1348 am Ziftag vor dem Wie- 
nachttage. Sigler Ulrich der Fellofe Bistum zu Eur. 


Legalif. Copie im Chartul. des Kloiters Curwalden Fol. 27. 
33. 





Stadtamman Krapf zu Feldkirch verkauft dem Domrapitel 
zu Cur Güter zu Rankwil. 
Dat. Feldkirch 8. Jan. 1349. 


Ausz. Ich Rudolf Krapf Stadt Ammann ge Feldkirch 
lund vnd vergich offenlich an diſem brief, allen den die in fehent 
sder hörent Iefen. Das Ich mit guter vorbetradhtung ꝛc. den er⸗ 
wirdigen minen lieben herren. dem tumprobft dem tegan vnd 
dem Sapittel gemainlich des Gotthus ze Chur han geben zu fofen 
x. Dife nachbenempten ader vnderont der Altenftat Rankwyl 
halp 2c. (Unter den Anftößern wird auch genannt der „ader der 
brüber von Curwalde“) für ain Iediges vnbekumberts aigen 
gut vmb 13 phunt pfenn. Coſt. müng. (Dann Empfangsbefchei: 
nigung dieſes Betrages und Währfchaftszuficherung.) Darzu han 
JH in zu mir vnd zu meinen erben barumb zu weren geben vnd 
gefeget baide mine töchtermanne Rudin den Amman vnd 
Jobanfen den Litſcher. burger ze Veltkirch ꝛc. als erber 
getrüwe wären von Rechte tun font 2. Vnd wie biefelben wären 
der werſchaft Jemer ze Schaden foment vnd Ir erben. da füllent 
Ih und min erben fü gar vnd lieplich Davon löfen an ir ſchaden. 
Dirre vorgefchribner ding ze ainem waren urfund, han Ich vor⸗ 
benempter Rudolf Krapf der Amman ond och wir — baibe 
Rudin der Amman vnd Johans der Litſcher bifen brief 
beſigelt jeglicher mit ſinem aigen Inſigel. Der geben iſt zu 
Beltfirh an dem nächſten Donsſtag vor ſant Hplarientag bo 
man zalt von gotted geburt 1349 ften ar. 
Abfchrift aus dem Chartularium Kol. 276 im bifcpöfl. Archiv zu Cur. 


Prior und Convent zu St. Niclaus verkaufen dem Kloſter 
Curwald ein Haus und Hofſtatt zu Cur. 


Dat. Eur 16. März 1349, 


Auszug. Cunrad Prior und Convent des Gottshanfeg 
ber Brüder zu Eur (Prediger bei S. Niclaus) verfaufen dem 
Probſt und Gottshaus von Curwald ein Haus und Hofftatt zu 
Eur in der Stadt um 29 Pfund meilifh. Geben zu Eur in der 
Stat 1349 ze mitten Merzen. 

Sigler der Prior und der Convent zu S. Niclas. 


Legalif. Eopie im Chartul. des Kloſter Curwald. Fol. 31. 
35. 


Philipp Patt von Cur verkauft mit Wißen Joh. Straiff's 
der Frau Marg. Siengerdend (Joh. S. Wittwe) 
7 Mannsmad Bruggerwieſen. 


Dat. Eur 15. April 1349. 
Orig. im Arch. zu St. Luzius. 


Ausz. Joh. Straiff gibt feine Einwilligung zu dieſem 
Berfauf. Der Verkäufer heißt „Philipp bez Patten fel. fun 
burger ge Eur." Sein Weib beißt Agatha und diefe handelt 
mit wißen ihres Vogts „Gottfrieds v. Pfiefel Ammans 
ze Sur” — die 7 Mannmad Wiefen liegen zu Cur „vor der 
Statt da man fpridt die brugg der plaffur.” Kaufpreis 
20 Mark. Unter den Anftößern: der Planten wijen, vnderthalb 
an Bühell tumba major,“ auf einer Seiten: „frow Urslen 
v. Jufalt wifen, die dez vorgenennten patten elich wirtin 
waz.“ — Auf Bitten des Philipp und der Agatha figeln mit 
ihren eigenen Inſigeln: Joh. Straiff und Gottfried v. 
Dfiefel Amman zu Eur. Ä 

Dat. Eur 1349 zu mitten Aprellen. 


36. 


Berner, Werner’s des Ammans Sohn von Maienfeld 
verfauft dem Klofter zu Sargans Das Erblehensredit an 
dem Altftätter Weingarten zu Maienfeld. 

Dat. Maienfeld 1. Mai 1349. 

Drig. im Archive der ehmal. Abtei Pfävers, jezt in St. Gallen. 


Ausz. Werner, ! des Ammans Sohn zu Maienfeld, 
ine Erben und feiner Schwefter Margreth fel. Kinder, fammt 
yon „liplihem“ Bater Ulrich Feiffelin und der Kinder 
Feanden, verfaufen um 10 @ Pfenn. neuer Zürch. Münze, der 
Bäweter Kathrin Glarner, Priorin „in der kloſen ze 
ritgans vnd ir gefellichaft” die von eben diefen Frauen her— 
nde Erblehensgerechtigfeit an dem Weingarten zu Maien- 
feld, ver Altftätter genannt, und an den dazu gehörenden 
1% Juchart Aderfeldes „ondrentbalb an der rechten Landftraße, 
man ze meienuelder gewonlichem var gat“ desgleichen an dem 
Magen „zem torggel,“ nachdem bie benannten Klausnerinnen 
bi Eigenthum dieſer nämlichen Liegenfchaften ſchon früher von 
ben alten Werner, dem Amman und feinem Sohn Werner 
msi RR Pen. an fi) gebracht hatten. Gegenwärtiger Kauf 
abet zu Maienfeld durch Heinr. vo. Kuntnas, im Namen 
bes Ritters Hartmann Meier v. Windegge Cdeßen Sigel 
izig noch an der Urkunde hängt) die gerichtliche Yertigung. 
Dt. Maienfeld. Ze ingendem Meien. 

Aus Wegelin’s Regefl. der Benericrinerabtei Pfävers und der Landſchaft 
Eargans N © 192. 


Iy. Sanſch. 
? Eiche die Urf. II, 276 des Cod: Dipl. 















37. 


Carl IV. Röm. König fordert Ludwig, Pfalzgraf bei Rhet 

und Herzog in Baiern, feinen Obeim, auf, die abgenommeg 

Befte Fürftenburg mit Leuten und Gütern dem Biſch 
Ulrich V. und Stift Eur ungefäumt zu reflituiren. 


Dat. Speyer 7. Septemb. 1349. 


Wir Carl von Gottes guaden Röm. Kunig zu allen Zeite 
merer des Reihe vnd Künig zu Beheim, Enbieten dem Hochg 
born Luwig Pfallenzgrafen by Ryn vnd Herzog in Beyer 
onferm lieben Oheim, vnſer gnad vnd alles gut. Lieber Ohe 
wir manen dich als verre, als wir dich gemanen migen, bag’ 
gebenfeft wie bie Nichtigung, zwifchen vns und dir gemachet 
ond mit namen, vmb den Erwirdigen Ulrich, Bifchof ze Ci 1 
vnſern Fürften vnd andechtigen, bag man dem fein veften zäk 
flenburg, Lüte vnd gut, das darzu gehöret, wider geben, old 
pnverzogen einantwurten fol, das noch nicht gefchehen tft, darum 
biten wir dich Ernftlichen, ond fleißigklich, das du fchaffeft, daß 
veſtinn Fürſtenburg, vnd was darzu gehört, Lüte vnd guet, 
was in der berfchaft zu Tyrol gelegen ift, und ihm, vnd feinds 
Gotshaus von vnſers Kriegs wegen entpfrömbdet vnd entpfiert i 
ledigklichen vnd vunuerzogenlichen wider geben, vnd eingeantw 
werde, vnd das Er, vnd fein Gotshaus zu dem Rechten von di 
vnd den deinen geſchirmet werde, als getäbingt ift, Das getraue: 
wir beiner lieb, fonderlihen wol, Gefchehe aber das nicht, fo wat 
bein Lieb, Doch wohl, daß ds zwyſchen vnſer ond bein, alfo gerüf 
vud getäbingt ift, Geben zu Speyr, an vnſer Frawen Abent ’ 
Herbft, in dem vierten Jar vonfer Reiche. 









Abgedr. nach einer authent. Copie im Urk. Brot. Lit. E. Fol. 33 im bifchöl 
Archiv, welche durch Dr. Chriſtoph Mohr als Notarius publ. den 3. Jannut 
1632 mit dein Orig. cvalltionirt worden war. 


t Sarl IV. König von Böhmen, erwählt am 11. Juli 1346, war demnach ü 
Septemb. 1349 im vierten Jahr König. 





55 
2 Ludwig. Kaifer’s Ludwig von Bayern Cohn, war der zweite Gemahl 
Rargareth's (Maultaſch) vou Tyrol. Vergl. Urk. von 23. Jan. 1358 in 
ichhorn Episo. Cur. Cod. Prob. p. 121. N. 108, 





Mitgeth. durch den hochw. Herru Hofkaplan Feb zu Vaduz. 
38. 


König Karl IV. beſtätigt dem Bifchof Ulrich von Eur’ die 
Pfandſchaft auf die Nogtei zu Eur fowie die neu Darauf 
gelegten 300 Mark. 


Dit. Dresden den 27. Dec. 1349, 
Orig. im Archive der Stadt Eur. 


Wir Karl von gottes gnaden Römiſcher Kunig zu allen 
en merer des Reichs vnd Funig ge Beheim. Berichen offen— 
ih mit difem brief ond | tun funt allen den, die in fehen hören 
Der leſen daz wir angefehen haben, getreuwen willigen vnd ftetten 
- af des Ermwirdigen Ulrichs Bifchofs ze Cur vnſers liben fürften 
ad andechtigen, den er vns, vnd dem heiligen Romifchen Neid, 
. ft vnuerdroſſenlich getan hat, und noch tun foll | und mag in 
Inftigen zeiten, barumb beftetigen wir im, vnd feinen nachfomen 
Aſchhofen zu Kur, vnd Demfelben Gotzhaus, diep fanndtfch- | -aft, 
sufer vnd des Reihe Vogthy zu Kur, Di im, oder feinen vor- 
saren, von feliger gedechtnugze romiſchen keyſern, vud Funigen 
mern Boruaren | für etlihe Summe Geldes, pfandts geſetzet ift, 
vnd flachen In, von funderlichen gnaden drühundert marf Silbers 
auf daſſelb pfannt vnd wollen von vnſerm königlichen gewalt, daz 
der vorgenant Vlrich ſeine nachkomen Byſchöfe zu Kur, vnd dazſelb 
Goghaus | Die vorgenanten vogthey inn haben, nützen vnd nieſen 
ſüllen, on abſlag, vntz daz wir, oder vnſer nachkomen, an dem 
Reiche | an iren nachkomen, vnd dem Gotzhauſ alles dazs Gelt, 
daz vormals, vnd von alder auf di- | -felben vogthey, verſchriben, 
geben sond | geflagen ift, und ouch Di vorgenanten breuhundert 
Marf Silbers, di wir von newes Dar- | -zu gelegt haben gar vnd 
genzlich verrichten, vnd betzalen, mit vrfundt Dig brifes verfigelt mit 


6 


unferm - feniglichen Infigel der geben ift zu Dresden, bo man] 
zalt von Griftus gebutt 1300 dreutzebenhundert Jar, darnach in 
dem nevn vnd viertzigften Jar, an dez hepligen Herrn fant = 
Johanns | tag, zu weyhennacdten. In dem dritten Jar vnſererr ır 
Reiche. u: 

Sigel in. Wachs anhängend. A tergo: Uffilag vff di Vogti 
CCC Mark ftat vor CCCC marf. 


30. 


König Karl IV. verbietet alle Zölle von der Langquart 

bis an den Luver, mit Ausnahme der zwei dem Hodhitift 

Cur von Alters ber zufländigen „und nemen abe bey. 

namen den Zoll den wir Graf Fridrichen v. Toggenburg 

und finen erben verfchriben hatten ze nemen zu Strasberch 
oben Khur over ze Lenk.” ıc. 


Dat. Dresden den 27. Dec. 1349. 


Wir Karl von Gottes genaden Romiſcher Konig zu 
allen Zeiten merer des Reichs vnd Konig zu Beheim Berjechen 
offenlich mit difem brief vnd tun khundt allen den die in fehen 
hören oder Löfen, das wir bedacht haben, vnd mit onferer Königs 
lichen genaden fonderlich bedrachtet, Das Neuwe Zölle, wo bie 
aufbracht werben, des Reihe Straßen, Landen vnd Leuten, vnd 
onfern Getrewen alleweg fhedlich find. Darumb wollen wür, 
vnd gebieten es veftiglich, Das von dev Lantquar vns an die _ 
Luver, niemand fheinen newen Zoll auffege oder nemme, in den 
Ziten, wann das Gottshaus von Chur zwen Zölle die ed von 
alter her genomen hat, und nemmen abe mit vnſerm Koniglichen 
Gewalt, beynamen den Zoll, den wür Graf Frideriden 
v. Toggenburg vnd feinen Erben verfehriben hatten zenemmen, 
zu Strasberg ! ober Chur oder zu Lentz, funderlich 
barumben, Das er ung verichweigen, Daß das gebiet vnd Herrſchaft 
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daffelben das Gottshaus von Khur angeböret und von Keyferen 
und Konigen von alter her bracht hat, Müt Vrkhund Dig briefg, 
verfigelt mit vnſerm Koniglichen Infigel, der geben ift zu Drefan,? 
do man zalt von Chriſtus geburt, brepzehenhundert Jar, darnach 
im dem Neinunduierzigiften ar, an bes h. Herrn Sanct Jo⸗ 
hanstag zu Weihnechten in dem driten Jar vnſers Reiche, 
L. s. 
Signat. 

Nach einer authentifhen Copie, welche im Jahre 1629 durch Biſchof 
Jeſeph den Häuptern mitgeheilt wurde und dermalen ſich im Staatsarchive bes 
indet. Eine legalif. Abfchrift befindet fih auh im Chartular II. Fol. 49 im 
liſchoͤflichen Archiv. 

t Bei Malix; ſchon damals kam das Rittergeſchlecht dieſes Namens nicht 


mehr vor und das Schloß ſcheint Vatz'ſches Lehen geweſen zu fein. 
* 3 Dresden. 


40. 


Carl IV. Röm. König beftätiget dem Bifhof Ulrich und 
ver Kirche zu Eur alle Freiheiten, Privilegien, Rechte, 
Briefe 2c. der früheren Kaifer und Könige; das Bebiet 
wn der Lanquart bis zur Lufer, die Zölle daſelbſt, einen 
Zoll in der Stadt Eur, einen Zoll an der Lufer oder 
Caſtelmur. Der König gibt ven Bifchöfen und dem Hochſtift 
Eur vie Münze, die Wage, das Hochgericht, Stock und 
Galgen, den Wildpann, alles Erz und freien Leute in 
dem* erwähnten Gebiete. 


Dat. Dresden 77. Decemb. 1349. 


„Wir Earl von gots gnaden Römiſcher fünig ze allen ziten 
merer des Richs und Fünig ze Behenn veriehen offentlih mit 
bifem brief vnd tunt Funt, allen ben vie in fehent ober hörent 
lefen. Das wir habent angefehen die Iuter Andechtikeit vnd ganz 
Het trüw, bomit feliger gedechnuzze, Die erwirdigen etwenn By⸗ 
ſchoffe ze Cur vnſer vorvaren Römifchen fayfer und kunige und 
das heil. Roͤmiſche Rich geeret haben. Vnd beſunder den getreuwen 
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willigen Dienſt, den vns und dem vorgenannten Roͤm. Rich 
der Ehrwirdig Ulrich Byſchoff ge Eur vnſer liebe fürſt vnd 
andächtige mit ſtetem flizz unverbrogzenlich. getan bat, vnd noch 
tuon ſoll vnd mag in fünftigen ziten. Darumb beftetigen, con⸗ 
firmiren, vernüwen vnd gebent wir mit vnſerm funiglichen gemalt 
bem vorgenannten Ulrich und allen finen nachkomen Bifcheffen - 
je Cur und demfelben Gozhus ewiklich all Die vecht, frybeit, redlich 
und guot gewonheit, hantvefte, briefe, und was darinnen flat, die 
fü von Römiſchen fayfern und fünigen unfern vorvaren empfangen 
haben in all wis als fi diefelben recht, fryheiten, nnd gnaben 
berbradht haben. Och beftetigen wir in (ihnen) das gelait von 
der Landquart ons an die Luver vnd die zolle, die in den- 
ſelben zilen von alter geweſen find, einen zoll in ver Statt. ze 
Eur den andern zol an der Luver oder zu Caftelmur, und“ 
bie fürlaite ge Vespran und wellent och nit daz in den vor- 
genanten zilen jemen anders bheine gelaite zol oder fürlaite hab 
oder neme, wann das Gotshus und die Byſchoff ge Eur und 
oh an dhainer flatt mer won als gefchriben ſtät. Wir geben och 
bem vorgenanten Gotzhus und Byfchoffen die Müntze, die Wag, 
vnd die Maffen (sic) in den vorgefchribnen zilen zu befegen und abze= . 
fegen, ze meren und ze mindern, als dik und offt, ale es dem 
Gotzhus und dem Byfhoff wol funt und nüß if. Wir geben och 
bem vorgenanten Gotzhus und Byfchoffen alles welteliche Gericht 
und Stof und Galgen in den vorgefihribeneu zilen on allein daz 
Gericht, daz ze unfrem und bez heil, Röm. Richs Vogty gehört 
ze Eur. Wir geben och dem egenempten Gothus und Bifchofen 
den wiltpannt von dem Septmen ietwederhalb dez Ring 
ung da die Rantquart in den Rin flüßet und die Yant- 
quarst uf gen Eur halb ung da fi entfpringet, und von 
dann ung an D’ilbellen (Albellen-Albula) und von dann 
ung wider an den Sepmen. Wir geben oh dem ege- 
nempten Gotzhus und Byſchoffen allen Erz, yfen-Erz, Bly⸗Erz, 
fupfer-Erz, filbererz, golderz und allen Erz wie fü genant fint, 
die jeß funden fint oder hernach funden werbent in den zilen als 
hievor gefehriben ſtät. Wir geben och dem vorgen. Goghus und 


und zilen geſeſſen fint mit allen rechten als wür fü von künigli⸗ 
den gewalt geben mugen. Mit urfund diz briefs verfigelt mit 
unferm Tuniglichen Inſigel, der geben ift ge Dresden do man 
zalt von Eriftus geburt druͤzehen hundert Far darnach in dem nün 
und vierzigften Jar an fant Johannes tag ze Wyhennächten. Im 
dem dritten Jar unfere Richs.“ 


Copien hievon finden außer in einer fehr alten Handſchrift, auch in dem Urk. 
Brot. Lit. A. Fol. 14; Kit. D. Fol. 53 und in dem Chartul. magnum N. 119. 
Die Schreibart ift die der alten Handſchrift. 

Mitgetheilt durch den hochw. Herrn Hofkaplan Feb in Vaduz. 


Anm.-bdbes Herausg. Statt ung an „D’ilbellen“ bat die Kopie in der 
de Florin’fchen Sammlung (bei Hrn. Baron v. Mont,) die Worte „un an bie 
guelle“ mit dem weitern Beifaz „bas iſt ſchergenbach under finftermüng.“ 
Das große Chartular im biſchoͤfl. Archiv erwähnt nichts davon und Hat deutlich 
Cibellen.“ 


4. 


htung zwiſchen dem Stift Einſiedeln und dem Lande 
Schwiz, bewerkſtelligt durch Abt Thüring von Diſentis. 


Dat. 8. Februar 1350. 


Original in den Archiven zu Schwyz und Einfleveln. 


Auszug. Diefe Richtung und Spruchbrief betrifft alle 
und jede Anftände und Mißhelligfeiten, die in Anfehung der Land⸗ 
marchen entzwifchen dem Abte Heinrich Co. Brandis) und dem 
Stift Einfiedeln eines — und dem Lanndamman Conrad 
ab Yberg und den Landleuten des Landes Schwyz andern⸗ 
theils, von jeher gewaltet haben. An den Ausfpruh Thürings 
von Attinghbaufen, Abts des Gotteshaufes Difentis find 
die Partheyen „zu beiden Siten gar und gäntzlich kommen.“ Es 
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figeln zuerſt Abt Thüring, dann Abt Heinrih und 
endlih die Länder Schwyz, Uri und Unterwalden. 
Dat, Mont. nad St. Agatha. 





Vollſtaͤndig abgedrudt Tſchudi Ehron. I. 381. Auszüge finden ſich in -pen 
Regeſten der Abtei Einfteveln von P. Gallus Morell N. 341 und in denjenigen des 
Stifts Difentis von Th. v. Mohr N. 119. 


42, 


Revers 
Graf Hugo's v. Montfort gegen das Capitel zu Cur, daß 
alle Mißhelligkeit ausgetragen ſei und daß er fie, Die 
Chorherren, in ihren Rechten nicht weiter | 
beeinträchtigen wolle. 


Dar. Cur 11. März 1350. 


Wir Graue Hug dv. Montfort! fundin und vergehin 
offenlich an difem brief allen den die in fehend alder hörent leſen 
daz wür aller ſtöß vnd frieg fo wir hatten mit dem: Capittel on) 
mit den Chorherren ze Chur lieplich verricht fint, und ung erfent. 
haben das wir Inen unrecht getan habint vnd füllent inen Hin- 
nanhin an ren gütern ond nüßen wa fie under vnſer gebiet 
gelegen find. an fein Minrung noch fchaden tun. Vnd des ze 
ainer Vrkund henkint wir vnſer Infigel an difen brief. der geben 
ward ze Chur. do man zalt von Criftes geburt 1350 Jar. an 

ber nächften mittwochen nach mittervaften. 





Abſchrift aus dem bifchöflichen Ehartular zu Eur Fol. 268. 


I Unter den verfhiedenen v. Montfort'ſchen Linien finde ih nur einen Hugo 
von Montfort der hier gemeint fein kann. Er gehörte zu den v. Montfort-Felbkicdh, 
war bes am 10. Auguft 1310 bei Schaffhaufen ermordetem Hugo Sohn und 
farb Einderlos 1359. Seine Gemahlin war Mary. v. Fürftenberg-Baar. 

Biſchof zu Eur war damals Ulrich V. von Lenzburg, im Jahre 1347 von 
Ludwig, Markgraf von Brandenburg, in Haft gehalten. ©. oben Urf. N. 28, 

Eichhorn erwähnt nichts von den Mißhelligkeiten, von welcher diefe Urkunde 
fpricht. 
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43. 


Erblehensbrief 
des Capitels zu Cur zu Gunſten von Jaäclin v. Wandel⸗ 
berg um verſchiedene Güter zu Jenins. 


Dat. Eur 27. April 1350. 


Wir Herrman v. Montfort Tumprobft und dag Capitel 
gemainlich ze Chur Fünden und verjehen offenlich mit diſem briefe, 
ad wir mit gutem gemainem willen vnd rate gelühen habin 
wär vnd redlich ze dinem rechten erbleben dem befchaiden man 
Zaͤrlin v. Wandelberg !, Guten finer elichen wirtinen, vnd 
8 rechten lib erben ob. fi nüt werent alle diſ nachgeſchriben güter. 
md alle die güter die wir haben ge Genins gelegen. gefuchte 
wed ungefuchte mit allen rechten. dis find die Güter ze Quadra 
we Zuchart aders. floßent oben zu an des Hanen gut. vnd 
wen zu.an Rüdis gut von Ranquil. dri Juchart ackers. 
Kat an Duadrella ꝛc. ain ader ftoßet an des vorgenanten 
Feclis v. Wandelberg wingarten. vnd an bie ftraße da man 
fin gat gen Mayenuelt. ain wis da ſtand Bom uf, vnd floßet 
san die ſtraße. da man hingat gegen Mapenuelt. vnd ober- 
halb an daz gut heißet vinen de Pradels. Ain Juchart aders 
baißet vinen de Pradels. vnd floßet oben zu an Rudis gut 
von Ranquil, Ain Juchart aders haißet Crispan ır. 
An Juchart aders lit vor der Müli ꝛc. ain halb Juchart aders 
ze Platz, ond fioßet ober zu an ber Filchen ze Genins arer vud 
suden zu an des Hanen ader. Bnd dri Juchart aders heifent 
air de Franeisce vnd ftoßen vor zu an des Hanen gut vnd an 
Jerlis gut v. Wandelberg. ter vorgenannten zwelf mammat 
‚an wifen beißent de Afchier. acht mammat an wifen uf piscus ꝛc. 
Sechs mammat an wifen ze Iauennasca ıc Sehe mammat 
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an wifen heifen prau de Muttan. Ain mammat an wilen 
baißet prau de prabiell floßet ꝛc. vnd hinder zu an bes vorbes 
nampten Zäclis v. Wandelberg. zwo mammat an wifen ge 
Pradell. vnd floßent an desfelben Jäclis gut v. Wandel 


— 





berg. Ain wis heißet Maluer vnd fioßet ainhalb an Rüdis 
von Rangquil gut. Ain mammat an wifen ze Seillias onb’ 
lit entfehwifchent des Hanen wifen ond Swiglis von Ynlang : 


wifen. dü Bünt heißet vinea Emmans vnd ftoßet ainhalb an 
Jeclis gut v. Wandelberg des vorgenannten. An Hofflatt 
da Margret Rofen tochter vf figet vnd giltet zwei viertel 


forns. vnd ein Hofflat da Elli von Cort vf faße, vnd ſtoßet 
vor zu an die gemainen firaße ond binden zu an Maruggen : 


gut. Alfo mit dem gedinge, das der vorgenant Jäcli v. Bat 


Zi E 


vr 


—— 


delberg Guta ſin ehlich wirtin oder ir liberben ob ſe nüt weren * 
vns vnd vnſern nachkomen von den vorgeſchriben güteren ierlih * 
ze zinſe richten vnd antwurten fund of ſant Hylarientag zweif ꝛ 
ſchilling an werd an käſe, an alle geuerde. Wer aber das ß ü 


ung ben vorgenanten zins nüt richtend als dauor gefchriben flat ober 
mit onferm ammans willen der denne ze dene ziten vnſer amman 
iſt. nüt belibend. ſo ſond vns die vorgeſchribene güter gentzlih 


äI 


vnd mit allen rechten zinsfellig ſin on alle widerrede vnd an alle 


geuerde. Wir vnd vnſer nachkommen ſüllen och der vorgeſchriben 
güter ꝛc. gut weren fin ꝛc. Wer och das Feine gemain lantgebreſt 
in dem kilchſpel ge Genins wurde oder vf ſtunde. ben gebreften 
füllen wir anfehen und erfennen an dem vorgefchriben zinfe. nad) 
dem als denne göttlich vnd müglich ift ıc. Vnd ze ainer waren 
vrfunde 20. geben ze Chur da man zalt ꝛc. 1350ften Sare an 
dem nechſten Zinstage nad) fant Georien tag. 

Dat. per copiam sub sigillo Jacobi de Wandelberg predieti 
loco anno et die predictis. Ind. IIII. 


Copie aus den Chartularien im bifchöfl. Archive zu Eur. 
1 Wahrfcheinlich der nämlihe Jacob v. Wandelberg, der im Jahre 1343 


Weingarten und Wiefen zu Maienfeld dem Klofter Pfävers verkaufte. S. We⸗ 


gelin’6 Negeften d. Abt. Pfävers N. 160 u. 101. 


Syfrid der Tumb und feine Hausfrau Agnes v. Handen- 
berg verkaufen dem Domcapitel zu Eur verfchievene Güter 
zu Zizers, Untervaz; u. a. DO. um 30 Mark. 


Dat. Eur 29. Sept. 1350. 


Allen dien die difen brief fehent oder hörent lefen fund Ich 
Eyfrid der Tumbe, vnn Ih Agnes fin elich wirtinn, Herren 
Beringers v. Tandenberg Ritters feligen tochter, vnn ver- 
jechen offenlich mit diſem briefe, daſ wir beide geſunt libes vnn 
muted verfoft haben recht onn redlich für recht aigen. bien er- 
wirbigen Herren, dem Tumprobſt. dem Zegan. dien Chorherren 
van dem Gapitel gemainlichen ze Chur dife güter die hienach ge- 
Meißen flant an difem briefe mit allen iren rechten und zuge- 
Yhden, vnd geltent ierlih 10 fchilfing an werd Furfches meßes, 
wa fint gelegen ge Zügers vnd ze bem vndrem Vage, vnn 

ag geginen. Dis fint die güter. Ain Juchart aders lit ze Clus 

ve Bullie in zwain flufen. onn entfwifchen dien beiden flufen 
. Über Johanſen v. Marmels Chorherren ze Kur ader. 
Yin halbe Juchart aders ftoßet an prau de Curtin. die Iſela. 
Inderhalbe Juchart aders gelegen in Sairangges, vnd floßet 
dathalb an Hanfen des Waibels acker. Ain halbe Juchart 
aders haißet air de mofchena. vnd ftoßet oberzu an Hainrichs 
». Tullein feligen ader, Ain Juchart aders lit in Can be 
Ruvina und floßet oberhalb an Hainrihs v. Talanau ader, 
vier mal aders ſtoßent Churhalb an des edeln Herren Graf Al- 
brethes v. Werdenberg ader den Wernli v. Wolfurt 
buwet. Ain halb Juchart aders lit ob dem weg von Ruver w 
vnd ſtoßet Churhalb an Chuntzen von Sumo ader. Ain 
Juchart aders Lit ge Ruverw de fot vnd ſtoßet Züßershalb an 
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ver filhen ze Zützers ader. Ain Juchart aders lit in Eultura s 
de Speicha. vnd ftoßet ainhalb an Symons firaiffen gut. - 
und Züßerehalb an Nillaufen des Waibels ader. An Hofs ıı 
flat da Ulrich Sturn vf ſaße. giltet ainen ſcheffel korns. Sechs ı 
mannmad an wifen. heißent prau de Mulinnelle, vnd fioßent var : 
berhalb an des Abtes von phefers wifen, vnn lanquart halb an 
Nyclaufen von Punftrils wifen. Ain Manmat an wifen « 
lit ge Marſchininnes. ond ſtoßet an die wifen die da zu ber :: 
burge börent. Ze dem ondern Vatze ain Juchart aders haißet x 
air de fot vinen. Hit vnder der filhen ze Babe wingarten oma ; 
ftoßet oberhalb an bes abtes von phefers ader. An Juhatt » 
ackers haißet air de Quadrella und ſtoßet an ain gut hört in bes = 
Abtes von phefers Mayerhoue. Zwo Juchart ackers haißent 
air Malaviſchiga. vnn ſtoßent ainhalb an die gemainen ſtraße vnder ı, 
bem Raine. ze vinea plana ain Hofftatt giltet zwai viertel korns. F 
Ain Juchart ackers ſtoßet obenan zu an Rudolfes wiſan von 
Iſela. vnn vndentzu an des abtes von pheffers acker. giltet 
ainen ſcheffel korns. Ain acker haißet flumen dauos vnd ſtoßet 
dorfhalb an des Abtes von pheffers acker. vnd giltet 3 viertel 
korns. ze palus ain äkerli haißet una ſeillia giltet ain viertel korns. 
In Refhü ain ackerli giltet ain viertel korns. vnn ainen acker ber 
haißet air lung. vnd giltet 2 viertel korns. Dis vorbenempt güter 
hain wir Inen ze koffene geben vmb drißig march in acht pfunt 
maileſch für ain March ze raittenne. die wir von inen bar em⸗ 
pfangen haben vnn in vnſer aigenne nutze bekert. Wir die vor⸗ 
genanten Syfrid der Tumbe vnd Agnes ſin wirtin vnn 
vnſer erben ob wir nüt werent ſüllen och der vorgeſchriben güter 
ber vorgenannten ... Chorherren vnn ...! Capitels gemain⸗ 
lichen ze Cur. gut weren ſin für alle anſprache an gaiſtlichen vnn 
an weltlichen gerichte vnd an allen dien ſtetten, da ſi ſin notdürftig 
ſint. an alle geuerde. Ich dü vorgenannt Agnes vergich och 
offenlich mit diſem briefe. das ich alles das hie von mir geſchriben 
ſtat an diſem briefe getan vnd volfürt han. mit Hugen v. Lan⸗ 
denberg mines bruders vnd mines vogtes hande vnd guten 








willen vnn gunfle. Der mir hertzu ze ainem vogte geben wart 
mit bes vorgenannten Syfrides des Tumben meines elichen 
wirtes guten willen. vnd mit allen dien vwoorten vnd werden der 
man dartzu beborfte oder notdürftig was. vnn mit allen rechten, 
Ich Hug v. Tandenberg der vorgenanten miner ſweſter Ag⸗ 
nefen vogt. vergich och offenlich mit difem briefe das war ift und 
mit miner hande vnd gutem willen vnn gunfte befcheben if. alles 
das hievon mir gefchriben flat an bifem brieff. Vnd ze ainer 
waren vrkunde aller der vorgefchriben dingen. fo hain wir bie vor: 
genanten Syfrid der Tumb vnn Hug v. Yandenberg vnferü 
Ingeſigel gehenkt an difen brief. Aber Ich die vorgenant Agnes 
wan Sch aigend Inſigels nit han. fo verbinde ich mich under dero 
wergenannten Syfrides mines wirtes. vnn Hugen mines bruders 
vd vogtes Inſigel fläte ze habenne mit guten trüwen. alled das 
fe von mir gefchriben flas an diſem briefe. Der geben ift ze 
Chur do man zalt von gottes geburte 1350 Jar an fant Michele 
chende. 


Copie aus den biichöflichen Chartularien zu Cur. 


1 Lücke im Originale. 
45. 


Graf Rudolf v. Werdenberg und ſeine Gemahlin Urſula 
v. Vaz verpfänden dem Kloſter Pfävers die Vogtei daſelbſt 
um fl. 350. 


Dat. Sargans 236. Januar 1351. 


Driginal im Cantonsarchive zu St. Gallen. 


Wir Graf Rudolf von Werdenberg Herr ze Sant- 
gang kundent vnn vergechent offenlich Allen die difen gegenwür- 
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tigen brieff anfechent oder hörent Iefen daz wir gefunt libes vnd 


Mutes mit guter vorbetradhtung nach vnſer guten fründ rad Die ı 


vogtey des Gotzhus ze Pfeffers fant benedicten ordens tw 
Curer biftum gelegen vber (lüt®) und ober gut mit allen rechten: 


gewonheiten vnd Nütungen fo. da zu gehörent, Als fi an vns 
fommen ift und wirs von dem Rich gehebt habent den Geiftlichen: 


Herren: dem Abt vnd dem Coyuent des felben Gouhus ge: 


Pfefers Recht vnd redlichen ze einem recht ſtett werenden pfand 


verſetzzet habent vnd verſetzzent mit diſem brieff vmb drü Hundert 
und fünftzig guter vnd genemer gulden von Florentz gutz vnd vol: 


| 


fomeng gewichg vnd fient och Dero gar vnd genglih von in ges ı 
wert vnd fint in vnſer redlichen nutz fomen vnd befert Diit folder! 


Befcheidenheid daz weder wir noch vnfer erben fi noch ir nadye: } 


fomen an der vogtey noch an defeynen iren Nugen noch an Tüt, noch 


an gut noh an de keynen iren zu gehörenden feis wege ſomen 
irren fchadigen noch befrencken font Alle die wile fo wir den 
Abt der danne dez felben Gotzhus ze Pfeffers Abt ift ober den 
Conuent, ob da fain Abt wär der obgefchribnen drüer hundert vnd 
fünfzig gulden nit gar vnd gentlich gewert habent, und die ſelben 


' 
! 


guldin in iven frivlihen gewalt und gewer nit gar vnd gentzlich 


fomen fint, vnd füllent wir doch die wil alwegent die felben 
Herren in Gotzhus in Teut vnd in gut fehirmen mit guten trüwen 
an alle geuerd, als ob di vogtey in vnſer hant fund vns ledig 
vnd los wär Wir engichent ung och für ung vnd für vnſer erben 
gegen Inen vnd gegen Iren nachkomen alles des rechtz vorbrungen 
vnd anfprüh fo wir zu Inen jemer gehaben möchtent mit befainer 
lay geiftlihem oder weltlichen gericht oder mit defeinen dingen 
omb defain die Nutz fo ſy der vogtey nieffen mügent oder niefjent 
all die wile wir fi der vorgefaiten gulpin in der wiſſ als vorbe= 
ſcheiden ift nit gar vnd genglich gewert habent. Es iſt och berett 
vnd bedinget daz fi vns noch vnſer erben vmb di obgebadhten 
guldin nit Mannen font hinnan zo fant Johans tag des töflere 
der nu nechſt Funt noch dannan bin inrent den nechſten zwayen 
jaren wenne aber wir dar nach oder vnſer erben ob. . . . von 


nn 
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dem Abt des obgenanten Gotzhus oder von dem Conuent ob danne 
fin Abt da wer gemant wurdent ze hus ze hof oder vnder ögen 
mit worten ober mit brieuen. fo füllent wir fi bar nad inert den 
nächſten drüũ Monaten der vorgefchribnen drüer hundert und fünfs 
dig gulbin genglichen weren als vorbefcheiden ift oder die bürgen 
font Iaiften als an dem brief geſchriben flat der darüber von vns 
geben iſt. Wenne och wir fi der vorgefchribnen guldinn als vor- 
beſcheiden ift genslichen gewert habent, weli zit das in dem jar 
befchicht, was nüß danne ber zit gevallen fint, die font dem ob» 
genanten Gotzhus beliben vnd fol aber vns die vogtey mit allen 
rechten vnd mit allen den nügen bie dennocht vallen font, ledig vnd 
(of fin. Wir vnd vnſer erben füllent och ir und ir nachfomen 
vmb Die vogtey mit iren nügen vnd mit allen iren zugehörenden 


get vnd getrüw wern fin gen allen Menklichen wo vnd wie fü 


iin jemer bebürffent werdent mit guten trüwen an alle geuerbe. 
ir habent och mit vnſrer trüw in eines eides flat gelobt für 
vs vnd vnſer erben ftett ze habent und ze laiftent an alle geuerde 
alles dz bie vor an diſem brief gefchriben flat. Wir Urfella 
gäun von Vatz des obgenanten graff Rudolf ehlihü Hus- 
from, vergechen och, bat dis alles zu bracht vnd volfürt if mit 
daſerm guten willen und gunft vnd Iobent och mit guten trüwen 
fir ung vnd vnſer erben ftett ze habent vnd ze Taiftent an alle 
generde alles dz bie vor an diſem brief gefchriben flat, vnd ent- 
zihent ons für vns vnd vnfer erben alles des rechten vnd an- 
ſprach fo wir da von jemer gehaben möchtent mit fainen den 
bingen bie barüber jemer erdacht möchtent werbent. Vnd des ze 
warem vnd offen vrkund der warheid vnd vefter ftettefeit aller der 
dingen geben wir obgenanter graff Rudolf vnd wir Urfella 
gräuin die vorgenant vnſer Inſigel an difen brieff Der geben ift 
ze fantgang da man zalt von Gottes geburte drügechen hundert 
Jar und ban in dem Ein vnd fünftigoften Jarr an der nechſten 
Mitwuchen vor vnſer frowen tage der Liechtmeff. 


Beide Sigel Hängen. 


46, 


Graf Hartmanı v. Werdenberg, Bruder Rudolfs, beftätigt 
die ebengedachte Verpfändung. 


Dat. Vaduz 26. Januar 1351. 


Wir Graf Hartman von Werdenberg von Sant 
gang künden allen bie biffen brieff anfeen vnnd horendt Teffen, 
vnnd veriechendt offendlih an diffen gegenwertigen brieff. Als 
onfer bruoder Graff Rudolff von Wervenberg von San 
gang die Vogti ze Pfeffers mit allen ir zegehörenden den geiſt⸗ 
lichen Herren dem Abbt vnd dem Gonuent def Gottshauſſes gu 
Peffers verfeget hat. Bm drihundert vnnd funffgig gulbin. 
Darum lobent wir durch bettens vnnferd vorgenanten bruoderg, 
mit vnnſer treum in eides wiff für vnns und vnnſer Erben. Di 
wir fie an der vogti an Tütt an guotteren noch an Nuten feine. 
wege fommen, irren, ſchaden nach befrencfen fondt, und dz wir bie 
felben Herren ir Tütt vnd ir guott aller enden by guoten trüwen 
ſchrimen follendt. alls die Vogti vnſeren vorgenanten bruoder ledig 
vnd los war. Vnd dis zuo einer worheit vnnd ſteten ſicherheit ſo 
habendt wir vnſer Inſigel offendlich ghenkt an dißen brieff ze einer 
gezügenus der vorgeſchribnen dingen. Diſſer brieff iſt geben ze 
Vadutz do man zalt von Gottes geburte trizechen hundert Jar 
vnnd dan in dem ein vnnd funfftzigiſten Jare an der nechſten 
mittwuchen vor vnſer frauwen tag der Liechtmeß. 


Abſchrift aus dem in Wegelin's Regeſten ber Abtei Pfävers Nro. 198 citirten 
Transfumpt Fol. 173. 





Berfauf . 
ver Burg Kapfenftein durch Simon Straif’s Erben. 


Dat. Küblis 1. April 1351. 
Drig. im Mofler’ ſchen Haufe zu Fideris. 


Allen denen die difen Brieff anfechent oder hörent lefen, künd 
J andres von Marmles und Ulrich Manus und ver 
kibent des offenlich an diſen brief daz wir vns an unfren eliche 
Whtinen fro Annen und Nefen Simong felgen Straiffeß 
Thteren ! mit Johannſen, Dtten, Albrehten und Els—⸗ 
heiten iren elichen gefchwiftergiten willicklichen und gänzlichen 
wit guoter vorbettracdhtung entzigen haben und verzichent mit diſem 
Brief alles deß rechten und anſprach fo wir oder unfer erben je⸗ 
wr zu der burg oder an die burg ze Fapfenftain 2, und den 
mi ſtädelen fo darzu hörent und zu den ädern fo der Edel Her 
fa Donat felig von Fatz zu berfelben burg gelichen hatte und 
nt darum mit ben obgenanten Johannſen, Dtten, Al 
zrechten und Elsbetten von ber Edeln frowen Küngunt 
von Fatz Gräfin von Todenburg vierzig Curer werfchaffter 
narkken ampfangen. Wir hant och gelobt difer ding wer ze fine 
an gaiftlichen und an weltlichen gericht nach recht wa fie der Edel 
vnfergnädiger Her Graf Friderih von Todenburg ober fin 
Erben notburftig find und das ze warem und offem Urfund aller 
bifer ding fo henfent wir die obgenanten andre von Marmleff 
und Ulrih Manus unfere aigen Inſigel offenlih an diſen 
brief ?. Darnach vergichent wier die obgeſchriben Johanſſ, 
Otte, Albrecht und Elsbet, baz wir vnſſ och entzigen ha⸗ 
bindt vnd verzichent mit diſem brief aller rechten vnd anfprüch 


70 


— u. — 


fo wir zu den obgenanten burg und güetern hatten in alter wiß 
als vorgeſchriben iſt. 
Ich der obgenant Johans ſtraif hab och gelobt wer ze 


ſinne diſer Ding für mich und min geſchwiſtergit vnd das alles 
daz war iſt daz an diſen brief von vnß geſchriben iſt und ſtait | 
beitb, fo binvent wir bie obgenanten Johans, Dtto, Albredt: ' 


und Elsbet ung under andres yon Marmles ond Ulrich 
Manus Inſigel wan wir eigen Inſigel nüt enhabent es alles 


flait ze halten. Diß beſchach vnd warb och der brief geben ze | 


Cüblins do man zalt von Gottes geburt drüzehen hundert Jar. 
darnach in dem ain vnd fünfsigiften Jar ze ingendem abrellen. 
Beide Sigel hängen. 


1 Die Straif müſſen ein begütertes Geſchlecht geweſen fein, da fie außer 


Kapfenſtein auch das Schloß Stralegg beſaßen. Im Jahr 1352 verkaufen 
obige Geſchwiſter dem Grafen und ſeiner Gemahlin auch das Gut Stürfis; 
1371 obiger Albrecht den Berg Montlafima an des Sanien Eberlie 
Walſers Sohn von Stürfis. 


al 


2 Bei Schriftflellern und im Lande felbft frägt man diefem Schlofie ver⸗ 


geblich nach (vgl. Müller II. Cap. 7 n. 781). Endlich fand ich es in einem 
einzigen der vielen Schlöflerverzeichniffe Bünbene. Es lag „ob Küblis.“ Biel: 
leicht änderte es den Namen, denn ein anderes Verzeichniß nennt an eben biefer 


Stelle „Neuenburg.“ Jezt kennt man die Ruinen bei Küblis nur unter dem 


Namen „Ober= und Unter-Sanfd.“ 

I Marmels Wappen auf weißem Wachs läßt Feine Figur erfennen, denn 
ed war nur ſchwarzg und weiß, ſenkrecht getheilt. Manus Wappen iſt (nach der 
Zeichnung von ungeübter Hand) quer mit Zinnen geſpalten; in grünem Wachs. 

* Sonft hatten fie freilich ein Wappen, wovon Reſte an der Urkunde von 
135% (MN. 51 diefes Bandes) eine Art Rofe anzuzeigen fcheinen. 


Sammt den Anmerkungen aus den, „Nachrichten über das Geſchlecht derer 
v. Baz, von J. U, v. Salis Seewis“ (Schweiz. Geſchichtf. I. S. 306 u, 307) 
abgedrudt, 


Bifhof Ulrich von Eur gibt dem Andr. Planta verfchievene 
Zehnten zu Lehen, welche die Gebr. v. Juvalt vefignirten. 


Dat. Zub 28. Januar 1352. 


In Christi Nom., frater Ulricus D. gr. episcopus Curiensis 
recognosciinus et praesentibus publica protestamur, quod Nos 
ires somas vini et oves undecim et solidos 10 et 8 mezanorum 
reditus qui dantur anno quolibet in festo S. Ioannis Baptistae 
kalivitatis, de coloniis Curiae de Samadeno consignandis ad 
castrum in Juvalt, quos Egnolphus fq. Alberti de Juvalt et 
ejus fratres nomine feudi a Nobis obtinuerunt, ab eisdem Eglolfo 
et fratribus in Nostris manibus resignatis, discreto viro Andreae 
Maxtae Ministro in Zuotz ct suis heredibus in feudum conce- 
' dimus possidendos perpetuo Dantes Eidem has litteras Nostras 

üsillo nostro sigillatas, in testimonium super co. Dat. in Zuotz 
1%. Die 28 mens. lanuarii, 





Abgedr. in Juvalt's Anzeige ber Herkunft und des Adels des Stannnes v. 
Ixalt 1777. 40 pag. 9. 


49, 


Erblehenbrief 
des Domcapitels zu Cur zu Gunſten von Gaudenz ZJurg 
zu Eur. | 


Dat. Eur 28, Februar 1352. 


Wir Hermann v. Montfort Zumprobf. Rudolf v. 
Belttilhen Tegan vnd daz Gapittel gemainlih ze Chur 
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chunden vnd vergehen offenlich mit diſem brief. Allen den die in 
ſehent oder hörent leſen, das wir mit gemainem guten willen vnd 
Rate gelühen haben ze ainem rechten erblehen dem erbern man 
Gudentzen Zuͤegen burger ze Chur. Agneſen finer elichen 
wirtinen vnd allen iren rechten liberben die von inen baiden 
komend. Vier manmad an wiſen die wir haben ze Chur gelegen 
son der ſtatt in Scaletten vnd ſtoßent oben zu an die plaffure 


und onderzu an den gemainen weg da man abhin gat Sn bie. 


. wifen. je ainer fiten an des v. Rietperg feligen wilen vnd ze 
der andern fiten an fant Martins wifen ze Chur. Alfo mit 
dem Gedingen das die vorgefchribene Gudentz Zuege Agnes 
fin elich wirtin ond Zr Tib Erben ob fy nüt werent ze Zins richten 


# 


ſönd von den vorgefchriben vier mannmatten an wifen Jerlich uff : 


fant Martinstag fünfthalb fchöffel gerften kurſches meßes an alle 


geuerde. Tätin ſy aber daz nüt oder daz fy darumk mit un« 


ferm willen oder mit vnſers ammanns der denne vnſer amman. 
iR willen nüt belibend. So fond vns die vorgefihribnen vier 
mannmatt an wifen Yedig und zinsfällfig fin an alle geuerde. Vnd 
ze ainem waren Brfunde dirr vorgefchribnen Dingen. Sp haben 
wir die vorgenanten Tumprobft und Cappitel ge Chur vnſrü In⸗ 
figel gehenft an difen Brief. der geben ift ge Chur do man zalt 
von gottes geburte 1300 Zar darnach in dem S2ften Jare an dem 
nechften Zinftag vor Ingendem Mersen. 


Abſchrift aus den bifchöflichen Chartularien zu Eur. 


50. 


Die Gebrüder Hermann, Beringer und Pfaf Hermann v. 
Landenberg verzichten Namens ihres Vaters Hermann vor 
dem Gericht zu Winterthur auf die Veſten Rietberg und 
Juvalt zu Gunſten Biſchof Ulrich's von Cur. 
Dat. Winterthur 30. Juni 1352. 
Orig. im biſchöfl. Archiv zu Cur. 


Allen die diſen brief ſehent oder hörent leſen künde ich 
Andres der hoppler Schulthais ze Winterthur daz ich ze 


73 


Gerichte fa ze Winterthur an offenem marfte und kamen | ba 
für mich die fromen Tüte ber Herman. ber Beringer Ritter 
von Randendberg von Griffenfe und Phaf Herman von 
Zandenberg von Briffenfe gebrüder. bern Hermang von 
Landenberg vou Griffenfe des eltern Ritter fünn ainumt, 
und der Erwürdig berre Byſchof Uolrich von Gottes gaben, 
Bifchof der Filchen, und des Biftumes ge Chur | andrunt. und 
zögten da vor gerichte die vorgenanten gebrüder von Yanden= 
berg ainen offnenn brief, und urfunde von dem egenanten ir 
vatter, dez inen derſelbe ir vatter | vollen gewalt, finen guoten 
willen geben hatte, dem obgenanten Bifhof Uohr ich von Chur, 
bin veſti Rietberg und din vefli diu man nennet diu hohe 
invalt, und die | lüte und güotter bie darzuo gehörents bie 
Rietberg felig gelaflen dat, ze vertigenne ze verzibenen und uf 
x gebenne, und was fi ouch mit ber verzihunge gen im fchaffet 
in oder | tätin. daz wölte er gern fläte haben. und bo ber brief 
gelefen wart, do baten fiu inen ze erfarnde an ainer urtailde wie 
fin die verzihunge tuon föltin daz es nu und hernadh | fraft hetti. 
De wart ertaillet nach miner frage nit gefamnoter urtailde, daz 
es ain folih urkunde were daz die egenanten gebruodern von 
Landenberg an ir und an ir vatter | flat. diu vorgenanten ver- 
tigunge und verzihunge umb bie vorgefchribne veftinan Tüte und 
Güter fo darzuo gehörent wol tuon möchtin, und tätin fi biu 
verzihunge_ vor gerichte | mit gelerten worten an des egefchriben 
Byſchof Uolrichs hand daz eg denne billih nu und hernach 
fraft hetti. Und alfo fluonden die vorgenanten ber Herman | 
ber Beringer, und Phaf Herman von Landenberg ge 
bruodern, dar für gerichte an den ftab und vertigoten und gaben 
recht und redlich firlich und unbetwungenlich | dem vorgenanten 
Bifhof Uolrich von Chur ledklichent uf an fin hand ze finen 
und ze finer nachfomen handen, die vorgenanten veftinen Riets 
berg und iuvealt | und alle die Tüte und Gütter, die darzuo 
gehörent, die Rietberg felig gelaffen hat, und verzigen fich ders 
ſelben veftinen. Tüte und gütter fo barzuo gebörent | und aller ber 
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vechtunge fo fi darzuo hatten oder gehaben möchten an fin hand 
mit gelerten worten als gerichte und urtailde gab. ſi verzigen ſich 
such gantzlich aller der | vordrunge und anſprach und aller helfe 
gaiftlihe und wältlichs gerichtes, damit fi oder ir erben, den vors . 
genanten Bifhof Uolrihen von Chur oder fin nachfomen an | _ 
dien vorgefehriben veftinen Tüten, ober güttern fo barzuo gehörent 
in faine wife iemen befrenfen oder befwären möchten ann alfe 
grunde. Vnd Iopten ouch da | vor gerichte die vorgenanten von 
Tandenberg an ir und ir vatter flatt, der vorgefchribnen ve⸗ 
ftinen Tüte und gütter fo darzuo gehörent, wer ye finne nad) yechte 
wo fih daz fuogti oder befunde daz ir vecht beffer were, denne 
des obgenanten Bifhof Uohrichs von Chur und gefchahen all 
bie sorgefchriben ding mit aller | hafti und mit aller gerwartamd-f 
worte und werfe fo nad) rechte ober von guoter gewonhait zuo fe ' 
lichen fachen höret, und man tuon fol. und des alles ze ainem |: 
waren urfunde hab ich der vorgenante Schulthais als mir vor 
gerichte ertaillet wart difen brief verfigelt mit minem infigel von 
bes gerichtes wegen. Ich der | vorgenante ber Herman von 
Landenberg von Griffenfe ver elter, rittex, vergihe offenlich 
an difem brief daz ich bien obgenanten minen Sünen bieporges 
fchriben | vertigunge umb die veflinen und güter als vorbeſchaiden 
ift bevolhen hab an miner fat ze verzihenne und uf zegebenne 
dem: obgenanten Bifhof Uolrich von. Chur | und loben ouch bi 
guoten trümwen das alfo flate ze habenne und da wider niemer ze 
tuonne, und des ze ainem offenen -urfunde der warhait hab ich 
min ingefigel | gehenfet an difen brief. wir Die vorgenanten ber 
Herman. ber Beringer und Phaf Herman gebruodern von 
Landenberg von Griffenfe vergehen offenlich an dieſem brief, 
daz wir bie vorgenanten verzibunge recht und redlich gen dem 
egenanten Bifhof Uolrich getan hant umb die vorgeſaiten ve⸗ 
fiinan Tüte | und güeter fo darzuo gehörent in aller der wife als 
vor von ung an diſem brief verfchriben flat. Und des ze ainem 
waren urfunde und meren ftcherhait | aller dirre ſache hat unfer 
jeglicher fin ingefigel gehenket an biefen brief, Der geben wart 





25 


ge wintertur des nechflen Samstages nad fant Peters | und 
fant Paulus der zwelf botten tag do man zalt von Gottes geburte 
drũzehen hundert und fünfzig iar darnach in dem andern are. 


Sigel alle fünf anhangend und wohl erhalten. 





Mitg. durch den hochw. Herrn Domſchol. v. Mont zu Eur. 


51. 


Joh. Straiff und ſeine Geſchwiſter verkaufen dem Grafen 
Friedr. v. Tockenburg und ſeiner Gemalin das Gut Stürfis 
und diejenigen in Faltenen und auf Davos. 


Dat. 18. Ort. 1362. 
Orig. im Rofler'ſchen Haufe zu Fiberis. 


Allen den die difen brief anfehent oder börent leſen Fünd ich 
Johans Sträffe (Staiff) Symans fälgen des Sträffen 
Gun vnd vergich des offenlih an diſem brief für mich vnd für 
Diten ond Albrechten min brüder vnd für allü minü geſwi⸗ 
Rergit vnd alle vnſer erben, daz wir ze foffen geben hant vnd ges 
ben mit difem brief für ons vnd alle onfer erben recht vnd veblich 
daz gut daz man nempt Stürfig da die Wallifer vff ſeſſhaft 
fint ond bi Sewis gelegen ifl, und daz gut in Faltenen vnd 
daz gut of Tafaus daz bi dem Sewe ze dem... . gelegen ift, 
diſũ güter allü gemainlich vnd jegeliches funderlich hant wir ze 
foffen geben recht vnd vedlih dem Edeln unſerm Herren Graf 
Friderichen v. Todenburg vnd Fro Kungent v. Faß 
Gräfin v. Todenburg finer Elichen wurtinen vnd iven erben 
vecht vnd redlich mit allen den rechten nugen vnd gewonhaiten fü 
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fient gefucht oder ungefucht oder fü werbent noch funden genempt 
ober vngenempt fo zu den obgefchribenen güteren hörent alber ges 
hören folt von recht ober gewonhait vnd hat ung der obgenant 
Edel vnſer Herr Graf Friderich 9, Todenburg gentlich 
vnd gar gewärt bes guts barumb wir inan bü obigen güter ze - 
foffen geben hant vnd ift daz felb gut in vnſern guten nuß ber _ 
feret und bewendet. Sch bind och mich und Diten vnd le 
brechten min brüder vnd allü vnfrü gefwiftergit vnd alle unfer. “ 
erben dar zu mit diſem brief daz wir bifer güter aller gemainlich 
vnd jegeliches funderlich recht wären fin font an gaifchlichen vnd 
an weltlichen gericht vnd an allen fletten nach recht wa fein ber 
obgenannt Edel vnſer Herr Graff Friderih von Todenburg. 
oder Fro Kungent fin Eliche würtenn ober iro Erben notbürftigd 
ſint vnd des ze warem vnd offem vrkund bifer gift vnd bifes toffep'*+ 
fo benf ich der obgenant Johans Straiffe min aigen Tufigel * 
offenlih an difen brief für mich vnd für Otten und Albrchten % 
min brüder vnd für allü vnſrü gefwiftergit vnd ze merer ſicherhait 
vnd beſſerer Globſam diſſ koffes vnd diſer ding fo hant wir bi": 
obgenanten Sträffen, Otten vnd Cunraden v. Caſtelberg ü 
gebetten daz fü och irü Inſigel henkent an diſen brief, Dar nad: 
vergehent wir Otto vnd Cunrat v. Caſtelberg daz wie bung ı' 
bitte des obgenanten Johans Sträffes Otten vnd Ab : 
brechts vnd aller iro geſwiſtergit willen vnd vrkund daz wir bi 
diſem koff vnd gift warent vnſrü aigen Inſigel gehenket hant an 
diſen brief vnder difü drü Inſigel vns bie obgenanten Ott e vnd 
Albrecht vnd alü onfer geſwiſtergit vns bindent alles das ſtät 
ze haben vnd dar wider niemer ze tunt daz von vns an diſen 
brief geſchriben ſtat, wan wir aigen Inſigel nüt enhabent, dis be⸗ 
ſchach vnd wart der brief geben do man zalt von Gottes geburt 
1300 Zar und darnach in dem zwei und fünfzgoften Jar an dem 
nechften Donftag nad fant Gallen tag. 

Alle drei Sigel hängen. 


'2 
| 


Verzichturfunde 
um das Thal Schanfigg, ausgeftellt vor Berchtold v. 
Königsegg durch Gräfin Urſula v. Werdenberg geb. v. Vatz 
und Graf Rudolf v. Werpenberg gegenüber der Gräfin Kuni— 
gunde v. Toggenburg, deren Gemahl und deſſen Brüdern. 


Dat. Sargans 6. Februar 1353. 
Orig. im Archiv der Gem. St. Peter. 


Allen den die difen brief an fehent oder hörent leſen künd ich 
fe Berchtold v. Rungsegge ritter, das für mich fam an 
en gericht do ich der obgenant ber Berchtold zu Sant 

Gans in der flatt offenlich ze gericht ſaſſ der edel ber graf 
Rudolf v. Sant Gans v. Werdenberg und die edel from 
fs Urſell v. Bag gräfin von Sant Gans def ießgenanten 
gaRudolfes v. Werdenberg elihü husfrow und bat ir dü 
xnant fro Urfelle ainen fürfprechen geben und bo fi ben 
genam do offenet fi mit ir fürfprecher und bat ir ernanten an 
ainer urtail wie fi ftan fült daz es fraft hette und och vecht were 
zu und hernach, do wart ir ertailt mit gemainer befamnoter ur- 
tail were daz fi fi) ihtes! entziben und uf geben wolt daz fi 

banne ainen andern vogt der ir genoß war über bie fach nemmen 
fölt mit des egenanten graf Rudolfes v. Werdenberg ir 
elihen würted willen und gunft, do warb ir ze vogt geben ber 
edel her graf Hartmann v. Werdenberg v. fant Gang 
mit des vorgenanten ebelen herren graf Rudolfes v. Werden: 
berg haißen willen und gunft ale es ertailt wart, und bo fi be= 
vogtet wart als urtail gab do offenot fi mit ir vogt und fürfprechen, 
fi Heite mit graf Rudolfen ir elihen wirt ze koffen geben ir 
lieben fwefter fro Rungunden von Bas gräfin von Toden 


burg graf Fridrichs von Todenburg elichen wirtennen — 
graf Georgen graf Friderichen graf Donaten af - 
ten, graf Dyethelmen grafen von Toggenburg gebru—— 
und iren erben daz tal daz man nempt Schanuigge u 
Eur gelegen ift mit lüt und mit gütern und mit allen den re 
fo darzu hört als der brief fait der umb den kof geben if, am 
bat ir aber do ernanten an ainer urtail wie fi fih des fe F 
nanten tals lüt und gütern enzihen möcht und ufgeben fült bag - 
fraft hette vnd och recht were nu und her nach, do war ir ertailt mir: Ewa 
famnoter urtail daz fi daz vorgenant tal Schanvigge Mit zug 
güter mit ir und irs vogtes handen gutem willen und gunft us 
mit des vichters handen ufgäb und ſich engig in Rudolfes ve 
ältern hant ze der obgenanten edelen frowen fro Rüngunbengge 
v. Bas gräfin von Todenburg und graf Georien gi: 
Sriderihes graf Donas graf Kraften und graf Dyek.. 
hbeimen grafen von Töckenburg und ir erben wegen wan eb... 
dem obgenanten Rudolfen dem älter empholhen wart und bo Die _ 
alles beſchah als fi dü urtail Ierte und als mit gemain urtail —A 
tailt wart daz es kraft hette und och recht wer do bat nu der ob, 
genant Rudolf der älter ze den obgenanten edelen frowen von * 
Toggenburg und der vorgeſchriben graf von Tockenburg 
wegen ertailen an ainer vrtail ob diſ alles beſchehen und follfürt 
wer daz es kraft hette und och recht wer do wart es ertailt mit 
beſamnoter urtail daz es alles beſchehen wer als recht wer und 
do diſ alles beſchah ſo bat der obgenant Rudolf der älter ze der 
obgenanten edelen frowen fro Kungunden v. Bas gräfin von 
Tockenburg und der obgenanten grafen v. Tockenburg we— 
gen daz man inen darumb brief gaib, da ward ertailt mit beſam⸗ 
noter urtail daz man inen brief gaib von dem gericht als da vor 
gericht beſchehen und follfürt wart. Wir graf Hartman graf 
Rudolf v. Werdenberg von Sant Gans gebrüder und fro 
Urſella v. Vatz gräfin von Sant Gans vergehent offenlich 
an diſem brief ainer gantzen warheit aller diſer ding und daz ally 
diſy vorgeſchriben ding beſchehen und follfürt ſint von uns und 
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[ unfern guien willen und gunft und ald mit gemainer und 
leſamnoier uriail ertailt wart daz es kraft hette und och recht wer 
"und des ze warem und offen urfund daz diſ alles befcheben ift ale 
vergeſchriben fat, fo benfent wir unfrü aigen infigel offenlich an 
Diem brief, dar nach vergich ich ber Berchtold v. Küngs— 
egge ritter daz dif alles vor mir an offen gericht ze Sant 
Gans in der flatt vor mir mit urtail beſchehen und follfürt ift 
uud des ze waren und offem urfund aller bifer Ding und wan es 
wit (sich) ertailt wart, fo henk ich och min aigen infigel offenlich an 
bien brief der ge Sant Gang geben ift do man zalt von gottes 






wimochen nach unfer frowen tag ze ber Tichtemiß. 

Es hängen die Sigel Hartınann’ 8 von Werdenberg, Rudolfs 
x Berbenberg, Urfula’8 v. Werdenberg geb. v. Bas und Bercht. 
u. Rönigsegg. 





mn 


©. Regeft diefer Urkunde in C. v. Mohr's Regeſten der Landſchaft Schanftgg 
3. 18. 


‚1 Etwas. 


55. 


Frau Mechtild, Berold's v. Strasberg Wittwe, verkauft 
ihre Rechte und Anfprüce an die Perfon und das Eigen— 
tum Margaretha’s v. Cröfh an das Kloſter Eurwalden. 


Dat. Eur 13. Zuli 1353. 


Ausz. Der geiftliche Richter zu Eur urfundet, daß Mechtild, 
die hinterlaffene Wittwe Ber old's von Strasberg „Armigeri“ 
mit ihrem Bogt Conrad von Sumero (Summerau) damals 
Amman (Minifter) von Eur vor ihm erklärt habe, dem Probfl 
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Eonrad und dem Eonvent zu Cur wal den alle und jede Recke. 
und Anfprüche auf die Perfon und das Eigenthum Margareih’. 
Tochter Conrads von Croſche, Bürgers von Eur, um fieben 
und eine halbe Mark zu acht pfund mezz. verkauft zu haben. Ni: . 
Datum Hof Eur II, Idus Zuli MCCCLIN, BR 





Legalif. Abfchrift im Chartul. des Kloſters Curwalden Fol. 26. 
Mitgeth. durch den hochw. Herrn Hoffaplan Feb in Vadnz. Ey 
54. 


Compromiß⸗Revers J 
von Joh. Amman, Burger zu Feldkirch, hinſichtlich eines Sire 





Dat. Feldkirch W. Oct. 1353. 


Ich Johans genannt der Amman, burger zu Veltkilch. 
fund vnd vergich offenlich vmb den ſtoß, den Ich gehept han mit 
den Erwirdigen minen lieben herren dem Tumprobſt. dem Tegan 
ond mit dem Capittel gemainlich zu Chur. vnd fie mit mir. umb 
den tail des zehenden zu Berg. vmb benfelben ſtoß Bin ich gan⸗ 
gen zem rechten of den tegan. vff herrn Walthern ben kuſter. 
herren Hainrichen den lütpriefter von St. Stephan Chors 
berren zu Chur. hinan ze den nechften wichenachten. daz ich ges 
walt han zu tune ob ich wil. So fol es vf den drien Herren 
beliben gem vechten, die font verhören vrkund red vnd antwurt 
baidenthalb vnd ain recht darumb fprechen. vnd alfo daz das recht 
vffgetragen werde hinnan zu der nächſten aller mann vaſtnacht zu 
Chur. an gäuerd. Es were denn daz Ich von fientfchaft dar 
nit fommen möchte an geuerde. So fol es befteben an ben fletten 
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ba wir baidethalb fiher hin fommen mugen an. all geuerd. Vnd 
alſo daz die fach ainen vßtrag hab. hinan zu der egenanten aller 
manne vaſtnacht an all geuerd. ob wir baidethalb das von ehehaf⸗ 
tiger not wegen das getun mugent ond weder tail des mit geu- 
erde verzug. der fol die fach vmb den ftoff verloren han. vnd ben 
andern finen ſchaben ablegen. wir fullen och baidenthalt nach dem 
von St. Stephan werben fliffeflich vnd ernftlich, wer aber dag 
wirden bi der fach nit möchtin han oder der ander ſchidlüt dehainer 
abgieng ald by der fach nit fin möcht. fo fol Ich ebenannter Jo— 
hans Amman in ainen andern Chorherren. 08 dem apitel gen. 
-welhe ich wil. an all geuerd. Vnd was die drye ſchidlüt vns 
mb die fache nach brief. nach veb und antwurt ertailent. das ſond 
wie baidenthalb ftät han an widerred. des zu vrfund han ich min 
Sufigel getruckt uf diſen brief. Geben ze Veltkilch an fant 
Symon vnd fant Judas tan. Anno Dom, M. CCCLiij, dirre vor- 
sihriben täbing. wil ich von minen Herren zu Chur von dem 
vem Capitel gemainlich ain abgefchrifft und mins herren bed te- 


ans Infigel. 





Aſchrift aus den Chartul. im biichöfl. Archive zu Eur. 


55. 


Jacob Kilchherr zu Vaz und Alveneu ſigelt ein Erblehen— 
brief um das Gut Campadels bei Alveneu zu Gunſten 
Widott's v. Summavalle. 

Dat. Eur 11. Nov. 1353, 

Orig. im Archiv der Gem, Alvenen. 


Allen dien die difen brief fehent over hörent leſen Fünden wir 
Wilhelm vnn Hans die Ammen gebrüber Rudolf Mesi]| - 


82 





— — 


nen ſun, Hans von dem Keln, Hans Ramgier, Hans 
yon Marmelas, Hans von Caſchienan, Rudohf von 
Puwigs, Walther von Briengols ! Albredt von 
Montem, Hainrid von Iſela vnn die nachgeburen gemain⸗ 
ih ze Alvenü vnn vergichen offenlich | mit diſem briefe Pag : 
wir mit gemainem gutem willen vnn rate def erbern manneß . 
bern Jacobes Kilhherren |ze Alvenü vnn ze vaß gutem. 
willen vnn wiſſen gelühen haben recht vnn reblich ze ainem rechten 
erblehen, dem erbern | fneht Widotten von Summapalle 
onn allen finen rechten erben ob er nüt wär das gut Campes. 

- delles ze Aluennü|daf fant maurici ze Alvennü anhört... 
vnn vecht aigen ift mit allen finen rechten vnn zugehörben alſe 
mit dem gedinge | daſ der vorgenant Widot, oder fin erben 
er nüt wär von dem vorgefchriben gute Campedelles dem voyk 
genanten | fant Mauricien vun finen filhenaigern ze zinfe richt x 
vnn geben fond ierlich vf fant Martins tag fiben phunt wachſes 
an alle geuerde. Es ift och geret vnn gebinget baf bie vorgee. 
nanten Widot van fin erben ob er nüt wär ir | vecht an bie, 
vorgefehriben gute Campedelles nieman fürn verköffen noh 
verſetzen ſond noch mugen an vnſerm guten | willen on wiſſen 
an alle geuerbe, wir fullen od) des vorgenanten gutes Campe . 
delles def vorbenempten Widot| ten on fin erben ob er nüt 
wär; gut wereu fin nach vecht an gaiftliche unn an weltliche ge⸗ 
richte onn ſwa fi finn | notdurftig fint an alle geuerde vnd ze 
ainer waren vrfund ber vorgefehriben dingen fo haben wir gebet · 
ten ben | vorgenanten hern Jacoben kilchhern ze Aluennü bad’ 
er fin Inſigel het gehenft an diſen brief. Ich der vorge I nemt 
Jacob filchher ge Aluennü, ze am merer ficherhait vnn dur 
bet willen der vorgenanten miner vndertan vnn nacdhgeburen ze 
Aluennü han min Ingeſigel gebenft | an- bifen brief der geben 
iſt ze Chur do man zalt von gottes geburte drützechenhundert iare 
darnach | in dem drü vnn füufzigiften iare an fant Martind tag. 

Sigel abgefallen. 
— — — 


ı Ohne Zweifel des Geſchlechts Porta, deſſen alter Thurm noch zu Brienz 
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56. 


Biſchof Ulrih V. von ur gibt den Cigenleuten des 
Hochftiftes und Söhnen des Rudolf Fadins verſchie— 
dene Güter- und Erblehen zu Andeer. 


Dat. Rietberg 21. Ian. 1354. 


Auszug. Bruder Ulrich, Bifhof v. Eur, gibt Cun- 
saden Fadins, Bincenz und Anton: Fadins, 
Audolfen Fadins fel. Söhnen, die des Gottshaus Cur 
- wagen find, und ihren rechten Erben fowohl Kuaben ale 
Vhtern, zu einem rechten Erblehen folgende des Gottshaus ei- 
gie Süter in Schams zu Andayr, als einen Ader „air be 
amadra”, einen Ader „Airals”, einen Acker „Ruwein“, eine Wiefe 
„grau dif“, eine Wiefe „prau de bräffen”, einen Acer „quadrat- 
Ma", einen Ader „Aumeneu”, eine Wiefe „felva plana”, eine 
Bife „praw de avas tortag”. Der Zins dafür iſt zu entrichten 
anf Martinstag oder auf den folgenden Thomastag jährlich. 
wond ze ainer waren Brfunde der vorgefchriben Dinge henfen 
wir der vorgen. Bifchof Ulrich vnſer Ingefigel an difen Brief, 
der geben ift ge Rieperg do man zalt von gottes geburte 1300 
Jar dornach in dem 54ſten Jare an fant Agnestag“. 


Abgedr. nach einer Kopie im großen Chartular. Fol. 427, im bifchöfl. Archiv. 


Mit. durch den hochw. Herrn Hofkaplan Feb zu Vaduz. 


57. 


- 


Schenfung 


j 1 
Jan Girards zu Günſten des St. Luzins-Altars zu Solio 


im Bregell. _ 


Dat. Solto den 31. San. 1354. 


Original im Archive zu oliv. 


In nom. D. nostri I. Chr. Amen. Anno a nativitate ejusdemg 


1354 die Veneris, ultimo mensis Ian, Ind. VI. Janes Girard 


k 





fqgm, alterius Janes de Solo, qui stat Solio, Janus intellectus.x 


memorie et corporis ! volens recordare anime sue et eorum de- 
fontorum, fecit et facit donationem et datum pro remedio anime: 


sue et eorum defontorum altari S. Luci, quod est in ecclesia 





S, Laurentü de Solio librarum 1® tertiolarum omni anno' et hoc _ 


super omnibus suis bonis jacentibus Allotta etc. in valle Golii 
ultra Collogam cui coheret a mane eic. Salvo si alie vel aliter 


reperiantur coherentie intelligantur esse posite et deducte et‘ ' 


predictam donationem de predictis denariis sit et esse debet 
post eius decessum. Ita eo acto- et pacto, quod ipse Janes su- 
perius nominalus habeat, gaudeat et possideat et gaudere et 
possidere debeat et facere sicut vult donec vivet, videlicet si 
oportet pro dicto Jano pro cibo et potu et hoc videant et videre 
debeant commune et hominibus (sic!) de Sollio si oportet dicto 
lano pro zibo et potus. Ita eo acto et pacto facto per supra- 
scriplum /anem presentibus tribus, que dicta bona dona donata 
per suprascriptum Janem habeant et habere debeant, Eredum 
dicti Janes ad fictum, ad rationem librarum 10 novarum omni 
anno et quas libras 10 recipiat et recipere debeat dictum com- 
“ mune et hominibus de Sollio nomine dicti altare S. Zuci et si 
. dieti Heredes dieti Jani uolunt dicta bona dicti Janes ad fic- 


‘ 


— 
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tum pro libris 10 denariorum, quod Commune et hominibus de 
Sollio affictant et affictare debeant ad melius quam possunt pro 
anima predicti Janes et eorum defunetorum ut supra et semper 
in laude alicujus prudenti. Actum in Sollio domi habitationis 
lones Castrati. Interfuerent ibi testes vocati et rogati per su- 
prascriptum Ianem D. Presbiter Guariscus Beneficialis Altare 
S. Lucii fqm. Ser Fazii Panici de Insula Ser Redulfus et 
Guidotus, fratribus fqm. Ser Guberti Sussei de Salicibus, lanes 
Castratus fm. alterius Janes Rubeus Truxeta fqm. Janes et 
Guarba filius Paxi de Promentogno, omnes noti et cogniti, 
(Sign,) Ego Stevaniolus dictus Zucolus de Gallarate No- 
tarius Cumanus fym. Ser Gallini de Gallarate hanc cartam 
donationis rogatu suprascripti Janes tradidi, presentia predicto- 


. rum testium ut supra et me subscripsi. 


1 ;. oe. sanus, geſund an Leib und Seele. 


98. 


Spruchbrief 
ziwifchen dem Gapitel zu Eur einer und Johannes Amman 
von Feldkirch anderfeits über Zehnten u, f. m. 


Dat. Feldkirch 6. Febr. 1354, 


In Nomine domini Amen, Nos Rudolfus de Veltkilch De- 
canus. Waltherus Kotmann Thesaurarius et Heinricus de Ma- 
kelinshouen Canonicus ecclesie Curiensis arbitri arbitratores seu 
amicabiles compositores et diffinitores ad infrascriptan causam 
a subscriptis partibus nostris ad earumdem partium instantes 
precibus consensibus intervenientibus deputati. In causa inter 
honorabiles et discretos viros decanum et Capitulum ecolesie 
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Curiensis ex una ei Johannem dietum Amman civem in Vels- 
kich ex altera parte mota, et coram honorabili domino Iudice 
Curiensi diutius ventilata super decimis prouenientibus et proue- 
nire debentibus ex vinea dicto zu Berg frustis er partibus per- 
tinentibus ad eandem sita et sitis in banno parochiali ecclesie 
antique civitatis in Veltkilch pretacto compromisso deliberate 
concepto predictarum partium sigillis autenticato et certa poena 
scilicet 20 marcarum Argenti per partem non stantem nostro 
arbitrio parti stanti soluendarum vallato conuenientibus etiam 
nobis pro die cause expeditione in oppido Veltkilch predicto, 
Nec non perito viro magistro Stephano dicto Linden Canonico 
Curiensi procuratore et procuratorio nomine predictorum acto- 
rum et Johanne Amman reo predicto personaliter et per se . 
comparentibus. Et in dieta causa de calumpnia et veritate di- 

cenda iurantibus coram nobis Receptis etiam a predictis iuralis 
partibus certis articulis loco libellorum, suam ut credebant si 
probarentur intentionem fundantibus et auditis ipsarum recen- 
sionibus hinc et inde citatis. Tandem testibus quos utraque 
pars duxerat produciendos et ipsorum juramentis in praesentia 
partium receptis ipsis etiam sigillatim diligentius examinatis et 
ipsorum dictis per publicum et juratum Notarium in scriptis re- 
dactis, deinde renuntiatis testibus a partibus antedictis. et ta- 
liter inter se ad parcendum laboribus et expensis convenientibus 
quod iterata arbitrorum conventione et- partium ad audiendum 
nostram pronunciationem ef expensarum taxationem et condemp- 
nationem citatione postpositis. Nos tres predicti arbitri super 
hinc inde deductis jurisperitorum consilia requirere secundum 
ea et alia. prout nobis deus dederit nostram pronunciationem 
etiam partibus non vocatis formare. et de ea sic formata. duo 
sub nostris sigillis litterarum paria facere. et utrique parti vel 
suis procuratoribus unum par pro sententia laudo et arbitro sub 
poena coınpromissi perpetuis temporibus inviolabiliter observan- 
dis tradere debemus, Producto ergo negotio ex predictis habito 
pro concluso. predictis actitalis. sepe et sepius perlectis dili- 
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gentius examinatis jurisperitorum consiliis prehabitis et juris 
ordine, quem requirunt arbitria in omnibus obseruato. Quia 
mvenimus quod predicta vinea zum Berg et infrascripte partes 
seu frusta scilicet pars quam tenet et possidet Hainricus dietus 
Bächli ciuis in Veltkich, Item illa quam tenent et possident 
heredes quondam Hainrici dieti Amman. alio nomine dicti 
Buchli. Item illa quam tenet et posidet Johannes Amman reus 
predictus, Item illa quam tenet et possidet Vlricus dictus Han, 
Et illa pars quam tenet et possidat uxor dicti Volrer olim fue- 
runt una vinea. ex toto contigua in banno parochiali ecclesie 
antique civitatis in Veltkilch que ab antiquo fuit. et est mense. 
et ad mensam spectavit et spectat Capituli et Canonicorum ec- 
desie Curiensis predicta sita. Item invenimus quod non solum 
dicte vinee detentores integras decimas ymo etiam predictarum - 
partium sibi pertinentium et contiguarum possessores et spe- 
cialiter Johannes Amman reus predictus et alij super specialiter 
nominati quam dius predictas particulas novem annis proxime 
preteritis dumtaxat exceptis possederunt predicio Capitulo et 
suis procuratoribus de eisdem particulis, tamquam dicte vinee 
sm Berg pertinentibus Tertiam parteın decime de qua tertia 
parte lis movebatur, integre persoluerunt. Item inuenimus quod 
lohannes amman, reus predictus. predictum Capitulum et suos 
procuratores ipsorum nomine, extra possessionem colligendi et 
recipiendi tertiam partem decimarum provenientium et prove- 
nientium et provenire debentium, de partibus jam predictis per 
novem annos proxime preteritos propria temeritate eiecit. Ip- 
sos in septem somis vini friuole spoliavit Eosque dampnis iniu- 
riis interesse laboribus et expensis rationabiliter computatis in 
viginti marcis argenti. spontanee dampnificavit, Ideo dei no- 
mine invocato arbitrando sententiamus, emologamus, laudamus. 
arbitramur, et deliberate concorditer diffinimus. predictas parti- 
culas omnes et singulas ab antiquo fuisse et esse de pertinen- 
tys vinee zu Berg predicte, eiusdem vinee ze Berg integras 
decimas, Predictorum particularum vero possessores seu de- 
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tentores tertiam partem dedimarum in antea perpetuis tempori- 
bus -prefato Capitulo et suis procuratoribus debere persolvere 
‘et ad solvendum teneri. Johannem vero Amman reum predic- 
tum ut prefato Capitulo pretactam suam possessionem cum sep- 
tem somis vini ablati restituat. Et pro dampnis iniurijs inte- 
resse laboribus et expensis predictis. de viginti marcis argenti 
satisfaciat arbitrarie, et alias ut pretangitur condempnamus. 
Non obstantibus omnibus et singulis per eum et suos testes in 
contrarium tamquam invalide propositis et productis, In quo- 
rum testimoniunr nostra sigilla presentibus appendimus et has 
literas utrique parti tradimus, Ipsas et ipsarum tenorem sub 
pena compromissi inviolabiliter observandos, Actum et datum 
in Veltkiich anno domini M. CCC. LIIII. feria secunda ante 
Purificationem beate virginis Marie proxima hora pe q (sic) fuit 
VI. Kal. Februarij, Ind. VII, pontificatus domini nostri Inno- 
centij pape VI, anno secundo, Acta sunt hec in porticu &c- 
clesie Curiensis. Anno, die. hora, Ind. et pontificatu predictis, 
Presentibus Wilhelmo de Richenstain armigero. lohanne dicto 
Wanner et Iacobo dicto Brichinochsen testibus ad premissa 
vocatis specialiter et rogatis, Et ego Petrus dictus Kotman. 
clericus. gublicus imperiali auctoritate Notarius. (uia predictis 
omnibus dum sic agerentur interfui, Ideo ea ad requisitionem 
‚honorabjlis domini Rudin de Veltkilch decani predicti, manu 
propria mea conscripsi. Signoque meo solito signavi, coap- 
penso una sigillo judicij Ecclesie Curiensis ad literarum copiam 
predietarum in pleniorem ejusdem etiam ed certitulinem pre- 
misorum. 


Abſchrift aus den Chartul. im bifchöfl. Archiv zu Eur. 
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Erblehenbrief 
Bischof Ulrich’ 8 zu Eur an Mafien von Avers um ver: 
ſchiedene Güter in Schams. ° 


Dat. Rietberg 10. März 1354. 


| 


Wir Bruder Vlrich Byſchoff ze Chur. tund kunt dag wir 
Nafien von Auers der vnſers Gophus aigen iſt vnd finen 
rechten liberben den tochtern ale den knaben die vnſer gotzhus an 
hörent vnd vonder vnſer Goghus gemant werbent gelihen habend 
x ninem erblehen diſe nachgefhriben güter die vnſer vnd vnſers 
gezhus aigen find vnd gelegen find in Schams ze pynnip, 
vi find die güter ain afer haift de Quadra giltet achtzehen vier- 
tal gerften. ain aker heiffet air da tauitgiorg giltet nün viertal 
gerften. der zehend giltet fünf fcheffel gerften mit zwain aferlin 
We darzu hörent die haißent air da laroffena vnd air in cau de 
wsa ain afer haiſt fut via mebana giltet ain käs ain wie 
jeif prau da ſtrada giltet zwen käs ain wis haift prau da Ca⸗ 
aals giltet vier Fäs. ain wis haißet prau de Candella giltet ain 
füs. ain Hofftatt Kit under Hanfen Caurair hofe giltet ain quartan 
gerfien. ain afer lit a pei da Buwein giltet ain ſchäffel gerften. 
je veranturas ain fchäffel gerften geltes ain wis haift de Suma- 
vitza giltet dri käs, ain wis lit fur lag ab awas tortag giltet ain. 
füs und ift dis vorgefchriben gelt des werdes in Schams alfo 
mit dem gedinge das der vorgenennt Manfen oder fin lib erben 
ob er nüt (wer) ons vnd vnſerm gosbufe die vorgefchriben güter 
zinfe richten vnd weren ſond tärlich vff fant Martins tag oder 
aber darnach vff den nächſten fant Thomas tag an alle geuerbe, 
Tätind fi aber das nit fo fond vns vnd vnſerm Gotzhus bie vor: 
gefchriben güter genglich ledig vnd zinsfellig fin an alle widerred 
vnd an all geuerd, vnd zu ainem waren vrkund der vorgefchribs 
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nen Dingen, benfen wie der vorgefchriben Byſchoff Vlrich vnfer 
Inſigel an difen brief, der geben ift ge Rietberg do man. zaft 
von gottes geburt 1300 Jar, darnad) in dem 5Aften Jar an fant 
Agnefen tag. 

In calce. diß obgejchriben lehen hat nu zu lehen peter haffler 
vnd gret fin wirtin in Schams vnd ir liberben. 


Aus dem registr. de feod. im bifchöfl. Archiv zu Cur. 


I Bignen 


60. 


Erläuterung 
des vorangehenden Spruchs in Anftänden des Domfapitels 
zu Eur und Johannes Amman's zu Feldkirch. 


Dat. Eur 26. Auguſt 1354. 


Reverendo in chrisio patri et domino. Domino Ulrico 
Episcopo Curiensi vel ejus vicario seu vicariis quibuscunque. 
Rudolfus de Veltkilch Decanus Waltherus dietus Kothman Custos 
et hainricus .de Machalinshouen Canonicus ecclesie Curiensis 
predicte, Obedientiam in omnibus subjectam. Licet hoc pre- 
senti anno quadam lite inter dominos de Capitulo Curiensi ex 
una et lohannem dietum Amman de Veltkilch super lertia parte 
decime quarumdam particularum cujusdam vinee diete ze Berg 
in parochia antique civitatis in Veltkilch lite pertinentium ex 
altera parte mota. Arbitrium in nos directum suscepimus et 
servato compromisso in nos facto, legitime arbitraturi fucrimus 
ut in nostre pronuntiationis arbitrio clare patet. quod predicta- 
rum particularum ad dictam vineam ze Berg pertinentium pos- 
sessores seu detentores tertiam partem decimarum in antea 
perpetuis temporibus teneantur et debeant persolvere capitulo 
ecclesie Curiensis supradicto. Tamen Johannes Amman reus 
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yedictus nolens intelligere nostrum arbitorum contra se et pro 
&cto capitulo esse latum. ratione ut asserit obscuritalis ejusdem. 
Vestre paternitati et omnibus quos nosce fuerit opportunum 
presentibus significamus et significando declaramus quid pro- 
munciavimus fuisse et esse quod earumdem quinque particula- 
rum possessores de quibus quidem particulis lis coram nobis 
tantummodo movebatur prefato capitulo tertiam partem decima- 
rum perpetue solvere teneatur. et in hoc et aliis in nostro ar- 
bitrio clare contentis. predictum reum condempnavimus et pre- 
sens nostrum, arbitrium interpretando ut predicitur gondempna- 
mus. Petentes prefatum nostrum arbitrium et hanc ejus decla- 
rationem debite executioni mandetis. In quorum testimonium 
nöstra sigilla presentibus sunt inpensa. Datum Curie anno do- 
mini M. CCC. Liiij VI. Kal. Sept. Ind. septima, | 


Nach der Abfchrift in den Chartul. im bifchäfl. Archive zu Cur. 
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Graf Rudolf VI. von Montfort-Feldfirch verfegt 
die Burg Welfhen- Ramſchwag an Albert von 
Showenftein. 

Datum Feldkirch am 20. Decemb. 1354. . 


Sch Albreht von Schowenflain ! von Tagftain fund 
vnd vergich offenlich an diſem brief, allen den die in fehent alder 
börent Iefen. vmb die Burg die Wälfhen Ramenfwag ? 
bie mir der Edel min gnabiger herr verfegt hat graue Rudolf 
son Montfort Herr ze Beltfilh 3 vmb drühundert 
phunt phenning Conflenger müns. Vnd ald er mir, und 
minen erben dar zu geben hat, vnd git iärlichen ze Burgſäße 
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Viertzig phunt phenning Eonftenter müns, als bie brief ſagen 
die ich dar omb inne han. Die felben brief och verfünbent, das 
ich diefelben Befti Ramenswag furbas fainem Rangherren . 
noch burgern ze Beltfilh verſetzen noch verfumber- 
ren fol won nit mins vorgenanten herren Grauen: Rudolfs von 
Montfort, vnd finer erben ob er enwär willen vnd Gunft han. 
ich mich verbunden mit aiden vnd gelupbe zu bem vorgenanten 
minem berren, vnd finen erben ob er enwär bifu nächſten zwai 
iar nah ain ander innen ze dienend vnd ze wartend mit berjelben 
Veſti Ramenswag, vnd mit minem getrumen bienft, vnd Nat 
Vnd wann dü felben zwai iar du nähften fih enbent fug ih dam 
ze diener minem vorgenanten herren alder iv erben. Iſt dans“, 
das fi mich bewifent zehen phund phenning iärlichg geltel Eon. j 
ftenzer müns zu dem Burgfäße. So fol ih inen warten vnb 
dannanhin dienan alle die wil ich die ſelben Veſti inne han, mit 
Veſti, vnd mit minem dienſt vnd Rat. Vnd in welches mannes 
gewaltſami dü (die) ſelb veſti käme als berett iſ. Wäri das min. 
obgenanten Herren dem ſelben och woltent gunnen, vnd geben der 
ſelben zehen phunt phenning iärliches geltes Conſtentzer müns. 
Sp fol dü ſelb veſti Ramenswag inen och warten vnd ofſen fa: 
mit gutem trumwen on geuärd. des ze warem vrkund henf ich ob- 
genanter Albrecht von Schowenftain von Tagflain min. 
Inſigel an diſem brief. Der geben ward ze Beltfild, do man 
zalt von Criftes geburt brügehenhundert iar darnach in dem vier ' 
ber vnd fünfsigoften iar an fant Thomas Abent des zwelfbotten. 
Mit einem angehängten Sigel.) 


Sammt den Anmerkungen abgedruckt aus Joſ. Bergmann's Mrfunden der 
vier vorarlberg’fchen Herrfchaften und der Grafen von Montfort Nro. 31. 


1 Albrecht, aus dem berühmten altfreiherrlichen Gefchlechte der von 
Schauenftein im Hochgerichte Tufis, das fpäter das Prädieat von Ehren 
fels, auch Herren zu Haldenftein annahm und feit 1604 münzte, ift der zweite 
, Stifte des Kloſters Kazis, zu deſſen Aufbaue er nach deſſen Brande feiner 
Bafe, der Nebtiffin Guta I. von Schauenftein (+ 1382) taufend Goldgulden 
beifteuerte (vergl. Eichhorn episc. Cur. p. 344) und wo feine Nachkom⸗ 


ne ıuien. Nah Gabr. Bucelin’s Rätia S. 38%, war er Guta’e 
Sender unb ſtarb 1385. — In der Nähe von Schauenftein ift Nieder 
Segkein und die Trümmer bes verwitterten Belfenfiges Ober- Tagftein liegen 
zweit Tuſis. 

2 BelſchMamſchweg über Nenzing. 

3 Beltkilch Ratt Feldkirch in älterer Sprache. 


62, 


Biſchof Ulrich V. von Cur löst die Veſte Afpermont von 
Siter Ludwig von Stadyon und deſſen Erben aus und ftellt 
u Bürgen für die Bezahlung. 

Dat. 31. December 1354. 


Auszug. Biſchof Ulrich v. Chur. reverfirt, daß er wegen 
Kfung der Veſte Afpermont dem Ritter Ludwig ©. 
Etadyon und deffen Erben fihulde fünfhundert Gulden Gut, die 
Ru zahlen verfpricht: drithalbhundert auf nächften Martini und 
Wandern drithalbhundert auf ben darauf folgenden Martini. — 
Reſen flelit er zu Bürg und Geifeln die edlen Herren: Graf 
dag und feinen Bruden Rudolf v. Montfort, Graf Rudolf 
von Werdenberg-Sargang, Ulrih von Munt, Ritter 
a Sur, Syfrid den Tumben, Albredt v. Showen- 
kein und Tagftein, Burfard v Tankaſtſchwiler (9) und 
dans Puvix. Wehen 1354 an St. Sylveſter tag. 


Abgedr. nach einem Regeſt im Cur⸗Tyrol Archiv Litt. A Fol. 89. 
Mitg. durch den hochw. Herrn Hofkaplan Feb in Vaduz. 


. 
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Graf Heinrih’s von Werdenberg-Sargang, Herrn 
Vadutz, Schenkung an das Domftift zu Eur zur Begehu 
feiner und feiner Frauen Jahrzeit. 


Dat. Vadutz 28. Februar 1355. 


Ich Graf Hainrih 9. Werdenberg v. Sangans! $ 
ze Fadutz tun kunt vnd vergich vffenlich mit difem brief. al 
ben die in anfehent oder hörent lefen. von der gnad vnd gütli 
wegen fo der Edel min lieber. Dehem Graf Rudolf v. Mpı 
fort Herr ze Veltkirch felig getan vnd och durch gottes wil 
by finem leben geben hat den Erwirdigen Herren dem Tumpre 
bem Tegan. den Chorherren und dem Gapittel gemainlich ze N 
Tum ze Chur. an ire tifch. an bie täglichen pfründ. den kirch 
fag der kilchen ze Schan mit allen rechten. nußen. fruchten 1 
zugehörden. Vnd wenn inen vf das von mir nit beftät if. 
es mir och gehört. davon fo habint wir angefehen Die getrün 
willigen dienft die fü mir vnd minen vordren vil getan hant. 
noch tun mügend in fünftigen ziten. vnd han Inan für mich ı 
min erben vnd nachkomen den vorgenanten Firchenfaß der Fird 
je Schan mit allen rechten. nutzen. früchten. und zugehörben 
luterlich vnd gänglich geben gefügt und beftäte Das die vorgena 
ten Chorherren ze Chur denfelben KRirchenfaß der firchen ge Sch 
jet ond hienach ewiglich befegen vnd entfeßen fond vnd mügı 
wie in nützlich vnd füglich ift. an aller onfer vnd vnſer erben ı 
an aller mengliche, wider red fumung vnd Srrung. an aller gi 
erd. wann wir das Iuterlich durch gottes vnd vnſer lieben fron 
willen. vnd durch vnſer vordren felan hail und funderlih m 
gelüfes willen getan han, vnd vmb das als ich Inan williglid 
ben firhenfaß zugefügt vnd beftät han. das hant Die vorgenan 


Chorherren ze Chur an geſehen die gnad vnd gütlichi vnd hant 
nir dawider gemaint vnd zugefügt das fü mir nu hinnahin ewig⸗ 
lchen von demſelben kirchenſatz ze ainem ewigen Jarzit geben 
md. ain phunt guter phenning Coſtentzer müntz. darzu vnd vmb 
we fü mir vnd och frow Katherinen v. Werdenberg 2 mi- 
ner elihen frowen Jetz vnd hienach ewiglich ain ewig Jarzit han 
md began mügint. Sohan ich zu demſelben ain pfunt pfenning 
kin vorgenannten. dem Tumprobſt. dem Tegan. den Chorherren 
va dem Capittel gemainlih ze Chur geben vnd zugefügt drü 
Want guter pfenning Eoftenger müntz. biefelben drü pfunt pfen- 
ang Ich vnd min erben ober wer Fadutz Inn hat. Inen und 
zen nachkommen jet vnd of hinnahin ewiglich by minem leben 
nach minem tod Jaärlich vnd alle jar geben und richten fond 
#uF fant Marfinstag. an alles verziehen vnd ab onſerm zoll ze 
dedutz ab allen rechten nutzen vnd zugehörden. Bnd han ba- 
wwb enpfolhen vnd enpfilh das je vnd hienach diſem zoller vnd 
sem jeglichen zoller ze Fadutz. das fü dieſelben drü pfunt 
dierning den vorgenanten Chorherren ze Chur gebint vnd richtint 
Wien genannten ſant Martinstag an als verzihen wenn vnd 
wie Jars ieh vnd hienach Inen vnd Iren nachfomen bü felben 
wi pfunt pfenning alfo järlich vnd ieglichs iars befunder. nit 
Mhtind oder iren gewißen botten by der erfien vorbrung nit ges 
bit, fo hant mit namen biefelben Chorberren ge Chur vnd ir 
sechlomen vnd helffer. vollen gewalt und recht den zoller we Se 
wüer ze Fadutz ift. anzegriffent. ze nötent. ze pfändent mit gaiſt⸗ 
üben oder weltlichem gericht ober anrecht wie vnd wa fü wend 
innent oder mügent. vntz fü ber drüer pfunt pfenning uffgericht 
vad an iro ſchaden nad iren willen gewert werbent. Vnd wer 
! das fü darumb nit fürberlich uffgericht wurdint. oder ich alb min 
erben als wer Fadutz die Veſti Ine hat, fü daran ütz fumtind. 
funderlich das in das gelt nit fürberlich off den egenannten tag 
gewert wurb fo hand fi vnd ir nachkommen vnd wer in das hilfs 
fet. vollen gewalt fryes vrlob. vns vnd mit namen wer Fadutz 
Ian hat darumb anzegriffend ze nötend ze pfendent an allen vn⸗ 
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ſren Tüten vnd gätern, Im Stetten, in Gerichten ober uff dech 
Land, Allenthalben wa vnd was fü wenb. fünnent ober. auuget 
mit gericht gaiſtlichem oder weltlichem. oder an gericht als vil wi 
als lang vntz fü ber dryer pfunt pfenwing an ir ſchaben nach eb 
willen gewert werben. Vnd fol vns noch vwfer aller Aut: mon 
gut davor nütz fchirmen en kainerlay fach fo man jeman erbertug 
mag. Vnd umb dieſelben drü pfunt pfemming.-wab umb bad ui 
pfund pfennig fo darzu von dem egenanten Kircheuſatz vallen 1° 
als vor iſt beſchaiden. darmmb fond die vorgenanten Chorherc 
ze Chur ond ir nachlommen mir obgenanten Graf Haime ing 
vnd frow Katherinen d. Wer denberg ımiwer eliche frowen 
jetz vnd ao hinnahin alle Jar ain ewig Jarzit han une das bogat 
alweg vf ſant Anthonyentgg mit zwelff meſſan. vnd mit a 
gehügnuſſ, fo darzu gehört noch iro vrdnung. als Ito Far 
wiſet vnd fait. Vnd die wil wir lebent die zehen meßan v 
lieben frowen ze lob vnd bie zwo meßen in ſant Anthonyrn Erh 
vnd wenn wir von todes wegen abgangen fint fo ford ſie 6 
gan mit acht ſel meffan. vnd die vier onfer lieben frowen wi 
ſant Anthönyen ze lob vnd vns ze troſt. Och wil ich won befandeh 
pad wegen was ich den vorgenanuten Chorherren von iren ar 
Wainen nutzen. von ir pfruuden wirt vnd iärlich queallet. das 
davon jetz noch hienach vns noch vnſern nachkomen enfniwen zb. 
geben ſond. an onbainen tonfer Zollen weder ze Fadmtz noch a 
derſwa. Wenn wir fie ſuechtiglithen ZU. frey ſagent für vn vo 

Safer erben mit diſem Ihre Vnd Form och darumb Ich vnd ri 
arben vnd wer Fadutz Inn Hat derſelben Chorherten genwinlih 
vnd ir nachkomon. recht vnd gut woren fin. wa fie des iemer bis 
bürffent, vnd sub das ewig Infennig gelt notdörftig werdent m 
al generd. def ge warem offem vröund vnd befläten ewigen fichen® 
hait han ab obgefchribaer Gvaf Ha inrich v. Sangand Gem 
ze Fadutz für mich vnd un erbon vnd nachlomen. min Inſigül 
gehenbt an diſen brief. Vnd ze morer beßer ficherhait fo han sch 
erbenen minen lieben Herven vnd bruber Biſchoff Hiartmamn ge 
Ch ur wnd minen lieben venern Guf Hanſen v. Werben ang? 
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der ze Sangang, das fl och ze ainer zügniß diſer fach vnd 
wenn ichs mit iro willen getan han Ire nigen In Sigel gehenkt 
han an diſen brieff. Diefelben vunfre aigen In Sigel wir Hart⸗ 
ij nan yon Gottes gnaden Bifchoff ze Chur vnd ih Gram Hans 
R Werdenberg Herr ze Sangane. von finer bett wegen. vnd 
wann er och diß fach gäntzlich mit onferm willen getan vnd vol⸗ 
fr hat als es jetz vnd hienach wol Fraft hat vnd han mag. ofr 
frlih gehenkt habint an difen brief, der geben if ge Fadutz an 
km nächſten Samſtag nach fant Mathiastag des h. zwelfbotten 
a dem Jar do man zalt von Eriftus geburt 1355 Jar. 





Abſchrift aus den bifchöflichen Chartularien auf dem Hofe au Eur. 


[2 


. * Etarb 1397 mit Hinterlaffung von vier Töchtern. 

| 2 Wittwe bes Grafen Diethelm von Toggenburg vnd Mutter des Grafen 
Ihtrich, des Lezten diefes Geſchlechtes. 

"I Sein Bater war Rudolf von Werdenberg und feine Mutter Urfula v. 


Aa har welche er in den Beſiz der Vaz'ſchen Güter gelangte. Sein Groß⸗ 
wer Hugo v. Werbenberg, war zugleich des hier erwähnten Heinrich’ 8 Großvater. 
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J Heinrich dictus de Inlanz Teiftet zu Gunſten des Ootts- 
hauſes Curwalden auf ein in ber Stadt Cur gelegenes 
Haus Verzicht. 


Dat. Eur 27. Januar 1356. 


Hotens dietus Kotman de B’ona notarius publicus bes 
wlundet, daß Heinrieug dietus de Inlantz und feine Schwe⸗ 
her Agnes, Conraden Probſt und Eonvent zu Curwalden 
ein Haus in der Stadt Eur anſtoßend an ein Haus bes Doms 
prebſtes, an die Straße und an dem Garten Herrn Ulrich's 
Bizpem’ 8 abgetreten haben. DBefondern Anteil an biefem Haus 


_8_ 
behält Johann v. Tinzen Sohn Marquard’s v. Tingen 
Actum Anno Dom, M. CCC, LVI. XXVII die lanuarij Indie = 
VII. Pontific, Innocentij VI. pape anno IIII. in stuba domus prrd# 'x 
positure Curiensis — Zeugen: Wernher de Sigbengp- 
Dietrih de Wiler, Hermann de Menzingen und Ith m 


hbannes Mayer de Thurego Canonic, eccl. Cur. Bir E 
ER, Ze 

Legalif. Abfchrift im Chartul. des Klofters Curwalden Fol. 26. m 
er, 2 


Mitg. durch den hochw. Herrn Hofkaplan Feb zu Vaduz. we 
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Statutum Ä ve 
et ordinatio convenius praedicatorum domus Carienif = = 


En; 


circa provisionem victualium factum, 
| —— 


Dat. Eur 16. Zul. 1356. 
Orig. im Ach. der Geſchichtf. Gefellfchaft Graubündens. 


Nos fratres Cunradus prior, Petrus superior, Syfridus cal = 
tor, Johannes procantor, totusque conventus ordinis fratrum 
praedicatorum domus Curiensis Ad obuiandum dampnis et pe- 
riculo, que nobis et conventui nostro, ex intemperata et imma- 
tura victualium provisione incumbere possent, cum victualia in 
loco nostre habitationis certis temporibus competenter aliis vero 
temporibus indebitis laboriose nimisque pretiosi valeant compe- 
rari, immo plerumque nulla possunt penitus inveniri, unanimiter 
nullo prorsus discrepante, matura deliberatione praehabita, sta- 
tuimus et praesentibus ordinamus, quod centum floreni de ele- 
mosina per discretos viros Albertum et Rudolphum de Schowen- 
stein fratres, ut una missa in Ecclesia nostra in altari beate 


— — dk u. 










wginis: Marie in selutem et remedium animarum suarum ac 
nrentum eorum cottidie celebretur liberaliter nobis tradita, de 
vumuni et uniformi omnium consensu et consilio sequens sta- 
isiiur, iidem centum floren. in specie et valore per duos fratres 
weiri conventus quos ad hoc singulis annis in die tractatus 
‘rei ad capitulum principale eligere tenebimur specialiter pro 
Kovisione victualium conventus nostri in loco tum tuto priori 
« saniori parti conventus placenti perpetuis temporibus con- 
weventur. Ita quod illi duo fratres nostri eosdem florenos ser- 
went et eos totaliter ut partialiter. ut opportunum et necessarium 
kerit, tam de scitu prioris et procantoris debitis temporibus ad 
ktualium provisionem exponant, Nos vero successoresque 
wetri dictos centum florenos totaliter ut prescribitur in specie 
& valore estimatione et taxatione expertorum, dictis duobus fra- 
fibus ad hoc ut prefatur singulis annis electis in die tractatus 
scii ad capitulum principale de obventionibus undicunque toto 
mm nobis oblatis restituere tenebimur integre et complete ite- 
nm pro alia victualium provisione ut praemitlitur conser- 
wdos. In qua quidem restitutione si forte quod absit die 
Andatus socij ad capitulum reperti fuerimus negligentes et re- 
' msi, volumus statuimus et praesentibus ordinamus, quod ex 
‚ke singulis septimanis quamdiu C floreni ut superius expri- 
aitır complete in specie et valore reponere tardavimus, dictis 
dschus fratribus provisoribus anni illius pro privatis suis com- 
modis duo floreni in conventus nostri dccescant, ipsosque quan- 
“cunque sic . . . . in virtute sancte obedientie et nostre pro- 
fessionis dare tenebimur et dabimus cum effectu volumus etiam 
quod in ullum casum prior pro provisore vel conservatore dic- 
iorum ‚centum florenorum eligatur, Ut autem praesens nostrum 
seiutare statutum inviolabiliter perpetuis temporibus perseveret 
statuimus et ordinamus de expressa voluntate venerabilis patris 
nosiri provincialis quod quicunque frater in nostro conventu in 
futarum faciet professionem, quod se virtute sue professionis 
obliget. ad.observandum omnia et singula praemissa bona fide, 





omni fraude et dolo semotis, volentes in supra ut somptug: 
seu slatutum istius ... . . provisionis singulis ammia pn 
temporibus in pleno capitulo coram toto convenku, 
hiis quae ad capitulum provinciale mittenda aunt, in die racs 
socii complete et integre praelegantur et in horum omniumsah- 
singulorum evidentiam et perpetuitatem Ego frater Cunreiiiiumm 
prior sigillum officii et conventus sigillum capituli buia —XRE 
appendimus Anno Dom, 1356 XVII. Kal, Augusti Ind, IX. :. sin 
In robur ac firmitatem premissorum etiam ego Mag”. Base _ 
tholomeus prior provincialis ... . . . sigulum officii mei dnk=. 
'praesentibus appendendum,. Anno dni ut supra XVIIL, die app u 
Alle drei Sigel hängen. 
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Hainz und Hänsli v. Unterwegen und ihre Brüder ahern 
geben dem Biſchof Peter von Eur ihren eigenen Mannse 


ta“ 


“ 


Eonradin des fel. Conrads v. Marmels Bankart in Tauſch? 
gegen Hainrigetten von dem Zurn von Schanwiege 


Dat. Cur 31. Mai, 1987, | ” 


Ich Haintzl vnd ih Hänslin v. Underwegen vnd 
alle vnſer brueder. wir kunden vnd verjechen offenlich mit diſen 
Brief, daz wir mit vnſerm genädigen Herren Her Petern Bi—⸗ 
ſchof ge Chur aines rechten wechſels veber ain chomen fein, alſe 
daz wir ihm vnd feinen nachkommen vnd dem Gottzhus aigenlich 
vnd recht vnd redlich aufgeben hand Cunradin. Cunrads | 
fäligen Banfarten v. Marmels mit leib vnd mit gute, mit 
chinden vnd mit allen finen Rechten vnd zugehörden an alle geu⸗ 
ärbe. der onfer vecht aigen was, Vnd darumb ze ainem Wider 
wechfel hat vns der obegenannt vnſer erwürdiger genädiger Here 


ver Byſchof des Gotzhaws ze Chur aigenlich und recht vnd red⸗ 
ih aufgeben Hainrigetten von bem Zurm von Schanviege 
mit leib vnd mit gut. ond mit allen finen rechten und zugehörden 
an alle genärbe. ond zu ainer fläten Warhait dirr vorgeichriben 
bingen. hab Ich vorgenanter Haintz v. Underwegen mein 
Safigel für mich vnd für alle min brueder gehenft an bifen brief. 
ber geben ift ze Chur nach gets geburt 1300 Jar, darnach in 
dem 5A ſten Zar an der mitwochen in der phingften. 


— — 


Afchrift aus dem großen Chartularium auf dem biſchöflichen Hofe zu Kur 
LU. Gin Regeſt diefer Urkunde findet fih unter Nro, 22 der Regeſten der 
Jalſchaft Schanfigg von E. v. Mohr. Vielleicht ift diefer „Turn von Schan⸗ 
ig” in Beift zu fuchen, wo noch jezt eine Gegend unter dem Thalweg die Bes 
Aug „zum Thurm“ führt, 


67. 


berſchreibung des Bifchofed Peter I von Eur, des 
Bifts daſelbſt und deſſelben Dienftleute gegen Marggraf 
Ludwig zu Brandenburg als Fürft v. Tyrol. 


Dat. Cur 21. Deeemb. 1357, 





Bir Peter von gots verbenfnus vnd von Gnaden des Stuls 
m Rom Bifchof, Wir Graf Rud. v. Montfort, Thumprepfl, 
Ich Rudi von Feldkirch Dechant vnd das Eapitel gemainlich 
a Chur. Bekhennen vnd verjehen vffenlich mit biefem brief, 
allen denen die ihn fehen oder hören leſen, für ung vnd alle unfer 
Nachkommen, wann der hochgeborne Fürft, Herr Ludwig Margs 
graf zu Brandenburg, unfer gnäbiger Herr ung die Veſten 
Fürſtenburg mit Leuten und Gütern und allen -Zugehörten von 
feinen Würben und Gnaden wider geantwort und geben hat ledig⸗ 
lich und dieſelbe Beſten Kürftenburg und auch Stainsberg, 
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und alli unfre Leut und Guet die wir in ber Herichaft haben von 
Tyrol gnädigen in Gnad und fihirm genommen und empfangen 
bat, ale die brief fagend die wür von ihm barumb haben, haben 
wür mit wohlbedachtem Muet und guter Borbetrachtung den froms 
men und nuß vnſers Gottshaus, und zu dem obgenannten gnd« 
digen Herrn, Frauen Marggräfin feiner Gemahlin, ihren Erben; 
und ihren Landen und Leuten verpflicht und verbunden ewiglich 
den obgenanten Veſten Fürftenburg. und Stainsberg und 
mit allen Guetern und Leuten, Edlen und unedlen, die dazu ges 
hören, auch darzue befonberlich, ob jemandt mit Gewalt in bie 
Herrſchaft Tyrol fallen oder ziehen wollt, darzue ſye unſers 
Rats oder Hülf betürfen, fo follen wür der ehegenannten Herr⸗ 


fhaft zu Tyrol zu flatten kommen, beyftändig und behoffen feyn =: 


zu retten und zu bewahren mit allem dem, die wir und unfer 


Gottshaus zu Chur gehaben und geleiften mügen, Edl und uns . 


edl, wo wir die haben gemainlih mit guten Threuen ohn ge= 
fährde, und alfo, daß wir oder wer die vorgenannten Veſten von 
ung oder onfer Nachlommen inne bat, ihn damit warten, beyften- 
dig, dienen und beholfen fein follen, und nimmer wider fye mit 
fainerley fachen, raten, verburgen, noch getäten, geflehen noch ges 
thuen in fainer waif, fondern daß ihren frommen, Ehren, und 
MWürdigfeit werben und ſchützen follen, und ihren Schaden wenden 
und Unterthbanen in allen fachen heimlich und offenlich mit Thruyen 
ohn alles geverde, und die obgefchribne fachen, Punt und Articl 
geloben Wir bey unfrer Threyen ganz ftätt und ungerbrochen zu 
halten, und zu haben und darwider nimmermehr zu fommen, noch 
zu thuen mit keinerley Sachen, oder Neuerungen wie noch wir 
noch anders jemand von unfertwegen, noch ung mit Teinerley Rech⸗ 
ten, geiftlich oder weltlich, wie das genannt ift, behelfen, das wiber 
bie Punt oder Articl, als obgeſchrieben ift, ung fteuern ober be—⸗ 
helfen medht, ohn alles gefährde, vnd Wür der obgenannt Herr 
Peter Bifhof, der Dompropft, der Dechant, und das Capitel 
gemeiniglich zu Chur haben zu merer ficherheit und beftettnig ber 


obgeſchriebnen Sachen, daß die alfo gehalten werben, unſere In⸗ 


— ⸗ — 


ſigl gehenkt an diſen brief. Wir des oftgenannten Gotthaus 
Dienſtleuth zu Chur. Ich Ulrich Plant, Ritter, Ich Hans 
von Remüfl, Ich Anderes von Marmels, Ih Albr. 
Showenftein von Tagftein, Ih Simon Panygad, Ich 
Ruedi von Schowenftein, befennen ouch offenlich mit diefem 
brief, Haß wir zu allen diefen obbeichriebenen fachen und Gedin- 
gen, alle unfer Rath, Willen und Gunft geben haben und geben. 
Des zu Urkundt haben wir alle unfer Inſigl gehenkt an difen 
brief, ver ift geben zu Chur, nad Chr. Geburt 1357 an St. 
Thomas tag vor Weynachten. 





Abgedr. aus Burglehner Rhaet. Austr, Mic. Fol. 535. 





Mitgeth. durch den hochw. Herrn Hofkaplan Feb in Vaduz. 
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Iftrag Papſt's Innocentius VI. an den Abt zu Difentig, 
Beſchwerden des Bischofs zu Eur über den Propft zu St. 
Vittore im Miſox zu unterfuchen und darüber zu entfcheiden. 


Dat. Avignon 12. Januar 1358. 


Recgest. Innocentius VI. ad quaerelas Reverendissimi 
Episcopi Curiensis 1, quod Praepositus et Capitulum Ecclesiae 
& Vietoris in valle Mesozina ® Curiensis Diocesis super quibus- 
dam redditibus, terris, possessionibus injurientur eidem, mandat 
Abbati Disertinensi 3, ut vocatis partibus decernat, appellatione 
remota, et quod decreverit observari faciat per censuram, Da- 
tum Avinione II, Idus Ianuarii anno Pontificatus sexto, Christi 
1358. 
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Aue Abt Plgeidus zu Ginfeben Litt. Digort. — Mohr Neg der hr 
tei Diſentis Nro. 122, 


1Peter I. gen. der Boͤhme. 
2 Statt Mefolzina, Mifor. 


3 In Mohr’s,Regeft Neo. 12% Jacob de Planezia, bei Eichhorn 238 3 
de Planaterra. 
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Güterfauf zu Eur. 
Dat, Eur 13. Januar 1338, | F 
Orig. im Archiv zu St. Luzi. 


Auszug. Anna, Heinrich Richel's, Burgers zu Cur, 
ehliche Wirthin Niclaus de Mauers von Mauenuelt! ſel. 
Tochter kauft mit dem Recht der Widerlöſung von Propſt Conrad 
nnd Convent zu Curwalden, für zwanzig Mark, zu acht Pfund 
Mailifch gerechnet, Acker und Wiefen zu Eur. Unter ven Sie 
ter und Localnamen fommen vor: „das Krüg, dem man fprichet 
eröfch bella”, ferner „Serral”, „Zaurifl” (Zrif). Als An⸗ 
ſtößer erſcheint Hans v. Rautens. 

Sigler: Johannes v. Punſtrils, der auch das Kaufs⸗ 
inſtrument eigenhändig geſchrieben zu haben bezeugt. Dat. St. 
Hplarientag 1358. Sigel hängt. | 


1 Maienfeld T Im Original fehen die Worte auch aus wie Soqauers von 
Oqauenfeld. 
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| Ludwig 
Markgraf von Brandenburg erftattet dem Bifchof Peter 
von Eur das Schloß Fürftenburg. 


Dat. St. Petersberg 23. Januar. 1358 


Bir Endwig ! von Gottes Gnaden Dargraf zu Brande- 
burg und zu Lufiitz, des heiligen römischen Reiche obreſten Ka- 
merer, Pfalzggraf bey dem Rhein, Herzog in Bayrn und in 
Charndten, Graf zu Tyrol und Görz, auch Vogt der Gottshaufer 
Aglei 2, Trient und Briren, befennen für ung, Margreth 
anfern lieben Gemahl, und all unfer Erben offenlih mit bifem 
Brief. 

Wen der ehrwürdig Herr Peter, Biſchof, unfer liebe 
Saimlicher . . der Thumprobft . . der Dechant, und das Gapitul 
gmaindlih zu Chur, für fih, und al ihr Nachkomen ſich mit 
w Beften Fürftenburg ? und Stainsberg, und mit allen 
anderen dem Gottshaus zu Chur, Beften, Leut und Guet, Edlen 
ws Unedlen zu uns verpflicht und verbunden haben, als in dem 
Brief Segriffen ift, den wir von ihnen darum haben; haben wir 
durch Seligfeit unferer Seel und auch zu Lob und zu Ehr Gotteg, 
und feiner Muetter, den obgenanten Herrn Peter Bifchof, und 
dem Gottshaus zu Chur die vorgenante Veſte Fürftenburg, 
bie wir inne gehabt haben, Lediglich wider geantwürth und geben 
mit allem, was bazue gehört, Leuten und Guetteren, Geiftlichen 
und Weltlichen, als fie die vormalen ingehabt haben. - 

Wir haben auch den vorgenanten Biſchof mit ſambt den Ve⸗ 
fen Fürſtenburg und Stainsberg mit dem obgenanten Gotts⸗ 
haus Lenien und Guetteren, wie bie genant feya, die in unſern 
Herſchaften und Gebueten liegend, in unfer Gnad, Schirm und 
Frid genadiglichen genamen und empfangen, alſo, bas wir fie zu 
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ben Rechten ſchürmen und vertretten füllen und wöllen, und fie 

© or Gewalt und Unrecht reiten und verfprechen getreulich gegen 
maniglichen, wo ihne des Noth gefchieht, an Geuarth. 

Und deffen zu Urkhund geben wir ihm difen Brief verfiglt 

“mit unferem Inſigel, das daran hangt, Der geben ift zu 

St. Petersberg den Montag nad) St. Agnes tag nach Ehrift 

Geburt dryzehen hundert Jar, und darnach in dem adt und 


fünffzigiften. 





2 Ludwig, Ludwigs des Baiern Sohn, war ber zweite Gemahl Marga⸗ 
rethen's, mit den Zunamen Maultaſch, Tochter Heinrich's, Könige von Böhmen 
und Herzogs von Kärnten. 

2 Aquilefa. 

3 Im Vinſtgau. 

4 ©&t. Agnes, der 21. Jan., fiel 1358 auf einen Sonnabend, — — Beni ; 
darauf war demnach der 23. Januar, 


Abgedruckt Eich, Epise, Cur. Cod, prob. CVIII. 
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Kaiſer Carl IV. verordnet, daß alle Geldſorten Biſchofs 
Peter von ſämmtlichen Stifts-Angehörigen anerkannt 
werden follen. 


Dat. Breslau 24. Januar 1358. 


„Carolus quartus divina favente clementia Romanorun Im- 
perator semper Augustus, et Bohemiae rex, universis, nobilibus, 
casirensibus, vasallis, et hominibus @cclesie Curiensis, quibus 
presentes exhibitae fuerint, fidelibus suis dilectis gratiam suam, 
‘et omne bonum. Fidelitati vestrae speciose precipiendo manda- 
mus, volentes, quatenus monetam denariorum per venerabilem 
Petrum episcopum Curiensem principem et devotum nostrum di- 


— — — — 


| leeiiim, aut successores ipsius factam, seu faciendam in terris 


et divecesi suis, siue hujusmodi moneta aurea, argentea, cuprea, 
vel mixta censeatur in predictis terris et Dioces. tanquam va- 
kdam, bonam et gratam recipere debeatis recusatione qualibet 
pestergita, nullum sibi in hoc impedimentum, seu obstandum 
sliqualiter ingerentes, sed potius ut hujusmodi monela commu- 
nem cursum in valore suo communiter habeatur, omnem pro- 
motionem, et favorem antedicto episcopo et ecclesiae sue effi- 
caciter compensari, quod si fortassis non faceretis ex tunc 
mostra serenitas eidem episcopo, successoribusque suis tamquam 
advocatus et defensor ad manutenendum, conservandum et pro- 
movendum jure dictae ecclesiae, quod monetam predictam, de 
salubri remedio, autoritate imperiali infallibiliter dignabitur pro- 


> 


videre. Datum Vratislaviae die XXIIII. mensis lanuari regnorum 


hostrorum anno tertio decimo, Imperii vero quarto.“ 
NB. Etsi harum litterarum sigillum absit, tamen evidenter 
apparet illud ipsum a tergo oppressum fuisse. 


Abgedr. nach einer Eopie im Urk. Brotocoll B. Fol. 58 im bifhöfl. Ars 
. % zu Eur. 





Mitgetheilt durch den hochw. Heren Hofkaplan Fetz au Vaduz. 


22. 


Wechfelbrief zwifchen Propft Conrad von Curwald und 
Heinrih von Sattains, Burger zu Eur und deffen Wirthin, 
Margaretha, Rudolfs fel. Tochter von Bidengw. 


Dat. Eur 15. April 1358. 


Hainz v. Sattaing urfundet, daß er und fein Weib 
Margreth, Redolfs fel, Tochter von Bidengw Burger gu 
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Car mit dem Kloſter Curwald folgende Güter zu Bidengs 
“ gelegen vertaufeht haben. Es gibt nämlich Hainz dem Klofter 
alle Rechte und Anfprüde auf den Ader der liegt a talanav de 
campoccas, den Stabel de eamoccas und Hofflatt, ein Dial ° 
Aders fun air de for cafaz einen Ader air de fot feifz 
und vier Mansmat Wiefen a talanap nyne, 

Dagegen erhält Hainz von Probft Conrad und Convent 
se Curwald folgende Güter zu Eur, nänlih: vor Der Scadt 
vir Manmat Wiefen in Taly, genannt prau de Spinatſch 
und ein Mal Ader zu Nygrol. Geben je Eur 1358 ze mittag 
Abrellen. R 

Sigler der Rath der Stadt Cur. 


Legalif. Abſchrift im Chartul. des Kloſters Curwalden Fol. 15 b. 


Mitg. durch den hochw. Herrn Soffapfan Geb zu Vaduz. 


73. 


Bischof Peter | 
und das Capitel zu Eur verpfänden an Martin Pugmwifen 
für fl. 640 alle ihre und des Gottshaufes Leute auf Sayes 
und Trimmis, doch darf er von ihnen jährlich nicht mehr 
als zehn Mark Steuer nehmen. 


Datum Em 21. April 1358, 


®. 


Wir Better von Gottes ond des Stuls zu Rome gnabden, 
Bifhof zu Chur, Fhundent vnd veriechent offenlih mit diſem 
brief allen denen die in fechent, oder hörent Iefen, daß wir oder 
unfer nachfommen, recht vnd redlich fchuldig feind zu gelten, Dem 
befhaiden man Marthin Pugwifen vnd finen erben ob gr 


[4 


— — — —— 


nit wer, 600 gulden und 40 gulden guter vnd gemainer floren⸗ 
tiner, die er und par geliehen hat onnd bie wir in vnfer vnd vn⸗ 
ferd vorbenempten Goteshuß zu Chur nuz vnd notturfft befhert 
habent vnnd umb Diff vorgefchriben 600 gulden vnd 40 gulden. 
zu merer ficherhait, habent wir den vorgenanten Marthin Pug- 
wifen vnd finen erben, zu ainen redlichen werenden Phand in 
geſetzt mit gunft vnd willen vnſers Capitlß ze Chur, all vnfer 
vnd vnſers vorgenanten Gotshaußes lüth, die vff Sayenß vnd 
zw Trimuß Seffbafft find vnd alle die lüt die in denfelben 
Commun vnd genoffame hörent, fy fyent da oder anderfimo, mit 
wiber vnd mit Ehinden, mit libe vnd mit gute, gefuchte vnd vn⸗ 
gejuchte, an dag Ahrrecht vnd an bag feberfpiel vnd alfo daß Er 
von den vorgemanten Tüten, jerlih 10 mard 8 Phundt maylefch 
für je ain markh gerait zu fleuire nemen fol, vnd nit me, vnnd 
ſoll ſy mit andern gewohnlichen dienften nieffen ond Haben unuer⸗ 
weislichen, alß wir fie vnd vnſer varuordern iezther genoffen hant. 

Zu ainer wahren Bhrfhundt haben wir vnſers Kapitelß In⸗ 
ſigel gehenckht an difen brief, der geben ift zu Chur, des Jard 
da man zalt von Gottes geburbt 1358 iften Jar, an dem Samſtag 

w S. Geörgentag. 





Abſchrift aus dem Chartul. Nro. 4 S. 127—128 im bifhöfl. Archiv zu 
Gar, wo jedoch die Urkunde caffirt if. 
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Schlichtung 
von Streitigkeiten zwiſchen dem Bifchof von Cur und den 
Herten von Marmels durch Sebald de apitaneis von 

Sondrio. 

Dat. Celerina 6. Auguſt 1358. 
Orig. auf Pergament im biſchoͤflichen Archive zu Eur. 

In nomine Domini nostri Jesu Christi, Ego Sebaldus de 
Capitaneis de Sondrio Vallistelline, episcopatus Cumensis, Dum 


% 
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essem in valle .agnelline 1 episcopatus Curiensis | anno - dom 
MO, CCCP, LVII. de mense Augusti sentiui quod quedam quae« 
stio vertebatur inter Reuerendum in christo patrem et domi« 
num Peirum ? dei et apostolice sedis gratia Episcopum Curien- 
sem | ex una parte et dominum Zanetum de Marmorea 3 mili- 
tem ceterosque dominos de Marmorea ex altera parte, occasiong 
multarum, offensarum seu rerum quas debuerant fecisse pre» 
dicti | domini de Marmorea contra ecclesiam episcopalem de 
Curia et ipsum dominum Episcopum, secundum quod assere- 
batur per ipsum dominum Episcopum iu turbatione ecclesie 
Episcopalis predicte et eliam inieciendo manus | in sanguine - 
familie prefati domini Episcopi, de quibus predicti domini de 
Marmorea rerum consortes sequaces ei amici dicebant et asse- 
rebant se nihil fecisse nec comisisse contra honorem prefati h.:* 
domini Episcopi-et dicte ecclesie, quousque dictus dominus Epie« 
copus indebite et iniuste voluerat occidere vel capere supra- | 
scriptum dominum Zanelum in lerra de Suz *, Et audilis pre- 
- dictis partibus et condolens | de predicta questione fui ad pre- 
sentiam prefati Reuerendi patris et domini Episcopi et ei reue- 
renter supplicavi, quatenus de hac questione sibi placeret me 
esse et consliluere cognitorem componitorem | et aptatorem et 
quod dignaretur et vellet eisdem’ de Marmorea indulgentiam 
concedere de predictis, Qui Reuerendus pater et dominus 
Episcopus audita dicta pelilione in presentia | domini Bertholds 
de Passera millitis et cuiusdam alterius millitis ipsi domini 
Episcopi ac dominorum Scheri ei lohannis amborum de Re- 
mussio ° ac dominorum Andree Thomasii et Johannis | de plan- 
tais 6 de Suz Simonis ei Albrici, amborum de Pusclavio, loz 
hannis de Caspare et Bertramoli de Silua et plurium aliorum 
bonorum hominum ipsam questionem aptandam | cognoscendam 
decidendam atque determinandam beniuole et libere modo pre- 
dicto Sebaldo dedit, contulit, comissit et concessit. Et habita 
hac’ concessione et baylia fui in terra de | Sduaplana dicte 
vallis agnelline, ad colloquinum cum predicto domino Zanette 
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millite et cum Symone dicto Clicher fratribus de Marmorea, de 
predictis, qui similiter ipsam questionem | cognoscendam, com- 
ponendam, decidendam, aptandum alque determinandam de pre- 
dictis in presentia Conradins dicti Straffini ” Honriyali® de 
Castromuro, Scolari | de Castromuro amborum de vico suprano, 
Bedulf de Salicıbus de Sollio vallıs brigalie, domini Raoy (sic) 
plante de Suz, lohannis de Cacapane ? (sic, et Beriramoli de 
Sina | et multorum aliorum bonorum hominum libere et volun- 
tarie mihi predicto Sebaldo Jdederunt, contulerunt, commisserunt 
alque concesserunt, cum manibus dicendo ei promittendo quod 
wid facerem | de predictis ralum esset et firmum. Et ego 
dem Sebaldus habita hac auctorilate el baylia el concessiune 
ı partibus predictis anno domini predicto, die lune sesto Au- 
gsi vndecima indicione | h. ... ipsas ambas partes in loco 
ia calerina dicie vallis et ibi in presentia prediclorum testium 
wu majoris partis eorum ei plurium aliorum bonorum hominum 
pefatus Reuerendus pater | et dominus dominus Episcopus suo 
mmine et dicte episcopalis ecclesie ac nomine et vice omnium 
wrum sequacium, consorlium ci amicorum proiuvna parle; et 
&ei domini Zanetus milles et Symon dielus Clicher Iratres suis 
Meinibus et nomine et vice Omnium suorum parenlum, sequa- 
aum consorlium et amicorum pro altera parte simul el concor- 
der pacem perdonacionem et concordium (sic) | de predictis 
omnibus et singulis fecerunt et composueruni, In quibus pace et 
concordio prefatus Reuerendus pater et dominus dominus Epis- 
copus predictis dominis de Marmorea suis et diclis nominibus | 
omnem injuriam et oflensam quam ab eis vel ab aliquo eorum 
seu a dictis suis parenlibus sequacibus amicis et consorlibus 
vel aliquo eorum, ipse dominus Episcopus et ecclesia episco- 
palis eius seu eius subdicli | sequaces ct amici vel aliquis eorum 
recepissent vel habuissent vel dicerelur recepisse et habuisse 
aliquo modo vel aliqua ... . libere et expresse remisit et pe- 
percit, et eos et quemlibet | eorum de predictis et quolibet 
predictorum et ab omni condemnatione et pena reali vel perso- 





u⸗ 





nali pleniter absoluit, promittens de cetero eos et utrumq 
ipsorum et suos quoscunque parenies | sequaces, amicos 
consortes et quemlibet eorum habere tenere et tractare taı 
quam suos fidelles subditos et amicos in omnibus et per omn 
et versa uice ipsi domini Zanettus milles | et Symon dicl 
Clicher fratres similiter remiserunt et remittunt et perperceru 
et parcunt suis et dictis nominibus omnem injuriam et Offenss 
quam eis vel alteri eorum | seu eorum et utriusque sequacib 
parentibus consortibus et amicis uel alicui eorum factam p 
prefatum Reuerendum in christo patrem et dominum Episcopıi 
vel per quemcungue eius sequacem, consortem et amicum ı 
aliquem eorum aliquomodo vel aliqua ..... . . usque hodie, 
cuius pacis remissionis et concordii et predictorum omnium 
singulorum testimonium et memoriam sempiternam. Ego prel 
tus Sebaldus hanc presentem paginam fieri jussi, in presen 
Betini filii quondam domini Richerii 10 | Lazaroni de Tellio g 
trucii fili Guaiscoli ferarii de Sondre, Romeriols dicti Mi 
fili quondam ottucii Brugioli de torgio de menasic et Georgini 
filii qdm. zanoli de zarro de Cuma et aluisii filii qdm, ⸗ 
Lanfranca de Arebio de Cuma, testium vocatorum et nos 
sigillii pendenti munimine roboraui, Data Sondrio in statio 
Bertramoli de silua notarii de Sondrio. Anno domini millesit 
trecentesino quinquagesimo octauo. Inditione duodecima, ( 
Jouis undecimo octubris, 


Sigel abgeriffen. 


Engadin. 

Peter der Böhme. 
3 Marmels. 
4 Buß. 

5 9. Remüs. 
6 v. Planta 
7 
8 
9 
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Vielleicht Straiffer. 
Henrigett. 
Früher Caspane. 
10 Vielleicht Sichern zu lefen. . 
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75. 


berichtsurkunde, zu Folge welcher Mechtild, Berolds fel. 

u Straßberg Wittwe und Lazarus v. Croch, zu Gunften 

der Margreth v. Croch, alle ihre Eigenthumsrechte an die 
im Kirchfpiel von Malix gelegenen Güter aufgeben, 


Dat. Eur 8. December 1358. . 












Auszug. Der Richter zu Eur urfundet, daß vor ihm 
a offenem Gericht zu Eur vor dem Münfter unferer Frowen 
giommen feien, Frau Mechtild, Berolds v. Strasberg 
Biwe und Lazarus, Lazars fel. Sohn, Cunrads von 
Kröc fel. Bruder mit ihrem Bogt Herman von Nenzingen 
Gerheren zu Eur einestheild und Margreth des ge- 
mmten Cunrad von Cröch fel. Tochter anderntheile, wo⸗ 
uf Frau Mechtild und Lazarus befannten, „baß fi uf geben 
Wird und gäbent uf” alle Anfprache und Rechte, die fie an die 
Ober „ber genannten Margreth hättend zu Umbligis in dem 
Wi und in dem kilchſpel gelegen” — nämlich einen Ader ob 
 macciereng, zwei Ader zu cröcd, zwei Wiefen genannt prau 
da palu. Geben zu Eur 1358 an dem nächſten Samſtag nad 
6, Niclaus. | 

(Sigler, der Richter und Herman von Nenzingen.) 





Legalif. Abſchrift im Chart. des Klofters Curwalden Fol. 27. 





Mitgeth. durch den hochw. Herrn Hoffapfan Feb zu Vaduz. 


L 


u⸗ 
76. 


Probſt Conrad und der Convent zu Curwalden 
kaufen von Biſchof Peter von Cur einige „Gehüſet“ 
alle die Leute, die in der Pfarre Umligo gefeffen | 

um 40 Curwälſche Marf. 


Datum Eurwalden 31. December 1358. 


Wir Probft Cunrad vnd der Conuent gemainlich des 


ſters ze Churwald premonſtrayg' ordens in Churer Biſtum 


legen. fündent vnd vejehent offenlich mit diſem briefe. Allen dei 
in ſehent oder hörent leſen. des wir vns vnd vnſerm vorgena 


Cloſter ge churwald von dem Erwirdigen vnſerm lieben He 


biſchof Petern ze Chur mit gutem willen vnd gunſte der er 
Herren des Capitels ze Kur. recht vnd redlich gekoft habe: 


Diß nachbenempten lüt vnd gut. dü zwai gehüſit? von Car 


das gehüſit von fawunnasca, das gehüſig von Ca Mayı 
vnd alle die lüt die in der pharr ze Umligs ? geſeſſen 
vnd die in demſelben ſitte von alter her gehörent, ſi ſient in 
tal ze Vmligs oder vſer dem tal geſeſſen. alle ir kinde vnd 
von inen kommen mag. ir lib vnd gut ligendes vnd varendes. 
ſuchte vnd vngeſuchte. die den obgenanten biſchof Peter vnd 
Gotshus ze Chur redlich nutz vnd notdurft bekert het. Alſo 
wir die vorgenanten lüt vnd gut als vor benempt iſt haben 
nieſſen ſüllent mit Stüren vnd mit andren gewonlichen dien 
alſ ander vnſer aigen lüt vnd gut. vnd alf fü der vorbene 
Biſchof Peter vnd fin vordaren vntzher gehept vnd genoſſen h 
vnd mit allen den rechten vnd gedingen. als der brief ſait. 
wir darumb von dem obgenanten biſchof Peter vnd dem Ca 
ze Chur inne habent. wan ſo vil. das wir die vorbenem 
Probſt vnn Conuent ze Churwald dem vorgenanten. vn| 


Seren Biſchof Peter und dem Gotzhuſe je Chur. die gnab ge- 
ion habend. vnd tund mit difem brief. das wir dem dickbenempten 
Sihof Petern finen Nachkomen, dem Gapitel ze Chur ob ain 
Hof nüt wär, diſ onrbenanten lüt vnd gut als vorbefchaiden 
it wider ze koffen füllent geben oud AO March der vorgefchriben 
wirhen, mit allen den rechten vnd nutzen, alf wir fü och gefoft 
habent wenn fi e8 an vns vordrent. vnd den widerfouf tund mit 
item aigenen gut vnd dem Gotzhus ze Chur ze nuge an alle 
generde. Vnd alfo beſchiht der Widerkof vor fant Sohanfen tag 
des tofers. jo fond dem obgenannten Bifhof Peter vnd dem 
Gotzhus ze Chur die vorgefchriben lüt vnd gut mit alfen rechten 
wd nutzen von vus genglich ledig fin. Geſchiht aber der wider⸗ 
Iffe nach des vorgenanten fant Johanſen tag, fo fond die nutze 
von dem Jare ons geuallen fin. Bnd fond aber die vorgefchriben 
At vnd gut mit allen rechten dem vorbenempten Bifhof Peter 
vb dem Gotzhuſe ze Chur von vns gentzlich los vnd ledig fin 
en alle fürzug vnd an alle widerred. Vnd ſullent wir inen alle 
De brief denne wibergeben. bie wir von inen darumb inne habent. 
We fond och fi vns denne difen gegenwürtigen brief widergeben 
walle geuerde. vnd daſ alle dis vorgeſchriben dinge und gedinge 
a vns vnd von onfern nachfomen mar und ftät belibent. fo ver- 
: Men wir. ons mit difem briefe, aller der vfzüge vnd vrſüche (sic) 
gaiſtlichs vnd weltlichs gerichts. die ung an dem vorgefchriben 
- wiberfof gefchirmen möchtind, an alle geuerde. Vnd zu einer wa⸗ 
sen vnd offenen vrkund aller "dir vorgefchribenen Dingen haben wir 
bie obgenanten Probft und Conuent ze Churwald für und vnd 
für unfer nachkomen unferü Ingeſigel gehenft an difen Brief, der 
geben if ze Churwald in onferm Clofter do man zalt von 
Gottes geburt 1300 vnd darnach in dem 5öften Jar an fant 


Silvefterstag. 





Abſchrift aus dem. großen Chartularium auf dem bijchöflichen Hofe zu Cur 
Fol. 48. Das alte ebenfalls daſelbſt befindliche, aus dem 14. Jahrhundert her: 
rührende Urbarium fl. Kol. enthält S. 71 gleichfalls eine Abſchrift. Leztere 
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enthält am Ende folgende Bemerkung: „Hoc pignus remedit Das. Hartmann, 
Episcopus Curiensis a Dmn. Ulrico preposito in Churwald,® 
1 m Urbar „band.“ 
2 Im Urbar „hüſig.“ 
3 Malix. 


77. 


Kaiſer Carl IV. verbietet dem Grafen Rudolf von Sargane c 
neue Straßen im Bisthum Chur anzulegen. 


Dat. Breslau 25. Januar 1359, 


„Wir Carl IV. von Gottes gnaden NRömifcher Kheyfer ze” 
allen Zeiten merer bes Reiches, und Kunig ze Beheim. Embieten 
dem Edlim Rudolfen Grafen von Santgang, unjerm lieben 
gethreuen, unfer gnad und alles gut. Wann wir wellen vnd ges 
boten haben, ernftlihen, allen vnſern vnd des Reihe Steten, das 
fie durch das Biftum ze Chur. fhein ander firaße, gelait vnd 
zölfe wahren follen, wann bie flraße, die von alter gewohnlich 
find gefahren, darumb gebieten wir die ernftlich bey onfern hulben, 
das du in demfelben Biftum fhein numwe firaße, Zölle oder ges 
laidt, ofbringen oder fezen folleft, und fonderlich wan du von dem⸗ 
felben Gotshaus verlehnt bifl, So biſt du darzue ſchuldig, daß zes 
thuen, und wolt auch iemand anders new ftraße, Zolle, oder ge⸗ 
lait vfbringen, dag fol du billich währen, vnd widerfieen, ald ve: 
rere du fhanft oder mogfl. vnd dem Bifhoff und Gotshaus alle 
dein Hülfe darzu thuen, vnd wo bu dawider tetefl, So wolten wir 
den Bifchoff von Chur vnd fein Gotshus befehürmen, vnd bey 
feinen Rechten vnd gewohnheiten genedidelich behalten. Geben zu 
Breslau an Sant Paulustag, als er befert ward, onfer Reihe ' 
in dem dreuizehenden, vnd des Kheyſerthums in dem vierten Jar,” 





— — —— — — 


Ugedruckt nach einer auth. Copie (vidimirt von Dr. Chriſtoph Mohr, Notar. 
‚nl und bat. Fürſtenburg 5. Februar 1632) im biſchoͤfl. Archiv. 


Ritg. durch den hochw. Herrn Hofkaplan Feb zu Vaduz. 


78. 


Safer Carl IV. erlaubt dem Bifchof Peter den doppelten 
Zoll in der Stadt Chur zu erheben. 


Dat. Breslau 25. Jan. 1359, 
Drig. im bifhöfl. Archiv zu Eur 


„Wir Karl von Gots Gnaden Römifcher Keyfer ze allen 
jilen merer des Reichs und Kunig | ze Behenn, veriehen und tün 
Isst offenlich mit diſem brife, allen den die in fehent, oder | bö- 
wi lefen, daß wir angefeben haben, den getrewen und nugen 
af den uns und dem hei | ligen Röm. Reiche getan habent, 
a Erwürdig Peter Bifchof ze Kur, unfer lieber : fürfte und 
mbehtiger und fein vorvarn, vnd och den groffen merklichen ſcha⸗ 
den, den fie in | unferm, und des Reiche dienft eınpfangen haben, 
and funderlih an dem Haus ze für Iftenburg, das fie ver- 
| Mm, und das derfelbe Bifhof Peter mit feinen pfenningen, | 

umb fechs taufent Gulden von florens gelöfet hat, und darumb 
je befunder genezung | feiner fchaden tün wir dem obgenannten 
Byſchof ze Für und feinen nacdfommen, und feinem Gots | haus 
ſulch gnod, daß er von dem Zolfe den er hat in der Stat ze Für, 
alle nuge die er | oder fein vorvorder einvaltiglid genomen und 
- afgehaben haben; furbaß zwivaltiglich | nemen und ufheben 
füllen und mügen, von unferer feyferlichen gewalt, alfo Tang | biß 
berfelbe Bifchof oder fein Nachkomen, die vorgenannten Sechs 
taufent Gulden, do I er das Haus ze fürftenburg umbgelofet 





bat, gentzlich und gar ufgehöben, und ein | nemen. und wen m 
fie diefelben fechs taufent gulden davon genomen haben, fo fie! 
bie | gegenwertig gnod abe fein, nnd keyn fraft mer haben, um." 
fulfen fürbaß denfelben zol | nemen, ald das von alter gewonlicc 
ift gewefen. Und gebieten allen fürften, Herren | und Steten, uam 
fern und des Rechs Tieben getrewen, die nü find, oder bern 
fünftig.| find, daß fie den vorgenannten Bifhof Peter und ſei — 
nachkomen, an den vorgenanten anoden | nicht hindern oder irre- 
fullen in Ddheinerlei wies, und wer dewider tete frevelichen, | de— 
fol in unfer und des Reihe große ungenad und buße fein ver 
yallen, mit urfund dig | briefes „erfigelt mit unferm Feyferlicherumm 
Ssnfigel, der geben ift zu Breslaw, do | man zalt von Eriftumm 
geburt breuzebenhundert Jar, und darnach in dem neun und | 
fünfzigiften Jar, an fant Paulus tag, als er beferet ward, unſec⸗ 
Reiche in dem | dreuzebenden und bes feyfertums in dem vierbeuil 
Far.’ Das Siegel ift abgerifien. 


Mitgeth. durch den hochw. Haren Hoffaplan Feb zu Vaduz. 


79. 


Dietrich von Brunnenfeld beftätigt den Verkauf etlicher 
Güter zu Malir an das Klofter Curwalden. 


Dat. Eur 14. Februar 1359. 


Auszug. Dietrih von Brunnenveld beurfundet feine 
Beftätigung des Verkaufs etliher Güter zu Umbligs in dem 
„Kilchſpel“ duch feine Baafe Mathilde, Berolds von 
Strasberg fel. Wittib an den Probft Cunrad und den Con⸗ 
vent des Klofters zu Curwald und an Margareten, Gun 
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nus ſel. Tochter von Cröſch. Geben zu fur 1350 an fant 
delentinstag. — Sigler Dietrich von Brunnenfeld. 





Legaliſ. Abfchrift in dem Carthul. des Kiofters Curwalden Fol. 21 b. 





Rüg. durch den hochw. Herrn Hofkaplan Feb zu Vaduz. 


80. 


ana m rt m BB we 5 


Spruchbrief 
ion Bogt, Rath, Profeet und Aidfchwerer der Statt Cur, 
betveff des Baues an der Chorherrenmühle. 


Datum Cur 8, März 1359. 


Allen den die diſen brief anfehent oder hörent Iefen Fünden 
Wr der vogt ond ber Rat und der Prophet ! vnd die aid fwerer 
xCur. die des tages warent. daz wir den Buwe gefeben habent. 
ber forberren müli bie gelegen ift ge Eur in der Stat oberhalb 
ber Mebgi 2. vmb den bume den Hans der Müller ond kurtzzin 
fin elihü Husfromwe getan hant. nach vnſerm haiffen gebuwen hant 
an dem vor Gurtſchellun halb vnd der fitten ab vnd abe vntz 
an die Metzgi als die Muren flant waſſerhalb. daz er den vorge- 
nanten bumwe halten fol ie vnd hernach und das ze warem offen 
vrkund vnd ganger ſtäter ficherhait aller diſer vorgefehribner ding 
vnd beding. fo von vns an difem brief gefchriben flat Sp verbin- 
dent wir vns vnd der Vogt und der Rat vnd die aibfwerer vnder 
bes Propheten Inſigel. dir brief wart geben ge Eur in der flat 
des Jares do man zalt von Gottez geburt drügenhundert vnd 
darnach in dem nün vnd fünfzigoften Jar an dem nechften Sritag 
vor der alten Bafenadht 3. ’ 





Alfcheift aus den Chartularien auf dem bifchöfltchen Hofe zu Cur. 


t Dhne Zweifel der fpätere Profectrichter. 


2 Die Heute noch ſtehende fog. Rünzmühle, noch dermalen Cigenthum be 
Capitels. 
3 Sonntag Invocavit. 


81. 


Erblehenbrief 
Biſchof Peter's von Eur zu Gunſten der Söhne Symon' 
gen. Madogg. 


Pi 


Dat. Schloß Guardavall 30. März 1359, 


Nos Zetrus dei et apostolice sedis gratia Episcopus Curiem- 
sis. Notuiı facimus tenore presentium vniuersis quod nos he- 
redes quon-!am Symonis dieti Madogg videlicet Madoggum et 
lacobum dictos Madogg et eorum heredes utriusque sexus de 
petia una et dimidia sitis in Rutisch in teritorio de Vicosoprame. 
‚infeodavimus et presentibus infeodamus. saluis nobis et ecclesie 
nostre iuribu.; consuetudinibus exinde debitis et consuetis pro- 
-"sentibus no tro sigillo sigillaiis in evidentiam premissorum., 
Datum in c.stro nostro Wardenwall ! anno Domini M, CCC. 
quinquagesino nono feria quinta post festum annunciationis 
domini. 


Abfchrift aus dem Registr, de feodis, Mc. in 49 im bifhöfl. Archiv zu 
Eur Fol. 9. 


ı Guardanıll bei Ponte im Oberengabin. 


19 







| Eonfecration 
"im St. Gaudenzkirche zu Caſaceia und Fndulgenzertheilung 
zu deren Gunften. 


Dat. 14. April 1359. 
Original im Arch. zu Vicoſoprano. 


Nouerint vniuersi tam presentes quam futuri presencium 
ispecturi uel audituri quod nos burchardus miseracione | diuina 
&apostolice sedis episcopus lessiensis ! venerabili (s) Domini petri 
-adem gracia curiensis | dyocesis episcopi suffraganeus eccle- 
km sancti Gaudencii martyris vall bragalie plebis beate marie 
' ginis | Consecrauimus in honore prefati martiris et florini et 
Asionii martirum et beate marie | magdalene in redemptione 
winarum huius sepedicte plebis necnon omnium fidelium vi- 
wem | et mortuorum quare damus .... .* cunctis plebaza- 
| in 0... 3 et hunc diem dedicationis proxima domenica 
Bet festum sancti martini confessoris solempniter scelebrare et 
@icunque prenotatam ecclesiam confessus et contritus deuole 
visitauerit quadraginta criminalium et octoginta venalium dies 
peccatorum misericorditer in Christo relaxamus Datum et aclum 
in repetita ecclesia anno domini Mo CCCo LIX0 domenica pal- 
marum qua cantatur domine ne longe. — Sigel hängt. 


ı Bielleicht Leptis in Afrika. 
2 u, 3 nicht zu entziffern. 


» 


83. 


N . 4 


Die Aebtiſſin Guta zu Cazis gibt dem Biſchof Peter zu 
Cur Güter im Vinſtgau, im Tauſche gegen das Patronat⸗ 
recht der Kirche zu Ryalt im Tumleſchg. | 


Datum Eur 1. Juni 1359. iR 


In nomine Domini Amen. Nos @utta ! divina permissione ', 
Abbatissa et. Conventus Cenobii in Katz ordinis S, Augustini ., 
Curiensis „dyocesis. Notum facimus universis quos nosse fuerit 
opportunum, quod nos diligenti prehabita deliberatione et s 
lempni ac unanimi consensu, pro nobis et nostris sequacibus et 3 
successoribus nostre Ecclesie et cenobii evidente utilitate in- 
specta, cum Reverendo in Christo patre ac Domino Petro 2 Dei ” 
gratia Episcopo Curiensi inivimus, tractavimus et consumavimus 
permutationem et cambium in hunc modum, videlicet quod nos, 
bona et possessiones quascungue in Valle Venusta 3 in locis 
quibuscunque sita, que nobis hactenus pertinuerunt ef pertinere 
potuerunt, jure et modo quocunque, et specialiter in Curiis seu 
Curtibus dictis Schantzach et Milentz cum suis redditibus, fruc- 
tibus, proventibus et obuentionibus. quesitis et inquirendis. 
cultis et incultis, viis et inviis. et cum suis juribus uniuersis, 
prout eadem bona ad nos et nostrum Cenobium hactenus per- 
tinuerunt proprietatis et dominii pleno iure transtulimus et trans- 
ferimus per presentes via et modo qua possumus meliori in 
Reverendum in Christo. patrem dominum Petrum episcopum, 
supradictum ipsiusque successores. ac ecclesfam Curiensem per 
ipsos in perpetuum possidenda, Quodque idem Dominus Petrus 
Episcopus sepefatus suique in perpetuum successores, de eisdem 
bonis disponendi et ordinandi ac ea locandi prout voluerint 
plenam habeant facultatem, Dominus quoque Petrus Episcopus 






—— 


Curiensis predictus pro se et suis successoribus accedente ad 
hoc Capituli Curiensis consensu, jus patronatus ecclesie in Ryalt 
in valle Tumieschg site dyocesis Curiensis quod ad ipsum et 
suos predecessores longo tempore pertinuit pleno jure in no- 
strum Cenobium transtulit cum suis juribus et pertinentiis uni- 
versis titulo pnermutationis et cambii supradicti in recompensam 
bonorum omnium predictorum. Et in evidentiam omnium pre- 
missorum nos Guta abbatissa predicta et Conventus Cenobii 
supradicti nostra sigilla appendimus ad presentes. Datum et 
actum in Civitate Curiensi Anno Dom. MCCC, LIX. (1359) die 
oe 1. Junii Ind, XII. 










Wichrift aus dem großen Chartularium Fol. 45. auf dem biſchoͤfl. Hofe zu 


ı Ihren Geſchlechtsnamen fennt Cichhorn nicht. Cie fcheint zwifchen 1335 
mh 1360 Aebtiſſin geweſen zu fein. 

2 Der Böhme, 

’ Binfgan. 


84. 


Ehlehenbrief um die der St. Martinsfirche zu Eur gehö- 
rende Wieſe Scaletta fura. 
Dat. Cur 31. October 1359. 
Orig. im Stadtarhiv Eur. 


Nouerint quos nosse fuerit opportunum, quod ego Johannes 
dietus May de Thurego rector | ecclesie S. Martini ciuitat. Cu- 
rimsis, locaui et contuli, ac confero per presentes Jacobo dicto 
Pehan | et suis heredibus utriusque sexus ab ipso et sua uxore 
descendentibus, pratum predicte mee ecclesie pertinens | dictum 


1 
Schaletta de sura, confinans ab vno latere prato Gawdenon: " 
dicti Zukke 1; et ab alio latere | prato Alberti de Schouuenstain, ' 
et ab inferiori parte prato predicte mee, ecclesie, quod huno. " 
tenet | Fridericus dictus Aniyoch, et a superiori parte fossato " 

civitatis Curiensis, cum orto eidem prato | pertinenti et annexs i 
"ea parte orti excepta, quam ego prius lohanni dicto Brem ' 

possidendam | locaui. Ita quod dictus lacobo (sic) et sui here» h 
des mihi et meis successoribus, de predicto prato | annustiig 3 
in festo S. Martini episcopi vigenti libr. mez. nomine consus ' 
persoluant, Accessit | quoque ad locationem predictam et co» :: 
lationem honorab. dni Rudolfi comitis de Monteforti prepositi| x 
ecclesie Curiensis, mee ecclesie patronus voluntas libera &4i 
consensus, Et in horum evidentiam sigillum | meum duxi pre&&: 
sentibus appendendum. Nos quoque Rudolfus de Monteforie 
prepositus Curiensis predictus nostrum | sigillum una cum sigillo #: 
Iohannis Maij rectoris ecclesie S. Martini predicte in certitwe- Ai 
dinem | nomine adhibiti premissis consensus sigillum etiam no=- ': 
strum appendimus ad presentes, Datum et actum | Curie anno » 
dom. MCCCLVIIII. in vigilia festivitatiis omnium sanctorum. % 





Ind. XIII. | | Ä 4 
Beide Sigel hängen. \ 


ı Die Familie eriftirte noch 1400 zu Eur und war ohne Zweifel zu Cur 
verbürgert. 


85. 


Kaiſer Carl IV. beſtätigt dem Biſchof Peter von Cur alle 
von ſeinen Vorfahren ertheilten Freiheiten und Privilegien. 
Dat. Nürnberg 16. Januar 1360. 


In dem Namen der hailigen vnd vnuertailichen driualtigkit ſe⸗ 
liklich. Amen. Karl der vierd von götlicher gütifait gunft Römi⸗ 


ſcher kapſer allzit ain merer des Richs vnd küng ge Behem. dee 
dinged ainer ewigen gedächtnufſſ. Ob ſich vnſer durchlüchtigfait 
fröwet bes feligen walgangs aller gelöbigen. funder vnſer bedacht: 
nuſſ begert ze trachtend nach gemach der die vor den andren mit 
getrüwem fliff ſich gefliſſen habend ung vnd des hailigen kayſer⸗ 
tums eer zu ze werbent davon find der Erwirdig Peter Byſchof 
je Chur, furft rat, vnd vnſer lieber andächtiger von ons und vn⸗ 
ſerm hailigen kayſertum finen Gotzhus ze Eur enpfangen hat 
fünglichü gabe. ond ung als aineın Römifchen Fayfer die gewonlich 
gehaiſſ der trw vnd gehorfam, habent wir angefehen, die gangen 
Interfait finer trw die er hing vns vnd den bailigen Faifertum 
trait Vnd haben mit wolbedachtem mut nit irrfal noch vnfurbe⸗ 
Kihteflich, funder von guter gewifin Im vnd finen nachkomen vnd 
"em Gotzhus ze Eur all vnd iedlich hantveſt brieff recht fryhait 
vnd gnad Ere vnd die fie von götlichen Römifchen Tayfern oder 
füngen vnfere fordern oder von vns veber wehlerlai Ding gewon⸗ 
hait oder wandlung das fie gebebent. haben in allen iren gefchrif- 
ten verfientnüffen puncten ond claufulen von wort ze wort. ale 
die egefchriben fint obhalt von den mit recht oder gewonhait ain 
inü meldung folt gefchehen in aller maß als ob fie in difen 
heif wärind begriffen Bewerind wir beueften vnd mit fayferlichem 
gemalt gar vefteklich beftäten. Darumb fol dhainen menfhen zim- 
bh fin vnſer bewerung. beftetigung vnd feftigung abzenemen noch 
von dehainem frävenlichen turen vbertreten. Vnder pein tufent 
warf Inters goltz die wir von den ba wider tätt als offt. wie offt. 
da wider getan wurd vnabgeſlagenlich wellen werden genötet. 
vnd iren halben tail wollen wir zugefüget werden vnſern Silber⸗ 
famer ond behalten vnd den vebrigen tail dem ze nuben ber daz 
unrecht hat gelitten. Geben ze Rürenberg nad Criſtus geburt 
1360 Zar, der 13ten Indiction. ver 16te Elm (sic) des Jenner. vnſer 
Rich im 15ten Jar vnd des Faifertums am fechsten; Das zaichen 
des allerdurchlüchtigen und vnüberwindeften Furften vnd Herren 
Heren Karl des vierden des hailigen Römifchen kayſer allzit ein 
merer des Richs und bes günlichoften füng ze Behem. Gezügen 
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diſer ding die durchlüchtigen Rudolf Hertzog ze Saren bes hai⸗ 
figen Richs Marſchalk vnfer Fründ. und Rudolf Hergog ze 
Defterrid. ze Styr. ze kernden vnſer lieber Sun vnd tochter⸗ 
man. die erwirdigen Johannes luthomislenn des hailigen 
kayſerlichen Sals kantzler Johannes Olontenn (sic) Mar⸗— 
quardus Auguſten. Theodericus Minden et Johan⸗— 
nes Euren ecclesiarum episcopi; spectab. Burch ar dus Burge 
graf ze Nürenberg. vnd vil ander Furften. Grauen vnd onfer ; 
getrüwen. 





Sowohl dieſes Diplom, als zwei andere, das erſte von Koͤnig Otto w. 
zu Gunſten des Biſchofs Reinherius zu Cur (Cod. dipl. I. Nro. 173) und 3 
das zweite von König Friedrich II. zu Gunſten Biſchofs Arnold II. ii 
Cur (Cod. Dipl. I. Nro. 179) — find in einem Vidimus und Transſi 
enthalten, das der öffentliche Notar Rudolfus genannt Bellazun sub 
Der. 1394 „in stuba superiori domus castri Curie“ ausſtellt. Alle drei Un 
funden find aus dem alten Chartularium auf dem bifchöflichen Hofe zu Cur co 
pirt. Die deutfche Weberfezung der obgebachten beiden Diplome (I. Nro. 173 uwbr 
179) folgt unter der Jahrzahl 1394, 







86, 


Die Grafen Albrecht der ältere und der jüngere v. Wer⸗ 

venberg melden dem Bifchof und dem Capitel, daß fie ihre 

Rechte an die Befte Greifenftein den Vögten v. Matſch 
übergeben haben. 


Dat. Werdenberg 19. Februar 1360. 
Drig. im bifchöfl. Archiv zu Eur. 


Wir graff Albrecht v. Werdenberg ber elter, graff Al⸗ 
brecht v. Werdenberg ber junger, verjechent und tuon fund 
offenlih an bifen brief, den er | wirdigen unfern genebigen herren 
bifhof Peter von gotzz gnaben . . den chorherren unn dem 
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fapitel gemeinklich, und .dem gotzhus gemeinklichen des ſelben 
gotzhuſſ ze Eur, daz wir vereinbert habent mit unſern lieben 
Öcheimen 1 beyden vogt Ulrich v. Metſch dem | eltern, vogt 
Ulrich v. Metſch dem jungern, von ber veſti wegen ze Grif— 
fenſtein 2 und lüten und gutern, kilchenſetzz, eigen unn lechen 
und | wa; bar zuo gehöret, daz ir in pfantz wiß inne hant, habent 
wir . . den vorgenanten von Metfch unn iren erben, bie vor- 
genant vefli ze Griffenftein | mit alr anſprach und eigenfchaft 
uff geben mit allen rechten fo da zuo gehören mag, unng uf diſen 
hüttigen tag, wa uns wie fi) daz | befinden mag, an geverbe. 
Um wenne ir inen ober iren erben verbeißent unn gelobent, mit 
dien fiufen und gedingen alf ir und gelobt hant | oder wie ir mit . 
"en ober iren erben ob fi enwerent über ein koment, von ber 
ben vefti wegen, fo fagent wir üch gemeinflihen, unn baz 
wuhus | die gifel unn die Burgen, die wir darumbe von üd 
ſabent genglichen ledig und loß, und wellent ouch und füllent, 
werne daz befchicht üch noch | dem gotzhuß nüß tuon noch fchaffen 
gtan in feiner wiß weder mit geiftlichen noch weltlichen gericht, 
wer wir noch unfer erben. und des ze | einem offen urfunde, 
phabent wir unferü infigel gehenkt an bifen brief ze einer be- 
Auf der vorgefchribnen dingen, ber geben ift gel Werden⸗ 
berg, do man zalt von Gottes geburte brüzechen hundert Jar, 
ud dar nad) in dem fechsigoften jar an ber mitwuchen vor ber 
diem vasnacht. 
Beide Sigel hängen. 










1Nach Bucelin's Angabe war des Sinn Gattin eine Gräfln von Wear , 


3 ©. die Note der folgenden Urkunde. 


87. De: 
De} 


Die Grafen Albrecht. ver ältere und Albrecht ver für . , 
gere v. Werdenberg verzichten zu Gunften ihrer Oheime . 
Ulrich des Altern und Ulrich des jüngern, beide von Metik, r 
auf die Vefte Greifenftein fammt allem, was dazu gehört. m 
Dat. Werdenberg 25. Februar 1360. J 
Orig. im biſchöfl. Archiv zu Eur. 9 


Wir graf Albrecht v. Werdenberg der elter, graf au 
brecht v. Werdenberg ber junge, kündent allen den die bi 
brief an | fechent oder börent Iefen, daz wir beide mit g 7 
vorbetrachtung, nach erber unfer fründen vat und erben! ob wäh 
enweren, babent | offenlich uff geben frilich und unbezwungenlichen 
unfern lieben Deheimen, Bogt Uolrich v. Metfch dem eltern, = * 
vogt Uolrichen v. Metfch | dem jungern und iren erben alle 
unſer anſprach und eigenſchaft, an der veſti ze Griffenflein 4 
mit lüt mit guot, mit zwingen | mit bannen, mit gerichten, und mit 
allen den zuo gehörenden fo zuo ber felben vefi Griffenftein 
gehöret, fi fient benempt | oder unbenempt, befuocht und unbefuocht, 
und mit allen den rechten gewonhaiten und gebingen, alf ouch bie 
jelbe vefti Griffenftein | daz gotzhus von Eur, unns an bifen 
hüttigen tag, in pfanst wiff inne gehebt hat. und bes ze einer 
meren ficherheid, fo | habent wir unf. für uns unn unfer erben 
offenlih entigen und ensichent an bifen brief mit unfern handen 
und mit dem | mund, alr vordrung rechtes unn anfprad, fp wir 
unn unfer erben dar an, zu der felben vefti, lüt guot unn rechten | 
hattent, oder jemer me dar an gewinnen möchtent, noch fie wider 
niemer nüß ze tuon noch fehaffen getan, in feynen weg | mit geift- 
lichem unn mit mweltlihem gerichte, an alle geuerde. Sunderlichen 
fo haben wir für ung unn unfer erben gelobt | unfern vorbenemp⸗ 







ten Oeheimen v. Metfch beiden unn iren erben, der vorbenempten 
veſti mit allen rechten Tüten gütern und rechten | guot were ze-fine, 
nad) recht wa und wie fi fin nu und ber nad) jemer noturftig 
werdent, ober bedurfient an geuerde |, und darumbe ze einem 
Men urkunde, fo habent wir für uns und unfer erben, inen und 
sen erben unferä Inſigel ge | benft offenlih an diſen brief, ze 
ainer warhait und bezugnuff der vorgefchriben dingen. Dirre 
h brief ft geben ze | Werdenberg do man zalt von gotted ge⸗ 
burte brüzehen hundert jar unn dar nach in dem fechgigoften jare 
an dem | Ziftag nad) ber alten Vasnacht fo man finget invocanit, 
Beide Sigel hängen. 





So ım Driginal, muthmaßlich foll es heißen „für uns und unfer erben.“ 
:% 3 Die Burg Greiffenftein liegt in Ruinen bei Bilfifur. In den alten 
Merzeichnifien der „DBeitinen“ des Stifte Cur (Eichh. Cod. prob. p. 158) fteht bie 
Rotiz: „sten die Befti_Griffenflein ift dem Gotshus worden bei Biſchof Hart: 
Wenns (IH. y. Werdenberg) Ziten a. dom. 1394.” Pfandweiſe befaß dafs 
Ge laut obiger Urkunde die Veſte fchon vor 1360, Den Bistum wurde fle 
weh ſchiedsrichterlichen Spruch vom 7. Mai 1421, der iu deſſen Anftänden mit 
Ya Bögten v. Matſch duch Herzog Ernſt v. Oeſtreich und die Bifchöfe 
. SBeiren und Trient erlaflen wurde, definitiv zugefprochen. 


88. 


Kaifer Carl 
verleiht dem Bifchof Peter zu Cur und feinen Nachfolgern 
das Recht Haller zu münzen und zu prägen. 


Datum Nürnberg 4. März 1360. 


Wir Karl! von gots gnaden Römifcher feyfer zu allen zeiten 
merer dez Reihe vnd Funig ze Beheim. Befennen und tun 
funt offenlichen mit diſem briefe. allen den die in anfehent oder 
hörent leſen. daz wir haben angefehen die getrüwen fleten redlichen 
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dienſte, die der Erwirdig Peter ? Biſchof ze Kur, vnſer li 
Fürſt und heimlicher Rot, vns vnd dem heiligen Reiche on 
drozzen vnd nüzlichen getan hat vnd teglichen tut. vnd wol gı 
mag vnd fol in kunftigen zeiten. Darumb tun wir im vnd ſe 
nachkomen Byſchofen ze Kur feliche genad mit bifem Briefe, 
‚er vnd fi mügen ein baller müns flaben und müngen in 

Bifhtum zu Kur an welden fetten es in aller befte wirdet fü 
Pit fo getanen Unterfcheide vnd ufgenomen Worten, daz dieſe! 
haller zu difem Male gefchlagen und gemünget follen werde 
ber güte vnd wirde. Als daz Korn ift dar | uff der Erwi 
Marekwart Bischof zu Auspurek haller dafelbes flecht 

münget furbag mere ewiclichen fol derfelbe Bifchof von Kur 

fein nachfomen haller flachen vnd miüngen, in aller der m 
wirden vnd güten, als denne in Funftigen zeiten von bed Re 
wegen an anderer Stetten man haller flecht ond müntzt. Darı 
gebieten wir allen Fürften Grafen Freyen Herren Stetten a 
Rittern vnd Knechten ernftlihen vnd vefticlichen bei vnſern 
des Reichs hulden, daz ſie den egenanten Peter Biſchof zu K 
vnd alle fein Nachkomen an ſolichen genaden bie wir in gi 
haben nicht irren noch hindern in deheine weife mit vrfund 
briefes verfigelt mit vnſer feyferlihen Majeſtät Infigel, gebe 
Nürnberg nah Criſtus geburt 1300 Jahr vnd in dem 60 
Far (1360) an Sant Lucientag 3 onfer reiche in dem 15ten J— 
vnd des Feyfertums in dem 6ten. 


Abſchrift aus dem großen Chartularium auf dem bifchöflichen Hofe zu 


1 Car IV. 

2 Beter der Böhme. 

3 Ohne Zweifel Lucius Bapa (4. März) und nicht der in Deutich 
weniger geläufige rätifche Heilige Lucius, deſſen Tag der 3, December wäre, 


89. 










Herzog Rudolf IV. von Oeſterreich 
“um den Grafen Rudolf VI von Montfort-Feldkirch 
fammt deſſen brei Söhnen in ewigen Schu;. 


u 
e Dat. Wien 23. Juni 1360, 
n ' 
in Bir Rudolf der vierb. von gots gnaden Ertzherzog, ze 
oder ze Steyr, vnd ze Kernden, fürft ze Swaben, vnd ze 
Mayen, Herre ze Krayn auf der Mari, vnd ze Portnaw, und 
heiligen Römifchen reiche, obrifter FJegermaifter Tün kunt Daz 
Ain die Edlen, vnſer lieben getrewn, Graf Rudolfen, von 
Bonifort, herren ze veltkilch. den eltern vnd fein Sune, 
a vlrichen, Graf Rudolfen, vnd Graf Hugen, gebruber 
Mia Montfort, bie onfer man, und ewig Diener fint, vnd ouch 
Bei Erben, enphartgen ond genomen haben, ale wir pillich folten, 
haben vnd nemen fi ouch, mit diſem brief ewichlich, in vnſer, 
A unferer prueder, und Erben ſchirm, und bienft, alfo, daz wir 
aglobt, vnd verhaizzen haben, veſtiklich mit vnſern trewn, vnd 
eben, vnd verhaizzen in vuch, mit diſem brief, wiſſentlich, für 
wi, onfer prüder, vnd erben, daz wir, dieſelben Grafen, vnd alle 
Beben, nu, vnd hienach,; ewiflich, bi allen iren berfcheften, purs 
en, fteten, Lüten, ond gütern, die fi nu habent, ober hienach, mit 
ht gewinnent ſchirmen vnd halten füllen veſtiklich, mit macht 
free lande Argow, Turgow, Glarus, der Mar, vnd des 
Swartzwaldes, vor allem gewalt, ond vnrecht. wider allermeniklich, 
Bieman ausgenomen. vnd fullen ouc alle vnſer Lantvogt. vnd 
Phleger in ten iebgenanten onfern Landen. welhe die ie ze den 
ziten fint, an vnſrer flat, offen haben alle zeit denſelben Grafen, 
und iren erben, alle unfer veften, vnd Stette in den ietzgenanten 
vnſern Landen, vnd inen, ouch, behulfen fein, mit aller vnſer 
macht daſelbs, wider alle die die in vnrecht tun wollten, als füs 


berleich, und als endlich, ale ob ons, die fach felber angieng 
ſolchem vnderſcheide, als hienach gefchrieben ftat, Des .erften 
wir, vnd onfer erben. in dem namen ald do vor, ben eger 
Grafen, vnd iren erben, fhirmen vnd hanthaben, alles, da 
ſi ietzunt, in nutzleicher gewer ſitzent, vnd daz ſi fürbazze 
recht gewinnent, vnd were, daz ſi ieman, vmb Leut, Gericht 
guet, oder um dhain ander redlich ſache, darumb fi, vnſer 
bedörften, icht an zeſprechen hette, oder gewunn, in künftiger 
daz füllen fi verantwurten, nad) rate, vnſer ſelbers. Daz if 
vnſerm, vnſrer prüder, oder unſrer erben rat, oder nach rat 
ſers obriſten Lantvogts, in Ergow, vnd in Turgow, wer der 
den zeiten iſt, Ober fi füllen aber, vor und oder vor dem 
Lantvogt, an vnſrer flat,- und vor vnſern gefhwornen Rat 
in den ietgenanten Landen, Ergow, vnd Turgow recht, tü 
nemen, vmb alle fach, als ander vnfer man, vnd Diener, a 
: wiberrebbe, und geuerde, und waz fi, alfo, nach vunferm ode 
ſers Lantvogts rate, verantwurttent, oder waz fi vor vnſer 
weberm, vnd vor vnſerm gefwornen Rate, als vor befcheit 
behabent, ‚mit befcheidenheit, vnd dem rechtem, nad gelegı 
der fachen, dabi, füllen wir, ft, fehirmen, vnd in behulfen fiı 
macht der egenanten onfrer Landen, daz fi, genglich ba bi bei 
alfo das in niemant chain gemalt noch unrecht, das an ti 
wider, füllen aber, die vorgenanten Grafen, ond alle ir nal 
vnd erben, ewiklich gehorfam fin, wartten vnd dienen, getrer 
ons, vnſern pruedern vnd ernen vnd allen vnſern nachkomen 
lich, mit der purg, vnd der Stat, ze veltkilich, mit de 
ten Montfort, mit der welchiſchen Ramſwag, vnd 
andern iren veſten. Leuten, vnd gütern, die ſi nu habent 
hienach gewinnent, daz iſt, mit aller irr macht, wider aller ı 
lich, nieman ausgenomen als dik vnd als ofte, wir, oder 
Lantvögte, vnd phleger, in dem namen als do vor fi, bi 
manen, mit briefen, oder mit gewiffen poten, als ouch fi, dar 
fo inen, vnſrer helfe, not befchicht, manen mügen, ung ode 
felben vnſer Lantvögte, Doch zü teglichen, vnd fnellen vfle 

















Mlen wir, und vnſer Lantuögte die vorgenanten Grafen, ond alle 
ie biener, Leut, vnd güter, fehirmen, ongemant, vnd füllen oud fi, 
ws, vnſern Lantuögten vnd allen vnſern Leuten vnd bienern be⸗ 
helfen, vnd beraten fein, vnd dienen, vngemant, als fürderlich, 
0b bedenthalb darumb gemant wer, an alle widerred. vnd 
Nxnerde. Ouch ſullen vns, vnd vnſern prüdern, vnd allen vnſern 
u uhfomen vnd erben, ewiklich, vnd ouch allen vnſern Lantuögten. 
Senptienten. Phlegern, vnd dienern, die vorgenanten Grafen, vnd 
de ir nachkomen, vnd erben, offen haben ewiklich, die obgenanten 
ir veſten, vnd Stete, vnd alle ander Pürg, vnd Stette, die fi nu 
ſabent, oder furbazzer iemer, gewinnent, alſo daz fi vns, vnd bie 
Hafen, darin, vnd dar auz lazzen, vnd da inne enthalten füllen, 
Baltic, zu allen onfern fachen, vnd notbürften wider aller menik⸗ 
, nieman ausgenommen, als oft vns des not befchicht, an alle 
Fülberrede. vnd geuerde, Were ouch, daz wir oder vnſer prüder 
ww erben, ober nachkomen. hienach in dem Lande ge Ehur- 
walhen icht 1, ze Schaffen gemunnen, barumb wir, mit iemant frie- 
gm wolten, fo fullen vns, die vorgenanten Grafen, zu allen gebögen, 
"us igleichen ſnellen reitend, gehulfen fein, mit aller irer macht, 
Wnzzen vnd ze füzzen, in ir felbers Koften, Wolten aber wir, 
Mein gefesze haben, vnd iemant befißen, ober wolten wir, einen 
wmlichen Krieg befeben, und iemant ze Lantwer, an bhainen ftetten, 
I m demfelben Lande Iegen, Dartzü füllen fi ung, aber nach geles 
' senheit der fachen, mit aller irr macht belffen, und bienen, getres 

welich vnd vngeuerlich, vnd füllen wir dann, inen. vnd iven erbern 

bieneren. Rittern, vnd Fnechten, Eoftgeben, ald wir bennezemal, an- 

dern vnſern dienern tün, an geuerde, Was aber des füzuolfches 

iR, das fol ich felber verfoften, als das fitlich, vnd gewonlich ift. 

Bere ouch das wir, in dem namen als da vor, hienach, in dhai⸗ 

wen, Fünftigen zeiten, ober churez, oder vber lang bebürfende wür⸗ 

den, der vorgenanten Grafen, oder irr erben vnd nachkomen, helfe 

mb dienftes, auflerhalb des Landes ze Churwalhen, in ben ege- 

nanten vnſern Landen, und fürbazzer ge Swaben, vnd ze 

Elſazze, oder wa ez wer, So füln fi ong, helffen vnd dienen, 
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nad gelegenhait ber ſache, vnd des Friges, mit aller irer macht 
als fi peft mügen, vnd füllen wir inen, barumb geben, folt vni 
koſt, als wir dann zemal andern onfern dieneren tün, vnd waz & 
ouch dane, rechter, vnd rebleicher verluft nement, an Rozzen anbf“ 
an Hengften in vnſerm dienft wizzentlich auf dem velde, die füllei 
wir in gelten, alle Zeit, nad vnſers vatters feligen, und vnſern 
alten gewondlichem anſlag, als wir ouch denne zemale, andern un«f* 
fern dienern tün, an geuerde. Dar vber habent ouch, die vorge 
nanten Grafen, für fi felber, und alle ir nachfomen vnd erbe 
gelobt, vnd ouch geſworn gelert ayde ze den heiligen, daz fi und 
onfern Prudern, ond allen vnſern nachkomen. vnd erben, ewiklichñ 
getrew, vnd gewer fein, allen vnſern ſchaden wenden, als vert 
(ferne) fi mugen, vnd ung ouch do vor warnen, vnſern nutz vr 
onfer ere furdern, wider aller mendlichen, vnd das fi ung ouch 
halten ond volfuren fullen, getrewelid vnd vngeuerlich allz da 
bie vor an diſem brief begriffen vnd verfchriben iſt. wan ouch wire 
fi, in dem namen als do vor, vor allem gwalt, vnd vnrechiägk 
fchirmen fullen vnd wollen, wider aller menlich, in aller der mazzz 
als vorgefhriben flat an alle geuerde. Dud haben wir baidenng 
halb ausgenomen daz heilig Römiſch Reich, Were aber das vie 
ieman, wolte unrecht tun, wer ber were, in welhem weſen, ob 
in welher wierbigfeit vnd höhe, er were, wider benfelben ſullech 
wir einander behulfen fein, alfo dag wir, bie egenanten, von 
Montfort, fehermen, vnd fi ung helfen, vud dienen, als wider and“ 
ber, die vns vnrecht fetten, ane alle geuerd, aber wir ber vorge 
nante Hertzog Rudolf, von Defterreih für vns vnd all onfer 
prueder und erben, haben ſunderlich ausgenomen, die durchleuch⸗ 
tigen hochgeboren fuerften, vnſer lieben Pruder. bern Ludwigen 
Kuenig ze ungern vnd hern Ludwigen 2, Mearchgrafen ze Bran- 
denburg vnd Hergogen ze Obern Bayrn, die hochgeborn fuerften, 
vnſer lieben Oheim. ven Hergogen von Rutringen, vnd den Grafen, 
von Savoy, die edeln, vnſer lieben Deheim. Eberhart ond vlrich 
Grafen von Wirttenberg. die Stett. Bafel. Zürih nnd Soloturn. 
als lang, alz wir ze denſelden herren, vnd Stetten verbunden fein. 
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sub darüber, ze vrchund, haben wir vnſer fürſtlich Inſigel 
seheuchet, an diſer briefen zwene gelihe, bie, die vYorgenanten 
Grafen alle vier, mit ir Infigeln, zuo dem unfern, verfigelt has 
bent, als hienach befcheiden if. Wir der vorgenante Graf Rudolf 
vun Montfort berre ze Beltfilch, der elter, vnd wir bie 
egenanten fein Sün, Graf vlrich, Graf Rudolf, vnd Graf 
Hug, geprueder. von Montfort. DBeriehen, mit fampt dem 
sgenanten vnſerm vatter, vnuerſcheidenlich. für ung, vnd fuer alle 
wafer nachfomen, vnd erben, ewiklich, ieklichs flufes funderlich, vnd 
aller pünde vnd artifel gemeinlich, die bie, uor, an diſem briefe, 
von- ung, gefchriben ftent vnd tuen funt, das vnſer ieklicher ſun⸗ 
‚, ond wir alle viere, gemainlich, mit rechter wizzen, nad) 
vor, vnſerr freunden, mannen, vnd Diener, durch vnſern redlichen 
eg, vnd wizzentleiche notdurft, vnd ſunderlich, durch vnſer, vnd 
ler vnſrer nachkomen vnd erben, vfnemens. vnd wachſens willen, 
kunftigen zeiten. an eren, vnd an guete, vns, gegeben, vnd ge⸗ 
myget haben williklich, vnd gerne, in ber vporgenanten vnſrer 
herſchaft von Oeſterreich, ewigen dienſt, und daz wir geſworen 
Yaben, wizzentlich gelert ayde, ze den heiligen, ſtet ze haben, und 
Ausifueren getrewelich vnd vngeuerlich, allez das, fo hie vor, an 
F Wien brief, von vns geſchriben flat. vnd pinden ouch bartzu ve- 
With. alle vnſer nachkomen, vnd erben ewiklich. Vnd darueber 
xe einem waren veſten offenem, vnd ewigem vrchunde, hat vnſer 
iellicher ſunderlich, vnd wir alle gemeinlich, vnſre Inſigel, fuer 
uns, vnd alle vnſer nachkomen, vnd erben, gehenkchet, zuo des ob⸗ 
genanten vnſers gnedigen herren Hertzog Ruedolfes. von Oſterrich 
Inſigel, an diſer briefen zwene, gelihe, der, die obgenanten vnſer 
herren von Oeſterrich, einen vnd wir in dem namen. als da vor, 
den andern ewiklich behalten ſullen, Diſe briefe find gegeben ze 
Vienne, an fand Johans abent ze Sunnbenden. 

Nach Chriſtes gebuerde Tauſent. Drewhunndert Jaren. vnd 
darnach in dem Sechtzigiſtem Jare. Vnſers des vorgenanten 
hertzog Ruedolfs. alters. in dem ains vnd zwaintzigiſtem; vnd vn⸗ 
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fers Gwalts in dem andern Jare. — + Wir ber vorgenant herzog 
Ruodolf ſterken diſen prief. mit. dirr Cdiefer) vnderſchrift vnfee- 
ſelbs hant. + 

Et nos Johannes 3 dei gratia. Electus et Confirmatus Be-- 
clesie Gurcensis prefati domini nostri Dueis, primus Cancellarieg* 
recognouimus prenotata. 

Ista remaneat Comitibus Montisfortis. LL. SS. 


ı Iht auch icht, ſubſt. neute. etwas, irgend ein Ding; verneinend nid” 

2 Diefer Ludwig vermählte fi am 18, Februar 1842 auf dem Schleſe⸗ 
Tirol mit dr Margareta Maultaſch, und ſtarb am 18. Sep 
1361; deren einziger Sohn Mainhard IH. ſtarb am 13. Jänner 1363 und 
in Meran; worauf Herzog Rudolf IV. zum Beſitze von Tirol kam. A 

3 Diefr Kanzler H. Rudolph's IV. Johann von Platzheim 
Lenzburg (nicht aus Schladenwerth in Böhmen) wurde zu Ende bes J 
1356 zum Bifchofe von Gurf, dann 1363 zum Bifchofe von Briren g 
und flarb am 6. Auguft 1374. * 












Anmerkung. Aus dieſer Urkunde erhellet, wie Ernſt es dem jugendli 
ſtaatsklugen Herzog Rudolf IV. war, ſich dieſe durch ihre Lage ſo wi | 
Grafen von Montfort zu verbinden, bevor er noch zum unerwarteten Beflge gl 
Tirol (am 26 Jänner 1363) gekommen war. Diefe Herrfchaften vor dem 
berg waren für Die mwachfende Hausmacht Habsburg-Defterreih’ 8 von gr 
Wichtigkeit als Brücke zu feinen Borlanden. Herzog Rudolf gelebt mit Di 
Pacht feiner Lande Aargau, Thurgau, Glarus, der March (am Züricherfee) ug 
des Schwarzwaldes diefe Grafen zu fchirmen; dagegen follen die Grafen und 
Erben den Haufe Oefterreich zu jeder Zeit gehorfam und dienftgewärtig feyn 
der (Schatten) Burg und Stadt Feldkirch, Altmontfort und Welſch 
Ramſchwag und ihren andern Burgen und Städten; der Herzog bedingt für 
fich, feine Brüder und Erben auch diefen Schub und Hilfe in einem etwaigen 
Kriege im Lande zu Churwalben, ja fogar in Schwaben und im Elſaß — 
mit Ausnahme des h. römischen Meiches, des Könige Ludwig I. von Ungarn x. 


Sammt den Noten abgebrudt aus Joſ. Bergmann's Urfunden der vier vorarl⸗ 
bergifchen Herrfchaften und der Grafen v. Montfort XXXII. (S. 40—45). 









Herzog Rudolf IV. von Defterreich 
gelobt denſelben Grafen Rudolf VI. mit feinen drei Söhnen 
gegen die von Werdenberg zu fehirmen. 


Dat. Wien 26. Juni 1360. 


+ Bir Ruedolf von gotes genaden hertzog ze Deflerreich ze 
ond ze Kernden, fuerft ge Swaben vnd ze Elſazze, Tuen 
, Ob das geichicht, daz die Edeln, vnfer liben getrewn Graf 
edolf von Montfort, berre zu Veltkilch, ver Elter, und 
Eune, uelrid, Ruedolf, vnd Hug Grauen von Montfort 
, volfürent di Teybing, die der vorgenant Graf Ruedolf 
valter, newlih ze wienne, mit und obertragen, vnd gefürt 
vnd daz fi in gegenmurtifeit, vnſerr liben Peslein, vrown 
eguefen ', weilnt Küniginne ze vngern, oder vor etzlichen 
: rt amptlüten, vnd Ratgeben, die di egenant vnſer Päfel, oder 
| ir kantuogt darzuo fchifchent, Swerent alle vier, ſtät ze habenn, 
' Men Puntbriefe, die wir, zwifchen uns, vnd inen ze wienne, 
" we ſant Johans abent ze Sunewenden, der nv nähſt was, ver⸗ 
füriben vnd mit onferm grozzem anhangendem Inſigel verfigelt 
haben ond daz ouch fi alle viere, bifelben brief baid verfigelnt, 
‚ wit ien hangenden Inſigeln, zuo dem vnſern, vnd fi, der einen bes 
haltent, und den andern alſo verfigelten, mit irn infigeln, zuo dem 
vnſern antwurttent, Der vorgenanten vnferr Päslein der Künigin 
von ungern oder vnſerm Lantuogt in Ergow, zuo vnſern handen, 
alz ez zwiſchen vns baidenthalben beredt iſt, daz wir danne, ger 
bunden ſein wellen, die vorgenanten Grafen ze ſchirmenn, vnd 
ouch fi, herwider gebunden fein ſullen, ung ze wartenn, vnd ze 
dienen, als die egenanten puntbrief beweifent, vnd fullen ouch wir 
darnach behulffen fein, den vorgenanten Grafen von Montfort, 
nah fag der obgenanten puntbriefe, wider alle die bie in zurecht 


tuon wollten, vnd ſunderlich tegunt, wider Graf Albrecht 
Eltern vnd finen Sun Graf Albrecht den Jungern 
Werdenberg vnd wiver alle ir helffer vnd biener, vmb 
offenn vnrecht vnd den gewalt fo bifelben von werbenberg game 
vurebli getan habent an den egenanten von Montfort die fi e 
wert hant freuelich vnd vnpillich wider aller Lande recht vnd rei 
wonbeit, ber finde, Tüten, veften, vnd Güter, die gelazzet ha 
wilent, der edel Graf haug fälig von Montfort, bie vor berg 
ze Tofters, der eliher prüder was, bez obgenanten Graf 
Ruodolf von Montfort dez eltern, der ouch darumb, ein ve 
erblicher. und wizzencdhafter . vogt, der egenant fing Brüder fe 
Chinden, billich iſt, vnd ze vecht fin fol, dauon er ouch Difelkg 
finde vnd alle ir veften, Lüt, vnd Güter, die inen der egenant 
vaiter felig gelazzen hat innehaben, vnd ir phlegen folte, in wog 
wife, ont (bis) daz die Chinder zuo irn tagen fämen, vnd ber 
ten wurden, alz das gewondlic vnd recht ift, Dauon emphelhe 
vnd gebieten wir ernfllih vnſerm .getrewen liben hertzog fribr® 
hen von Ted, vnſerm Lantuogt in Swaben, vnd in Elfazgi 
ober wer ie ze den zeiten Di find oder werbent, bie vnſrer Lar 

Ergow Turgow, Glarus, der Marc und dez Swartzwaldes phla 
gent von vnſern wegen, daz fi mit aller macht, derſelben vnfret 
Lande behulfen fin den vorgenanten Grafen von Montfort, nad 
fag der vorgenanten puntbrief, wider alle die, die in vnrecht tuon | 
wolten, ond ſunderlich iegunt, wider die vorgenanten von Wervenail 
berg vnd ir helffer, alz lang, ont daz die egenanten von Monti 
fort in gewalt vnd gewer fomen, ber vorgenanten Kinde, veften, 
Tüten, vnd Güter, der fi onbilih mit gewalt vnd an recht ent« 
wert find, vnd daz in ouch nach rate, onfer felbers, oder an vnſer 

ftat, onfer Yantuogts, vnd vnſerr gefwornen Ratgeben in Ergow- 

vnd in Turgow, abgelegt, gepezzert, vnd widertan werde, alles 

das vnrecht vnd die fihaden, die inen in diſer fache von den ege- 

nanten von Werdenberg gefchehen fint, Wenne auch die vorge: 

nanten onfer dyener die Grafen von Montfort, in gewalt vnd in 

gewer foment, der vorgenanten Kinde, veften, Tüten, vnd Güter, 
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t danne, die obgenanten von Werbenberg, ober yman andrer. 
zarzuo ze fprechen. darumb fullen in die egenanten von 
fort, rechtes gehorfam fin vor ung, oder an vnfrer flat vor 
n Lantuogt und vnſerm gefivornen Rate, in Ergomw, vnd in 
sw, wan was, bifelben von Montfort in der Sache ietzunt, 
n andern fachen hienach, behabent, mit dem rechten, vor ung 
sor vnſerm Lantuogt, oder vnſerm Rat ale iebgefprochen ift, 
y fullen vnd wellen wir fi fohirmen, alz bie vorgenanten 
rief fagent, die wir bedenthalben einander gegeben haben, ob 
n briefe, mit ayden geueflent, vnd mit Inſigeln volfuert, 
it, alz vorgefchriben flat. wenne ouch das gefchicht, fo fol 
Lantuogt in den vorgenanten vnſern Landen ze rede ſetzen, 
ie vorgeſchriben fache, die vorgenanten Grafen von Werden⸗ 
ie ouch vnſer Diener find, vnd fol, an fi, vorbern von vn⸗ 
egen, daz fl, den egenanten von Montfort, die vnſer Man, 
yener find, wider antwurten. vnd in geben die vorgenanten 
vnd veften, Luet, vnd Gurter, der fi an recht entwert find, 
ich denfelben von Montfort ablegen als vorgefchriben ftat, 
recht vnd Die ſchaden, die fi von berfelben ſache wegen, 
enphangen hant, vnd iſt, daz Des, die Yorgenanten von 
aberg, gehorfam werdent, Das, wellen wir, vnd fol es ouch 
dantuogt, von vnſern wegen, von in, aufnemen, vnd fuer 
aben, vnd fol ouch des, die vorgenanten von Montfort 
en, wolten aber des, bifelben von Werbenberg, ongehorfam 
> fol inen, der vorgenant vnfer Lantuogt, onuerzogenlich, 
n, ond widerbieten, von onfern wegen, erberlich. vnd fol 
’, ame alle; faumen, vnd verstehen, behulfen fein, mit 
der egenant vnſrer Lande. den vorgenanten Grafen von 
ort, in aller ber mazze, als vorgefchriben flat, Mit vrkunde 
efs verfigelt, mit vnſerm Chlainem anhangendem Snfigel, 
eben ift ze Wienne an dem nädhften freytag, nad) fant 
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Druhundert iar, darnach in dem Sechtzigiſtem Jare. — 8 
Comitibus Montforte, Eu 
LS. ur 

| | _ 


ı Agnes, Tochter K. Albert’s I., feit 1301 Witwe vom K. Anbrens ME 
von Ungarn, die mit ihrer Mutter Elifabetb (+ 1313) das Kloſter Kö 
felben fliftete, war des Herzogs Rudolf Tante (Bäslein); fie flach hochbets 
am 10. Juni 1364. j 


Sammt den Noten abgevrudt aus Sof. Bergmann’ 8 Urkunden der vg 
vorarlberg. Herrfchaften und der Grafen v. Montfort XXXIII. (S. 455—48). —.: 
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KRunigunde v. Toggenburg und ihre Söhne rever 
ven dem Bifchof Peter von Eur für Die Pfandſcha 
der Veſte Fridau und Zugehör. 

Dat. Mayenfeld 5. September 1360. 


„Wir kunigund von Vatz erborn, Gräfin von Togge 
burg Gräff Fridrich der jüngere Gräff Donat Gräff Kra 
vnd Gräff Diethelm gebrüder von Toggenburg kundent 
veriehent offentlich mit diſem brief. Wan vns der erwürdig .. 
Byſchoff Peter von gottes gnaden ze Cur die Burg Fridow4 
den groffen Mayger Hoff ze Zizers vfgenommen ſechs unds 
briffig fchöffel Gerften die vormals den Tumben? vnd ir erben. 
bar uff verfegt find die... Mayger Höff ze Yins? vnd ge 
fryne * Tüt vnd guot all nutz vnd rechtung die zuo denjelben 
burg vnd in biefelben Höff gehörend enend dem Hag und Agpers 
mont unz in die lengumwar 3 ietweberhalb dez Ring ze atner 
rechten werenden pfant in gefegt bett. Mit willen wiſſen vnd 
gunft der Erwürdigen Herren des Tuombrobfl des Degans vnd 


— 


sa 


sapitels ze Eur vmb vier hundert und vierzig Mard cur- 
hen Marken. je acht pfunt mailifch für ain Mark gerait bie 
im vnd fim Gotzhus bar verlihen habend vnd in fined Gop- 
; offen nug fomen find als die brief wol bewifend die wir da⸗ 
nb von im haben, daz wir vnd vnſer erben ob wir nit wärend. 
m obgenanten Byfchoff Petern finen nachkomen vnd Goghus 
ver Capitel ge Cur ob ain Byfchoff nit wär. die vorgefagte 
durg Fridow mit allen ir zuogehörden ze löſen füllen geben on 
widerred vnb als vil marken als vorgefchriben ftat in aller der 
ws vnd mit allen den rechten als fi vnd vnfere erben ver- 
eH if wenn wir des von inen gemant werden an allen fürzug. 
28 haben wir die obgefchribenen Fröw kunigund Grafin für 
ond Staff Fridrich vnd Graf Donat für vns vnd die 
Igenanten onfer Brüder Graf Craft vnd Graf Diethelm für 
6 onfern erben verhaiflen und gelobt mit truw in aids wie 
& if aber bedingt ond beret wenn vns der obgenante Byfchoff 
Seter ober. fin nachkommen vnd Gotzhus oder das Kapitel ze 
Gar ob ein Byſchoff nit wär die vorgefchribenen pfenning richtend 
w fant Johannestag ze Sumwende. jo ſöllend inen den die vor⸗ 
Kkiben Burg vnd Maygerhoff mit allen zinfen vnd nüten von 
m vnd vnſern erben genzlich vnd redlich vervallen fin. richtend 
der fi vns die pfening nachdem ſelben ſant Johanstag fo ſullend 
6 die zins vnd nutz dez jars verfallen fin on all gewerd. dez 
ze Vrkund geben wir die do obgenanten Frow kungund Gräfin 
Gräf Fridrich vnd Gräf Donat diſen brief beſigelt mit vnſern 
Inſigeln für vns vnd für die obgenanten vnſern Bruder Gräf 
Kraft vnd Gräf Diethelm vnd do wir die obgenanten Gräf 
Kraft vnd Gräf Diethelm vns verbinden, wann wir eigen 
Inſigel nit haben. Dier brief ift geben ge Mayenveld vnfer 
Bei do man zalt von Gottes geburt MP. CCCo. LX. an famftag 
vor onfer Srowen tag ze Herpft —: —“ 










Abgedr. nach einer Eopie in einer fehr alten Handfchrift im bifchöfl. Archive 


zu @ur. 
1 Fridau, Burg bei Zizers. 
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2 Tumben v. Neuenburg bei Untervaz. 
3 Jenins. 

Fryns, wohl Fryus oder Frühaus. 

s Lanquart. 


Mitg. durch den hochw. Herrn Hofkaplan Fetz zu Vaduz. 
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Erblehenbrief von Anna v. Haldenſtein für Miniſch 
| Sayes und deſſen Weib. 
Dat. Teimmis 28. September 1360. 
Orig. im bifhäfl. Archiv. 






Auszug. Anna v. Haldenftain, Haldenftaing vol 
Trümus felige Tochter, thut fund daß fie mit Willen und Hank 
ihres lieben Better Uolrichs v. Haldenftein, ihres rechten 
Vogts und Pfleners, dem erbern Knechte Minifh von Sapensſ⸗ 
und Berthen feiner Wirthin, das Haus gelegen ze Bulpenti« 
nebft Hofraiti, Wiefen und Aekern zu Erblehen gegeben habe; 
bie berfelbe vormals von ihrem fel. Vater als rechtes Erblehen & 
empfangen hatte. Dafür follen er und feine Erben jährlich auf 
Martini fünf Scheffel Kom zinfen. Zu deſſen Urkund figelt der J 
vorgenannte Ulrich v. Haldenftein. Geben ze Trümug do ° 
man zalt von gots geburt drüzehen hundert und fechzig iar an 
fant Michels abend. 






Das Sigel hängt. 











Indulgenzbrief 
zu Gunſten der St. Florinscapelle zu Tinzen. 


Dat. Avignon 25. October 1360. 
Drig. im Archive der Gemeinde Tinzen. 


Vniversis sancte matris | ecclesie filiis ad quos jpresentes 
peruenerint. Nos miseracione diuina Paulus Girapetrensis, 
as Traphasonenis. Johannes Ayto | nensis. Richardus Ri- 
is, Augustinus Salubriensis. lohannes Armibotensis. Fran- 
Tribuniensis, Bertoldus Cisopolensis. Philippus | Lanadensis. 
Dauacensis. Raphael Archadiensis, Albertinus Surma- 
Lazarus Boutrontinensis, Franciscus Lampsacensis. An | 
sales. Castoricensis, Arnaldus Suriensis, Andreas Balacensis. 
wi Ihaunes Carminensis, Iohannes Cutaniensis, Richardus Naturen- 
‚fu Episcopi. Salutem | in domino semper, Splendor primi 
iie qui sua mundum ineffabili claritate illuminat. pia vota 
dem de clemencia et eius maiestate spe | rancium, Tunc 
sim praecipue fauore benigno prosequitur cum deuöta ipso- 
' ua humiliter sanctorum meritis et precibus adiuvatur, Cupien- 
‚iss igitur ut cappella sancti Florini in Tinetzon Curiensis di- 
oeesis congruis honoribus frequentetur et a Christi fidelibus 
äsgiter ueneretur. Omnibus vere penitentibus | contritis et con- 
fessis qui ad dietam cappellam in singulis sui patroni festiui- 
ta | tibus videlicet natiuitatis domini. Circumcisionis. Epiphauie. 
perasceues, pasce. Ascensionis. Penthecostis, Trinitatis et cor- 
poris Christi. In | uentionis et exaltacionis sancte Crucis. Sancti 
michahelis. Sanctorum lohannis Baptiste et | Evangeliste et om- 
nium aliorum Evangelistarum, Et quatuor sancte Ecclesie doc- 
. torum in festo omnium sanctorum et commemoratione anima- 

rum. dicteque capelle dedi | cationibus, Sanctorumque Ste- 


» 
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phani. Laurencij, Georij. Blasij. pancracii. viti, modesti mar 
rum, martini. Nicolai. Galli. Anthonij. Lu | cij confessorum, 4 
sanctarum marie magdalene, marthe. Anne. Katherina. barbar 
vrsule dorothee. Appolonie. margarethe. affre, Eli | sabei 
Lucie. per octavas festiuitatum predictarum. octavas h 
singulisque diebus dominicis et festivis. causa deuocionis. ora 
tionis aut peregrinacionis accesserint. vel qui missis, vesperi 
matutinis. predicacionibus | aut aliis diuinis officiis ibidem inted 
fuerunt. vel qui in serotina pulsacione campane flexis gen 
ter due maria deuote dixerint. vel qui ad fabricam dicte ca 
pelle. luminaria. ornamen | ta, libros. calices. aurum. argen 
‚vestimenta. donauerint. donari vel legari procurauerint, " 
quouis alio modo dicte capelle manus porrexerint adiuträ 
vel qui pro salubri statu domini Episcopi | presencium c 
matoris. Ac pro domino Johanne presbitero horum impeti 
nec non omnibus presentibus amicis et | benefactoribus 
purgatorio existentibus pie deum oraverit quaecumque, 
enscumque et ubi | cumque premissa vel aliquid premi 
deuote fecerint. de omnipotentis dei misericordia et bea 
petri et pauli apostolorum eius auctoritate confisi. Singuli ml 
strum quadraginta dies de iniunctis eis peniteneiis mise | rioed 
diter in domino relaxamus, Dummodo diocesani voluntas ad 
accesserint et consensus, In cuius rei testimonium siglla nostf 
presentibus sunt appensa. Datum Avvinionij XXV. die wen 
Octobris.. Anno domini Millesimo, Trecentesimo, Sexagesi 
Pontificatus domini Innocentii diuina prouidencia pape sexü 
Anno Oc—ta—uo, 
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er Karl IV. beftätigt vem Bifchof Peter. I. von Eur 
alle Privilegien und Regalien feines Hochſtifts. 
Datum Nürnberg 17. December 1360. 
Orig. im bifcäfl. Archiv zu Em. 


In nomine sancte et individue trinitatis feliciter amen, 
quartus diuina fauente | clemencia Romanorum impe- 
semper augusius et Boemie rex, Ad perpetuam rei me- 
Si de cunctorum | fidelium, felici prosperitate nostra gau- 
serenitas, ad illorum tamen commoda feruentius nostra delibe- 
ie aspiraro Consuevit, qui | pre ceteris ad nostras el sacri 
ii promouendos honores, fidelioribusque studiis intenderunt, 
cum venerabilis Pefrus Curiensis episcopus, princeps, 
iarius et deuotus noster dilectus, a nobis et sacro impe- 
in regalia ecclesie sue Curiensis accepit, nobisque tamquam 
weni | imperii prestitit fidelitatis et obedientie solita iuramenta, 
es attendentes sue fidei, quam erga nos et sacrum gerit im- 
erium | omnimodam puritatem, animo deliberato, non per er- 
rem ant improuide, sed de certa sciencia, sibi et successori- 
ins suis et ecclesie Curiensi | omnia et singula privilegia, lit- 
leras, iura, libertates, immunitates, et gratias que vel quas a 
dus Romanorum imperatoribus seu regibus, | predecessoribus, 
nostris, aut a nobis super quibuscumque rebus, usibus aut ne- 
gotis, obtinuisse noscuntur, in omnibus | suis tenoribus, senten- 
cis, punctis et clausulis de uerbo ad uerbum, prout scripta seu 
Scripte sunt, etiam | si iure vel consuetudine, de ipsis debetur 
feri mentio specialis, sub omni, eo modo ac si presentibus in- 
serta wel | inserte existerent, approbemus, ratificamus, et aucto- 


ı Aiale imperiali plenissime vonfirmamus. Nulli ergo omnino 
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hominum | liceat, hanc nostre approbacionis ratificacionis et c 
firmationis paginam infringere seu ei quovis ausu te | mere 
contraire, sub pena mille marcarum auri purissimi, quas ab 
qui contrafecerit, tocies | quocies contrafactum fuerit, irrem 
sibiliter exigi volumus, et earum medietatem nostri imperiı 
erarüi | siue fisci, residuam uero partem, iniuriam passorum u 
bus, applicari. Signum serenissimi ac | invictissimi principis 
domini, domini Karoli quarti, Ramanorum imperatoris sempet 
augusti, et gloriosissimi regis Boemie. Testes huius rei s 
illustres Rudolphus | Saxoniae dux, sacri imperii archimaresc: 
lus, consanguineus noster, et ARudolphus Austrie, Styrie 
Karinthie dux, gener | et filius noster carissimus, venerab 
lohannes Luchonus sen. sacre imperalis | aule cancellarius, i 
hannes Olomucensis, Marquardus Au | gusiensis Theodrii 
Mindensis, et lohannes Gurcensis ecclesiarum episcopi, spec) 
biles Burghardus burgravius Magdeburgensis, Albertus burgra 
uius Nurembergensis, et quam plures alii principes, comites, 
nostri fideles presentium sub imperiali nostre maiestatis sigi 
testimonio litterarum. Datum | Nuremberg anno domini mil 
simo trecentesimo sexagesimo, indict.XIIl. XVI Kal. Ianua 
regnorum nostrorum anno quinto decimo, imperii uero sexto 

Das ziemlih wohl erhaltene Sigel hängt an einem Ser: 
mentftreifen. 2 


Wörtlich abgedrudt nah dem Orig. Eichhorn Fannte das Diplom n 
Guler (Rätia 150 5.) fpricht mit zwei Worten davon. 


95. 


Derfauf 
der beiden Höfe zu Sevelen an die Abtei Pfävers du 
Graf Rudolf v. Werdenberg-Sargans, 
Dat. 21. Jannuar 1361. 
Orig. im ehmaligen Archive von Pfävers. 
Ausz. Graf Rudolf von Werdenberg, Herr 
Sangans, und Graf Johann fein Sohn, verfaufen dem | 
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Eonvent zu Pfävers um 70 A Pfennig Conſt. Münze, 
beiven, oberhalb Seuellen, (Sevelen) nähft bei St. 
rich gelegenem Höfe Blankenhuſen und an Blatten, auf 
einem Suni von Funtnas und fein Bruder Gerung, 
dem andern Cuenzi Kisling und Gaudenz Mayer 
waren und welche zwei Höfe einen jährlichen Zins von 
Sheffel Waizen Werdenbergermaß und 4 Hühnern ertrugen; 
auch mehrere Zinsgüter zu Bilters und Wange. Des 
Rudolfs Gemahlin, Urfula v. Baz, erklärt, daß bie- 
B Berfauf mit ihrem guten Willen und Gunft vollführt worden 
daher fie dur die Hand ihres Sohnes, des obgenanten 
Johanns v. W., den fie mit Zuftimmung ihres Ge⸗ 
für biefen Act zum Bogte angenommen hatte, auf alle 
und Anfprachen, welche fie felbft oder jemand der ihrigen 
den bemelten Hüfen und Gütern je erlangen möchte, förmlich 
leiftet.” Dat. an St. Agnefentag. Sigel der beiden 
v. Werdenberg und ber Gräfin Urfulav, Ba;. 


Ma ans Wegelin’ 8 Meg. der Abtei Pfävers und der Landfchaft Sargans 
RM. 


96. 


heinrich Richel von Eur übergibt dem Convent zu Gt. 
ucius die Sagmühle jenfeits der Pleffur, zum Heil feiner 
Seele. 
Dat. Eur 22. Mai 1361. 
Orig. im Archiv zu St. Lucius. 


Allen dien die difen brief fehent, fund ih Hainrih Richel ! 
ger ze Chur mit | difem brief, das ich mit gefundem libe unn 
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mit vorbedachten muote, luterlich dur got, unn dur miner fel.%e 
aller | miner vordern unn nachkomen ſelen heil willen, hab al 
lich uf gegeben unn gib uf recht unn redlich mit diſem brief Ki 
erbern unn gaiftlihen herren dem probſt unn dem convent: 
mainlich des cloflers ze fant Lutzen, ze Kur| min fag mi 
dü mir aigen if, unn dü gelegen ift ze Chur bi der flat, en 
ber Plaffur 2, undan an dem berg, | mit allen den nüßen, vet 
unn gewonhaiten ... . dü zuo der felben feg müli gehörent, inn 
als ich fi unshar gehebt unn genoffen han, mit wifen, mit gar 
mit bofftetten.. . . unn zuoge | hörden, unn die vorgefchriben u 
müli ... hab ich der obgenant Hainrih Richel von den ı 
benempten | herren dem probft unn dem convent ze fant Lug 
je einem rechten Yibgedinge enpfangen mir unn minem fun M 
tin | unn nieman füro, alff unn mit fülihem gedinge, dag 
oder der vorgenant min fun Marti ob ih enwär,... | 4 
obgenanten herrenn von fant Tugen | ierlih uf fant Mart 
tag, richten unn geben füllen, vier phunt mai | Tefch, dero fon 
dü drü phunt geben an ain liecht das brinen fol vor fant &% 
alter in der Gruft in fant Lugen | münfter, unn Das viel 
phunt matlefch fond fi geben an aim jarzit, das fi da mit- bei 
fond, als an ir jarzit buoch gefchri I ben flat, . ... und wenn wölEk 
obgenanten Hainrich Richel, unn min fun Marti nüt fineyei 
fo fol die vorgefchriben | jegmült ... dem probft unn dem conven 
ze fant Lutzen genglich Tedig unn | gefallen ſin, ... mit foli 
befchaidenhait das dannanhin die herren unn probft ! ıc. von da 
gelte unn von dem zinfe, den inen dü vorgefchriben fagmüli gi 
unn gelten mag, ierlich | geben fond zwelf phunt mailefh an ain 
liecht, das ewellich tages unn nachts brinnen fol vor dem vorge „ 
nanten fant | Zußen altar in der eruft, unn des übrig des vor⸗ ‘ 
gefchribnen geltes unn zinfes, fol alles hören an zwain jarzi- 
ten... . unn ze ainer waren urfund . . . hab ich der vorbenempt 
Hainrich Richel gebetten, den erbern herren den richter des 
hord ze Chur unn den befhaiden man Gaudengen JZucgen 
fansler ze Chur, daſ fü des gerichtes, unn der Fanz.| lery ze 
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ingefigel gebenft hand am difen brief, wan ich aigens in- 
mät han ze. der geben ift ze Kur do man zalt 1361 an 
ehften Samſtag vor ſant Urbang tag. 


be Sigel hängen. Das zweite trägt im Schilde einen einfachen Adler 
jebreiteten Flügeln, mit der Umfchrirt: +. S. GAVDENTII. ZVCG. . . 
AR. CVRI... 


Ste schrieben ſich auch Muchel und fommen noch 1406 vor. 


Sie lag vor der Stadt „by der Plaffur under dem brunnen von Binair. 
zen an bärg von fant Hylarien u. f. w.” und war von Frau Urfula 
ıtair umd deren Söhnen erfauft worden. Urf. Sur Freit. n. St. Hilar. 


97. 


Karl IV. entjezt ven Barnabas Visconti von 
md aller feiner Würden, und verhängt über ihn ale 
Rebellen die Reichsacht. 


Dat. Prag. 29. Mai 1361. 
Orig. im bifchöfl. Archiv zu Eur. 


arolus quartus diuina fauente clementia Romanorum im- 
r semper augustus et Boemie rex. Notum fecimus tenore 
tium vniuersis. Quod quamvis littere Barnabonis de Vi- 
tibus Mediolanı, dudum processerint, | nobilis Sagremors 
meriis militis sui familiaris aduentum, in quibus idem 
bos nosire serenitati spondebat, quod dictus Sagremors 
igio veniret ad nostram presentiam, ad compromittendum 
. . Bononiensi, quod ad presens inter | sanciam matrem 
am ab vna, ei eundem Barnabonem parte ex alia venti- 
in personam nostram et serenissimi principis domini regis 
œ, ea sufficienti potestate munitus, quam ipsemet Barna- 













bos babere posset, si adesset propria in persona, | Ipse 
Sagremors veniens prosequendi premissa, nullam a pr&ß 
Barnabone penitus attulit potestatem, cum tamen merito &i 
Barnabos magna diligentia intendisset ad hoc, propter Hitte# 
huiusmodi, quas non solum nobis, sed etiam | prefato regi U 
garie destinauit, et quamvis in hoc animum nostrum graufie 
satis commouerit, nobisque materiam tribuit indignandi, hak 
tamen respectu ad preterita sua seruitia, et illum singulare 
affectum quo celebris memorie Henricus | quondam Romanori 
imperator, auus noster carissimus domum dicti Barnabonis I 
nate sibi pietatis clementia prosequi dignabatur, ipsum in pi 
sona spectabilis Johannis lantgrauii Leuchtenbergensis, consil 
familiaris et secretarii nostri dilecti | quem ad. hoc faciend 
specialiter nostra transmisit serenitas, ex superhabunti ad H 
requisiuimus, hortati fuimus et monuimus seriose, quatenus ji 
sue promissionis continentiam, et sicut fidei et honori suo COM 
gruebat, instrumenta | compromissionis super antedicto fof 
Bononiensi, in personam nostram et dicti regis Vngarie, nos 
magestati dirigeret, omni difficultate remota, sub forma sicut @ 
sapientum consilio vnquam fieri poterat meliori, in hoc se ostew 
dens, sicut vellet quod | operarius mereretur sui operis studie 
comendari, et ut sinceritatem, sui affectus sentiret imperiaiig 
serenitas, dum rite, et secundum sacrarum legum ordineml 
in nos et prefatum regem Vngarie compromittetur de premissig 
et quod ad mandatum prefati lantgrauii Leuchtenbergensis, ad 
hoc singulariter missi sicut premittitur, ymmo verius nostrum”Y 
cuius nomine et auctoritate sibi precepit treugas pacis cum ec⸗ 
clesia sancta et cum ven, ipsius legato finaret et stabiliret, eo 
modo sicut predictus | Lantgrauius virtute litterarum auctoritatis 
sibi in hac parte concesse, sibi duceret indicendum usque ad 
festum S. Martii futurum prosime, ut medio tempore possemus, 
vna cum predicto rege Vngarie de finali concordia dicti nego- 
cii decenter, et viis salutaribus | cogitare, alioquin nisi a tali 
gwerra, quam S. matri ecclesie mouere noscebatur, omnino 
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Miiccerot et cessaret, et nisi castra, fortalicia et loca comi- 
rd Bononiensis,et alia que ad ecclesiam sanctam pertinent 
‚äplilneret, ei eidem | S. matrı ecclesie, de omnibus dampnis 
u Occasione talium gwerrarum sustinuit ad plenum satisfaceret 
; Me mora infra certum tempus, sibi tunc specifice exprimendum 
pira ipsum exigente iusticia et crescente ipsius contumacia 
mus | procedere viis et remediis oportunis. Quia vero se- 
icus Barnabos prout veridica dicti Lantgrauii relacione 
Bperimus pia mansuetudivis nostre monita surda aure per- 
psiens, premissa adimplere contempsit, et sic in sua contu- 
Aa spiritu | permansit et permanet indurato, Nobisque et 
0 imperio non obedit nec erubuit nec erubescit, promisso- 
que nobis fecit continentiam pertinaci negligentia preterire 
hium Electorum principum tam ecclesiasticorum quam secu- 
m accedente | consilio quorum rata sententia liquido diffini- 
quod ipse Barnabos aduersus honorem sacri imperii mani- 
#» deliquit ipsum animo deliberato non per errorem aut in- 
—* 2, sed de certa nostra scientia, omnibus vicariatibus, quos 
I his | et sacro Imperio hactenus gesisse dinoscitur, priua- 
Pa, deponimus ab eisdem. Adimentes ei omnem potesta- 
am uctoritatem et Bayliam quibus quauis ratione uel causa 
fris et sacri. Imperii vice et nomine fretus est hactenus aut 
gi poterit | quouismodo, Omnes etc. (sic) et singulas litteras 
Mess desuper a nostra magestata, aut quovis alio obtinuisse 
wobatur, in omnibus suis tenoribus, summis, punctis et clausu- 
is de verbo ad verbum, prout scripte sunt, etiam si de hiis, 
re uel consuetudine | deberet in presentibus fieri mencio spe- 
cialis, aut tenor ipsarum ex integro deberet in presentibus con- 
ineri de certa nostra scientia et de imperatorie potestatis ple- 
nitudine reuocamus Eumque velud nostrum et Imperii sacri. 
rebellem et hostem publicum necnon auxiliatores | valitores com- 
plices et subditos ipsius et omnes simpliciter adherentes eidem 
cuiuscunque nobilitatis status gradus nacionis uel bonoris exi- 
stant proscriptioni et banno imperiali subicimus proscribimus 
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et edicto imperatorio forbanimus (sic) decernentes | quod ide 
Barnabos et sui auxiliatores valitores, complices et sibi adhereg 
tes predicti quicunque cuius etiam nobilitatis, status, grad 
nacionis, seu condicionis existant, ut premittitur, omnibus feod 
que a sacro tenent imperio | et omnibus priuilegiis, gratiis, Ü 
bertatibus, et iuribus, que et quas ab eodem obtinuerunt iss 
perio ex nunc in antea sint indigni, eisque careant 0 
perpetuis temporibus affuturis. Hunc preierea nostrum pro 
sum et imperialem sententiam | in notam dedecoris sep 
Barnabonis, per omnes ciuitates Alemannie, et alias regiong 
subiectas Imperio publicari precipimus, et sub imperialis 
gestatis nostre sigillo valuis pallatiorum in singulis uff: 
Alamannie affıgi notarie | vt in penam sibi sit sua tem 
qua et imperialia mandata contempnere ei a promissis suis’ 
cedere non expauit, talisque sua presumptio pateat mul 
noticie, et vexatione intellectum sibi dante in semelipso co 
cat quam sit | decentius superiorum mandato parendum et 
bus debeat Imperalis auctoritas reuerentius honorari, Add 
nichilominus grauiora si dicti Barnabonis temeritas illud el 
gerit suadente iustitia processuri. Presentium sub imperialis: 
magestatis sigillo testimonio litterarum, ;Datum Prage anno Dos 
millesimo trecentesimo sexagesimo primo, indict. quartadecim 
IIII. Kal. Juni. Regnorum nostrorum anno 15 Imp. vero sep 
timo. 








Das große Faif. Infigel in Wachs hängt an einem Pergamentflreifen. 

Ich glaubte diefen Mandat, das dem Bifchor von Sur als Fürften des Rei 
mitgetheilt wurde, eine Stelle in diefer Sammlung gönnen zu follen, wenn ſch 
dasselbe der Gefchichte Graubündens fremd ift. 
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Güterverkauf 
Gaudenz v. Canal, Bürger zu Cur, an das Klofter 
Eurmalden. 


Dat. Cur 23, Juni 13961. 


Alfen ben bie difen Brief fehent oder hörent leſen. fund Ich 
udens von Canal burger ze Chur vnd vergich offenlich 
difem brief. Das ich gefunt libs und mutes mit guter vor⸗ 
t ing zu foffen geben han vecht vnd redlich für Iedig aigen, 
2 t ertwirdigen minem gnädigen bern Probft Cunrat dem 
vnd dem goghus ge Curmwald premonftratenfer ordens. 
aigen gut. Das man nempt prau de cresta. vnd iſt gelegen 
fin tal ge omblige. mit wun. mit waid. mit waſſer. mit 
mit veld mit fleg. mit weg. mit aller zugehörd und mit allen 
Als ichs vnd min vordren vng herr inne gehept vnd 
offen habent. Vnd ftofet das obgefehriben gut. vornen zu an 
Mind heren von Toggenburg gut, das man nempt Eurtoeder. bins 
ker zu an bie gemein waid gen Runcalier. obrenthalb bis an den 
Rain. da die gemein waid hinftoffet. vnd onderthalb an der vor- 
“genanten heren von Churmald wifen die man nempt prau de 
spedal vnd an der Chorheren von Chur wifen. der man ſpricht 
prau de preuers. vmb zwaingig march. acht phunt maileſch für 
ie ain march ze raitend die ich von Inen alle bar empfangen 
han vnd in min redlich nutz vnd notdurft befert. Ich der ob⸗ 
genant Gaudentz von Canal vergich och offenlich mit diſem 
brief. das ich diſen obgeſchriben koff vnd ding getan vnd volfürt 
han mit Nefen meiner elicher wirtinen guten willen vnd gunft 


11 


154 





















ond mit allen den worten und werchen Die darzu von recht ober 
gewonhait hörtend. vnd ze dien ziten vnd an den ſtetten da 
fraft ond macht mit recht wol haben mocht vnd mit aller geb 
Ich der obgenant Gaudeng von Kanal vnd min erben fi 
och des obgefchriben guts der obgenannten mines gnäbigen 
des Probftes. des Eonuent vnd des Gotzhus ze Churwald 
weren fin nach recht für anſprach an gaiftlichen vnd an weltli 
gerichten wo vnd wie fü fin notburftig werdent mit guten tr 
an alle geuerde. Vnd ze ainem offenen vrfund vnd fläter war 
aller difer vorgefchribnen dinge hab Ich der obgenant Gauden 
von anal min nfigel gehenft an difen brief vnd darzu 
merer ficyerhait diefer vorgefchrieben Ding hab ich gebeiten 
erbern man Gaudengen zugga fantlern ge dur. dag er 
kantzley ze chur Inſigel gehenkt hat an diefen brief. ch I 
vorgenant Gaudentz zugga fangler ze chur. durch bet | 
des obgenanten Gaude ngen von Kanal ond ze merer fi 
hait difer vorgefehriben ding. hab der fanslery ze dur J 
gehenkt an difen brief. Vnder die baidü Inſigel ich die obgena 

Neſa des vorbenempten Gaudengen von Canal eliche wir 
wan ich aigens Inſigels nüt han, mich verbunden han vnd 
bind ainer ftäter warbeit aller der dinge fo hie von mir geſchri ef 
ftand an bifen brief der geben ift ze dur do man zalt von g 

geburte drüzehenhundert Jar darnad) in dem ain vnd —* 
Jar an ſant Johans abend des töffers. | 


Nach der legalifirten Abfchrift im Chartul. des Klofters Curwalden, Fol. 49 


168 


9, 


Raifer Karl 
em Bifchof Peter von Eur für feine geleifteten Dienfte 
Markt Silber und fest dafür vie Reichsſteuer ver 
Stadt Lindau zum Pfande, 


Dat. Prag 3. Auguft 1361. 


Bir Karl! von Gotsgnaden Römiſcher Keyſer zu allen 
ı merer der Reiche und Funig zu Behem. Befennen vnd tun 
Afenlich mit diefem briefe allen den die in fehen oder horen 
daz wie durch Die nutzen achtber dienfte die ons und dem 
en Rich der Erwirdige Peter? vnd feine vorfarn Bifchoue zu 
WR vnuerdrozzenlich getan haben und er vnd feine nachkomen an 
Ben Stiffte fürbaz tun fullen vnd nmüg in füenftigen Zeiten. 
ib fo haben wir im fünfhundert Marg Silbers gegeben vnd 
‚ vor bdiefelben feine dienfte in dieſem gegenwürtigen briefe. 
haben douor verjeget vnd verfeßen auch phandesweis im vnd 
ı nachfomen Biſchouen zu Kur mit rechter wizzen die Jer—⸗ 
Stewr. die und vnd dem heiligen Riche die Stat lindaw 
ig if zu geben, alfo daz er vnd feine nachkomen. vorgenant 
en Steuer vfheben vnd nemen fullen ane abfchlag, ung ale 
dag wir oder unfer nachfommen an dem Rich Romſche 
: oder Kunige fyy. vor die vorgenannt fumme gelts gelofen 
vellen ouch daz der Burgermeifter Nat vnd Stat gemeinlic 
bs zu Lindaw im vnd feinen nachkommen dieſelb Steuer 
n geben vnd bezalen ſullen Jerlich uff ſoliche Tage als ez 
ich vnd herkommen iſt. ſunder allerley Hindernuß, vnd ver- 
mit vrkund dis Briefs verſigelt mit vnſer keiſerlichen Ma⸗ 
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jeftat Infigel. Geben zu Prage nad Eriftus geburt 1300 ZU 
dornach in den Ein und fechszigiften Jar an fant Stephanstag d 
er funden wart. Vnſer Reihe des Romifchen in dem 1 
des Behemifhen in dem 15ten vnd des Keifertums in b 
Tten are. ' 





Abſchrift aus dem großen Chartularium im bifchöflichen Archive zu Gur., 
1 Rarl IV. j 
2 Peter der Böhme. 


i 
i 
4 
ar 
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Kaiſer Karl IV. 
gebietet allen Städten des Reiche, insbefondere denen in 
Oberſchwaben, den Bifchof Peter von Eur und deffen Law 
und Leute in allen Nöthen zu ſchützen und zu ſchirmen.“ 


Dat. Prag, 3. Auguft 1361. 


Original im bifchöflihen Archive zu Eur. 


Wir Karl von gots gnaden romiſcher feifer zu allen vi 
merer des reihe ond funig zu Beheim, Belennen vnd | im 
funt, offenlich, mit difem brieue, allen den die in fehen oder ho⸗ 
ren lefen, daz wir haben angefehen getrumwen wil | ligen Dinft des 
erwirdigen Peter bifchoues zu Kur, vnfirs lieben furften, den 
er vns, vnd dem heiligen rich offt onuer drozzerlich getan hat, 
vnd noch tun mag in funftigen zeiten, vnd nemen in, vnd fein 
gotshug zu Kur, mit leuten, gu | ten, veften, landen, telven, vnd 
allen zugehörungen, in vnſern vnd des heiligen richs ſchirm, vnd 
meinen vnd wollen | in, vnd feinen Stift, mit denfelben leuten, 
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een, landen, vnd telren, zu irem rechten, ale offt dee not 

ne declich zu vertedingen, und zu verfprechen, vnd gebieten 
fern vnd des richs fletten, eroftlich und veftechich bei | onfern 

ond bei namen den fletten in obern Swaben, daz fi 
‚genenten Bifchoue, vnd feinem ftifte getrwelich | beigeftan- 

d bebolfen fein, wieder allermenlih, niemand ausgenom⸗ 
As offt fie des von inen fampt odir befunder | ermant 
ı, on allerlei verzog und wiederrede, glih ald ob wir fie 
it onfern brieuen geheizzen und gebot | ten hetten. Mit 
ıd dig brieues verfieglet mit unfirer Feiferlichen majeftat in- 
‚ geben zu Prage nad) Chrisſtus geburt drugenhundert Jar, 
ah in dem ein vnd fechtzigiften Jar, an fant Stephanstag, 
er funden wart, | onfer reiche des romifchen in dem fechtzen- 
des behemifchen in dem funftenden vnd des kaiſertums in 


alfobenden Sare. 








b Dos Sigel hängt zum Theil zerbröckelt in einem Säckchen an einem Per 
Auiſtreifen. 
Rach dem Original abgedruckt; weder bei Gichhorn noch Guler wird 


Wadiplon citirt. 
101. 


Revers um die Wiederlöſung des verpfändeten großen 
Jehenden zu Kazis, zu Gunften ver Gebrüder Ulr., Burkh. 
| und Albr. v. Schauenftein. 


Dat. Eur, 14. Oktober 1361. 





Orig. im Arch. des Domkapitels. 


Allen den die difen brief anfehent, leſent oder hörent leſen 
ind ib Symon Benagad | vnd vergich offenlih an diſem 
ref, das min Heben öhaimen Uolrich vnd Burfhart 
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v. Shomwenftain gebrüber für fi und ir bruoders 
Albrechts v. Schowenftain fint, und für wlaler « 
mir und minen erben ob ich nit wer, zu ainem rechten... ... 
hat in | gefeßt den groffen gehenden zu Kat an der äbni zw 
dem berg, mit allem dem fo dar | zuo gehöret um hundert ai 
ſechzig mark kurwälſcher marken in acht phunt mailäfch | für.g 
marf zu raiten, die fi mir zu geben ſchuldig waren, und 
ouch globt, und | loben mit diem brief daf ich und min erbewn 
ich enwer, den felben zehenden mit allen finen | zuo gebör 
fullen zuo löſen geben den vorgenanten unfern öhaimen a W 
erben ob fie nit | weren umb bie e gefchriebenen hundert und ff 
jig mark, wenn ich oder min erben des ermant | werb 

widerred , und han fainerlay ufzug, in aller wif und mit 
fhaidenhait., als die | brief bewifent, die mir unb das obgeſchr 
phant geben fint. Des zu urkund geb ich diefen | brief beft 
mit minem infigel für mid und für min erben. Der gebenf 
zu Kur do man | zalt von gottes geburt drizehenhundert wf 
fehzig jar, dar nah in dem erften jar, an | Donflag vor TesiWi 
Gallen tag. — * 


















Vom Sigel hängt nur ein kleines Stück. 
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Erblehenbrief 
des Domcapitels zu Eur zu Gunſten Richen Laurenzen 
in Montafun. 


Dat. 31. Januar 1362. 


Ich Graf Rudolf v. Montfort der Jung, tumprobſt ze 
Chur vnd Herr Rudolf tegan vnd das Capittel gemainlich ze 
Chur kündent vnd vergehent an diſem offen brief alle den die in 
anſehent oder hörent leſen. das wir recht vnd redlich zu ainem 


nn — — —— 


Eblchen verlühben habent. Dem beſchaiden Mann dem 
MheaLaunrentzen in Montafon vnd finen Erben. ob er 
er. safera widmen! in Montafon zefant Bartholomeuskilchen. 
wü dem gebing daz vns ber vorgenant Taureng ald fin 
sb er emwer Jährlich ze zinß geben fol uff Sant Martie 
ain pfunt pfennig Goftentger müng. vnd wer ob er den zinß 
richti uff fant Martistag an geuerb er ald fin erben, fo bat 
darnach frift uff den nehſten zwelfften tag, ald fin erben ob 
wer... So if das ung der vorbenempt widem zinffellig an 
:wiberred vnd fürzug. Bud des ze waren offner vrkund vnd 
fiherhait. So henk ich der vorbenempt Graf Rudolf v. 
utfort ber jung tumprobft ge Ehur min aigen Infigel an 
brief. Bund ich Herr Rudolf tegan vnd das Capittel ge- 
se Ehur henkent vnſer aigen des Capittels In Sigel 
brief. Der geben wart ge Pludeng in der Statt des 
do mar zalt von gottes geburt 1362ften Jar an dem nech⸗ 
Ba Mentag vor vnfer fromentag der liechtmeß. 
— 

ar aus dem großen Chartularium, Fol. 271, im biſchoͤflichen Archiv 


ix 
! Pfarrgut. 
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Biſchof Peter und das Capitel 
w Cur geben der Gräfin Kunigunde v. Toggenburg geb. 
, Baz und den Gebrüdern Friedrich, Donat, Kraft und 
Diethelm v. Toggenburg Die Burg Friedau fammt Meyer⸗ 
Öfen zu Zizers, Yins und Yıyus um 440 Mark als 
Pfand mit Wieverlöfung ır. | 


Datum Maienfeld 3. Sept. 1362, 


Wir Kunigund (von Bag erborn) Gräfin v. Toggen: 
urg. Gräff Fridrich der jünger. Graf Donat. Gräff Kraft. 
ad Greff Diethelm gebrüber v. Toggenburg fünbent unn 
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verfehent offenfich mit difem brief.” won vns ber erwihignt 
Byſchoff Peter von gotted gnaden ze Eur die Burg Frid 
den großen maygerhoff ze Zü ers vB genomen ſechs vnn 
fchöffel gerften die vormals den Tumben vnd ir erben, der 
verfegt find die maygerhöff ze Jins? vnd ze Fryus Tüt unn g 
all nüg vnd rechtung die zu der felben burg und in biefelben SA 
gehörend enend dem Hag von. Afpermunt! vnd im: 
Lang uuar intwederhalb dez Ring ze ainem rechten 
pfant ingefegt hatt, mit willen wiffend vnn gunft der Erwi 
Herren, des Tumprobſt des Tegans vnn dez Capitels ze —X 
vmb vier hundert vnn vierzig mark Curwälſch marken, in 
pfunt maileſch für ain mark gerait die wir im vnn fim Gel 
bar verliehen habend vnn in fines Gotzhus offen nut fo 
find als die brief. wol bewifend die wir darvmb von im h 
daz wir vnn vnſer erben ob wir nit wärend, dem obgenan 
Byſchoff Petern finen nachkommen vnn Gotzhus oder Capitel 
Chur ob ain Byſchoff nit wär, die vorgefchrieben burg Fridont 
mit allen ir Zugehörden ze Löfen füllen geben an widerred vmbr” 
als vil marken als vorgefchrieben flat in aller der wif vnn mil. -. 
allen den rechten als fi ung vnd vnſeren erben verfeßt ift wants 
wir des von inen gemant werden an allen fürzug. das haben wir 
die obgefchrieben row Rünigund Gräfin für vns vnd Graf 
Sriedrich vnd Graff Donat für uns ond die obgenanten ons j 
fer brüder Graf Kraft vnd Graf Diethelm für vns vnd 
vnſer erben verhaißen vnn gelopt mit trüm in aide wid, Es ifl 
aber bedinget vnn beredt wenn vns der obgenant Byfhoff Peter 
oder fin nachkomen on Gotzhus oder dag Capitel ze Eur ob ain 
Byſchoff nit wär bie vorgefchriben pfening richtend vor fant Jo⸗ 
band tag ze Sunwend, fo föllend inen die vorgefchriben Burg 
vnn mayerhoff mit allen zinfen vnn nugen von und vnd vnſern 
Erben, gentlich vnd redlich veruallen fin Nichtend aber fi und die 
pfennig nad demfelben fant Johanstag fo füllend vns die Zins 
vnd nüß des Jars veruallen fin an all geuerd. Dez ze Vrkund 
geben wir die dü obgefchriben From KRünigund Gräfin Graf 
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ebrich vnd Graf Donat diſen brief beſigelt mit- vnſern In⸗ 
für and vnd für die obgeſchrieben vnſer brüder Graf Kraft 
Graf Diethelm und dü wir die obgenampten Graf Kraft 
af Diethelm vns verbinden, won wir aigen jinfigel nit 
Der brief ift geben ze Mayenueld in vnſer vefti do | man 
von gottes geburt M ccclx secundo am ſamſtag vor vunfer 
tag ze Herbzſt. " 











*uvbſchrifi ans dem alten Urbar in 40 ım biſchöflichen Archive zu Eur. 


I Sriedau: der große viereckige, noch bedachte Thurm fleht mitten im Dorfe 
unterhalb der Landſtraße. 


2 Yins. Wahrſcheinlich Igis, vulgo Eiis. Das Sifinnij in der Urkunde 

» 28 der I. Bandes des God. Dipl. liegt nahe umd iſt vielleicht eben das 
Igis. 

3 BVielleicht bei dem Schloſſe Friewis oder Früaus bei Maſtrils. 


Ob der Molinära, kommt auch als „nüw Aſpermunt“ vor. 
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Compromißbrief 
zwiſchen dem Capitel zu Cur und Conrad v. Remüs 
betreffs der St. Valentins Kapelle. 


Dat. Schluderns 7. Sept. 1362. 


Anno Domini MCCCLXII Ind. XV. die Mercury 7 die men- 
sis Sept, Actum in Sluderns in domo q. Rüpli.i de Siuderns. 
Ja praensentia domini Nicolai militis de Liechenderg ' Dom, Jo- 
hannes de Reichenberg, Dom. Hainrici honesti sacerdolis ple- 
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bani in Las et dom, Anthony plebani in Glurns et alio 
testium rogatorum, Ibique Dom. Johannes, dictus 
Machelinshouen Canonicus Curiensis cum plena potestate t 
capituli canonicorum Curienstum ex parte una et Dom, 
dus de Ramussche ex parte altera compromiserunt in nob 
‚Dominum Ulrtcum Advocatum seniorem de Mältsche, ita- 
ad se sumeret et acciperet quinque honestos homines quos 
. se recepit videlicet Dom. Hainricum de Reichenberch. D 
Hainricum Clauigerum castri Tyrolis. Dominos Conradum 
nıgad, Erasmum de Colraun et Lantzoletum de Glurns 
omni lite et actione quas prescripte partes simul habent oc 
sione Capelle et hospitalis Sancti Valentint et ejus bonorum 
censuum exprimendum inter ipsas partes amicabilem comp 
tionem vel ius super eorum juramento. Qui: arbitri au 
allegationibus processibus et literis utriusque partis exprime 
jus super eorum juramento in hunc modum, quod quecun 
pars dicta dietorum arbitrorum firma non conservaret, ende 
pars teneatur solvere ipsis arbitris marcas 50 denariorrum mo: 
nete Meranensis. Et quoniam litere predicti domini Conradũ 
quas habz (sic!) a prescripto Capitalo dicebant, quod in qui⸗ 
buscunque litibus prescriptis ipse partes non essent concordes 
debent habere’ recursum ad dominum Herrmannum de Nant- 
zingen Canonicum Curiensem et q. dominum Rupretum plebe- 
num in Sluderns et Hainricum Zingibelin, olim magistri Curie 
dni Episcopi Curiensis per omnibus prescriptis litibus compo- 
nendis, Et si dicte partes dictos arbitros habere non poterint, 
tunc prenominatus nobilis Dominus Ulricus habet auctoritatem 
alios homines communes arbitros ipsis partibus dare. Item 
pronuntiant et exprimunt quod ambe partes per amicabilem 
compositionem vel per ius super eorum juramento debent in 
eorum dictis contentari. Dantes mihi auctoritatem plenam hoc 
instrumentum arbitrationis scribendi et meliorandi ad consilium 
duorum arbitrorum, 


Ego Ulricus uotarins ſil. q. Domini Laurenty de Reichen- 
predictis omnibus interfui et rogatas scripsi, 











Abſchrift von Fol. 31 des großen Chartulars in bifhöfl. Archiv zu Eur. 


2 Ohne Zweifel Lichtenberg. Die gleichnamige Burg und das Dorf Lichten: 
liegen im Binflgau, zwei Stunden unterhalb Glurns, an der Etſch. 
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Süterfchenfung 
an das Kloſter Curwalden, dur Eglolf und 
Friedrich v. Juvalt. 


Datum Eur 24. Februar 1363. 


« Allen den die difen brief lefen over hörent Iefen künden wir 
Nolf ond Fridrich von Juualt gebrüber vnd veriechen 
qſeulich das wir mit guter vorbetradhtung gefund libs vnd mus 
tur Got vnd durch vnſern vordern vnd vnfer fele hails willen 
eben haben vud geben mit difem brief für ung vnd für vnſer 
eben den erwirbigen geiftlichen heren dem Probft und dem Co⸗ 
went de; cloftlers zu kurwald premoftrater ordens die wiſan 
% kurwald gelegen geheißen Rabacasca flofet oberhalb 
gegen Ient an den hof Sales des felben clofters und vnderhalb 

gegen Sur an die wifen des felben clofterg geheifen praun De 

coira vnd ze beiden fiten oc) an bez felben gotzhus wifen vnd ein 
wifan beifet yraun de Girliang flofet ge ainer fiten an ein 
wifen die buwet Auguftin von lent gehört zu der vefti Grif— 
fenflein ond zu den andren fiten ſtoßet die’ felb wiß an des 
obgenanten Gotzhus wilen haißent Brabruscana du felben 
guter hand gulten von alter vier fchilling an werd an käs. Alſo 
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das der Probft und Conuent bez felben clofters dü felben 
haben fullen beſetzen vnd entfegen als ir eigen güter. Es iſt ab 
bedinget vnd beredet das vnfer bruder Ulrich von Juva 
Klofterherr des obgenanten Gotzhus. Die obgenanten güter. 
alles das davon fumen mag haben vnd niegen fol ze einem Üi 
ding die weil und er lebt an fumung und intrag des obgenang 
Probſts und fines nachkomen vnd Conuentz Befchech aber das I 
ſelb Ulrich onfer bruder dem Probſt Conuent und dem Dr 
widerfpenig wurd vnd vngehorfam daz gott wend vnd in 
ordens gehorfam nit lebte als billich vnd recht iſt. fo fol 
dannenhin dü obgenanten güter fürbaz nit nißen noch haben m 
fullen die felben güter dem felben gotzhus alle gli denn fü 
warten Vnd fol der Probft und der Conuent des felben Go 
zu kurwald die felben güter denn fürbaz eweglich haben nie 
vnd befigen an all den felben vnſers bruders Vlrichs vnd v 
vnd aller vnſer erben widerred klag veintſchaft ſumen Irren 
anſprach. wir die obgenanten Eglolf vnd Fridrich vo 
Juualt gebrüder vnd vnſer erben ſullen och des obgenan 
Probſtes Conuentz vnd cloſterz vmb die obgenant güter gut 
fin nach recht an geiſtlichen vnd weltlichen gericht. vnd an 
ſtetten da ſy dez notdurftig werdent. Vnd dez ze vrkund fo- gie: 
ich der obgenant Eglof von Juualt difen brief befigelt mit 
minem Inſigel. Ich der obgenaut Fridrich von Juualt wa 
ich eigens Inſigels nüt enhan hab ich erbetten den wolbefcheiden . 
Wilhelm penagaden den eltern daz er fin Inſigel für mid 
gehbendt hat an. difen brieff wann ich mich darunder verbunden 
hab ch der obgenant Wilhelm penagad durch bett dez felben 
Fridrichs von Juualt han min Inſigel gehenft an diſen 
brieff der geben ift ge Eur in dem Jar do man zalt von Gotz 
geburt Trüzehenhundert ar darnach. in dem brü vnd ſechtzigoſten 
iar an fant mathistag dez heilgen zweffbotten. 



















Nah der legaliſirten Abſchrift im Chartularium des Kloſters Curwalden, 
Fol. 17. 
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Graf Rudolf v. Montfort zu Feldkirch 
auft dem Bruder Conrad zu Bendern einen Weingarten. 


Dat. Feldkirch 12. März 1363. 
Orig. im Archiv zu St. Luzi. 


Auszug „Ih Graue Rudolfv Montfort! Hear 
Beltkilſch künd und vergich offenlich, das ich nach Rat miner 
‚ond Amptlüten han ze foufen geben, dem erbern Herrn 
gaiftlihem manne Bruoder Cunraten von Pender, wi- 
Jäklis Murers fäligen fun, den wingarten vnd Infang 
gen am Kapf, obrenthalb Graf Albrechtz von Wer- 
denberg Wingarten, ze rechten aigen für ledig und los, vmb 
WW phunt phennning guter vnd ganger Goftenger münſſ. Ze 
wer vrkund mit minem Snfigel bebenft, geben ze Veltkilch 
WE Rbehenhundert und drü und ſechtzig Jar, an fant Gregorien tag 

a der Baften.” | 





Das Sigel hängt wohlerhalten. 


ı Hhne Zweifel der Sohn des am 10. Nuguft 1310 bei Schaffhaufen er- 
mordeten Hug. Rudolf flarb 1373. " 
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Frau Urfula, Gräfin v. Werdenberg⸗Sargans 
und ihr Sohn, Graf Johann, verzichten zu Gunſten va. 
Grafen Friedrich v. Toggenburg und feiner Gemahli 

Kunigunde auf das Thal Schanfigg. % 


- Datum Cur den 22. Mir; 1363 


Original im Archiv zu St. Peter. 


1 


Allen den die diſen brief anſechent oder hörent leſen, künd ig 
Liechtenſtein v. Haldenftein vogt ber flat ze Eur. ng 
vergich offenlich mit diſem brief, daz für mich kament, an offen 
gerichte, da ih an offener früer des richs lantſtraße offenlich z39 
gerichte faß, die edel wollgeboren frow fro Urfella geborms 
9. Bas gräuin v. Werdenberg von Sanegang, und der.- 
edel her graf Johans ir fun, und offenetent mit fürfprechen ° 
vor mir vor gericht, fie werent eines rechten redlichen koffes über 
ein fommen mit dem edelen herren graf Fridrichen v. Thog- 
genburg dem elteren, und mit der edelen wolgebernen frowen 
fro Rungunden gebornen von Vatzz gräuin von thogen- 
burg, und mit allen iren finden, nff einen widerfoff umb al vil 
gug und uff fo vil tag als die brief die dDarumbe von def felben 
koffs wegen geben wurdent wol bewifent, umb das tal daz ges 
heißen iſt Schanfigg lüt un gut ale die foff brief fagent wers 
dent uud battent in an einer urteil ze ervarn, wie fi ſich diffelben 
gutz entzihen und uffgeben fültent, und in derwegen berrn 
v. thoggenburg und fro Kungunden hend bringen fölt ale 


tr _ 


echt wer und bie nad kraft hette, und da warb mit ge- 
rechter gefammelter urteilb erteild uff den eid daß die obgenant 
row fro Urfella greuin von. Werdenberg v. Sanagans 
nen vogt neme wenn fie wölte, und daz fi fi mit ir und mir 
deſſelben ir vogu hand des -vorgefchriben gutz Schanfigge en- 
"ige an des gerichtes ftab, und daffelb der egenant graf Johans 
9 tete, daz tett och daze mal die obgenannt frow fro Urfella 
Biein v. Werdenberg von Sanegang, und erföffe ze vogt 
diß fahe Ulrich v. Haldenflein, und entzeche ſich 
fürbaß nach der urteild mit ir und mit irs vorgenanten erfornen 
seo handen, und der egenant graf Johan mit fin felbs hande, 
des gerichts ſtab, als in das recht und urteild geben hant, 
d brachtent es fürbaß von des geriche flab in des obgenanten 
len herren v. Thoggenburg fro Kungunden gräuin finer 
Ben würtinnen und in ir finden hende, als recht und urteild 
hen bat, und des ze einen waren offen urfunde der vorgefchriben 

en fo gib ich der obgenant vogt Kichtiftein v. Halden- 
Jein durch ernfllicher bett willen der vorgefchriebenen beider teilen 
I infigel an diſen brief daz ich von des gerichtes wegen und 
 mucht thun fol, und mir darumbe erteilet wart. Dif geſchach 
ward der brief geben ze Eur in der flatt da man zalt von 
Mrd geburt 1300 iar und darnach in dry und fechzigeiten iare 
der nächften mitwuchen vor dem balmtag. 


















Das Eigel hängt. 
Ein Negeft diefer Urkunde findet fih in v. Mohr Negeften der Landſchaft 
Shanfigg Nro. 18, 
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Kaufbrief | 
durch welchen Urfula Gräfin v. Werbenberg - Sarg 
geb. v. Baz und ihr Sohn das Thal Schanfigg 
Grafen Friedrih von Toggenburg und feiner Gema 
veräußern. 


Dat. Mennenvelb 1 24. März 1363. 
Original auf Pergament im Archive zu St. Peter 


Wir Urfella geboren von Babz graͤfin v. Werdenb 
von Sanegans und ih graue Joh ans ir fun, verjechen! 
tugent kunt offenlich und menklic mit diſem brief daz wir wi 
und gern mit guter vorbetrachtung nad) erber unfer fründen 
habent recht und redlich ze Eoffen geben dem edelen herren 
Sriderih v. Thogenburg dem eltern und ber edelen w 
bornen frowen, fro Rünigunden geboren v. Bag ; 
v. Thogenburg und allen iren erben unfern lieben g 
fründen, daz tal, daz da geheißen ift Schanfigge geleg 
Eurer bistumb, mit lüt mit gut, mit zwinge mit benn mit 
gerichten ftoff und galgen mit wun mit weid mit holtz mit 
mit afer mit wifen mit wafen mit zwi mit waffer mit waffer 
mit ſteg mit weg mit wildbann fliegens fliecheng und flieffen 
allen nuten und rechten und gewohnhaiten und ehafti un! 
aller zugehörend als wird ba her bracht ingehept und ge 
babent an allein alle von Underwegen, Johanfen Sc 
figgen Annen fin fchwefter und Bellinen genannd Sc 
figg feshaft ge Emptz die mit namen in den foff nit hören 
und wir ung felber vorus benempt habent, umb tufend ! 
pfenning guter und genemer coftenzer müng, und bie wir all 


— — —- — — 






















empfangen habent und in unſern guten redlichen nutzz komen 
bewendet ſint, und habent och wir die vorgenanten grefin 
rſella v. Werdenberg v. Santgans und ich der vorge⸗ 
mt graf Joh an s ir fun und unfer erben der egenanten ſtuk 
Mer von einem an das ander gelobt und füllen derfelben ftud 
weren fin an geiftlihem und an weltlichem gericht nad) recht, 
Bd wa und wenne fi fin bebürffent oder notürftig wurbent an 
merbe , eigen nach eigem recht Techen nad) lechentsrecht. Wir die 
ngefchriben Urfell greuin v. Werdenberg v. Sanegang 
a oc) gelopt mit guten truwen, und ich der egenant graf Jo⸗ 
ns han oc gefivoren einen eid zu den heilgen mit gelerten 
en und mit uffgehabner hand, alfo were daz es ſich erpfunde 
i under den egenanten ftufen in demfelben tal Schanfigg feyn 
ft lechen wo wenne wir denne oder unfer erben yon inen oder 
m iren erben des ermant werdent, daz felbe fluf dar umbe wir 
ame gemant fint, daz denne lechen ift, daz fullent wir inen denne 
Bigen, und damah ...... und ........ ‚ fin bi dere 
Ben gelübde nad) lechens recht an alle geuerde. Wir bie ege— 
et greuin Urſella v. Werdenberg v. Sanegang ver- 
Be an dieſen brief daz wir difen vorgenanten koff und allü 
als vorbeſchaiden iſt mit des erbern knechtz Ulrich v. Hals 
henſtein guten ‚willen und gunft getan und volfürt habent wan 
eumb dif ſach und koff uns mit gericht und mit urteild ze einem 
Mefsruen vogt geben ward, als urteild und recht gäb und habent 
denfelben Ulrichen v. Haldenftein erbetten, daz er fin infigel 
gehenkt bat an difen brief ze’ einer bezügnuß der vorgefchriben 
Dingen, wir Urfella gräuin v. Werdbenberg 9. Sanegang 
und ich graf Johans ir fun die ebenempten verjechent offenlich 
alles des fo bie vor uns an difen brief gefchriben fat, ftet ze 
hanne alles daz bi der felben gelübde als bie vor gefchriben flat 
and barumbe fo haben wir unferü infigel offenlich gebenft an di⸗ 
fen brief ze einer fteten ficherheid der vorgefchriben dingen. Sch 
Ulrich v. Haldenftein vergich daz ich von bette wegen ber 
ebelen miner genedigen frowen greuin Urfella v. Werde, nberg 
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v. Sanegans min infigel gehenkt han an difen brief in w 

wiſſ, wann ich ir mit urteild und mit recht ze einem erfornen 
über dif fach geben und erteilet ward, und daz berfelbe Foff 
minem guten willen und gunft genglich befchechen und volfürt if. 2 
brief ift geben und ward dire foff volfürt ze Mennenfelb 
man zalt von gotts geburt drüzechen hundert jar und dar (m 
in dem drü und fechbigoften jare an dem nechften fritag an ul 
frowen abend zer ern in dem Merten. 


Die Sigel Urfula’s v. Werbenberg geb. v. Vaz, Johann's v. Werben 
und Ulrich's v. Haldenftein hängen. 

Ein Regeſt diefer Urkunde findet fih in Nro. 19 der Schanſigger Ne 
von C. v. Mohr abgebrurft. 


1 Mennenfeld ift zweifelsohne Maienfelb. 
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Vergleich des Freih. Ulr. Walth. v. Belmont 4 
mit dem Convent zu St. Lucius, Betreff des Haufe 
Gretſchins zu Eur. 


Dat. Eur 7. April 1363, > 


Orig. im Archiv zu St. Lucius. 3 


Ich Bolrih Walther von Belmont! künd vnd vergich 
offenlich mit diſem brief Allen dien die in fehent oder hörend Iefen, 
das ich mit den erberen gaiftlichen | Herren — — dem Probft, 
vnd dem Gonuent gemainlich des Cloſters ze fant Lutzen ze 
Chur, lieblich vnd gütlich über ain fommen bin, vnd gänzlich 
mit | inen bericht bin, umb alle die ftöff vnd mißhelle, die ich mit 
inen bat, von des hufes vnn Hofftat wegen das man nempt 
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retſchins, vnn gelegen ift | ze Chur in der flat, ge Salas, 
Bio, das ich den vorgenannten Herren, dem Probſt vnn dem Conuent 
fant Zugen aigenlich vfgeben han, vnn gib | vecht und redlich mit 
brief, allen den tail, vnn allü dü recht, die ich ze dem vorgefchriben 
onn Hofflat ze Gretſchins ons vf difen hüttigen | tag ale 
brief geben ift, gehabt han, oder hernach, ich oder min erben 
en möchten. Vnd verzih mich mit difem brief für mich vnn 
min erben | aller recht, vordrung, vnn anſprach, die ich ze 
vorgefchriben huſe vnn hofftat ze Gretſchins ons uf diſen 
igen tag gehabt han, oder | her nad) ich oder min erben ge- 
innen möchtent an alle geuernd. Und dar vmb hand mir die 
genanten Herren der Probfl, onn der Conuent ze fant Lutzen 
geben nün Mark, ie acht phunt mailefch für ein mark ze raitenn, 
ich von inen bar empfangen han, vnn in minen redlich nuße 
„Ich der | vorgenant Bolrih Walther v. Belmunt, 
min erben, füllen och vnfers tails, vnn alles des rechtes fo 
iih bat ze dem vorgefchriben Hufe vnn Hofflat | ge Gretſchins, 
ker vorgenanten Probſtes vnn Conuentes ze fant Lutzen, gut 
wen fin nad) recht, an gaiftlichem vnn an weltlidhem gerichte | 
sa an allen den ftetten, da fi fin notdurftig werdent, mit guten 
n an alle geuerde. Vnd ze ainem waren vnn offen Brfund, 
vorge | fhriben Dingen, hab ich der vorgenant Volrich 
Balther v. Belmunt, für mid, vnn für min erben min In⸗ 
geſigel gehenft an difen brief, Der geben ift ge Chur, do man 
jlt, von gottes geburte drüzehenhundert iar, dar nad) in dem drü 
vnd fechszigeften Iare, an | dem nehften fritag nach fant Ambro⸗ 
fientag. | 






















Das Sigel des Freih. Ulr. Walth. v. Belmont ift abgeriffen. 


12 Nah J. U. v. Salie-Seewis hinterlaffenen Schriften ſtarb er 1390, was 
nicht einfchlägt, da er ſchon 1374 todt war, — der Iezte feines Geſchlechtes. 
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4 
ch 


| Biſchof Peter von Eur | 

gibt dem Hans Köderlin, Amman von Eur und deffen Er 
drei Zavernen zu ur nebſt dazu gehörenden Güte 
zu Zehen. 











Dat," Eur 23. Juni 1363. 


Wir Peter von gottes gnaden Bifchof ze Chur fündent 
veriehent offentlich mit difem brief allen dien. die in anf 
oder hörent leſen, das wir dem befchaiden knecht Hanfen 
berlin ammann ze Chur Margarethen finer elihen Wirti 
ond allen iren erben eweklich ze ainem rechten erblehen verfi 
haben vnd lihent recht vnd veblich mit vrfund diß briefs dry tau 
nan mit allen iren rechten vnd zugehört. Die erſt Tauern iſt 
nant Richels tauern vnd hört dazu IIII mammat wifen 
Brugger wifen haißent praw roduͤn. floffent vorzu an ber v 
fant Luzien wiſen. Item fünf manmat wifen ligent darvnder 
abhin, haißent praw da naif, vnd floßent och ain halb an vnſer 
wifen. Stem II Juchart ader. ligent vndrent Nigrol, Da man 
hin gat gen Emptz vnd floßent Emptz halb och an vnſern aker. 
tem ain Juchart afer Lit ennet Nigrol entzwüſchent baiden we⸗ 
gen da man gen Empiz gat, Item ain Hofftatt Lit vor Hanfen 
Hus v. Port. Die ift die ander Tauern, die man wilont nempt 
Hainrich's tauern von Schams vnd hört darzu VI manmat 
wifen ligent ze prauferin! vnd ftoffent ain halb an Hanfen 
wifen v. Ratels. Item I manmat wifen lit vff bruggerwifen 
vnd ftoffet ain halb an der von fant Lucien wiſen. Stem II 
an mal afer ligentze dem ondren tor. vor dem crüß vnd foffent 
den gemeinen weg. Stem I juchart ader Lit darob in Gailla rodunda ˖ 
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HI mal afer lit ze malairs. Item ain Hofftatt lit an 
obern markt vnd floffet an Algoß bus. Die ift die dritt 
‚ die man wilont ſprach Hainrich's tauern von Curt— 
eder vnd hört dazu ain Juchart afer. Item II mal afer ligent 
Danen floffent ainhalb an Albredtsv. Schowenftain 
tem 11 mal afer Tigend in der vſſer quader vnd floffent 
an onfern afer. Iſt och daz fi) bie nach befint daz etlichü 
mer , zu ben obgefchribnen tauernen ze recht gehörent daz 
fü ond ir erben och haben vnd nießen, befegen vnd entfegen 
allen den rechten als dig obgejchriben güter. vnd haben inen 
alfo gelihen mit dem gedingt, daz der obgenempt Hans K- 
li Margareth fin elich wirtin vnd iro erben font vns und 

nachkommen von den obgefchribnen tauernen und güter fi 
benempt oder onbenempt iärlichen ze zins richten und geben 
alfen vfzug ie von ainer tauern dero dry fint fünfzehen krin⸗ 
füs ain wert fuder Höws ond III Fuder mift 1 Tib. mai- 
vnd VIU ß. mailefh. Das fol er und fin erben vns vfrichten 
dem iar fo es uns vnd inen füglidhen ift, an alle geuerd, des 
‚einer waren vrkund vnd guter fiherhait ve vnd flät ze halten 
obgefchriben gedingt haben wir Biſchof Peter vnſer Inſigel 

an difem brief der geben iſt anno etc. LXIII an fant Jo: 
abent des töffers. 


















Abſchrift aus dem registr. de feodis Fol. 91 im bifchöflihen Archiv 
# Eur. 


ı Heut zu Tage noch Prafferin; auch die Bezeichnung Bruggerwiefen eri- 
firt noch. | 
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Biſchof Peter von Cur 
verfezt dem Amman Hans Köderlin von Eur drei Tav 
dafelbft nebft Anverm um 61 Mark, 


Dat. 23. Juni 1363. 


Auzug Wir Peter ꝛc. tun kunt daz wir die obgen 
dry Tauerna zwo Juchart afer vnd ain Hofftatt demfelben 8 
derlin ond finen Erben verfegt haben vmb LXI Mark Fu 
Mark. Wir habent och gewalt die obgenempten pfanbung ze I 
wenn wir wend. Dat. ut supra. 


Abfhrift aus dem registr. de feodis Fol. 93 im bifchöflichen Archiv 
Eur. ' 
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Erblehenbrief 
Biſchof Peter's von Eur zu Gunften Hang Rövertinrg,M 
Bürgers zu Eur, um zwei Juchart Adler zu Eur gelegen. 


Ohne Tag (wahrfch. 23. Juni), 1363. 


Wir Peter 2. tund funtıe. das wir dem befchaiden aman 
Hans Köderlin, burger ge Chur ond finen erben ze ainem 
rechten erblehen verlihen habent zwo Juchart afers gelegen ze 
Chur do man fpricht ze Salifch floffet vorzu an der Cuſtri ze 
Eur wifen ond bindenzu an Blrih Sellofen fäligen wurtinen 
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en. vorzu an ain wifen di hört in ain tauern bie ber felb 
öderli von vns ze leben hat ond vndenzu an Rud. Brog- 
en fäligen afer. Alfo daz der vorgenant Hans Köderli und 
erben vns vnd vnſern nachfommen dauon färlich vf fant Mar⸗ 
ze rechtem zins ſond geben fünf ſcheffel korn on alle fürzug 
geuerd. Vnd des ze vrkund ſo henken wir vnſer Inſigel an 
brief. (Ohne Dat., aber unzweifelhaft des Nämlichen wie 
Urfunde Nro. 111.) 


LS 





Abfchrift aus dem registr. de feodis Kol. 92 im bifchöflichen Archive 
Er. 
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| Erblehenbrief 

on Biſchof Peter von Eur zu Gunſten Hanſen Köderlin's 

w feiner Chewirthin um zwei Juchart Ader und eine 
Hofftatt vor dem obern Thor. 


Ohne Tag (wahrſch. 23. Juni), 1363, 


Wir Peter 2. tund kunt. daz wir Hanfen Köderlin 
Amman ze Chur Margarethen finer elichen Wirtinen und iren 
erden ze ainem erbleben verliben habent. Die vorbenempten (f. d. 
vor. Urk.) zwo juchart afer vnd ain Hoffftatt. gelegen vor dem 
obren tor zwüfchent zwain wegen: da man gen fant Salua- 
tor gat und gen Emptz vor dem Hus do man ſpricht Bouorg⸗ 
ga davon fi iärlich zinfen ſond fünf fcheffel korn vnd I viertel 
forn ze fant Martietag. Dat. ut supra. 


— 





Abſchrift aus dem registr. de feodis Fol. 92 im bifhöfl. Archive zu Cur. 
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Lehenbrief . 
von Domprobft und Capitel zu Eur, zu Gunften Hanfeh, 
Brüge’s von Cur um die Mühle oberhalb der Mezg. 


Dat. Sur 4. Juli 1363. 
Original im Archive der Stadt Eur. 


Wir Graf Rudolf v. Montfort Tumprobft, Rud 
v. Veltkilch Tegan, vnn das Capitel gemeinlih ze Kur | 
dent vnd verjechent allermenklich mit difem brief, das wir 
erbern fneht Hanfen genant Brügel | dem Müller, b 
je Chur, Iten finer elichen wirtinen vnd allen iren. rechten lib⸗ 
erben, die von inen baiven | Fünftig find, gelihen habent vnn Then? 
recht vnn redlich ze ainem rechten erblehen vnſer Mülj! die gele | j 
gen ift ge Chur in der Stat ze Args obrenthalt der Mei, mit 
der Hoffftatt, vnn mit allen ir rechten | onn zugehörben, vnn ſtoſſet 
diefelb Mülj vornan vnd hindenangu vnn ze der ainen fiten am 
den gemainen | weg, alfo mit Die geding, das die obgenanten ; 
Dane Brügel, Jta fin elihü wirtin, onn ir liberben, ung | 
vor der vorgenanten Mülj, ierlich vf fant Martinstag, ze rechtem 
zins richten vnn geben fond fünf | und zwanzig ſcheffel gut aerften, an 
alle geuärd, tätind fi das nüt, oder das fi darumb mit vnſerm 
oder vnſers Ammans, wer denn vnſer Amman ift, guten Willen 
uns belibend, fo fol ung die vorgenant Mülf | mit aller zugehörd 
genslich yon inen ledig vnn zinsfellig fin, an alle widerred, Wir 
föllent och | der vorgenanten Mülj, der obgenanten Hanfen Brüs 
gels, Iten finer wirtinen, vnd ir Tiberben, gut weren | fin nach 
recht, an gaiftlichen vnd an weltlichen gericht vnd wa fi fin not- 


. 177 


werdent an alle geuerd, | vnd "ze ainem waren Brfund 
vorgefchriben dingen, haben wir die obgenanten Tumprobft 
Jonn Capitel ze Chur vnſern Ingefigel gehenkt an difen brief, 
der geben ift ze Chur, do man zalt | von Gottes geburt 1363 
jar an fant Blrihstag I. — Sigel fehlt. 









Sn der Urkunde Nro. 80 vom 8. März 1359 wird die Mühle oberhalb 
Megg auch Chorherrenmühle genannt und möchte demnad die jeßige ſog. 
unzmühle fein. S. auch Urf. von 5. Aug. 1382, 
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Andreas Planta 
dem Convent zu St. Lucius ein Haus zu Eur, 
it feine, feiner Frauen Bertha, feines Sohns und ſeines 
Bruders Yahrszeiten begangen werden. 


Dat. Eur 11. März 1364. 
Drig. im Archive zu St. Lucius. 


Allen dien die diefen brief fehend oder hörent leſen, künd ich 
Andres Planta, vnd vergich offenlich | mit difem brief, das ich 
geſunt libs vnd mutes, luterlich durch got aigenlich vfgegeben | 

han, vnd gib offenfich mit difem brief dien erberen gaiftlichen 
Herren, dem . . . Probft | vnd dem Gonvent des Flofters fant 
Lutzen, alles das gezimber, gmür ynd | allü bü recht, die ich 
oder min erben gehept habent. oder her nad) gewinnen möchtent, 
an dem | Hufe das gelegen ift ze Chur in der flat, bi dem brügg- 
lin da man hingat gen der | brediern clofter ge Chur, vnd floßet 
vor zu an die gemainen ftraße bi vorgefchriben | brügglin, hinda zu 
an Dietrichs des kramers feligen Hug, ze der ainen fiten 
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an dem | mülibach, vnd ze der andren fiten an dem gemainen.M 
ze haben vnd ze nießen ewedlich ale ander ir eigen gutt, 
mit dem gedinge, daf fi min, ond mines ſunes Hanfen, 
mines bruders Herren Johanſen Ritters, vnd Berdten 
miner elicher Husfromwen | feligen Jarzit Järlich began ſönd, 
den fronvaften, die in der vaften fomment | mit guten trüwen di 
alle geuerde, ond ze ainer waren Vrkund aller dirr | vorgefchrik 
bing und geding, han ich der vorgenant Andres Planta mim 
aigen Inſigel gehenkt an difen brief der geben ift ge Chur 
man zalt von | gotted geburte drüzehenhundert Jar, dar nad 


bem vier vnd fechfzigoften | Jaren an dem Mentag nad) fant 
neften tag. 


Das Sigel iſt abgeriſſen. 


1 Die Genealogie der Familie von Blanta wird durch diefe Urkunde 
vollftändigt. Bon diefem Andrea 8 flammen der Fürftbifhof Thoma 
v. Planta und ber vor wenigen Jahren zu London ohne männliche 
fommenfchaft verftorbene Unter-Staatsfefretär Joſe ph v. Blanta, von Süß. : 
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Berpfändung 
der Vogtei zu Pfävers an ven Abt und Convent daſelbſtige 
durch Graf Johannes v. Werdenberg-Sargans. 


Dat. 17. April 1364. 


Orig. im ehmaligen Archive von Pfävers. 


Auszug. Graf Johannes von Werdenberg, Herr zu San- 
gans, verpfändet dem Abte und Convent zu Pfävers die Vogtei 
deſſelben Gotteshaufes über Leute und Güter, um 400 Gulden 
von Florenz und um 25 furwelfche Marken, je 4 8 Bilian! für 
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e Mark gerechnet, mit der für fih und feine Erben eingegan- 
Buen Berpflichtung, das Gottshaus Pfävers und beffen Leute und 
Diter auch während der Dauer biefer Pfandſchaft in allen Treuen 
Br fchimen, „alß ob die vogty in miner hand fiuendi vnd mir 
dig vnd loß wäri.” Der Graf verfpricht zugleich die Rückzah⸗ 
Jang der Pfandfumme, wenn er von Abt und Convent dazu ges 
Baht würde, innert den nächften drei Monaten zu bewerfftelligen. 
Das Recht der Wiederlöfung behält der Graf fich ebenfalls vor, 
wenn aber diefe Löfung von ihm gefchieht, fo foll der deſſelben 
"Jahres von der Vogtei abfließende Nuzen dem Abt und Eonvente 
sh zu gut fommen. Urfula, Gräfin von Baz, Wittwe Graf 
ol von Werdenberg und Mutter des Grafen Johannes, er⸗ 
rt auch hier, daß diefes Alles mit ihrem guten Willen und 
Bunſt vollführt worden fei. Dat. Sangang, Mittwoch vor St. 
Feorientag. Sigel der Gräfin Wittwe, dasjenige bes Grafen 
Nohannes ift nicht mehr vorfindlich. 





Abgedruckt aus Wegelin’s Negefter der Abtei Pfävers nnd Landſchaft Sar: 
was Nro. 538. 


1 Aus imperialis verfezert, alfo Faiferliche Pfunde. 
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Walther der Mayer von Altftätten 
ſchenkt dem Domcapitel zu Cur eine Leibeignee zu Schlins. 


Dat. Neu:Schelleuberg 15. Oftober 1364. 
Orig. im Archive des Domcapitels zu ur. 


„sh Walther der Maiger von Altftetten der elter, 

' find und vergih offenlich an difem brief, allen die in fehent alder 
börent leſen, | das ich gefunt Yibes und muotes, Iuterlich durch 
‚Got, und durch unfer frowen er (Ehre) willen, und durch miner 
fel, und durch allen miner vordern und ouch nachfomen felan hail 
willen han ufgegeben aigenlih und gib ze rechtem aige n 1 
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diſem Seit ben | erfamen herren den — Chorherren und de 
eappitel ze Chur. Annen Rütnerianen die ieh ze Tünt 
ſeßhaft ift, und | dü da her min recht aigen gewefen iſt, mit 
mit guot, mit ligendem guot und varendem guot, befuohtem ı 
uebefun ! htem, und mit allen den rechten, als ich die felbeg 
frawen Annen ung ber für aigen innegehept han, und em 
mich | mit diſem brief, aller rechten und anſprach, die ich a 
min erben an der obgedahten frowen gehept habint, alder nel 
gewinnen möthind an alle gevärd. Vnd des ze waren urkund 
ich min infigel gehenft an difen brief für | mich und für min erben 
Und ward dür brief ze der newen Schellenberg geben, | 
man zalt von Criſtes geburt brüge | benhundert iar und vil 
und ſehtzig jar an fant Gallen abent. 













Das Sigel hängt. 
1So iſt das Wort gefchrieben; in der Weberfchrift aus fpäterer Hand | 
Schlins. 
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Ceſſions⸗ Vertrag 
zwiſchen Anna v. Obercaſtel und Conradin v. Marmels 


Dat. Eur 3. März 1365. 
Drig. im Befiße des Hrn. Oberſt Em. v. Salis:Soglio. 


Auszug Anna v. Obrencaftel, Rud. v. Unterwei 
gen ehlihe Wirthin trifft mit Conrapdin v. Marmels ein 
Einverftändniß Betreff des „gemureten Hufes das wiland waz 
Margrethen ver Gansnerin“ zu Cur gelegen. Der v. Mar 
mels richtet fie aus für den Drittbeil von 36 Mark, die fi ie auf 
dem Haufe hatte und fie überläßt ihm dafür Diefen Drittheil, 
Diefes geſchah mit Willen ihres Ehewirths und durch Hand ihreg 
Vogts Diten Saftelberg. Dat. Eur am 3ten Tag ze irgen« 
dem Merzen. | 

O. Gaftelberg’s Sigel hängt. 
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Kaiſer Karl IV. 
t dem Bifchof Peter alle von König Conrad II. er- 
Privilegien, wie auch die Schenkung des Kloſters 
Difentis. 


Dat. Wratislaw 29. Mai 1364. 


Jn nomine sancte et individue Trinitatis feliciter amen 
ius quartus divina favente clementia Romanorum Imperator 
er Augustus et Boemie Rex. Ad perpetuam rei memorianı. 
vis felicissima Christi advocatia sacrosanctum videlicet 
Bomanorum Imperium cui Deo auspice feliciter presidemus. 
Wac preclaro cultoribus secundum recte rationis dispensationem 
mass defensorias porrigit pariter et dativas, precipue tamen 
ne solis in aspectu Romana probatur aquila generose ludere 
velatu cum Imperiales alas: majestatis zelo pietatis super Christi 
eeclesias protendere conıspicitur ecclesiasticasque personas. Sane 
venerabilis Petri Curiensis episcopi Principis Consiliarii Secre- 
wi et devoti nostri dilecti supplex petitio maiestati nostre 
mem debita devotione oblata continebat, quatenus sibi succes- 
sribus suis Episcopis et ecclesie Curienst literam infrascriptam 
tecolende memorie diui Cunradi secundi Romanorum regis an- 
lecessoris nostri approbare ralificare innovare de novo conce- 
dere auctorizare et confirmare »uctoritate cesarea dignaremur 
generose, Tenor vero dicte litere sequitur per omnia in hec 
verba: In nomine sancte et individue trinitatis dei gratia Rex 
Cunradus invictissimus, Scimus bene nec ignorare nos conve- 
nit cum quo ingenio qua peritia qua vel omnium virtutum ad- 


ministratione regni gubernacula tractanda sin! ea namque Si 
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minus caute minusque sapienter Imperatorum quisquam regie- 
mini se diversis rerum tempestatibus commotum pertur 
facile omnium malorum fluctibus subruitur. Oportet igilur | 
omnium rerum subtili pertractatione diligenter servemus 
cui credendum quid negandum. sit perpendimus. verum 
fidellum nostrorum duntaxat honestis petitionibus obtemperam 
mansuetudinem comite benivolentia non obliviscamur. Quam d 
rem hoc retro maiorum nostrorum exemplo inducti 0 
nostris fidelibus tam presentibus quam futuris notum esse vol: 
mus. quod nos ob interventum Cancellarii nostri Henriei m 
non et aliorum fidelium nostrorum sancte Curiensis ecclesie | 
suli venerando Uldons successoribusque ipsius prefate 
futuris Episcopis Monasterium Disertine cum omnibus pertit 
tiis donavimus ac quidquid de eo ad regalem pertinuit pote 
tem irrefragabili donatione concessimus, Et ne aliqua in reß 
nostro magna vel parva persona ius potestatemque eiusdem W# 
et monasterii cum omnibus pertinentiis suis prefato nostro fide 
et Episcopo Uldoni suisque decessoribus contradicere prest 
firmiter pretipimus, Quod ut verius credatur ab omnibust 
diligentius observetur manu propria confirmavimus et nostro > 
gillo insigniri jussimus, _Nos igitur habita consideratione statel : 
Imperialis in quem nos Dominus omnipotens quamvis insufß-| 
cientibus nostris meritis sua benignitate prefecit, et ex ei 
ordinato regimine commodis Ecclesiarum et Monasteriorum pr@ 
ceteris nobis commissis ob honorem Dei altissimi ac gloriose 
Marie intemerate virginis genitricis eius preesse tenemur. Con- 
siderantes etiam proprie salutis compendia ac etiam multiplicia 
merita probitatis et preclare devotionis insignia quibus prefatus 
Petrus et sui antecessores Curienses Episcopi sacrum romanum 
Imperium dignis quidem studuerunt honoribus venerari, preser- 
tim etiam cum supplicatio predicta de fonte rationis emanet et 
juste petentibus non sit iuris via denegandum assensum animo 
deliberato non per errorem aut improvide seu de certa nostra 
scientia principum Ecclesiasticorum et secularium Comitum Ba- 




































maum nobilium et procerum et Imperii sacri sano et maturo 
| epins revoluto prehabito consilio litteram suprascriptam in om- 
bus suis articulis sententiis punctis et clausulis sicut superius 
‚epressatur auctoritate cesarea et de plenitudine imperialis po- 
testatis sicut digne possumus aliorum juribus salvis approbamus 
tfcamus innovamus ac de novo concedimus auctorizamus et 
grtiosius confirmamus. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc 
"weirc maiestatis paginam infringere aut ei ausu temerario quo- 
sedolibet contraire, Si quis autem contrarium attiemptare presum- 
seit ultra id quod attemptata quelibet cunctis viribus eo ipso 

sre decernimus, legalis sanctionis pena subjaceat etindigna- 
sacri Imperii penamque centum marcarum auri puri 
serum medietatem jam dicto imperio. Residuam vero partem 
poties contrafactam se noverit ipso facto irremissibiliter incur- 
ım, Signum Serenissini Principis et Domini, Domini Karoli Quarti 
ni Imperatoris invictissimi et gloriosissimi Boemie Regis. 
Leies hujus rei sunt venerabiles Johannes Olomucensis. Pritzlaus 
Beatislauiensis Ecclesiarum Episcopi Illustres. Ratzmirus Sitet- 
Mmsis. Ludovicus et Henricus lignicenis. Bolko Swiduicensis. 
Iiko Falkembergensis et Bolko Opuliensis Duces. Nopilis Bursa 
kuior de Risemburg, Wiühelmus de Hafenburg Magister camere 
J Mstre. heinricus de tzegelheim ınagister coquine nostre Et 
quam plures alii nostri Imperii Sacri fideles p. .. , sub impe- 
fali nostre majestatis sigillo testimonio literarum. Datum Wra- 
flavie AO Dom, millesimo trecentesimo sexagesimo quarto. 
Ind 2da IIII Ki. Junii Regnorum nostrorum AP 18 Imperii vero 
decimo. 


Abſchrift aus dem großen Ghartular im bifchöflihen Archive zu Eur. Regeſt 
Rro. 126 der Difentifer Regeften von Th. v. Mohr, mit diefem Beifaz: „Die Sy- 
nope. annal Dis. erwähnt dieſes Diploms mit folgenden Worten: Ultimam hoo 
aano machinam evertendae Disertinae admovit Petrus Curiens. episo. pro- 
forens quasdam litteras Wratislawiae a Carolo imp. datas hoc anno IV. 
Kal. Jun. quibus confirmare et in gratiam dioti Petri episcopi ratiflcare as- 
serebatar donationem monasterii Disertinensis olim a Conrado rege Wal- 
deni episoopo Curiensi factam, verum haec omnia faelsitatis arguantur in 
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Br 


Abtretung eines Hauſes BER: 
vor der St. Martinskirche und eines bei der Mezg zu Cu: 
durh Margaretha Ball an ihren Sohn Johann. ji 


Dat. Ener 31. Januar 1365. 








Judex ecclesie Curiensis omnibus presentium in 
bus subscriptorum notitiam cum salute. Constituta coram n 
anno domini M. CCC. LX quinto feria sexta proxima ante 
tum purificationis beate Marie Virginis.... ante porticum 
sie Curiensis personaliter judicii in figura Margareta wi 
Rudolf Ball sana- corpore atque mente prehabita deliberationk‘ 
matura resignavit tradidit et donavit cum manu et consenk 
Gaudentii Ganal civis Curiensis Aduocati sive tutoris eius tus = 
astantis cansentientis et facientis hoc ipsum,. Johanni filio Mar- 
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annalibus fusiore ealamo, ubi et ipse Carolus IV. imp ab hac imposture 
vimdicatur. 1. ce. fol. 19 b.“ 


Anmerkung Waldo I war Bifhof zu Eur vom Jahre 914 bis 949 
(Cıhhorns; Waldo II von 995 his 1002, 

König Conrad I regierte vom 8. November 911 bie 23. Dezember 918 
(Böhmer, Regeften); dagegen Conrad II, König 6. Zuni 1002; Kaifer 26, Mui 
1027, ftarb 4. Juni 1039, und zur Zeit diefes leztern war Fein Waldo (Üldo) 
Biſchof zu Eur, — wohl aber Udalricus I von 1002 bie 10286 (Eichhorn 59). 
Sollte Uldo Udalricus bedeuten?! Er war der Handlung allerdings fähig, indem 
er 3.9. zum Nachteil des Domcapitels die Kirche des h. Florin zu Remüs einzog. 

Aber nirgends eine urkundliche oder gefchichtlihe Spur, daß Udalrich I Di⸗ 
ientis befefien habe! — Wohl aber Waldo I. Bergl. Eichh. 47 und 227. Sprech. 
Rätia p. 67. Guler Ballas p. 104, die ausdrücklich behaupten, daß König Conrad 
dem Waldo die Abtei gegeben habe. 
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garetha predicti tunc presenti ac recipienti ac presentibus in 
recompensam rerum eidem Johannı suo filio consumptarum 
m antea per Margareiham. eandem tradit resignat et donat 
pure ac simpliciter propter deum domum suam sitam in Civi- 
tate Curiensi ante ecclesiam beati Martini ab inferiori latere 
domui dicti Rangier contiguam et ab anteriori et superiori parte 
sirate publice confinantem quam nunc Jacobus Kramer inhabi- 
ist. ac aliam suam quandam domum sitam prope macellum Cu- 
rinse domibus jam dictis contiguam ab uno latere et ab uno 
ssperiori latere donui altaris S. Pauli in ecclesia Curiensi quam 
ituus ecclesie Curiensis inhabitat conlinantem ac strate publice 
ibate cum crucibus seu areis ac aliis annexis seu pertinenti- 
domibus prelibatis sibi ohanni habendas ei possidendas ac 
fs suos usus convertendas tanquam proprias in eternum ad pla- 
em sive vendendas et etiam obligandas. Renunciavit insuper 
\esni jure suo si quod ei competere potuerat in domibus et areis 
wpedictis cum annexis eisdem transferens ea in Johannem pre- 
 iptum eius fillum sunpliciter et in toto. Dat. Curie anno die 
Yindict. prescriptis, 

— — 

Abſchrift aus dem großen Chartularium im biſchöftichen Archive zu Cur. 
!, Rommen no 1399 vor, wahrfcheinlih zu Cur verbürgert. 





121. 


Joh. Seiler von Cur 
J efgnirt dem apitel von Eur ein Haus vor der St. 
Martinskirche. 


Dat. Eur den 21. März 1366. 


Judex ecclesie (uriensis presentium inspectoribus universis 
subscriptorum notitiam cum salute. Noverint quos nosse fuerit 
Opportunum, quod sub annis Dom, Mccelxv 21”% die Martii hora 
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quasi sexta diei eiusdem ante porticum ecclesie Curiensis ce 
nobis notario publico infrascripto et testibus subnotatis person 
liter constitutus Johannes filius quondam Petri Sayler ciuis Cu- 
riensis judicii in figura, prehabita deliberatione idonea,et maturg 
resignavit ac donavit ac presentibus resignat et donat honorabis) 
libus in Christo dominis Capituli ecclesie Curiensis omnia st 
jura sibi Johan.:ı modo quocumque competentia ac ejus existem 
in domibus infrascriptis videlicet in domo sita in civitate Ci 
rienss ante ecclesiam beati Martini, ab inferiori latere domuk 
dicti Rangier contigua et ab anteriori et superiori parte st 
publice confinante, quam domum Jacobus Kramer nunc inhabit 
Ac in domo alia sua jura sita prope macellum Curiense do 
bus prescriptis a retro et a latere niflon (sic) contigua et 
latere superiori domui altaris S. Pauli in ecclesia Curiensi qua 
Bartholomeus edituus ecclesie Curiensis inhabitat confinante % 
strate publice ab anteriori parte domus ejusdem cum areis sl 
curtibus eorundem et aliis sibi annexis ac appendiciis quibus 
cumque simpliciter et in toto eisdem dominis de capitulo preil 
bato possidenda, constituenda, destituenda, locanda perpetu6 
habenda, ac in eorum usum prout voluerit convertenda moi 
quocumque renuntians dictus Johannes omni juri suo in domibt 
areis seu cürtibus ac aliis sibi annexis si quid ei competere po- 
tuerat vel competebat aliqualiter in eisdem, In quorum omnius 
et singulorum testimonium Judicii nostri una cum signo Notari 
publici subnotati presentibus subnotato duxinius presentibus ap- 
pendendum. Dat. Curie A’. et die prescriptis Ind, tertia. 
Ego quoque Viricus Botmann de Constangie 
publicus auct, Imp. notarius etc. etc.!. 4 


Anfchrift aus Fol. 161 des großen Chartulars im bifchöfliden Archive zu Cur. 
U Bergl, die vorgehende Urkunde, 


yet 
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| Schwider von Remüs 
* pricht, nachdem Erzherzog Leopold von Oeſterreich ihn 
# feinem Bruder Conrad ausgeföhnt, feinen halben Theil 
ver Veſte Remüs ewig für Tirol offen zu halten, 


Dat. Bogen 26. Avril 1368. 


3b Schweiker v. Ramis und ih Schweider fein Sohn 

achen und thun kundt offentlich mit diefem Brief allen denen, 
B ihn fehend, Ieffend oder hörend leſen vmb Stöß Rueg und 
Hauf, die zwifchen Cunrad v. Ramis, mein des vorgenann: 
Schweiker Bruder und ung gewefen fündt, ung auf diefen 
tigen Tag, als der Brief geben ift, dag ung ber hochgeborne 
AR unfer lieber gnädiger Herr, Herzog Leopold, Herzog zu 
Beherreich, zu Steur, zu CArnten und zu Crain, Graf 
Biyrol ıc. und feine Räth an der Etſch darumb guettlich mit 
Päsader bericht und veraint haben und haben Wür ung und unfere 
Auen mit unferm Theil an berfelben Veſt Ramis verbunden und 
derbinden auch Ewiglich Tandt zu warten und gehorfam zu feyn 
dem Durchleuchtigen Herzog Rudolphen, Herzog Albrechten und 
dem obgenannten Herzog Leopold gebrüeder, Herzogen und Herren 
ber obgenannten Laudt und Ihre Erben alfo das in Cihnen) unfer 
halb Thail an der ehegenannten Veſt fol offen feyn zu allen ihren 
we des Landis Nothdürften, wider allermäniglih niemand aus⸗ 
genommen, ohne unfern und unferer Erben merflihen Schaden 
ohne gefährd, ob wir barpber oder unfer Erben fainer andern 
Herrichaft dienten oder den ehegenannten unfern Herren den Her- 
jogen und ihren Erben, die Ver nicht offen hetten, ober ob dem 
das Gott nicht gab, von ung oder unfern Erben fein Schad oder 
Widerwertigkeit verfluhndt, fo foll unfer Thail an der Ehegenann- 
tm Beh Ramis und Leut und Guett, da darzue gehörent, auf 
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der ſtatt verfallen ſeyn den Ehegenannten unſern Herrn den He 
zogen und ihren Erben; auf ihr fürſtl. Gnad und kur E | 
Sicherheit, haben wür für unfer Erben zween flarf Aidt gefcht 
ren, mit gelehrten Worten, zu den Heiligen mit aufgerediten Hal 
den ftatt zu halten die vorgenannten Pündt und Gelübd und ni 
barwiber zu thon, weder mit Worten noch mit Werden und h 
gebetten unfern lieben Ohem Ehrhardten den fholen, "t 
Er difer gegenwärtigen Taiding gezeug ift und hat fein 
an diefen Brieff gebendt und ich derfelb Erhardt der khol— 
vergich und befenne, daß ich bei der Zaidingen geweſen bin ws 
zu zeugnus der Wahrheit füz ich mein Inſigl henden an dieß 
Brieff mir und meinen Erben ohne Schaden, davon geben M 
vorgenannter Schweider von Ramis und auh Schw 
fein Sohn für ung unfer Erben diffen offnen Brieff geveſtnet 
gefterdet mit onfern und unſers obgenannten Ohems anhanger 
Infigln, der geben ift zu Bogen am Samſtag nad) St. Geö 
Tag, da man zelt von Chr. Geb. 1365. Jahr. 





Abſchrift aus Burklehner's Rät. Austr. Mſc. Fol. 82. 


123. 


| Pax inita 
inter bomines ei Commune de Burmio et homines et. 
Commune de Tavate. 


Dat. 18. Mai 1365. 


In .nomine omnipotentis homini Amen. Anno Domiei a 
nativitate ejusdem millesimo trecentesimo sexagesimo quinto, 
Ind. tertia, die dominico decimo octavo mensis May, Ibique 
Dom. Jvannes fqm. Sr. Antony de Albertono et ‚Joannes fqm. 
Sr. Martini de Claro, Albertus et Joannes fratres fqm. Sr. Je- 
cobs Delfina et Petrus fgm. Francisci Petroboni del Lagna om- 
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de Burmio, agentes eorum nomine et nomine omnium ho- 
et personarum et totius communitalis terrae Burmy et 
;#a habitantibus omnes, ex parte una et domini Jacobus Mini- 
el de Thauate tqm. Mathe Thavate, Joannes fam. Antony Stet- 
, Joannes Rü..., Giulielmus fqm. Antony de Dismao'! et 
Xavrer fqm. Antony Xavrer omnes de Tavate agentes 
nomine et nomine omnium hominum personarum et totius 
wnitatis Vallis Tharvate et in ea habitantibus, omnes, ex 
altera de propria ac benivola eorum voluntate fecerunt 
faciunt inter eos plenam liberam benivolam et firmam pacem 
enam liberam concordiam et liberam perdonationem una 
alteri et aliera alteri, nominative et generaliter super om- 
litibus questionibus, “obariis, violentiis, iniceriis (incendiis ?), 
idiis. amisionibus, furtis et de omnibus aliis malis et damnis 
t-ipsos de Burmio factis illatis istis de Zavate et specialiter 
ipsos de Tavate istis de Burmio usque in praesenti die 
specialiter de omicidio facto per istos de Tavate super per- 
..... de terra de Burmio, Ita et eomodo quod haec 
semper et perpetualiter teneatur et habeatur per utramque 
liberam, ratam et firinam omni modo iure et forma proul 
Jopria pax esse debet, Insuper isti de Burmio promittant et 
‚senveniant obbligando Omnia eorum bona et bona totius commu- 
itatis de Zurinio pignori presentia et futura et simile isti de Tha- 
ecte promittant et conveniant obligando omnia eorum bona ac 
&iam bona totius communitatis de Thavate pignori presentia et. 
fıtura una pars alteri et altera pars alteri, semper et ad im- 
perpetuum per se, et dicto nomine ubservare, attendere et ma- 
mulenere praescriptam pacem eorum posse bona fide et sine 
fraude nec molestare nec inquietare una partem alteram, nec 
altera alteram istis de causis ullo modo nec tempore et hoc 
cum omnibus suis damnis et interesse et sine damnis defendendi 
ei interesse partis atiendentis et observantis. hanc pacem et in 
poena .et sub poena florinorum nonaginta..... bon. et pondere 
dandorum et solvendorum per partem non attendentem parti 
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attendenti et observanti hanc pacem et nihilominus praescı 
pax sit firma et rata et insuper ad majus robur et ad majo 
affirmationem hujus praesentis pacis isti de Burmio jurave 
corporaliter ad sacra dei evangelia et similiter isti de Zavate 
raverunt ut supra praescriplam pacem perpetualiter et sen 
observare, attendere et manutenere eorum posse bona fide, 
fraude et nunquam convenire nec permittere convenire alig 
aliam personam eorum posse ut supra. Propterea si adv 
quod si aliquis istorum de Burmio, aut si aliquis istorum 
Thavate frangerent et non attenderent hanc pacem, quod pr 
scriptum Comune de Burmio teneatur ipsam, seu ipso, Cap 
eum seu eorum personam seu personas et bona,... Nihila 
nus haec pax sit firma et rata sine aliqua exceptione et si 
praescriptum Comune de Tavate teneatur ut supra et si facd 
fugam quod banniantur per suum Commune ita quod non pos 
habitare in dictis partibus ad imperpetuum sub poena amissie 
personae, quia sic inter eos convenit et que pax tractata 
per Dom, Joannem Ministralem de Sus fqm. Sr. Julfini de 
Vobricium de Guarda fqm. Sr. Agenaty habitante Sus et Ete 
fqm, Sr, egani de Bettano? Vallengedina, de velle stare pr 
senti, quae pax acta et facta fuit in terra de Sussto Vallenged 
in strata publica ipsius terrae. Praesentibus istis, Antonso 1 
alterius Antony Stetter Thauate. Johanne filio Antony d’! 
Thavate et Johanne Madoch fam, Jacobi Gualti d’Arman P 
de Sussio Alberto Xalcho fqm, Jo. de Zernetio... et Antı 
della Vidua Thavate omnibus ibi spr.* rogatis et vocalis, 

L. T. Ego Joannes Delfina not. Bormiensis fqm. Sr. 
cobi Delfino de Burmio hanc cartam seu instrumentum h 
pacis de voluntate istarum ambarum partium rogatus tra« 
finivi et scripsi. 

L. T. Anno 1759 Ind, 7 die Sabb. 12 mens. May Bur 
Ego Jo. Augustinus fam. D. Jo. Bapt. Chinali 
etc, not, publ. Imp. ac totius Vallistellinae etc, 
fidem facio et attestor istam copiam a me desump 
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Ex suo proprio originali et cum eo concordare inveni . 
mea scientia et pro fide me subscripsi ac signavi. 


Wiſchrift nach der vidimirten Copie im Yandesardhiv. 

ı Bischma, ein bekanntes Seitenthal der Landſchaft Davos. 
3 Bielleiht Vettano. 

Bahricheinlid, presbiter. 

’ super. 
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Spruchbrief 
schen dem Capitel zu Cur und Gaudenz v. Plantair 
wegen eines Lehens. 


Dat. Eur 25. Mai 1365. 
Original im Archiv des Domfapitels Cur. 


ir Bruder Cunrad Prior des Conuents ber Predier! ze 
e ond Johans v. Sengen Schulberr ze Chur ge- 
Schidlüt ze difer nachgefchriben ſache. kündent vnd ver- 
offenlich mit difem Brief. Allen den die in ſehent oder 
Iefen. das für vns kament dif nachbenempten erber Tüt. 
He Erwirdigen Herren die Chorherren vnd das Capittel ge chur 
-ainem tail. vnd Gaudeng v. Plantair burger ze Chur 
dem andren tail. vnd baten ung beydenthalb ernſtlich. Das wir 
ws annäment vnd vnderwundent aller der ſtößi vnd mißhelli bie 
M-mit einander hettint vmb ain leben das man da nempt Gun- 
iJurramen chen. und das wir fie baromb mit einander veberain 
braͤchtind. vnd wie wir fie darvmb mit ainander berichtind. es wärt 
mit der minne oder mit dem rechten. Das Lobtend fi ung baydent⸗ 
falb mit ir trüwen flät vnd gang ze haben an alle geuärd. Des 
haben wir ung durch bayden tail bett willen angenommen und nad) 
ber red vnd kundſami, die wir obgenannten Schilblüt darvmb von 
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baiden tailen erhört vnd ingenommen habent. vnd och nach 
vorgenannten Gaudentzen v. Plantair vergiht haben wir 
ainberlih erkennt und vBgefprochen als hienach gefchriben 
Des erften fprechent wir. daz das obgefchriben Guntra 
leben. es ſeyent hüfer, bofflett, ader oder wifen benempt vnd 
benempt. geſucht vnd vngeſucht. Das Guntram felig von 
obgenannten Kapittel ze Kur bievor ze Lehen hat die obgena 
Chorherren und das Gapitel ze Chur mit allem recht ange 
vnd das Gaudentz v. Plantair nod fin erben mit demf 
lehen nüt me zefchaffen fond han vnd das Gaudeng v. Pla 
tair. noch fin erben die chorherren vnd das Gapitel ze du 
dem obgefchriben Iehen hintanhin für ungeirret vnd vngeſumit 
lan. Wir fprechent och von minne. und nüt von recht dag 
den von Plantair das bus das vor fant Negulafil 
‚Tit. daz och in des obgenannt lehen hört. haben vnd nießen 
wil er lebet ond foll davon den obgenanten chorherren ze 
tärlich ze Zins richten vnd weren fechzehn fchilling mailefch. 
wenn er nüt iſt. So fol dazfelb hus den Chorherren und 
Capitel von im und von finen erben mit allen zugehörb tod 
ledig fin. Wir fprechent auch von minne vnd nüt von recht‘ 
den verfeffen Zins, der den obgenannten Chorherren von dem 
geſchriben lehen uallen follt von drißig Jar ber vnd nübd 
richt ifl. Darumb fi auch baidenthalb of ons baid ſchidlüth fa 
vnd geſetzt hant. Daz verfelb zins gäntzlich ab fol fin vnd 
fol fin. an alle geuerd. Vnd dis usſpruchs vnd aller diſe vo 
ſchriben Ding ze warem Vrkund vnd ſtäten warheit haben wir W 

obgenannten ſchidlüth. Prior vnd ſchulherr ze chur vnſere Jay 
figel gehenkt an diſen brief. Die geſchah vnd ward dir Bri 
geben ze dur dba man zalt von Gots geburt 1300 und darnd 
in 65. Jar an fant Urbanstag. ? 














Prediger, nämlich das Klofter St. Nicolai, Predigerordens in der Stadt & 


2 Aus der Urkunde dar. Eur, Samſtag vor aller Manne Vasnacht. 1376, Die 
ter folgt, ift zu entnehmen, daß der Streit durch obigen Spruch noch feine de 
Sie —S fand, 


125. 


Gütertaufch zwifchen dem 
Convent zu St. Ruzius und Heinz v. Satiains. 













f 


Dar. Eur 20. Juni 1965. 
Original im Archiv zu St. Luzius. 


Wir Jacob v. Nentzingen Probft, van der Convent ge⸗ 
ich des Elofters ze fant Lutzen ze Chur gelegen, Fünbent | 
‚seriehent offenlich mit difem brief Allen den die in fehent 
 hörent lefen, das wir mit den exrbern lüten Haingen | v. 
tains! vnn Margareten finer elihen wirtinnen, Tieplich 

gütlich aines vechten wechſels veberain fomen fient, vnn recht 
Bun redlich mit ainander gewechjlet habend diſü nachgefchriben 
„ Afo das wir die obgenannten probft vnn conuent | den 
ten Haingen von Sattaing burger ge Chur, vnn 
Mareten finer wirtinnen aigenlid vf gegeben habent, vnd 
of recht vnn redlich iemer me eweklich ze haben vnn ze 
als ir aigen gut, ain ader iſt ze Chur gelegen vnder 
# Öyfarien wifen vn floßet ober gu an die felben fant Hylarten 
8 vnn vndergu am die yemainen waid vortzu an ain ! bühel, 
bindergu och an die waid vnn ain wisli lit onder dem brun- 
von fant Hylarien vnn ſtoßet dasſelb wisli vmb vnn vmb 
& die waid, vnn der vorgeſchriben ackers vnn wiſen ſollen wir 
% vbgenannten —- probſt vnn conuent ze fant Lutzen, ber 
orbenempten Haintzen v. Sattains, Margareten ſiner wir⸗ 
linen, vnn ir erben guot weren fin ꝛc. | fo hand vns die vor—⸗ 
ſenannten Haintz von Sattains vnn Margaret fin wirtin, 
e ainem rechten | wider wechſel auch eigenlich vfgeben - - für 
echt aigen zwo manmat an wifen ligent in | Turift? on floßent 
ber gu an ber Chorherren ze Chur wifen vnn ondergu an bed 
Crützes Altars ze Kur | wilen, vortzu an ain rüvi, vnn hindertzu 
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baiden tailen erhört vnd ingenommen habent. vnd och nachd 
vorgenannten Gaudengen v. Plantair vergiht haben wir vi 
ainberlich erkennt vnd vßgeſprochen als hienach gefchriben f 
Des erften fprechent wir. daz das obgefhriben Guntram 
leben. es feyent hüfer, bofftett, ader oder wifen benempt vnd 9 
benempt. gefucht vnd vngeſucht. Das Guntram felig von U 
obgenannten Kapittel ze Kur bievor ze Lehen hat die obgenanm 
Ehorherren vnd das Gapitel ze Chur mit ellem recht angehä 
vnd das Gaudentz v. Plantair noch fin erben mit demſell 
lehen nüt me zeſchaffen fonb han ond das Gaudeng v. Plij. 
tair. noch fin erben die chorherren vnd das Gapitel ze ud 
dem obgefchriben lehen hintanhin für ungeirret vnd vngeſumit 
lan. Wir fprechent och von minne. vnd nüt von. recht das ( 
dentz von Plantair das bus das vor fant Regulakil 
‚lit. daz oc) in des obgenannt Lehen hört. haben vnd nießen ſo 
wil er lebet vnd foll davon den obgenanten chorherren ze d 
tärlich ze Zins richten vnd weren fechzehn fchilling maileſch. 3 
wenn er nüt ifl. So fol bazfelb hus den Chorherren vnd 
Gapitel von im und von finen erben mit allen zugehörb tod’ 
ledig ſin. Wir fprechent auch von minne vnd nüt von vet 
ben verſeſſen Zins, der den obgenannten Ehorherren von demi 
gefhhriben lehen wallen follt von drißig Jar ber vnd nüd 
richt if. Darumb fi auch baidenthalb of ung baid ſchidlüth fa 
ond geſetzt hant. Daz derſelb zing gänglich ab fol fin vnd 
fol fin. an alle geuerd. Vnd dis usſpruchs vnd aller diſe vor 
fchriben Ding ze warem Brfund vnd fläten warbeit haben wir 
obgenannten ſchidlüth. Prior vnd fehulberr ze chur vnſere Tag 
ſigel gehenkt an diſen brief. Dis geſchah vnd ward dir ar 
geben ze chur ba man zalt von Gots geburt 1300 vnd bar 
in 65. Jar an fant Urbanstag. ? N 


— — —— il 


Prediger, nämlich das Kloſter St. Nicolai, Predigerordens in der Stadt « 


2 Aug der Urkunde dar. Eur, Samſtag vor aller Manne Vasnacht. 1376, hie 
ter folgt, ift zu entnehmen, daß der Streit durch obigen Spruch noch feine de 
ine Erledigung fand 




























k 
p 
125. 
Gütertaufch zwiſchen dem 
k Convent zu St. Luzius und Heinz v. Satiains. 


Dar. Eur 20. Juni 1368. 












Original im Archiv zu St. Luzius. 


Vir Jacob v. Nentzingen Probft, vnn der Eonvent ge⸗ 
ich des Cloſters ze fant Lutzen ze Chur gelegen, kündent 
zveriehent offenlich mit difem brief Allen den vie in fehent 
‚hörent lefen, dag wir mit den erbern lüten Haingen | v. 
tains! onn Margareten finer elichen wirtinnen, Tieplich 
gütlich aines rechten wechſels veberain fomen fient, vnn recht 
redlich mit ainander gewechflet habend diſü nachgefchriben 
‚ Alſo das wir die obgenannten probft vnn conuent | den 
ten Hainsgen von Sattaing burger ze Chur, vnn 
areten finer wirtinnen aigenlich of gegeben habent, und | 
A vf recht vnn reblich iemer me eweklich ze haben vnn ze 
als ir aigen gut, ain ader ift ze Chur gelegen vnder 
Hplarien wiſen vn ſtoßet ober tzu an die ſelben ſant Splarien 
vnn vndertzu an die yemainen waid vortzu an ain | bühel, 
hindergu och an die waid vnn ain wisli lit under dem brun- 
ke von fant Hylarien vnn floßet dasſelb wisli | vmb vnn vmb 
r die waid, vnn ber porgefchriben aders vnn wifen follen wir 
b-öbgenannten - - probft vnn conuent ze fant Qußen, ber 
wbenempten Haingen v. Sattains, Margareten finer wirs 
inen, vnn ir erben guot weren fin ꝛc. | fo hand vns die vor- 
mannten Hains von Sattains vnn Margaret fin wirtin, 
e ainem rechten | wider wechjel auch eigenlich vfgeben - - für 
Eh aigen zwo manmat an wifen ligent in | Turift? on floßent 
Wer Hu an der Ehorherren ze Chur wifen vnn vndergu an bee 
h. Crůtzes Altars ze Kur | wifen, vortzu an ain rüvi, vnn hindertzu 
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an ain wiſen hört in ber Maiierhof von Pheuero. 226 
ze Chur in vnſerm Cloſter do man zalt | - - drüzehenht 
iar darnach in dem fünf vnn fechzigften iar an dem nächften Art 
vor fant Johanſen Tag des Töferd. — Die beiden Sigel 
Propſts und des Convenis find abgeriflen. | 





t Genaunt Gerfter ſ. nachfolgende Urt. 
2 Heute noch Trift genannt. 


126. 


Wechfelbrief zwifchen der Stadt Cur und Heinz v. € 
um- die Weide ımter St. Hplarien. 


Dar. Cur 18. Aug. 1365. 


Drig. im Archiv zu St. Lucius. 


Wir der amman, vnd der rat vnd die burger gemalt 
der flat ze Chur kündent vnn verjehent offentich mit diſem by 
Allen den die in anfechent oder hörent | Tefen, daz wir mit bede 
tem mut vnn guter vorbetrachtung, durch der Stat beffrung wi 
habent ain ewigen, gelichen, | rächten wächjel getan, vmb diſe ng 
gefhriben | güter, mit dem befchaiden knecht Haintzlin von S 
Tains,! den man nempt Gerfter. Vnd ift dir ewiger wäd 
alfo befhähen, Das wir habent gegeben vnſer wayb | die ze Ef 
gelegen ift vor der flat, vnn flozzet obenan zu an Sant Hyla 
rien wyſen vorzu an denfelben ader, darumb difer wächfel befchehen 
ift, undnen zu an des | obgenanten Haintzlis von Sanl 
Tains wifen, onn habent dis vorgeſchriben wayd geben umb al 





Das Sigel der Stadt haͤngt. | i 

t Knecht bedeutet hier Dienſtmann. Das zu Cur eingebürgerte Geſchleh 
der Ger ſter, früher v. Sattains genannt und ohne Zweifel von daher ſtammend 
wird von Sprecher und Guler zu den alten Randesgefchlechtern gezählt. Ul 
si Gerſter war 1529 Burgermeifler der Statt Bur. 
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x, der da bigelegen ift, als der brief fait vnn vnſer bewift, 
h wir dar umb von im inne habent. Vnn habent dem obgenannten 
augen von Sant Tains van finen erben, die obgefchriben 
yo, aigenlichen gegeben, mit allen den vechten, nuzzen und | ge= 
fhnhaiten, als wird bisher inn hant gebebt, vnd fol er von fin 
ben, die obgefchriben wapd hinanhin befegen vnn endſetzen, haben 
a nießen, als ander iro aigen | güter, vnn entzichent und vnn 
Bier nachkommen, aller der aigenfchafft, fo wir zu der obgefchriben 
yd, enkains wegs haltend, füntent vnn mochtent haben, vnn ha⸗ 
t difen obgeſchribnen obigen wächſel, ainhelleklichen getan in dem 
da wir all zegegen warend. Ded ze ainem guten vrfund 
merer ficherhait, daz der obgefchriben ewiger | wächfel vet vnn 
vnd alfo ewig belib fo haben wir, der amman van ber rat 
inlich ze Chur, der flat jinfigel gehenkt an diſen brief. 
ir geben ift ge Chur | do man zalt von Ehriftes geburt brüzehen- 
hert jar, darnach in dem fünf vnn ſechtzgoſten jar. An dem 
m mentag nach vnſer frowentag ze mitten | ogften. 
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ph Urban V gibt dem Abte zu St. Oallen den Auftrag, 

von den Aebten des Kloſters Difentis bewerkftelligten 
ußerungen bortiger Befitungen zu unterfuchen, und da⸗ 
r zu forgen,. daß alles unvechtmäßiger Weife entfrembete 
Eigenthum demfelben erftattet werde. 


Dat. Ammia 23. Maͤrz 1366. 


Auszug. Urbanus V. mandat Abbati S. Gall, ut propter 
aienationes factas ab Abbatibus monasterii Disertinensis decernat, 
per omnia prout in litteris Honorii IV. 1252. 6 Id, Julii, Datum 
Anmie X, Cal. Apr. Pontificatus anno 4, 


— — 


Das Orig. fehlt. Obiges Regeſt findet fih in Abt Placid. p. Einſiedl. 
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kitt, Disert, Nro. 17. Vergl. die Bulle Papft Honor. dat. 10. Inli 
Band 1. Nr. 33 diefer Sammlung. . 

Papſt Urban V wurde am 27. Sept. 1362 gewählt, die Erwählung 
erſt am 27. Oft. ihm eröffnet. Sein viertes Reg. Jahr entfpricht dem Jahre 188 










128, 4 
Hausverkauf zu Cur. 


Dat. 18. Juni 1366. 
Drig. im Archiv zu St. Luzius. 


Auszug. Anton Lamphirt der Jüngere und fein 
Margaretha, Bürger zu Chur, verkaufen der Frau Cathar 
Katzzettin ebenfalls Bürgerin dafelbft, ein Haus in der 
Eur am obern Markt, — um 60 Churwälſche Marf. 

Geben zu Eur 1366 an dem erſten Donftag vor St J 
dem Zäufer. 

Sigler: Gaudenz Zud, Kanzler von Eur, deffen Sigel hän 


129, 


Ulr. v. Schauenftein, Domherr zu Eur, befeheinigt, daß F 
feinem Großvater Eglolf verpfändete Hof zu Riams ei 
gelöst worden fei. 


Dat. Cur 3 Der. 1366, 
Orig. im Archive des Domfapitels Eur. 


Ego Volricus de Schovenstain canonicus ecclesie Curiens# 
fateor publice per presentes, michi de decem | et octo marcis 
curiens. estimacionis, octo libris mezanorum pro marca qualibe 
computatis, pro quibus duodecim | solidi mercedis, septem vide» 
licet in grano, et quinque in caseis curiensis ponderis et men- 
sure de curie | seu curia in Ryan, in annuis redditibus, olim 
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» de Schovenstain auo meo et eius | heredibus, ab ecclesia 
; racione seruiciorum per eundem quondam Eglolfum auum 
sm dicte ecclesie inpen - | sorum, titulo pignoris fuerant obli- 
t, fore et: esse per venerabilem dom. Bertholdum Ringg | ca- 
icum, et vicarium in spiritualibus, pro tunc sede vacante ec- 
fesie curiensis, de mandato et ordinacione ca- | pituli ecclesie 
morate, plenarie et integraliter satisfactorum in prompta et 
kpedita pecunia numer- | ata, vnde ipsaın ecclesiam, pro et 
prescripta pecunia absoluo presentibus atque quito, dic- 
aque pignus | pro me et meis heredibus redemptum esse fateor 
jencium per tenorem, In cuius rei testimonium sigillum | 
m presentibus esse appensum, Datum et actum Curie anno 
imi m.ccc.ix sexto iij. die mensis Decem- | bris. Ind, xv. 















dus Sigel enthält einen durch die Mitte des Schildes wagrecht liegenden 
1, über welchen ſchief von der Linken zur Rechten ein anderer liegt, mit der 
: F. S. VLRICI D. SCHOVESTAIN. 


130, 


| Verpflichtung 
Bigofs Peter von Eur gegen die Herzöge von Oefterreich 
,. betreffs Offenhaltung des Schloffes Fürftenburg. 


Dat. Nürnberg 6. Dec. 1366. 


Wir Peter von gots gnaden Bifchoff ze Eur, veriehend vnd 
kunt kunt offenlih mit diſem brief, Allen den die in fehent leſent 
oder börent Iefen. won vns die Hochgeborn fürften, Hertzog Al b⸗ 
veht vnd Hertzog Lüpold Gebrüder, Hergogen ze Oeſterrich ır. 
haben Yedig gelazzen die bünd vnd gelübt die wir wilond Margraffen 
tupwigen v. Brandenburg mit onfer veft Fürftenburg 
kun mußten, haben wir mit rechter wizze gefworn, einen ftarfen 
gelerten ayd zu den Heiligen in gegenwürtifeit dero egenempten 
14 


— 


vnſer Herren ber Hergogen, das wir in vnd Iren erben füllen 
obgenempt Beft offen haben, fü vnd die iren dar in vnd * 
ge lazzen, vnd och darinne ze enthalten, zu allen iren notdurfte, 
an vnſern vnd vnſers Gotzhus merklichen ſchaden, vnd mit nar 
das wir durch keinerlay ſach willen mit derſelb vnſer veſti, wi 
ber egenennt vnſer Herrſchafft iemer getun in dhain weg, all Di 
wil wir leben, ‚und bhain ander Biftum nit gewinnent ang 
geuerd, Wenn wir aber abgen, das got lang wend, oder ob w 
ain ander Biftum gewunnen, welder pfleger oder Burgraff, baz 
die veft Fürftenburg innhat, der fol bi dem ayd, ben er barüf 
getan hat, weder vnſerm nachkomm noch ieman anderm die fell 
veſti in antwurten noch ingeben, es hab denn vnfer nachkom 
wer der. ift, in gegenwürtifeit der egenempten Hertzogen oder 7 
erben ains, oder ains Hoptmanns ze Tyrol und an der Erf 
porgefmorn, mit ber egenempten Veſt, das wir da mit gefchweg 
haben, vnd brief darober geben, die diſem gegenwürtigen by 
gelich fagend. Vnd fol das alweg befchechen, wenn vnſer Gopt 
ledig wirt, vnd ainen nuwen Bischoff gewint. Als offt ochr 
oder vnſer nachfommen diefelben Veſt befezzen mit ainem pflet 
vnd Burgrafen der ain erber vnd ain gelobhaftiger man ifl, % 
dem ze globen vnd ze trumen ſy, der fol vor ee er fih der ® 
pnderwunden hab, in der Statt ze Glurns da hin ain Hopman 
ze Tyrol ond an der Etfch dan fomen, ond da gegenwärtig | 
fol, fmweren das er die obgenennt Beft der Herrfchaft von Defte 
rich vnd ire erben offen hab vnd ftät hab die gelübt vnd bi 
die da obnen gefchriben ftend. Das man och tun fol, als die yfl 
ger vnd Burgraffen verferet und verändert werdent. Ob aber de 
pfleger oder Burgraff ze Fürftenburg abgieng, ober gefangen 
wurde ee er die obgenempt Veſt Fürſtenburg geantwurt hat/ 
fo ſöllen fin diener burgknecht vnd husgeſind der egenempten gelüh 
vnd bünd von der veſti wegen verbunden fin, vnn bie ſtet haben 
ond fol aim jegklicher pfleger ond burgraff ze Fürſten burg bi 
finen fmeren vnd halten haizzen das die egenempt Herrfchaft vnd 
ir erben offer. fölichen gefchicht wol gefichert vnd verforget werdent: 
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it vrkund dis briefs. Geben ge Nürenberg an ſant Niclaus 
Anno domini M.ccc.ix sexto. 
















Abſchrift aus dem Megiſtr. de foodis Fol. 89 
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Vereinbarung - 

d Einverfläindnig entzwifchen dem Gottshaus Cur und 
: Herzögen Albrecht und Lüpold von Defterreich über 
Wiedererftattung des Schloffes Fürftenburg. 


Dat. Nürnberg 7. Dec. 1366. 


Bir Albrecht ond Leupold Gebrüder von gots gnaden 
en ze Deftreich ꝛc. 2c. veriehen vnd tunt fund. wan vns 
Erwirdig vnſer Lieber fründ Herr peter Bifchof ze Eur für 
ond fin nachkommen wol verforget hat von ber Veſti wegen 
ärftenburg, das vns vnd vnſere erben die offen fin fol, 
onfern ond des Landes notdurften ane des Bischofs vnd 
tzhus merflichen fchaden vnn geuerd. vnd wie ber obgenempt 
Whef jetz dar umb geſworn bat, ze geliher wife fol ain jeglicher 
—* nachkommen, vnd och ain jeglicher Burgraf ze Fürſten— 
Br q das ſelb ſweren, ee man in (ihnen) dieſelb veſt Hat ingeantwurt, 
—* hantveſt ſagt, die vns der ehgenant Biſchof darüber geben 
bt haben wir den egenempten Biſchof von Eur vnd fin Gotzhus 
dig gelazzen der täding vnd gelübt die bi vnſerm lieben öhen 
Rargraff Ludwigen feligen v. Brandenburg, von der obge- 
empten Veſt wegen beſchehen fint, vnd wellen bie brief, Die Darüber 
macht fint wider geben vnd wider fchaffen, an alles geuer. Ob 
arüber diefelben brief, vnb die vorder täding iemer fürfämen wider 
m egenempten Biſchof vnd fin Gotzshus, fo füllen fie tod vnd 
fin, ond dem egenempten Bifchof,. finen nachfommen, vnd finem 
zotzhus lain ſchaden bringen in bhain weg. Dh haben wir die 


ebe 


egenempt veſt Fürſtenburg beſunderlich in vnſer, vnſer 
gnad vnd ſchirm genommen. Darvmb empfehlen wir ernſtlich « 
vnſern Hoptlüten, pflegern vnd Amtlüten ze Tyrol, vnd an 
Etſch, ſi ſigint gegenwaͤrtig oder künftig, vnd ſchaffen och, 
fi die egenennt Veſti Fürſtenburg bi ire Lüten vnd gütern, 
bi allen rechten vnd nützzen, die bar zu gehörent veſteklich ball 
vnd fchirmen vnd dem obgenempten Bifhof von Eur vnd fi 
Burgraff biftändig vnd beholfen fien, ob fi iemer bawiber befr 
vnd befiveren wolt, an all geuerb. Mit vrkund dis briefs. Ge 
ze Nürnberg am montag nach fant Niclaustag. Anno do 
M.cce.Ix sexto. 















Abſchrift aus dem Regiſt. de feodis Fol. 39. 
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Die Herzöge Albrecht und Leopold 
von Defterreich befennen von Bifhof Peter von Eur | 
Schentenamt von Eur zum Lehen empfangen zu haben ı 

verfichern Dagegen dem Stift ihren Schirm. 


Dat. Nürnberg 8. Der. 1366. 


Wir Albrecht und Leupold Brüder von gotz Gnaden 
zoge ze Defterrich. ze Steyr, ge Kernden vnd ze Krain 
fen ze Tirol ꝛc. Tun funt daz wir von dem erwirbigen vnſe 
lieben fründe Hern Petern Bifhofen ze Chur ze lehen ei 
pfangen haben recht vnd redlih das Schenfenampt ze Chur mb 
alles das wir. alz Grafen ze Tyrol von dem egenanten Got 
baufe ze Chur ze lehen haben wo das gelegen vnd wie das ge 
nant fl. Das er vns alles früntlich verlihen hat. vnd wollen wir 
darumb. in und daſelb Gotshus ſchirmen in vnſern Landen gün⸗ 
ſticlich vnd freundlich vor aller gewalt vnd vnrecht; als wir bilie 
ſullen. vnd fo wir peftmügen ane alles geuer mit vrchund DH 


Geben ze Nürnberg an eritag! nah fand Niclaustag 
Erifi geburt 1300 Jar, darnach in dem 66. Jar. 


Abſchrift aus dem großen Chartul. im biſchoflichen Archive zu Cur. 
I Gritag ober Crentag iſt Dienſtag. 
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Vogt Ulrich v. Maͤtſch | 
empfängt feine Lehen von Bifchof Peter zu Eur. 
| Dat, Burgeis 20. Ian. 1307. 

Goöriliche Copie) Anno Domini M.ccelxxvii mense Januarii 
xx Dominus Üricus Advocatus de Amacia recepit feoda sua 
“mino Petro Episcopo Curiensi. Bona autem erant illa, que 
it de suo feodo. 

"Primo territorium de Burmio,! Item territorium de Bosclaua, ? 
Ba advocatiem bonorum ecclesie Curiensis ex ista parte mon- 


Riem dimidium castrum Curderg. Item Curias. saluis tamen 

IM conditionibus ambarum partium. de hiis promisit se litteras 

«lensurum. Interfuerunt Abbas montis S. Marie. Nobiles viri, 

Misbo de .Richenberg. Domini de Lichtenberg. Dominus Nico- 

ie miles et Wilhelmus dietus Rikershofen et alia magna mul- 
jo nobilium et ignobilium qui predictis interfuerunt in villa 

rgüs prope plateam communem, 

Aus dem Registr. de foodis im bifhöflichen Archive zu Chur. 

— 

Worms. 


2 Yuſchlav. 





134, N | 





\  Bertrag und Einverfanbaiß 
zwiſchen dem Domcapitel und ſämmtlichen Gottshaust 
über einige das Gottshaus betreffende Punkte. 


Dat. Eur 29. Jan. 1367. 


i na 


Drig. im biſch Arch. au ur. 













Allen dien, bie difen brief sebent, lefent, ober hörent leſen, 
den wir.. der degan und das capitel ze Chur gemainlich, bien 
tele (Thäler) und die burger ge Ch ur gemainlich und verfechent 
fich mit | diſem brief, das vnſer erwirbiger ber bifhoff Peter- 
allen mit finen briefen enbotten hatt, daz wir zuo im gen 
nes; kämint, da wölt er'mit und reden und ze rat werben. 
fing goghug | wegen, was im und ung, und dem gotzhus das: 
und das nüßzeft wär, bo wir ba zu Sernegz all ze gegni wa 
do ‚baten wir all gemainlich unfer .obgenannten gnädigen he 
bifhoff Petern, | das er felber bi ung wär, und uf finem B 
fäfl, won er wär als lang von ung gefin, das wir gemainlich, & 
das gotzhus funderlih, da von grofien gebreften und ſchaden — 
pfiengint | und hettint, dag wir ze Got trümbint, wär er bi 4 
gefin, wir hetting mit finer hilf und mit unfer hilf fürfomen. 
gewend. Won er und bee nit volgen wolt and alfo an (ohne) end 

| usrihtung von ung ſchied, do famen wir aber all gemain, yag 
des Gotzhus notdurft wegen zuo anandren, das capitel, Rudolf 
von Erenvels, Egloff von Schowenftein, Albredt 
und | Rudolf von Schowenftein gebrüber, Symon Pan» 
gad, und ih Egloff von Juvalt, für uns und all Goghustül 
‚in Tumläſch und in Shams; Sunradin von Marmels 
und Hainrih vor Fontana, für ung und all gotshuglüt 
edel und unebel ob dem Stain. Uolrich Propft! podeſtal 
Uolrich Minüſch, Jacob vonCaſtelmur, Jacob Schu 
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Rr, Hans von Stampf, und Hans Salifh von Süls, 
Mr uns und die commun gemeinlich in Valbriggell?, edel und 
inedel, ob port und under port; Ftel Plant; | Jacob und 
hainrich Planten, für ung und all Blanten, und der coms 
kan gemainlih im obren Engadin, ob pont alt; Ans 
Em Mor ammann, Lug von Sernegz, für uns und all 
Gouhusfüt | edel und unedel, im undren Engadin, undrent 
dont alt; der rat und die burger gemainlich der flat ze Chur 
md gemainlih all gotzhuslüt, wie und wo ſie geſeſſen ſint, usge⸗ 
wmen die gotzhuslüt, die gen Fürſtenburg hörent. Sint wir 
ſe obgeſchribnen capitel teler burger und dienſtlüt, mit bedachtem 
t und guter vorbetrachtung, ainheliklich, durch des | goghus 
Bi, frum und beffrung, des überain fomen, das wir all, bie hie 
hriben ftand, ung zefament verbunden und globt hand, das wir 
die wil und ietzz unfer ber bifchoff | Peter lebt und bifchoff 
Chur if, fain ge vicarien, noch ze pfleger in weltlichen fachen 
das Gotzhus ze Chur, nemen noch empfaben fullen, an unfer 
Wer obgefchribner gemainem | willen, gunft und rat, alwend unferg 
Mn des biſchoffs vecht und unfer aller obgefchriebner recht usge- 
KMmen und behalten, und wer ung bar über umb dis fach an 
Meinen Dingen | angriffen und mügen mölt mit gewalt oder mit 
‚tt, da füllen wir al gemainlih an andren bebolfen fin, mit 
, lieb und guot in unfrem biftum, mit guten trümen an all 
‘oerd. Es hand ouch die obgefchriebnen herren von dem capitel 
berhaißen und gelobt, das fie die wil, unfer obgefchribner herr 
Wchoff Peter unfer bifhof ift ze Chur mit des capitels in- 
MB......|fond....3 des gotzhus gut dem obgenanten gotzhus 
emphroͤmd werd mit verfeßzen noch mit verfouffen, an unfer aller 
rat, wiffen, willen und gunft. Es ift ouch under ung beret und | 
fnt der gemainlich überain fomen, was foft und zerung von bed 
borgenanten gotzhus veftina* wegen, die wir innhand, uf gend wirt, 
je foifen, und ze beforgen, von bifem hütigen Tag bin | al8 ber 
brief geben ift, dar an füllen wir des erften des gotzhus gut geben, 
wo wir Das vindent und und inmerden mag, an bie vorgefchriben 


















zerung und koſt. als vil und ald verr als.| da6 erlangen unbe 
fchiefen ınag, und wa bas gebrift und abgat, fo fullen. wir. 

übrig an derſelben koſt und zerung gelten und usrichten, alſo 14 
mit der befchaidenhait, daz wir barzuo füllent | fingen und" 
gutem. rat tailen und uf ung all gemainlich, phaffen und lay 
edel und unedel, arm und rich, ungevarlichen legen, indem = 
nad finen flatlen ze gelten und ze geben | mit guten trüwen ı 

al geverd. Mir fint ouch des übernin fomen, ob daz befchäh, dp 
dhainerlay fach nümwrung, und uflöff von des goghus fach und 
burft, wegen, uns bis, ‚obgefchribnen, die bie | bifent dem gebig 
gefäflen fint, anfäm oder anluff, fo füllen wir die fach anſeht 
und erfennen, ſchirmen und verziehen, fo wir Iengoft mugenb, 
ermanung ber. andern enned dem gebirg; | dasfelb föllen och :g 
die enned dem gebirg gefäffen fint tum, bien, Die difent dem gef 
gefäflen fint, ob ſoͤlich fach und nüwrung an unfri comun geb 
wurd, und. füllent.| in allen fachen an andren fhonen, müiung 
arbeit.überheben, fo wir iemer lengoſt mugend, mit guoten 
an all geverb. - Wenn aber und die ennend dem gebirg, ‚oder d 
bie bdifent I-bem gebirg gefäflen. fint, dunfti, das ung bie fi 
hwär und ze -häfftig wär, dem ain tail an den andren udze 
fo fullen wir an andren tagen wiffen, und ermanen als bie ſach M 
dann. gefchaffen ift, und. füllen ouch dann zuo an anander Tome: 
‚ anandren geraten und beholfen. fin, mit lib und mit guot, als vor 
gefchriben flat, mit. guoten trüwen an all geverd. Und bes | if 
merer ficherheit,. fo haben wir all die obgefchriben und ieglicen 
funderlichen, unfer trüm an aids flat geben, war und ftät ze halte 
alles, das hie ob an bifem brief gefchriben flat, mit guoten truͤwen 
| an all geverb. Des ze warem und offen urfund, fo haben we 
die obgenannten das capitel ze Ehur, unfers capitels infigel, wi 
Rudolf von Erenvels, Egloff von Schowenfein 
Albrecht und Rudolf von Schovenſtein gebrüder, Si 
mon Panigad, unfrü infigel für ung, und ih Egloff vor 
Juvalt für mich und al gotzhuslüt in Tumläſch und i 
Shams, min infigel, wir Conradin von Marwles ung 

















gRyams,Ranusvon Marmles, Gaudentz von Marm⸗ 
Fes, Hainrich von Fontana, für uns al gotzhuslüt, edle 
ud unedel ob dem Stain unſern infigel, | Uolrich Probſt 
kat für mich und das comun gemaint in Val brigell, ob 
ort und Underport, unfres comung infigel, Thomas Plant 
mann, für mich und al Planten, und | dad comun gemaint 
aobren Engadin und ouch im undren Engadin, darumb 
fe mich gebetten hand, unfers comuns infigel, Anfelm Mor 
wman, für mich und all gottshustüt undrent pont alt im 
sadren Engdin min infigel und ber obgenanten comund im 
ren Engadin infigel, darumb wir fi gebetten band, der rat 
die burger j gemainlich der flat ze Chur ber flat infigel ges 
Bit an bifen brief. Wir mwellend ouch und fint des gemainlich 
rainfomen, ob das befchäch, daz dero vorgenant infigel nit | 
an difen brief gehenft wurdint. ald vorgefchriben fat. fo fol 
ht dier brief gang, und alli ding und: gebingt, bunt (Bünde) 
Artifel under ung veſt und. ftät beliben | als vorgefchriben flat, 
Bi geſchah und wart dirr brief geben ze Chur, da man zalt 
Chriftus geburt drizehenhundert fiben und ſechzig iar an dem | 
‚Men Fritag vor unfer Frowentag ze der lichtmiß. 


* 


ganfzehn Siegel ſollten hängen, es hängen aber blos noch, ſehr übel con⸗ 
Winsitt, ſechs. | 
2 1 Beobft if eine Abkürzung von Porno (praepositus). 
B. ° Balbrigell, Vallis Bregallia. 

3 Lücen im Original. 
‚9 Burgen und Schlöffer. 






















135. 


Verkauf einer Hofftatt zu Eur. 
Dat. 12. März 1367. 
Drig. im Archive zu St. Luzius. 


us. Claus Kobler, Bürger zu Ch ur, verkauft der Frau Ka⸗ 


tharina'Käfgettin eine Hofftatt u Chur — zum Yar 
— um 2: Mark Churwaͤlſch. Auf dieſer Hofflatt haften 1 9 
Mailiſch dem Kloſter St, Luzi und 4 Schilling der St. 9 


eins Rinhe. — Geben zu Chur am Gt. Cregorientag 
Sieler Elaus Kohler, beffen Sigelipängt on 





‚ 136, 


Die Gebrüder 

| Heinrich, Hans, Conrad, Rudolf und Peter von Untern 

Pifeen zum Seelenheile ihrer Vorfahren eine Jahrzei 
Kloſter Curwalden. 


Dat. 30. April 1367. 


Allen den die dieſen brief anſehent oder hörent leſen ki 
wir. Hatntzz. Hans. Cunrad. Rudolf vnd Peter von 
derwegen gebrüber vnd veriechent offenlich das wir mit bebı 
mut vnd guter vorbetrachtung ainheiflih nach vnſer fründı 
luterlich durch Got vnd durch vnſer vorder ſel hail willen 
lichen geben haben. Dem Erwirdigen vnd den gaiſtlichen 
aim probſt vnd dem Convent gemainlich des Gotzhus vnd 6 
ſtift ze Curwalt. Zem erſten durch vnſers vatters Joh ar 
ſeligen ſel willen ain Churwälſch mark ewigs vnd faärliche 
vß vnſerm aigen Gut genant Spüles durch vnſer muter 
beth vnd vnſers bruders Jacobs ſeligen ſel willen ain 
wälſch mark vß vnſerm gutda nu der Ber vf ſitzet in vmbl 
tal genant vnder dem Stain vnd durch vnſer anen Margar 
aligen von Vnderwegen ſel hail willen. ain ſchilling a 
fan kaͤs churſches wert vß allem gut fo wir haben ge ®auaray 
das von ir fomen als fis och vormals geſetzt vnd geordne 
Bnd hand daz getan mit dem geding daz die obgenannt 
ond herren ze Curwald vond ir nachkomen eweklich fond 

dä farzelt der obgeſchriben. als fitt und gewonlich iſt fän 


täten farzit ge began vff die zil ond bie tag ale A in item jarzit⸗ 
bach verfhriben Hand. Das ze vrfund vnd merer ficherhait ver 
vnd flät von vns allen ze balten. So henk ih obgenannter 
Haind von Underwegen min Infigel do ed wol kraft vnd 
macht mocht haben für mich und min obgengnnten gebrüber vnd 
für onfer erben an diſen brief ber geben ift ge Eur ze vßgendem 
Aprellen do man zalt von Criſtes geburt drüzehnhundert Siben 
und Sechtzig Zar. 





Legalif. Abſchrift A Ehartulartum des Klofters Curwalden fo. 22. 
1 Malir. 
2 Balfraifen im Schanflge. 


37. 


. 
Berzichtleiftung 

7 v. Strada auf ein Gut „off Valgennas” zu Gunfen 

no. des Domcapitels in Gur. 


WE Dat. Eur 11. Juni 1367. 
| Ich Johans aoderlj Statt Ammann ze Eur fünd vnd 
hagich offenlich mit difem brief, das der erber man Egen‘v, 
birada vor mir an offenem Gericht ge Eur vfgab alles das 
ht vordnung vnd anfprad. das er je gebatt ober je gehaben 
nocht ge dem gut haißet Tal auadatſch gelegen off Valtzennas! 
Mb. entzeh fich des gar vnd gänglich für fi vnd alle fin erben 
Ind nachkommen gen (gegen) dem erwirdigen Herren den Tum⸗ 
Probfi dem Tegan und dem Gapittel des Gotzhus ze Eur, mit aller 
der gehugd. 2 worten. werchen vnd getäten, ald im mit gefammter 
vrtail ertailt wart. das recht wär und Fraft und macht nach recht 
wol haben moͤchti. Vnd des ze offenem Vrkund gib ich min In⸗ 
figel nad vrtailt, als es mir 'ertailt ifl. an Difen brief der geben 


⸗200 
iſt ze Chur. do man zalt von Bots geburt ‚1367 gar an ſan 
varnabaslag on Bar 








Abſchrift aus dem großen Chartitlarium Fol. 182 im biſchöſ —* 

1 Beltanna, vielleicht auch Valzeina. 

2 Ein in Urkunden dieſes Jahrbunderts äftere vorlommender Anebruck % 
fobiel als: Iuchalt Bediagung u. dgl. bedeutet. 


X 
138. 0: 
Stadtordnungen von Eur. or 
Zwiſchen 1368 und 1978. | 
\ Orig. im bifchöfl. Archiv zu Eur. 


Wir der rat, und bie burger gemain | lich ge Chur, 

bur der flatt | ge Chur nut und beffrung willen über | ain | 

bi dem aid den wir ber flatt /geſworen habent, und mit 7* 
gnabi gen herren biſchoff Fridrichs:, und des ca pitels 
mainlich ze Chur, rat, und guoten | willen, daz ieder man Wi 
finer wifen ze Chur, amat (Emd) machen fol, und mag, wenn er W 
mit mift, und mit waffer dar zuo | gebracht hat, und bringen mag, 
und er fi ouch umb | gezünet bat, fo fol vü wis benn mit bem|' 
amat frid han, ung acht tag nach fant | michels tag. Wär ale 
dehainer vih, inrent dem vorgeſchriben zil, in ſiner wiſen 
fundi, daz vih mag er phenden, in aller der wis, als ob ers in 
dem fräien höw in ſiner wiſen gefunden hetti, us | genomen di 
wiſen Nygrol?, und dü un | ber Prauſerins, die font bi t 





ı ie U v. Menzingen Bilhof zu Eur von 136 1368 bis 1376, Da 
dieſe Stadtorbnungen unter feiner Regie ng feſtgeſetzt wurden, erhellt aus 
Umſtande, daß Sun gib erlin und aud. v. —X laut anbern Urfanbe 


am dieſe Zeit gelebt 
2 Rigrol ober rin erol iß peut ‚zu Zar eine unbelannte 
fer ee ei nisiltürlid denft man an diefenige, bie gegenw 
ILelibaum” 


I Dermalen eaffecin. 


üten veihten | beliben, wir wellent ouch daz dis alles | iemerme 
gang, und flät beiiben fülle. * 

IH Claus v. Rinuelden ze den sten Bogtd | ge Chur 
tson mänlichen fund mit difem brief daz ich an dem nächſten 
Bintag nad fant | Anthonien tag ze Chur in der Rat fuben | 
von des mertzen lant gerichts wegen offen | Lich ze gericht faß, 
ud da für mih kam Gaudentz v. Canal der perueid mit 
fnem | fürſprechen, von finen und der aidſwerer wegen, und batt 
mih ze eruarend an ainer | urtail, ob ev, und, bie aibfiwerer kain 
ver | manifieft an laitend, ob ieman ba wiber I reden fülte. Do 
km Hans Köderli ze den ziten werchmaiſter? ze Chur mit 
em für | fprecher, von bes ratz wegen ouch herfür | und batt 
nih ouch ze eruarend an ainer ur | tail, ob ainer ben ber peruald, 
md die aid | fwerer per manifie angelait hettint, für | den vat 
‚ und dem rat die fach un | die ſchulde für laiti, und fich 
der rat | gemainlich ober der mer tal under in erfan | ti. 
bie felb fach, und fehuld, beffer wär | vermitten, abgelan, und 
'Wangelait, denn ge | tan, oder angelait, ob des der rat billig | 
gwalt fölt han, und des gewaltig fin, oder | nit. Do gab baz 
Mund dü urtail, und | behuob ouch der obgenant werchmaifter 
m des | rate flatt, mit ufgebebten henden, weg | fih der rat ge⸗ 
minlich, oder der mer tail under | in, uff den aid den fi ainem 
kırns, und ber flatt ze Chur gefworen band, über fölich 9 | oder 
der gemaind, ober ader, ober wi | fen überbumwen fint, oder. be- 
KE.* Hier fließt die erfie Seite bes erfien Blattes. 


5 Neichsvogt ſpaͤter Stadtvogt. Ob dieſer Claus v. R. der naͤmliche 
fi, der 1398 als Schultheiß v. Seck ing en vorkoͤnmt (ſ. Herr. gen. Habeb. 
Nr. 904) möchte ich bezweifeln. 

6 Auch Proveid, ille qui providet, fpäter bis herunter auf unfere Tage 
der Profektrichter. | 

7 Der Borficher des Stadtraths hieß damals noh Werkmeiſter. Hans 
Köderli erſcheint öfters um diefe Zeit. 

5 Naͤmlich dem Bifchof. En 

9 Schluß der zweiten Seite. 


















| u 


dehlaflen, aber. fuße twinget, daz ſol er haißen | wibrn-supem- 

acht tagen vor | dem gericht, oder inrent acht tagen darnach, 
daz nit tuot ber | iR umb ſchulde geuallen, tuot aber prouelda.P 
daz nit, fo iſt er ſelbe ge ſchulde komen, und ſwaz bie-ait f 
aineſt hant an.gelgit | unb geſchriben, und der proueida aineſt 
gebvotten, daz man es ſol wider tupn ober beſſern daz beaa 
wen nit me ae andern gerichten |:gebieten. Doc fol: Dä-f 
nit abe.gan. | - Doch ſont es die aik ſwerer haiſſen fehriben. 4. M 

Es fol gu ge Maladers fin. ain ait ſwerer, und von um 
bligen zweie, und ab dem berg!! aĩne und von Züntz er s zwe 

Man ſol ouch ge vogtes gericht, daz drite zaichen alſo 
füten, ung die ait fmerer-| von Zügere foment, von Maß an 
unn bie | son umbliss, unn von Mala der⸗ koment | von- 

den Saffellen.H... .- “— Ä | 

3 €. ſont ouch die mölliuen i in ber Bar yon ı dem müůlbach | 
—8* han ob es drinne iſt, und. wos da vorige ift, daz⸗ 
die ußere müli han. 

Die Burger : font: ouch Han ſdleiphe ain ri, gin pri 
Pradella haiſſet am Guwellg. 3 - 

Es ſol der vogt bie bri tag bie wil vogtes gericht wert, * 
ſchriber, und den waibeln | ze eſſen geben. | . u 
. Es ſint, der rat und Die aitſwe rer ouch ze rat worden und 
über ain | komen, was ain jeglich man ze Cur inrent | der rinfnng 
XH.-iar an (ohne) clage behebt bat | und inne hat, da font die 
ait fmerer dan | nan hin nit umb an legen, noch fehriben | es f 
denne daz man marfftain da vinde, | nach der fol man fich richten. 
Ir font. ouch willen, daz der maier von Gampz | und bie 













| 





a 
no Malix. 


u Ich halte dafür, daß bier der Berg Sayes nebſt Trimmis gemein 
feien. " 


12 Ueber biefes Gaffella vergleiche die Urkunde Band II Mr. 287. 
13 Schluß der dritten Seite. 
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wa Gtallen, und die von Viſſeuer |an!}, ſwer da ſeſſehaft 
font irũ roſſ hie | Han an dem Boual!5 ung an den dritten 
ig | 0b fid beburfent, an geuerd, wurd in Cihnen) aber | ain voff 
.Iam, hinfent, daz fol bie fin | am Boual ung an ben britten 
Hg, bannen | hin fol ed gan mit den andren voffen. | Ä 
Wiffent ouch daz dü müli ob der mesi fol | daz wafler den 
Allah Taiten, und baz | wuor beforgen und behaben von ber 
bi | TZurafchz !6 ung zer brugge zer megi, daz | felb fol tuon 
ker vitzluommen müli von ber | felben brugge ung ber brugge ba 
man | zen brediern gat, daz felb fol tuon ber Ganferinen 
Wi von der felben brugge ung zem 17 fläge von der werd: 
nen huſe, baz felb | fol tuon Plantairen müli von bem 
Men | fäge ung zem waſſer daz in dem brül gat, | ußerent ber 
imur, daz ſelb fol tuon dü | müli mulin ba brül von dem 
Ben waijer | ung under die felben müli. | 
J. Wiffent ouch daz die burger font allü iar | geben dem vogt 
x vogt ſtüre XVII lib. maileſch IVß. minder, und bie felbe flüren |. 
st die maier faiden und Iefen an Cohne) der | burger ſchaden. 
Wiſſent ouch daz ber Mebiger ze Cur | recht iſt, daz alles daz 
We daz fi in der | megi vermegigen wend, daz fol in dem bouel 
je &ur gan, aber fürft !8 des daz es in den | bonel funt, fo 
MH man wiffen, daz fi daz felb | vih nieman verfoffen font, daz 
“von ber flatt | vertriben werd. QTätint aber fi es dar über | fo 
ſen fi ainer ieflicher fürftatt 19 die dar | über clagen wil von ainem 
klichen bopt | daz verfofft wirt ain fräveli gevallen fin. | 





13 Die von Stalla und Bicofoprano die vorzugsweife den Gütertrand:- 
dort über ben Septmer beforgten. 


15 Boval, ne Zweifel von bos, bovis, iſt eine Weide in ber Nähe 
des Ortes. 

15 Hieß vielleicht der gewölbte Durchgang, der vom St. Martinsplah hinaus 
im Schlachthauſe führt, fo? 

17 Schluß der vierten Seite und des weiten Blattes, 

8 Fürſt, furift, d. h. che und bevor. 

29 Haushaltung mit eigener Feuerftätte, 


| I 9 | 
= Miffent ouch daz alle die hie ze dit anna dſeh 
88 fient burger | ober gafl, die font Yon ie ainem hundert | X.. 
zehen hie laır bien metziern, bi nilt ber. beſten wo der veſen > 
umb daz geit | ale es fi ftat, an alle geuirbe. at" —: 
Wiſſent ouch daz der Vogtund der Rat ze Ehur‘ 
ſich erkennt; daz wer beim’ andern fin holt nimt, und hin fe 
uff dem fand, oder anderswo, es flent | müfllla (sic), oder i 
hold, der in ſchuldig Yab- wirt "geppendt,' dem vogt unbeg 
phum bilian, der flat umb ain phunt bilian | von ie dem fi 
und ‘dem des daz holtz iſt auch von ieklichen holtz ain phun bE 
.. | Und’fol der werchmaiſter phenden, umb daz daz der Rat, | 
daz, daz bem des po ft wer ben fol. | nn “2 
“Man: fol wiffen, daz ain waffer grab von | recht fol PR 
ſchuoch brait der | durch bie wien gan ſol es ſi von der Pl j 
fur, ober von dem mülbach, und fol ait | ieglich wis der’ au 
waſſers gnuog | geben, ob ſis gehan mag. (Bon fpäterer Ha 
‚Ber dem andern | an palära 2% ober ain breit nimpt oder Al 
grept bueß I Kb. den.]| ° N u 
Es ik auch ber rat und bie gemain | gemafnlich ze rat wor 
wer | ußer (aus) ainer grave, ober ainem ader ain | näw e 
machen wil, ba fol bie elter | wis der nümwen, und ouch bem al 
Iwa und wie e8 an anbern ſtoſſet, ouch waſſers gnuog ‚gebe 
ob mans gehan mag. 2 j 
Difü recht bat min her der bifchoff, daz er | und fin gefüil 
ſond irü voff han ze gras | in Tides 2%, dri tag und nacht, un 
in prau fe | rein de foura als vil, un din prau four pont, 
als | oil, und in Turift® als vil, und in Ufurafch ale | ui, 
und in prau far als vil. 














⸗ 





20 Montandea heißt im Oberlaͤnder Romaniſchen eine Gert Schafe. 
21 Schluß der fünften Seite. 
32 Die heut zu Tage in Eur noch gebräuchliche Bezeichnun einer Eleine: 
— Beh äfferung in den een. 4 zeichnung 
chluß des $ beitten Blatts and der fechsten Seite. 
er zu wage Ri t genannt 
25 a6 heutige T 


— —— — ne 


Der Vogt ſol Yan auf den ſelben wiſen XXIII roſſe, nin 
und ain tag ze gras. | 
Dis iR der burger waid, gegen Maienveld | gatir Waibe, 

a hol, ung in mitten ; Lanquar und gen Trüng® uf 

awas fpyar-|fas, und gen Tumläfh in ang pont 
ega®, |und gen Curwald uf uns Eanboielle, und | 
Schaunvik in ung Striaira.® | 
Die brugge über Rabius 25 da fol der maier | von Gyreida?! 

(gehe) die tramen, und der | fpitaler von fant Antönien® 
# machen | und behaben, und die brugge von Eurwalden | 
fd va ſelb muli machen und behaben | und die brugge von 
vlden müli fol die felb I müli machen und bebaben, und bie 

son Ponteila fol Landolfes mült machen und | be= 
und bie brugge über Plaſſur ſond die von Baldene? 
zwein tramen allü iar, ain lärchin, und ein tämin, und 
Ne | D antwarten undenan am berg, und | der maiier ennent 
E:teugge fol fi der | in füren, die tramen font fin lang VI 
‚und clain halb, aing wert (werk) fchuches | groß, und ſwennt 
brugge von | gewalt und von wafler ab gat, fo fond fi | 
v von näwem wider machen | und min here der bifcheff 
behaben | vom golle. Und die brugge an ber megi | fol ber 
Bin wachen und behaben, und | die brugge, bie gen den brediern 

ff der werdhmeifter uff der burger guot maden 
— 
Beine, 

"ggg Gehnzmrk des Tumleſchgs wird in dem Bundsbriefe der Thallente 
à Tumleſchg vom 29 Sept. 1423, diefe unter der Yurg Nieder-Juvalt 
liginde Beil? Prat Arſitſcha genannt. 

3&Strial (von_stria, Here) if der Berg Sträla zwifchen Langwies 
WDavos Striaira it vermuthlic das Nämliche. . 

*Rabius, Rabiofa Heißt Das Land waſſer das von Curw alden heraus 
in die Bieffur fällt. 

7 Das heutige Gryda. 

30 Cur an der Landſtraße nah Malir. 
2Feldis. 
v Schluß der ſiebenten Seite. 
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unn | behaben. dt Und die brugge vor der müli | unber dem hohe 
turm fol di müli de pebra machen und behaben, und die vr 
zei &lafus fond die burger machen unmbehaben | . . * 
Uß Curwalder müli ſond allü iar werben | den: ſieche 
Maffanes ain wert fwin I und XXIIII maſſe ſmaltzes zela 
Und. | den’ aid ſwerer ain mal am bienft, und. uß aim a: 
von Maffanes ben näcften | 1 cäs gelg, und uff‘ der : 
ze Salas | prumwinen II quastanen gerften gel. | 
In dem fpital ze fant Antönien fol man be | halten: 
ſiechen ze Eur burger fint, fo fol | den ſiechen ba werben von 
drien maier | höfen je Cur, von zwain mins herren bed}. 
ſchoffs, "und. son den sorherren, von ir ieg | Tichem ein p 
an werbe an ſtrowe. Es fol och in dem felben ſpital geben w 
von ſant Lucien ieglichs zehent brot, und | und teglichü | 
tavelle 3 fmaltes, und ieglich der zebeut baͤs, und ber 
jigerling | bie uß der alp Ramup + foment, und fwas | der 
von fant Lucien flerbent, dez gewant | fol bar geben 
baz fich die fiechen da mit | defent. Ä * 
Wiſſent och- daz bie flat fol haben fer ait ſwerer ud 
proueide, was bie haiſſent an Iegen | und ſchriben per Mas 
da fol niman wider | reden, noch da für fwerren. Swaz ſie 
 anlegent per audiü, des mag man fih wol ent | fehlaben, und m 
dem aid unfhuldig werden |. Die felben aid ſwerer hant bei 
gewalt, fwenn | vogtes gericht wirt, daz fi font nemen zwo | fhulba 
‘an bluot, ain per manifefl, und ain.per au | diü fwelhe fi werd 
Doch fol der cangler des | erfien ain nemen, ben felben aid ſweren 
unn | proueiden font fant Lucien geben ain Dienfl, und Eur 
walden ain bienft, und ber fpital X 8 meileſch. 
























3 Diefe neun Worte find durchgeflrihen und am Fuße der Seite ſtehen hafk 
folgende: „Hanni Wallifer von fant Anthönien machen unn behaben unn fi 
erben von des gub wegen der Almendi fo inen die burger gelichen hand.” 
32 Schluß der achten Seite und des vierten Blattes. 
3 Tafel, tabula, 
34 Die heutige Ochfenalp, Eigenthum der Burgerfhaft von Eur. 
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Des Cantzlers recht ift, ſwenn vogtes ge | richt if, fo fol er 
fe ſchriber dar gen | der die ſchulda ſchrib, und er fol ain fchuld | 35 
en blust nemen welh er wil, und vor wen | lichen, er fol ouch 
re canglerie infigel gen (geben) aim burger gen (gegen) dem 
Birem umb XIT. Bilian | , aber die gef?6 fond beliben mit finem 
fen | , wölti aber er ze bert fin, fo fol es flan an | zwain des 
Die matter font ze vogtes gericht han | ieglichn fin waibel, und 
ban ie | gliche ain eber, und ain pfarren, unn ain | bod, 
d font vogtes gericht haiffen ge | bieten, und ſwenne ain fchäd- 
man wird | gevangen, fo font die zwein maiier mind | herren 
biſchoffs iegliche han ain waibel | die fehädlihen Tüten iro 
tüient. Die | font ouch dri tag ſchädlich Tüt hüten unn dri | 
, und bie maier font ouch gen (geben) holg | ze aim galgen, 
B hin uf füren, und pro | ueida fol den galgen machen. | 

Di müli Hanfes fäligen des Ganfers fol gen holg ze aim 
Milben blok da fchäd | lich lüt in font Ligen. | . 

Es fol proueide ſwene vogtes gericht ge | betten wirt, vor dem 
ht acht tag | fol er umb gan,. und ſwa er bevindet, das | an 
Im, gaffen, firaffen waide, und an | andren dingen, ügit ift un⸗ 
BE getan, daz die firaffe gemaine gaffen, wege, waide ..... ! 3. 























" SEäluß der neunten Seite. 

2Die Gaͤte, d. h. die Nichtburger. _ 
9 Schluß der zehnten und lezten Seite. 
Dieſes Fragment, das merkwürdige Notizen zur Kenntniß ber damaligen Ber: 
Kliniffe liefert, babe ich vor kurzer Zeit im bifhöfl. Archiv, deſſen Zutritt und 
demutzung ich der Güte des hochw. Herrn Biſchofs Caſp. v. Earl v. Hohen: 
halfen verdanfe, aufgefunden. Es befteht daſſelbe aus fünf auf beiden Seiten 
beſchriebenen Pergamentblättern in Oktav. die wahrfcheinlich früher znfammenge- 
beftet waren, wovon jedoch Feine Spur fihtbar ifl. Die Anfangsbuchftaben eines 
Iden neuen Sazes find mit rother Dinte gefchrieben. Leider ift es unvollſtändig. 
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— 139. 


Der Rector der Kirche in Dizers 
verzichtet zu Gunſten des Kloſters St. Pr 
auf das „prau““ Gemach. 








J Dat. 16. Jan. 1368. 


‚Auszug Der Propſt zu St. Luzi heißt Jacobus; ver F 
ecclesie in Zizers: Hainricus, Das Effeet, auf deſſen Anſp 
verzichtet wird: „pratum extra muros Cur. Civit. in Tyde?! & 
dietum gemachen wisen.“ Dat, 1368-XVIl Kal. Jan, 





Abfchrift aus der Urk. Sammlung Fol. 213 Im Pfarreiarchiv zu Ben 
. 1Der Name hat ſich bis jezt in „Titt“ erhalten. 


140, 


Anna, Peter’s Marendanen ‚Tochter 
und Conrad Planta’s ehliches Weib wird mit Einwilligunſee 
ı des Bischofs von Eur für frei erklärt. - ' — 
Dat. 5. März 1368. | 
Original im Befibe des Hrn. Nationalraths P. C. v. Planta. 


Ich Jory ber Ulrich planten ſeligen Ritters ſim vitzum 
Vergich offenlih mit dieſem priefe datz ich dy colony dy frau \ 
anna peters miarendanen tochter | hunray planten | 
elih wib ze Iuter aygen mad vnd han gemadt für ledige | aygen 
mit wille der gefelfchaft by zu dem felben gut gehören vnd hab 
daz gut in | ond volfürt mit meines genedigen Hern Bifchof pets 
willen gunft vnd half | Wir peter von gotes gnaden Bifchof 
ze Chur | Beriechen offenlich mit diefem brief | daz wir befteten 
vnd vnſer will vnd gunft iſt daz dy obgenant colony für | Tedige 





\ 














foffärt vnd beftet ift vnd daz if gefchehen mit | bes vitztums 
n md mit der geſelſchaſt dy zu dem felben hof gehören, ung 
sub vnſerm gotzhus an ſchad Mit urchund Big priefs hengen wir 
empt Bifhef peter von Kur vnſer hangendes Infigel 
w diefen brief vnd ich | vorgenanter Jory vigtum Heng auf 
Inſigl an diefen brief der | geben if ze zutz an dem Sun⸗ 
Reminiee, Anno Dom. Millesimo ECCI.XVHL — Sigel ab» 


‚Unter Geſellſchaft find hier wohl nicht die einzelnen Golonen fondern die 
der Colonie zu verſtehen. Cinige Aufklärungen über dieſes Verhaͤltniß 
Kaiſer, Geſch. des Fürſtenth. Lichtenſtein S. 147. 


141. 


Biſchof Peter von Cur 
er ſich überzeugt, darauf keine Rechte zu haben, 
verzichtet auf die Capelle St. Valentin zu Mals zu 
Gunſten des Capitels zu Cur. 


Dat. Mauntua 6. Juni 1368, 


Petrus Dei et. apostolice Sedis gratia Episcopus Curiensts 
presentium inspectoribus universis sinceram in domino caritatem. 
Üt veritas et justitia maligni et iniquis odiis cessantibus inuidie 
cantoribus (sic! vielleicht fautoribus 9) preferatur a iusto procedit 
Hbramine rationis. Nouerint igitur omnes et singuli tam posteri 
quam presentcs quos presens tangit negotium vel tangere po- 
terit' quoinodolicet in futurum. Quod licet nos pridem quibus- 
dam insufficientibus et minus justis mediis et argumentis 'suffulti, 
nobis tamquam curiensi Episcopo jus ad collationem presenta- 
tionem aut aliam quamlibet dispositionem Capelle seu hospitalis 
S. Valentini, Vallis Venuste Curiensis diocesis inter limites pa- 
rochialis ecclesie in Malls site, cum suis pertinentys competere 
opinantes, fratres nostros videlicet Prepositum, Decanum et 


- 
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Capitulum ecclesie nostro Curiensis predicte, in percpptiogges 
fructuum capelle prefata impedivimus et procuraverimus in, damm 
bite ac de facto. Nunc vero sufficienti et evidenti simus . dog 
monstratione lucide informati capellam seu hospitale S. Valenti 
prescriptam cum omnibus et singulis suis fructibus, reditibugggg 
pertinentys et annexis, ac juribus quibus cunque per Rg 
verendos in Christo patres ac Dominos olim Johannem 44 
Ulricum nostros in dicta ecclesia Curiensı Episcopos immedigig 
_predecessores mediante justa vera et legitima apostolice sedigg 
confirmatione mense Capituli ecclesie nostre Curiensis pre 
dudum fuisse fore et esse incorporatam unitam ac juste et logie 
time applicatam, prout nos ipsi in literis tam per predecessorf 
nostros Episcopos prelibatos, quam per sedem apostolicam 4 
| pradictam traditionem et concessionem vidimus perspeximus, 
consideravimus evidenter! Ideo quod, quod per nos aut \ 
casione nosiri per quemcunque seu quolcunque alium 
alios et specialiter per nobilem Ulricum advocatum de Ama 
contra fratres nosiros, prepositum decanum et capitulum supra—. : 
divtos in et super impedito receptionis et praeceptionis fructuums 
prescriptorum est quomodolibet attemptatum nos presentibug-"- 
penitus et in toto meliori et efficaciori modo et forma qua de- 
bemus ac possumus revocamus, recognoscentes nec nobis ne0_ . 
alicui Curiensi Episcopo jus quodcungue ad prefatam Capellam 
seu hospitale S. Valentini aut eius redditus, proventus vel per-. 
tinentias aut alia jura quecunque a lempore quo mense eorum 
fuerat ut premittitur, applicata, quovis modo pertinuisse aut 
quemodolibet pertinere. Promittentes eisdem nostris fratribus 
in virtute per nos corporaliter prefati juramenti quod nos ipsos 
aut eorum successores quoscungue ex nunc in antea in et 
super perceptione et receptione fructuum reddituum et aliorum 
iurium quorumcunque dicte capelle pertinentium numquam quovis 
excogitato ingenio vel colore debeamus aut velimus quomodo- 
licet impedire aut consensum vel operam aliqualiter adhibere 
ut per quemcunque vel quoscunque alium vel alios cuiuscungue 
status gradus vel conditionis existant, impediantur vel tardentur - 













- 


.-r 


T on quovis in perceptione et pacifica posessione redituum 


m ten et jurium prescriptorum, Unde concludendo studiose 
25 . mus ei quantum in nobis est omnino volumus et desidera- 


:u6 nobilis Ulricus de Amatia Advocatus fructus dicte Ca- 
e ceu hospitalis quos pridem per ipsum non sibi colligi sed 


Tr Hjuri petivimus totaliter relaxet.. Cum et nos de eisdem 
52 Puibos nichil recepimus sed ipsos tummodo non sufficienter 
ecrati procuravimus ut predicitur arrestari, precipimus etiam 












mandamus ut Symon dictus Wertsch in dicta capella moram 
Bens, sepedictis nostris fratribus fructus redditus et proventus 
te capelle seu hospitalis S. Valentini hactenus dari et ex- 
i neglectos solvat et expediat totaliter et effectualiter in- 
%e. In quorum etc. testimonium et robur perpetuum sigillum 
kım Episcopale presentibus est appensum, Datum Mantowe 
> Dom. 1368, sexta di mensis Juny. Jnd. sexta. 


Miſchrift aus dem großen Chartul. Fol. 33 im biſchöfl. Archiv zu Cur. 
"Sergleiche die Urkunde Nro. 104 in diefem Bande. - 


R 


be 
142, 


das Domcapitel zu Cur gibt dem Florian v. Tersnaug 
pe das Gut VBallgranda in. Lugnez zu Erblehen. 


Dat. Eur 16. Zul. 1368. 

am ’ 

bar Driginal im Archiv des Domkapitels zu Eur. 
X 

! 


Bir, Graf Rudolf v. Montfort! Tumpropf, Hainrich 

v. Menzingen Tegan vnd dag Gapitel zu Chur fündent 

| und. veriecbent offenlich mit dieſem Brief, allen den die in febent 
over börent lefen, dag wir dem befcheiden man Slurin | von 
Tertznaus? vond finen rechten liberben, gelihen habent, vnn 
Iihent vecht vnd redlich ze einem rechten erblehen | vnfer gut, das 
ba geheißen ift Vall granda gelegen in Lugnitz enent dem Dorf 


Tergnaus, wit Hole, mit veld wi Wunne oeit Wald, 
Woger, vnd mit allen zugehörd, alß vnd mit fölichen gebing, WE 
ung, die vorgenanten Flurin | u. Terguang,. vnn fin kb. erifl 
von. dem vorgefchriben gut Val granda, järlich of vnſer feonad 
tag ze der Liechtmiß | ze vechtem zins richten vnd geben fül 
zwelf eln tuochf churſches maßes, ober für ie die ein ſiben ſ 
mailefh. | vnd ain bilian an alle gewärb, tätins ſie das ni, ol 
baf ſi darvmb mit Yuferm, .ober mit vnſers ammand ber zei 
| ziten unfer amman ift, guoten willen nüs belibem, fo fol 
das. vorgenant guot Vallgranda mit allen zuzörd (sic) von 
gänglih los, vnd zinsuallig fin, om alle: wider red. Wir 
och.def obgeſchriben guots« Vallgranda | ‚def vorgenanten Fl 
9. Tergnauf vnd finer lib erben guot weren fin nach recht, 
als recht iſt am | geiflichem gericht, vnd an allen den fi 
fie fin notburftig werdent mit guten 'trüwen an alle. gen 
Vnd ze ainem waren vrkund ber vorgefehriben dingen, haben i 
‚bie obgenanten. Tumpropſt vnd Capitel, | vnierd, Infigel ge 
an biefen brief, der geben ift ze Chur bo. man. zalt von. gots 
burt drizehen | hundert Jar, dar nach in dem acht vnd fechtigefil 
iar, an fant Hylarien tag. — Die beiden ' Sigel bes Dompropfil 
und bes Capitels hängen. 
















— 


Nach Gichhorn p, 213 ſtarb er kinderlos 1390, nachdem er yorher noch reg: 
nirt und mit Agnes v. Maͤtſch fich vermählt Hatte. Durch ihn kam 1375 Feld 
firch an das Haus Oeſterreich. , 

2Tersnaus liegt im Zugnegerthal. Das Gefchleht wird meine 
Wiſſens hier zum erflen Male genannt, Florins v. Lersmans Kinder er⸗ 
fcheinen in einer Urkunde von 1372, - 


143, 


| Verkauf 
% Dorfes Richenburg durch Ulr. v. Afpermont, Vater 
und Sohn. 


Dar. Raperswil 30. Auguft 1368, 









Org. im Archiv der Abtei Ginfiedeln. 


',Sammt allem gus, was dazu gehört, twingen und Bänen, 
ht, Källen, Geläffen, Land und Lüten, Holz, Wäld, Wunn 
Bed u.f.w.an Rudolf Tumpter, genannt Keller, Burger 
Raperswil, der unter anderm auch dem Gottshaus Einfiedeln 
moßyfen Zins geben fol und erging ber Kauf um 800 Pfund 
fe Zürcherpfennig. Dat. Mittwoch nad) St. Johannes tag bes 
ts da er enthöptet ward. Sigeln beide Afpermont.“ 


6 den Megeiten der Abtei Ginfieveln Nr. 414, des hochw. P. Gallus Morel 
‘ fun " . 


144, 


X 
Güterverkauf zu Obercaſtels. 
* Det. im Jahre 1368; 


Original zu Surcafli. 


Auszug Peter, Peters Sohn v. Ringgyns verkauft 
der St. Lovenzentirde zu Uebercakel ale feine, vom 
Mutterfeite everbten, Güter: dafelbft, um 15 Mark Eurer Wäh- 
tung, mit. dem Geding, daß der Stilchmaiger vom S. Lorenz einem 
Bentpriefer der. Pfarre zu Lugnitz 10 Schild: Mailiſch Jährlich. be⸗ 
zahlen ſolle. igenesı Sigel des Berkäufers, — 3 Kugeln im 


338% . 


Schilde, wie das der v. Balendas. — Gegeben ze Lugni 
im Sabre 1368. > I. 
















Mitgetheilt durch Stud. Med. Chr. Brügger. 
145. ze 


= Albrecht Straiff 4 
fliftet für feinen Bruder Johann und feine Schwefter Aufl, 
eine Jahrszeit zu St. ui. 


"Dat. Sur 18. San. 1369. 


Allen denen bie biefen brief ſehend oder hörend leſen tünd, 
Albrecht Straiff, Symon Straiffen fäligen fun as 
mauls min lieben bruder. Johanns ond Ott vnd min U 
ſweſter Anna fälig den Erbern geiſtlichen Herrn dem Probſt ei 
dem Conuent ze St. Lutzin ze Cur durch got on. dur 9 
. Selen heil willen vnd och daz biefelben Herren ben vorbenempteg 
minen brüber vnd fwöfter fäligen Jartzit järlih in Jr * J 
St. Lutz in erlichen began ſond mit minem guten willen vnd gun 
geben vnd gelaußen hand acht pfund mailiſch Järlichs geltz 
dem gut daz man nempt daz gut zum Steg vff Thauaß gelegen” 
nibret der brugg zwifchent der-Sinwellen matten! und dem, 
gut daz da haisd ze den Ißlen und ſtosd obnan zu an den berg 
der da haisd Mettia vnd vnnen zu an die gmain flrauß vnd 
das bie erbern lüt Wilhalm Hanns vnd Antoni Luchſinget 
genant vnd Ir erben von vns ze einem erblehen empfangen benb yl 
vmb zehen pfund mailifh Järlich davon ze richten da vergich ich 
ber; obgenant Albrecht Straiff offenlich mit dieſem brieff.daz 

bie: übrigen zwey pfund mailiſch Jarlichs geltz dü. och von. dem. 

oprbenempteu gut ze dem Steg Järlichs geltz haut:ber, obge« 

ſchribuen Hrn dem. Bropft vnd dem Conuent ze. St. Lugim: 

eigenlich recht vnd redlich ze. Eoffen geben han vnd in min: eigen! 

uns, vnd notturfft befert, und entzieh mich. mit. diſem brieff alles; 


— — — — 


Anſprach, vnd alles dez rechtz fo Ich vnd min Erben vnd 
» von unſeren wegen zu dem vorgeſchribnen gut zu dem 
g"baher gehept habend oder noch hernach gewunnen, dehains 
js on all geuerd. Ich der, obgenannt Albrecht Straiff 
min erben föllend och dez vorgeſchribnen gutz zum Steg den 
benempten Herzen dez Propfi ond bez Eonueng ze St. Lußin 
‚weren fin nad recht an gaifllichem vnd an weltlichem Gericht 
an allen fletten‘da fi fin notturftig werbend mit guten trümwen 
all geuerd vnd ze ainem waren vrfund vnd fläten warheit 
⁊ der vorgefhriben Dingen hab Ich der obgenannt Albrecht 
aiff min aigen Inſigell gehengt an diſen brieff der geben ift 
fur da man zeit von Chriſtus geburt 1369 Jar an St. Hi⸗ 


"tag. 







I. 3 













\ 


ift aus der alsen Urkundenſammlung im Pfarrei⸗Archiv zu Bendern. 
heut zu Tage Sibelmatten genannt, 


n 7 146. 


J Hainz von Sygberg 
t ſich ein Anniverfarium beim Convent von St. Luzi. 


Dat. Veſte Afpermont 14. Febr. 1369. 


3b Hains v. Sygberg fünnd vnd vergich menglichem mit 
alien brieff, dat Sch Interlichen durch gott vnd oc) von miner 
rdren felen heil willen den Erwürbigen gaiftlihen Herren einem 
ieglichen Probft ond dem Conuent gemainlich bez goßhus ze fant 
Lutzin vnd Iren nadfomen ewichd dig nachgefchriben güter in 
Schanfigg gelegen mit grund mit graut vnd namlich mit allen 
rechten vnd zugehoͤrden ywiffentlichen mit krafft diß brieffe für mich. 
vnd für all min erben aigenlichen geben hab und endzich mich vnd 
ad min erben allen der aigenfchaft vechtes vorberung vnd anſprach 
"fo wir zu denfelben gütern in gehattent oder hienach gewinnen 
möhhtend. In thains wege dar umb hand die obgenanten Herren 


338. , 


Schilde, wie das der v. Balendas. — Gegeben ze Lugn 
im Sahre 1368. W 











Mitgetheilt ducch Stud, Med. Chr. Brügger. 
145. 


= Albrecht Straiff 
ſtiftet für ſeinen Bruder Johann und feine Schweſter 
eine Jahrszeit zu St. Luziz. 


Dat. Cur 13. Jan. 1369. 


Alen penen die dieſen brieff fehend ober hörend Iefen künd 
Albrecht Straiff, Symon Straiffen ſäligen ſun als 
mauls min lieben bruder Johanns vnd Ott vnd min 
ſweſter Anna fälig den Erbern geiſtlichen Herrn dem Probſt 
dem Conuent ze St. Lutzin ge Eur durch got vnd- durch 
Selen heil willen vnd och daz dieſelben Herren den vorbene 
minen brüber vnd fwöfter ſäligen Jartzit järlich in Ir Cloſter 
St. Lutzin erlichen began ſond mit minem guten willen vnd 
geben vnd gelaufen band acht pfund mailiſch Järlichs geltz + 
dem gut daz man nempt daz gut zum Steg vff Thauaß gel 
nidret der brugg zwiſchent der Sinwellen matten! vnd bei 
gut daz ba haisd ze den Ißlen vnd ſtosd obnan zu an ben beug 
der da haisd Mettia vnd vnnen zu an die gmain ſtrauß 
das bie erbern lüt Wilhalm Hanns vnd Antoni Luchſing 
genant vnd Ir erben von vns ze einem erblehen empfangen 
vmb zehen pfund mailiſch Järlich davon ze richten da vergich 
der; obgenant Albrecht Straiff offenlich mis dieſem brieff dag 
bie. übrigen zwey pfund mailiſch Jaͤrlichs geltz dü och von- vom 
vorbenempteu gut ze dem Steg Järlichs geltz 3 
ſchribuen Hrn dem. Bropſt vnd dem Conuent ze. St. Lutzis 
eigenlich recht vnd redlich ze. koffen geben han vnd in min: eigee 
uns. vnd notturfft befert, vnd entzieh mich mit diſem brieff ala 


oder dt Tiberben; in bem ſelben Hus nit ſelber fügen‘ 
füllen wirs mit ſernlichen Ihien, mit ains Vtiore und 
willen und wiſſen beſetzen, als fü danr an geuerd bünft, 
inen erlich vnd fügftih ſi. Wäri och, das ich ober min lib e 
unfrh recht zu dem ſelben Hus vnd Garten verkoffen möltint, 
fällen wir imit ains Priors vnd des Conuents wiffen und w 
tum, gen ſemlichen füten, mit dien gebingen, vnd reiten, ai 
obgefchrieben vnn erlücht il. Das dis alles von mir, vnd 
Ü6 erben war veſt vnd fät belib. Das ze vrfund vnd 
fiherhait. So hab ich die wifen vnn frummen, ain Amman 
den Rat ber Statt ge Chur gemaintich erbetten, das fü ber 
Inſigel mit minem aigen Inſigel hand gehenft an diſen 
Bir Amman vnd der Rat der Statt ge Ehur gemainlich 
des obgenanten Johanſen Köderlis ernftlicher bett wi 
ainer zügnuß vnn vrkund bier obgefchriben gebinat, fo hen! 
der Statt Infigel mit finem aigen Infigel An difen brief, ber 
iR ze Chur an dem erſten fritag ze Ingenbem Mayen, do 1 
von Cyriſtas geburt drũzehenhundert fehpig vnd nun Zar 
Ködertis Sigel hängt, das der Stabt fehlt. 















u 


. 148. 
" u Graf, Rudolf 9. Montfort des Füngern 
Jahrzeit-Stiftung bei den Chorherren: und dem Capitel 
Eur. 


5 I; 
Dat. 16. October 1369. 


- Ich Graf Rudolf v. Montfort der Jüngere kund und 
vergich offenlich mit bifem brief das ich gefunt lib's vnd mut. we 
wit guter vorbetrachtung nach miner guten fründe rat vnd ſunder⸗ 
lich mit mins’ lieben. vatters Grafs Rudolfs v. Muntfört v 
Herren: zu Veltkilch wiſſen, rat vnd ordriung luterlich durch 


Got vnd dur aller miner vordren vnd miner Sel hails willen, N 


N 
























m 


Erwirdigen in Got den Corherren vnd dem Capittel ze Chur 
henlich geben han vnd gib recht vnd redlich mit bifem brief. 
pfunt vnd zehen ſchilling pfennig. guter und genemer Co⸗ 
Müng. ewigs Jerlichs gelts, je vff ſant Martistag. in der 
ze Veltilch ze werend. uſſer minen hienach geſchriben 
ern. Des erſten ab minem Hof ze Suldis. den ze diſen ziten. 
zintz vnd Hans gebrüder genant Muller buwent. Ain 
it vnd vier ſchilling pfennig der vorgeſchriben müntz, vnd zwai 
eriel ſmaltzs oder 10 ſchilling ber vorgeſchriben phenningen für 
ſmaltz, weders die obgenanten Chorherren wellent. Ab der 
Hi der man ſpricht des Rauensburgers Müli am müllane-⸗ 
a under Ranquil gelegen. zehen ſchilling phenning der 
hriben müng. vnd uſſer minem Hof ze Sattains, den ze 
A ziien Vidal vnd Hans Mauricien ſeligen fün vnd 
irtholome des egenanten Vidalen fun, vnd Matheus 
8 fefigen fun von Sattain buwent, ſechs ſchilling phennig 
obgefchriben müntz. Vnd hab dis alles geendet vnd volfürt 
B aller ber gehügd. worten, werden. vnd getäten. fo darzu 
R id oder gehören foltend. nad) recht vnd gewonhait des Lande. 
je den ziten. vnd am ben fleten. bo es mit recht, frafft und 
ht wol mocht haben. Vnd ze ainen waren vrfund vnd ewiger 
Wen ſicherhait. hab ich der obgenant Graf Rudolf v. Munt- 
fort der Juͤnger min aigen Ingſigel zu des vorbenempten Grafs 
Rudolfs mins lieben veitere In Sigel geben an dieſen brief. 
Graf Rudolf v. Muntfort derelter? Her je Beltkilch 
der obgenannt. verzich och offenlich mit difem brief. das alle bife 
sorgefehriben ding. mit minem guten willen vnd gunft. rat vnd 
ordnung befchehen ond volfürt ſint. Vnd des ze ainem offen vr⸗ 
fand vnd fläten warheit. hab ich och min aigen Ing Sigel zu bed 
borbenempten Graf Rudolfs mins lieben Suns Jugſigel geben 
mb gehenft an diſen brief. der geben ift ze Veltkilch do man 
alt von go& geburt 1300 Jar darnach in dem 69 Zar, am nächſten 
ritag nad) fant Gallen tag. 


Abſchrift aus dem Chartularium im bifchäflichen Archive zu Eur. 
2 Nah der vor mir liegenden Stammtafel der Grafen v. Wontfort ftarben 
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w uud feine Brhber Betätelh und Wei Finder Klo bie-Inie über Ri 
Nudolf verkaufte 1375 Welbfich an den Herzog Leopold von Oeſterreich v 
Rarb am 22. Zuli 13%. 


% 


3 Gtucd 1378. 
AU i 
Lehenbrief | 
Bi: Friedrichs von Eur zu Gunften des Ritters Du 
Bu Liechtenberger. 


Ohne· Outum. Circa 1370. 


Goͤrtl. Copie.) Wir Fridriich! ac Tund fund vmb bie fg 
bie Hiltprant von Piechtenberg ſäliger von und vnd v 
Gotzhus gehept hat, namlich den zehend der gelegen iſt ob L 
tenberg? an dem berg, das wir die verlichen vnd lihen 
wizzenlich mit diſem brief dem veflen wifen Riiter, Herrn 
nielen dem Liechtenberger, als einem Gerhaben Bart 
lom ä des egenanten Hilpranten fun. Wer aber, da. 
vor ſi, daz der ieh genant Bartholome abgieng vnd e 

fo verlihen wir Die vorgenanten Lehen dem obgenannten Daniel; 
Liechtenberger felber vnd allen finen erben, alfo dag fü | 
innhaben nuzzen vnd niegen, mit allen den rechten, eren yo 
nußzen bie ba zu gehörent nad vnſers Gotzhus alten rechten vn 
gewonhaiten, in des mannes recht vnuertzigen. Dat. ꝛc 














Abſchrifi aus dem registr. de foodis im biſchoͤſtichen Archive zu Cur. 

h Viſchof Friedrich v. ‚genbiugen hatte laut Eichhorn p. 114 a 
Biſchofsſiß inne von 13681376 

7 Im Vinſtgau. 


150, _ 


| Biſchof Friedrich IL. 
on Cur trägt ein Lehen auf Margreth von Sulg über. 


Datum Em 10, Amil 1370. 


Wir Fridrich! x. Tunt fund das wir vnſern willen und 
k darzu geben habent, das Margareth von Sulg 2, bie 
r ond vnſers Gotzhus if, fol Gaudenz den Narren Th o- 
Ben fälgen fun von Fürftenow inne haben mit finen gü- 
:bie von vns vnd vnſerm gotzhus ze lehen fint vnd als fü 
a geſchriben ſtend. vorerſt ain brittail an dem bus baruf 
utina. fipzet. ge Sunftüfen ain Juchart ackers. vnd bie 
gender. Tarzelonn uf Bradielg, zwaimal, ze funwig 
bfſtait uf fralbiga Indebug, vnd Arwina ain halb 
aders. ze Adthalinas vf dem berg, und ze preda 
gent zwai ſtukli ieglichs funderbar, vnd jeflichs ftuff zwei 
HonD alle ander güter bie fich findent, daz dag fie den egenenn- 
Marsen angehören. Alfo wenn derſelb narr abgat, dag dan 
3 egemannt güter beliben füllen der ehgedacht Margreth vnd 
Blindern. Die an und vnd an vnſer Gotzhus geuallent, vnd das 
Mdiefelben güter vnbefümbert inne haben, vnd beſitzzind, dag ſü 
"ns vnd dem Gotzhus ze Eur nit entpfrömb werdint an geuerd. 
dat. Cur, feria III (prius) festum pasche. Anno etc, Ixx. 
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u 
Abſchrift aus dem Regiſtr. de feodis Fol. 17. 


1 Grieveich 1. (v. Menzingen). 
Sils im Tumleſchs. 
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151. 


Lehensbrief 
Biſchofs Frievrih von Eur, zu Gunſten Ulrich's Ferrc 


Dat. Cur 16, April 1370. 


Wir Fridrich! von. Gottes genaden Byſchoff ze € 
tund kunt das für und kam Ulrich Ferragud. Vnd 
das wir im lihend dis nachgeſchriben gütern von erſten. 
mammat wifen gelegen ob Sarns? vnd heiſſet pri 
Canals, darnach III Manmat wiſen und beiszent fun Een 
och gelegen ob Sarns vnd ze Tartarr. zwo mammab ı 
und haißent Krefte de Cavalar. Won er vnd fin vorber 
felben gütern von vns vnd dem egenannten vnſerm Gogh 
Chur zu Iehen hattend, mit dem gebing das fie vns vnd pı 
Gotzhus ze alle Zar davon dienen füllent ze Oſtern vier 
Hufpſen vnd negel die barzu gehörent ober als oft wir im 
Jar über den Seten? riten das wir ber bebörften. Ul ri 
Ferragud vnd finen liberben das knaben find die vorg 
lehen gelihen mit allen ben rechten als vor gefchriben iſt, vnd 
wir in ze recht dar an lihen füllend an alles geuerb mit v 
diß briefs. Geben ze Ehur an Zinftag * in den Oſtervirt 
Anno dom, M. ccc, Ixx. 


7 


% 





Aus dem Negiftr. de feodis, im bifhöfl. Archiv zu Kur. 

a Friedrich v. Menzingen faß auf dem bifhöflihen Stuhle von 1368— 

2 Sarn am Heinzenberg. 

3 Septimerpaß. 

2 Doch wohl nah Oftern, welcher Dienflag noch in vielen Gegenden D 
lands als dritter Feiertag gefeiert wird. 


— — — — 


152. 


das Schloß Rietberg mit Gütern, Leuten, Zinfen und 
' kommt dur Compromig an das Hocflift Eur. 


Dat. 21. März 1370. 


SE Ih Brunvon Rutz üns fry, tun kunt und vergich offen» 
re mit difem gegenwärtigen Briefe allen den, die in ſehend Iefent 
Fer börent Iefen, umb alle die ſtözz miffehelung und anſprach, fo 
U daher ung auf diien heutigen tag als bier brief geben if von 
ſelbs und von miner gefwüftergiden wegen, gehabt han, mit 
Erwürbigen herren Byſchof Fridrichen, Byichofen | ze 

har, und an das Gotzhus unferer frowen ge Chur von ber 
, A Rietberg wegen, und aller der güter, es fyent Tüt oder 
wer, zins und gelt, wie des benempt if, oder wo bie güter | ges 

| Men find, die zu derſelben feſti Rietberg gehörent, benemptes 
u unbenempies, und was Rietberg felig binder im Gutes 
en hat, beſuchtes und unbefuchtes, an alle gewerd, und | an 
Pa unberfchaid, und ouch von des Tipdinges wegen, das fröw 
Perch tun miner Bafun feligen gefuget und beſchaffen was, von 
Fieiberg feligen irm Elichen manne, ouch befuchtes | und unbe- 
ischtes, benemptes und unbenempteg on allen unberfchaid, was zu 
bemfelben irm Lipgedinge gehört, der ſtözze miffehellung und an- 
ſprach, von diſen ietz benempten Gütern allen | fein wir baide, 
der ebenempte erwürdig herre Byſchof Fridrich ze Chur, im 
ainen tail, und ou ih Brun von Rützzüns frye, ze dem an⸗ 
dern tail, ain mütellichen, mit wolbe | dachten finnen, fomen und 
ouch gangen, und unſer Stözze gebogen uf den ebeln herren, Graf 
Rudolfen von Montfort den Eltern herren ge Beltkird, 
der ſich unferer flögze und miffe | bellung. und min und miner 
Geſwuͤſtergide anſprach underwunden hat, alfo, daz er mit wijen 
herren und Lüten, min anſprach fürlegung und urfund ze ainem 













tail, dartzu alle fürlegung | und urfund des obgenanten erwürbiguugg 
herren Byſchof Friedrichs ze dem andern Tail von den vorgugm 
dachten gütern, ouch volfomenlid nach wifer herren und Lüte v 
verhoret und ingenomen | hat, mit folicher ordnung und wishes 
daz er fih nach rat der wifen herren und Lüten, der. rat er da 
volfomenlich gehebt hat, erfennet und entflanden hat, daz ich r 
mine Geiwüftergide | billih von aller anſprach der obgedacht 
Gütern allen Tazzen fullen, das bin ich gehorfam worden un 
entzich mich Hüte ze tag als dire brief geben if, frilich woißiefiä 
und gern für | mich felber, für min Geſwüſtergide und für ai 
unfer Erben, iemer ewiflich der obgenanten feſti Rietberg, wm 
alfer der Güter die Rietberg felig hinder im liez, Lüte, Güte 
zins und Gelt | und mas zu berfelben fefti gehört, benemptee o 
unbenempteg, befuchtes und unbefuchtes, on alle usnemung, w 
on allen underfchaid, und ouch aller der güter, die fro Ber chtn 
"yon Rügung | miner Bafen feligen ze irem leipgebinge wei 
Rietberg feligen irem lichen man benennet gefüget und I 
ſchaffen warent, ouch befuchtes und unbefuchtes, an alle- gewerkl 
dartzu aller anfprac | die dieſelb frow Berchte zu Rietberg 
güter hatte, e3 wer von Ripgedinge oder von andern fachen, ai 
daz ich noch mine Gefwüßtergide noch dehainer unferer Erben, nelße- ; 
nieman von unfern | wegen, niemermer eweklich, vehain anſprach 
noch recht haben, noch füchen fullent an den obgedachten Gütern 
allen, fefti, Tüten und Gütern, funder daz der obgenant erwürbsg 
berre Byfchof | Fridrich ze Chur, und alle fine nachfomen, des. 
Goghufes unfer frowen ze Chur, dis obgenanten feſti Riet⸗ 
berg, Lüt und güter, zins und Gelt, was zu derfelben feſti ger 
höret, oder andre güter | die Rietberg felig hinder im liez, bes 
fuchtes und unbefucdhtes, an alle gewerd, und ouch die Güter bed 
Lipgedinges fro Berchten von Rugüng miner Bafen feligen, 
nu binan hin ewiflich | inne haben und niezzen fullent, ge befegenb 
und entfetend, als ander aigen gut, des ebenempten Gotzhuſes 
unferer Frowen ze Chur gerumellichen unbefumbertes, und uns 
anfprechiged vnn | mir, von miner "Gefwüftergiden und von allen 
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Erben, und fol ouch ich und mine erben, für mine Ge⸗ 
Wirrgive und für ir Erben bes ietzbenempten erwürbigen herren 
er Fridrichs zei Chur, und aller finer nachkomen, des 

huſes unfer frowen ze Chur, gut und recht were fin nach 
umb bie obgedachten güter alle, Feſti, Lüt und Güter und 
ich in vertreten ze ainem rechten | wo ſie fin iemer notbürftig wer⸗ 
an geifllichem oder an weltlihem gericht an alle Gewerb 
"en Medis alles, fo an diſem brief gefchriben und beſchaiden ift, 
Ä feſt war und flete belibe, fo | han ich obgenanter Brun 











Ur UIn Rutz üns fey, bifen brief befigelt mit minem aigen Inſigel, 
Po gebeten befigeln, mit des obgebachten edeln herren Graf 
° kdolf von Montfort des Eliern | herren ze Beltfird 

e Infigel, wen er in diſen Stöszen, miffehelungen, und miner 

jr ſprach zu den obgenanten gätern gemainer man gewefen ifl, mein 


ainem Tail, und bed vorgebadhten | Byihof Fridrichs ze 
ur und des Gotzhuſes ze unfer frowen ze Chur an dem .an- 
Tail. Darrzu gebetten befigeln, mit des edeln herren, Graf 
gen von Werdenberg aigen Infigel ze guter | gezügnuffe 
fe Dingen und vorgefchriben ſachen. Diefelben unfre aigen In⸗ 
MM, ich ieh benembter Graf Rudolf von Montfort der älter. 
m ich von ernfihafter bette wegen bes obgenanten | erwürdigen 
kreen Byſchof Fridrichs, Byſchof ge Chur, und auch Brun- 
res von Rutzüns fryen, in diſem obgefchriben miffehelung und 
M Gtögzen, Gemainer man gewefen bin, und ouch ich | ber ietz be- 
J rmpt Graf Hugo von Werdenberg man ich bi dirre täding, 
® richtung, und verainung, dirr obgenanten Stözzen und miffehellungen 
* geweſen bin, ze ewiger urkunt und ſicherhait birr | obgefchriben 
dingen, uns unſchaͤdlich an diſen brief gehenket hant. Der geben 
wart ze Chur in der Burge daſelbs, an der naͤchſten Mitwochen 
nach mittervaften, da man zalt | von Gotes geburd drüßehen 
hundert Zar, darnach in dem ſybentzigſten Jare. Alle drei Sigel 


Mitgefheilt durch den hochw. Hexen Domfcholaftitus v. Mont in Eur. 


DE = 


153. 
Lehensbeſtaͤtiguug. 
Dat. im Jahre 1371. 


Auszug. Biſchof Frie drich von Eur beflätigt bem Amin 
‚Hans Köderlin von Eur und feinen Erben alle die & 
und „pfanding barumb er Brief hat.“ Dat. wie oben. 










Aus dem Registr. de feodis im bifhöfl. Archiv zu Eur. — ©. bie. 
dat. St. Joh. Abend des Täufers, 1363 Nro. 110 diefer Summlung. 


154. 


Compromißbrief 

zu gütlicher Erledigung der zwiſchen dem Domcapitel nicc 

dem Klofter St. Luzi wegen des Zehenden des St. Stephans⸗ 
Weingartens waltenden Streitigkeiten. 


Dat. Cur 16. Jan. 1371. 


Orig. im Archiv des Domeapitels. 


Auszug. Fridericus prepositus, Hainricus, decanus und das 
Sapitel von Eur einerfeits, und Jacobus prepositus totusque con- 
ventus monasterii S. Lucii anberfeits beftellen durch den gegen: 
wärtigen Compromißbrief religiosum virum fratrem Cuonradum 
priorem fratrum predicatorum conuentus Curiensis als ihren 
Obmann, um den bereits feit längerer Zeit zwifchen ihnen ſchwe⸗ 
benden Streit super solutione decime vini, dampno et interesse 
exinde subortis de vineto sito in monte seu colle monasterii 
S. Lucii. Als Zugefezte des Domeapitels find genannt: Heinricus 
rector ecclesie in Gampiz, von welchem das Capitel behauptete 















inon esse ut fieri debuisset plenarie expeditum, decanus vallis 
jene ei Ruodolfus rector ecclesie in Oetis, und des Eonvente 
St. Lucius: Johannes decanus archidyaconatus sub Lan- 
» et Ruodolfus de Schowenstain armiger zu Eur gefeffen. 
Schiedsrichtern follen, wenn fie es verlangen, omnia 
singula arbitris producenda vel alleganda fihriftlih ein- 
æicht werden, damit fie super illis sufficientius deliberare 
bunt; fie Dürfen, wenn fie es gut finden, auch anderwaͤrts ſich 
#68. erholen, die dießfaͤlligen Laſten tragen beide Parteien, wenn 
2 Obmann es thut; thun es die Zugefezten, fo gefchieht es auf 
der betreffenden Partei; fie verfprechen, die Sache beförber- 
‘anszutragen und follen vorerft den Streit gütlich beizulegen 
d bemühen! Gelingt diefes nicht, fo fällen fie einen Rechtsſpruch, 
m jeder Theil innert zwei Monaten bei einer Buße von 20 
fe Silber und bei Verluſt totius causae nachzukommen hat. 
et actum Curie 1371 feria 4, proxima post festum b, Hylarii 
Ind. IX, 
el 


DPI —E hängen die Sigel beider Pröpfte, des Capitels und bes Convents. 


ſDOaß lezteres wirklich gelungen, iſt aus der nachfolgenden Urkunde Nr. 
Daſichtlich. 


155. 


Graf Albrecht v. Werdenberg 
„gg der Alte verkauft dem Convent zu St. Luzius Güter „gelegen 
* ze Trünß die man nennt: dez Künngs Gut“. 


Dat. Freudenberg 13. April 1371. 


Wir Graff Albrecht v. Werdenberg der alt! fünden vnd 
verfehenn offenlich mit vrfund diß brieffs vor allen ben bie difenn 
brieff anfehend vnd hörend Iefenn daz wir vecht und redlich ze 
foffen geben vnd geben hand für vns vnd vnſer erben dem Er- 


226 

beren Hern dem Propſt vnd dem Conuent ze ſant eutzien 
nachkommen an daz gotzhus daz gut ze Trünnf gelegen 
man nempt bez Fünnge gut für ain recht aigen vnd daz if 
gilt vnd gelten fol 24 ſchilling wert korn vnd an fäß Eurer 

- omb hundert pfund pfenning genger vnd guter Coflanger ul 
vnd find der ganz vnd ganzlidh von Inen gewert, darumb fo: 
zihend wir: und vnd hand vns enzigen für und vnd vnſer 
gen dem Bropft und dem Conuent dez gotzhus ze fant Lug 
ze Eur ger rechten vnd anſprach vnd anzif (sic) fo wir 
onfer erben an bem ebenempten gut Immer gewinnen können 
möchtend an gaiftlichen und weltlichen gerichten und an allen 
an geuerd, Wir vnd vnſer erben fond bez Bropft vnd dezſt 
egeſchriben Conueng ze fant Lutzin bi koffs rechter werf 
nachem rechten an gaiftlichen vnd weltlichen gerichten vnd an 
fletten an geuerd als dik als Innen notturftig iſt, ober wird 
ze Vrkund So geben wir ebenempter Graff Albrecht v. 
benberg bifen Brieff befigelt, mit unferem aigen hängenden 
figel für vns vnd vnſer erben der geben ward ze Frödenb, 
am nächſten Sunnentag nad vnſers Herrn Fronlichnamstag | 

man zalt von Chriftus geburt 137Aften Zar. 














Ki 





Abſchrift aus der alten Urkundenfammlung im Prarreiarchiv zu Bendern. 

1 Sohn Albrechts v. Werdenberg, der um 1363 flach und von deſſen Gemahln 
Agues, Bnrggräfin von Nürnberg. Er felbft ſtarb 1379 kinderlos. Sein einzige 
Bruder, der männliche Nachkommen hinterließ, war Albrecht der Jüngere, ber Die 
in biefer Urkunde genannte Burg Freudenberg 1395 an Defterreich verkaufte. 


106. 


eilſer Carlis *2 
igung der Schenkung von 500 Mark Silber an Bi 
nd. Stift zu Eur und ber .Verpfändung ber Reihe, 

feuer zu Lindau dafür... . . 


Dat. Pan, 1. Mil. 


e Karl von gotted gnaden Roͤmiſcher Rayfer. zu allen 
merer des Reichs vnd fünig zu Behem. Embieten dem 
meifter, dem Rat vnd den Burgern gemainlid der Gtatt 
dow vpnfern und des Reiche lieben geträwen vnſre gnab 
[e8 gut. lieben getrüwen. : Alleine wir nad) ber Zit. Ale 
wirdig Peter etwenn Byihoff ze Eur bannen gen dem 
muſchel (sic)! getvandfergret warb, onberweifet worden 
jerlich Stewr bie ir une vnd bem Reiche ſchaldig ſeit mad 
orden were, Vud wir bavon biefelb Stewr bem Edlen pad 
ı Andreßv. Brunel Tumperren zu Mey ng verfchriben. 
ein wir nu von dem Erwirdigen Fridriechen igunt By⸗ 
u Cur mit vonfern alten‘ beiefen kuntlich onberweifet. baz 
feld Stewr ewr Statt nicht alleine dem egenanten Vyſchof 
n funder dem Stiffte ze Chur vnd Byſchofen die da in 
fein. für ein. genante Summ Geldes verpfendet vnd ver 
ı. Haben. ald biefelben vnſer briefe wol und chuntlich 
n. Darumb gebieten vnd empfelhen wir ewr trewe gar ernfl- 
d veſticlich bey vuſern hulden, daz ir fürbaz mer dieſelben 
Stewr und was gelbes noch vorhanden iſt von derſelben 
a. Stewr nyemand anders geben web bezalen ſullet. demn 
jenanten Fridre ichen Biſchof ze Chur ober feinen.ige- 
botten vnd wenn ober wie ofte ir das. tut. So ſagen wir 
sub ewr Statt ge Lyndow berfelben Stewer von vafern 
5 Reichswegen quit ledig vnd los. Mit Vrkund dig Keiefs 


i 388 | 
verfigelt mit vnſer Fepferlihen Maieſtet Inſigel. Geben zu yon 
am fant philipp vnd fant Jacobs tag. der heiligen zwelf be 
Nach Kriftes geburd 1300 Jar darnach in dem Tiften Jahre (137 


Vnſer Reihe in dem 2öfen . und. des keyſertums in bem 1 
gJare. Ä k 
















* 


"fe aus ven kCiclaenen im biſchölichen Archibe iu Cur. 
1So in ber Abſchrift. Cichhorn ©. 113 ſagt: „Exploratum eaotere 
est, Petrum circa hocce tempus, ooolesia Curionsi rosignate, aliam in Mors 
(Mähren) regendam suscepisse, quam alli Olomucensom (Olmüß) alii 
mostenseım nominant; doneo anno 1371 ad sedem Magdeburgensem {ra 
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eigen dem’ Donicapikel zu Eur umd dem Goite ” 

St. Luzius wegen des Weingartens bei der St. Step a 

| ‚ Capelle. i 
Dat. 18 Jani 1371. 

Peiginal im archiv bes Domcapitels Cur. 


it 


Regel. Es wird beurfundet, daß Propft und Kapitel zu 
Eur einers und Propſt und Convent zu St: Luzius anderfeitd 
ihren langwierigen Streit pro et super solütione decime. vini. de 
xinefo ‚sito in monte seu oolle prope, iuxta et circa dictum 
monasterium expediende, durch bie beflellten Schiedsrichter gütkich 
haben vermitteln Taffen, fo und bergeftalt, daß der Convent zu 
St. Luzius de tota vinea in prescripto colle sita, fant Steffang 
wingart: vocata, que ab aliis vineis sepibus est seciusa, beffen 
Maß: angegeben ft, keinen Weinzehenden, wohl aber von bem 
‚übrigen Theil des bafelbf befindlichen Weinberge. zu entrichten 


fein. Dat, anno Dom. m, cco. Lxxi feria 3* proxima 
festum b. Joh. Bapt. Ind. IX. 


\ 


Es bangen bie Sigel des Domdekans Seirrich, des Capitels, des Propfts 
hacob und des Convents von St. Lucius. 
„Die Orig, Ark. if durch Befledung fo verborben. daß fie kaum zu entziffern 
Is ich benuzie dabei die Abſchrift auf Fol. 225 des gr. biſchöfl. Chartulars. 
1Sie find in dem Gompromißbrief (Urk. Mro. 154, von 1371) genannt. 


158. 


Lehensrevers | 
x Gemeinde S. Bartholomäustirchen im Montafun gegen 
das Domrapitel zu Eur. | 


Dat. ©. Bartholomenskirchen 3. Juli 1371. 


"Auszug. „Di Gemaind vnd bie vndertan Sant. Bärtho- 
neus Filchen gelegen in Montaffon“ veverficen für fih 
)ipre Nachfommen den Empfang eines ‚widems“ Seitens 
edriche v. Tengen, Dompropſt, Heinrich v. Nengin- 
A; Decans und bes Capitels zu Eur, wofür fie jährlih an 
| Martinstag ein Pfund Conſtanzer Pfenning zu zinfen ‚baben. 
6 figelt für fie der erber Man Johannes herrn Rudolfs 
fen, ze den ziten ir vogt.- Dat. Do man zalt von Gottes ger 
hut 1371 jar an fant Ulrichs Abent.” 


—— 


Aus den Chartul. im bifchöflichen Archiv zu Cur. 
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Astsing Ariesrig s. Erazger. Tumereü, He 
n. Rexgingen, Dem, mt das Cepul u Eur, kei] 
Verleihen dem „eiberz Rıche, Hl-igen ya Filtel 
xe Rur” vu ſeinen ıoeen Eciheierber, = cnem rede : 
Ken ie „Exrgemili vie legen TE e Baur. wie 
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frafen” gegen von jährlichen Zins von tıri um Mail 
©. Martinmag Folgen tie übligen weiters Beta 


Eiger: Domproy uns Kapitel. Dat. Eur St Ulrihera 
Gig abgerifien, 
160. 
Kaifer Carl's 


Befehl an Burgermeifter und Rath zu Lindau, d 
jährige Reichsſteuer an Biſchof Frieprih von Eur a 
zahlen. 


Dat. Prag den 4. Det. 1371. 


Wir Kari von gottes gnaben Römifcher feyfer, ; 
gelten merer des Reichs und König zu Beheim. Embie 


.. 2 


germaifter, dem Rate und den burgern gemeinlich zu yndov 
B vund Des Reichs lieben getrwen vnſer gnade und alles gut. 
geirwen, vmb die gewonlichen Stewrn, die ir vns vnd dem 
ierlich fchuldig feit zu geben Empfelben vnd gebieten. wir 
trewn ernſtlich vnd veiteflih bey vnjern und des Reichs 
daß ir diefelben Stewru uf Sant Martins tage fhierift 
dem Erwirdigen Frid reichen Byſchoffen zu Chur, unferm 
des Heiligen Reihe Furſten vnd lieben getiuwen gebt vnd 
vnd wenn ir das getut fo jagen wir euch derfelben Stewr 
bifem Syare von. onjern vnd des Reichs wegen quit ledig und 
it Vrkund dig briefs verfigelt mit onfer Feyferlichen Maieſtat 
el Gehen zu Prage nad) Kriftes gepurd drewzehenhundert Jar. 
dch in dem ein vnd fiebentzigiften Jare an fant Franciscus 
Vnſer Reiche in dem 26ften. und des Keyſertums in bem 
den are. 
















ift aus den Chartularien im bifchöflichen Archive zu Eur. 


161, 


' Albrecht Straiff 
t Haufen, Eberli Walſer's Sohn auf Stürfis, zu einem 
Heben ven Hof Matlafinen an dem Berg bei Maienfeld. 


Datum 31. October 1371, 


Allen den die difen brieff an fechen ober hörend leſſen Fund ich 
breit Straiff vnd vergich offentlich an difem brieff daz ich 
un. libs vnd mütz nad) miner guter fründ vat verlich und ver- 
en han Hanfen Eberlüß Walferg fun vff Stürfiß vnd 
m finen erben nad) erblehenzrecht den Hoff genant matlafinen 
dem berg by Mayenfeld gelegen mit allen vechten mit allen 
ben mit allen gewonhaitten und mit aller zu geherd ez ſy holtz 
7 feld wunn oder waid wie ez ſy genant daz daher in Dem 
1 


vorgenanten Hoff gehert hat und ich dan her dar zu verlichen 
bifen vorgenanten Hoff mit aller zu gehör alz vor gefchribedl 
ban ich obgenanter Albrecht Straiff für mich und min ei 
den obgenanten Hanfen vnd finen erben zu ainem fetten erbied 
verlichen nach erblechenz recht, daz han ich getan mit allen Yon 
vnd Werfen fo dar zu hert vnd gehören möcht vnd mit ſolicht 
geding daz der vorgenant Hanf oder fin erben mir obgena 
Albrecht Straiffen oder minen erben jährlich uff fant Mark 
tag richten und gehen fol ann allen vnſren ſchaden vnd ann’ 
ſtünſtli! trithalb Cur welſch mark in fier pfund billige 2 für'a 
marf ze raitten ond wo oder wenn ober welche; Jars daz nit 
ſchäh, daz vns der vorgenant zinf als vor beſchaiden iſt, mi 
gericht und geben wrd (würdi) fo ift vnß der vorgenant Hoff 
das obgenant Erblechen delenflidh 3 geuallen vnd zinßfellig wor 
mit allen rechten vnd mit aller zu gehörd an all widerreb, | 
obgenanter Albrecht Straiff vergih och daz der obge 
Hanf oder fin erben iru vecht dez obgenanten erblechenz verfe 
und verfauffen mugend wem fie wend vnſrü recht vnd onfer 2 
ung ze behalten ſy vnſchaͤdlich alz vor beichaiden ift Er vnd 
erben font vnß och mit geding dienen zu vnſer notturft vnd | 
vnßern even mit fehlten vnd mit ſpießen nad vnſer vecht warf 
oder wenn wir ir bürffint wider mäniflih an wider die Herfchofl 
bü da Herren find ber flatt ze Maienfeld, Ich obgenantef! 
Albrecht Straiff vnd min erben fond och wer fin dez obge⸗ 
nanten Hanfen vnd finer erben vmb daz obgenant erblechen nad 
recht gen wem fi fin bebürftüg ober nottürftig wären an gaiftlichen 
oder an weltlichen gerichten mit gutten trüen an alle geuärd; de 
allez ze ainer Brfund der warhait aller difer vorgefchriben ding : 
war vnd ftät ze haben fo henk ich obgenanter Albrecht min eigen 
Inſigel an difen brieff der geben ift in dem Jar do man zalt nad 
Criſty geburt 1371 jar an aller Hailgen abent. 


F. 
“a 
.. . 
*8X 


























*3 ar 


Aus einem authentiſchen Vidimus vom Jahre 1446 bei Hr. Land, Franz in 
Maienfeld. — Bergl. oben Nr. 47 Note 1. 
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"2 Ge in Dig: Möchte wohl wahrſcheinlich mit „Gtundung“, — Berzge⸗ 

„? Billige i. e. Bilian (Imperialis), deren ein Pfund glei zwei Pfund 
(Aailandiſch) war. 

'3 So im Original, flatt „ledig.“ 


162, 


Gartenverfauf zu Eur. 
h Dat. Eur 29. Nov. 1371. 
Original bei Hr. Oberſt Em. v. Salis⸗Soglio. 


"Auszug Hans dv. Unterwegen, des Johanns fel. Sohn 

d Margareth Brögg feine ehliche Wirthin, verfaufen, leztere 
Hand des von ihr in diefer Sache erwählten Bogts Pet. v. 
teiwegen, dem frommen und befcheidnen Rud. v. Shomwen: 
‘ein Gärtchen zu Eur, das fie ererbt hatte, um 4 Mark Eur. 
rung. Dat. an St. Andr. Abend. Die (gut erhaltenen) Sigel 
E Unterwegen hängen. 


fr 163, 


| Eonvention 

piſhen Rudolf Salis, Suffus, Sohn Guberts v. Salis 
"zu Soglio und Joh. v. Marmels, Schwickers Sopn. 
Dat. 10. Mai 1372. 


In nomine Domini Amen Millesimo trecenteximo septuagessime 
seundo die Luna decimo mensis Mady Indict. X. Carta pactis et 
concordys inter Ser Redolfum Sussum de Salicibus de Solio filium 
juondam Ser Guberti Sussi de Salici de Sulio ex una parte, Et 
Iohannem fg. Ser Schwickeri de Marmorea ex altera parte, Et 
pse Johannes nomine Vice et ad partem Anne filie sue et fq. 
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Katarine heredumque Ser @uidoti Salioia da Solio omins Adroc 
est per manum et voluntatem Parentium et amicorum ambs 
partium, Et quam predictam Annam filiam syam ipse Je 
promixit obligando se et omnia sua bana et res pignori press 
et futura suprascripto Ser Redolfo, et suis heredibus et sucod 
soribus omni tempore facere esse, stare et permanere tacita 
contenta et confessa in hac predicta carta pactis et concord 
et hoc suis proprys omnibus expensis damphis et interesse... ; 
sine dampnis vel dispensis predicti Ser Redolfi..... in penai 
sub pena tocius dampni et expensarum solempni stipulati 
premissa et deducta Nominative et generaliter de omnibus I 
bus..... que quos quas et quibus erat fuit et vertebat im 
predichum Ser Redolfum Salicem et pradiotum Jahannem de | 
morea nomino et ad parte predicte filie sue Anne utsupra z 
facto et occaxione omnium bonorum et rerum qua et.quiä 
fuerunt olim Planting aut Katarına heredes filie pradick 
Widasj Salicis de omnihus suprascriptis bonis rehus ei terrate 
mobillibus et immobillibus seseque moventibus generaliler # 
cunque de prædictis bonis inventum fuerit cjtra montes Sepp 
Vallis Bregallie Vallis Averi et denique ultra aquam Luxch 
et Alibi ubicunque citra montes Septimt. Et hoc tali modo pack 
et forme et afırmatum Videlicet imprimis quod omnia suprascripi} 
bona et res mobillia et inmobillia utsupra sint et esse debes# 
sine contradictione unius alterius divisse et partite inter proedictos 
Ser Redelfum ei Johannem in quatuor partibus, et. de hys praadichs 
quatupr partibus una pary suprascriptorum bonorum ut supra sb | 
et esse debeat suprascripti S. Redolfi et suis heredibus et de 
ea parte faciat et facere possit quid quid exinde facere voluerit - 
sine contradictione alicuyus persone et comunis, Ei alteras ires 
partes predictorum bonorum sint et esse debeat predicts Annæ 
lie suprascripti Johannis de Marmorea et suis heredibus et hoc 
talibus modis et tenoribus prout hic inferius declaratur seilicet 
quod de omnibus debitis factis per suprascriptum Johannem oit. 
montes Septimi vel que invenientur quod sint ad retituendum 
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Put solvandımm oöcaxione dictorum bonorum et per preediotam 

isn Plantinam de iure in aliquibus modis etc. Eciarı 
» »t contentare debeat predictus S. Redolfus de quatuor 
bes una pars et predictus Johannes nomine et ad partern 
te Annı filie sum tres partes dicti debiti. Item yuod prie- 
Mus 8. Redolfus debeat habere et hereditare eciam de qua- 
+ partibus una pars unius boni et Mayrie quæ iacet in Valle 
werss seilicet libras quinque ficti quem dat omni Anno Christus 
> Averö et alteras tres partes diete Mayrie et dicti ficti sint 
tiam dieti Johannis utsupra. Item tali modo et concordio inter 
Boos quod si suprascripta Anna filia praedicta Johannis obiret 
M decoderet sine herede de legiptimo matrimonio eius personis 
ya de suprascriptis tribus partibus qu2 et quas inveniunt 
arte preedicti Johannis nomine et ad partem priedicte Anne 
sum ulsupra una pars sive tertia parte dictorum eorum 
kata sit et esse debeat predicti S, Redoif et suis heredibus 
se venire et revertere debeat in iusta hereditate et linea unde 
Fletn bona suprascript® Anne venit habuit et hereditavit. Item 
ud saprascriptus Johannes vel dicta Anna eius filia vel eorum 
Mrskım vel aliique ulia pars ad eorum istanciam non debent vel 
uient vel valeant vendere et alienare vel obligare predictam 
Wella partem suprascriptorum eorum partium diotorum bonorum 
“supra que et quas invenient in parte prædiciæ Annæ scilicet 
Mu tertia pars quæ utsupra revertere debet in hereditate et iusta 
Imea tali modo quod suprascriptus S. Redolfus vel eius heredis vel 
quiquis de iure illam tertiam partem utsupra haberet et hereditaret 
obligati sint et debeant solvere et restituere illum debitum quem 
uque citra montes Septimi invenient quod prediotam tertiam 
pertein utsupra eius contingente parte ad solvendum sit pro supra- 
soriptis bonis utsupra Item quod si suprascripta Anna obiret vel 
deosderet sine hereditate legiptima quod suprascriptus Ser Re- 
üolfus vel eius heredes vel aliqua alia persona pertinentes in 
dicta hereditate non debent vel possent vel valeant petere vel 
toquirere imperpetuum aliqua bona vel res suprascripli boni 
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quondam Plantine utsupra scilicet de alteris duobus partäggeır 
tantum quas modo veniunt dicte Anne utsupra sed libere ei sei 
molestia dictas duas partes sint et esse debeant predich hir 
. kannis et suis heredibus. Item quod suprascripti Johannes 

dicta Anna vel heredes diete Anne vel aliqua alia persona 
possent vel valeant imperpetuum vendere nec obligare: 
alienare hæc suprascripta bona quondam dictæ Plantine Nisi e 
prius et ante porgere et dare debeant suprascripto Ser. Res 
et suis heredibus et hiereditatibus unde dicta et suprascripta De 
exivit et eis dare et dimitiere ante quam aliquibus alys perso 
dando et solvendo ea que invenientur ab allys bona fide si 
fraude, Item quod si suprascriptus Johannes vel dicta Anne We 
heredes dietz Anne venire vellent Solio cause illuc tum dep: 
Sstandi et morandi bona fide sine fraude quod suprascriptus Ser} m 
dolfus vel eius heredes debeant eis largam dimittere et relasu 
dictam suam quartam partem domorum et ortum tantum iacenig 
in Solio, et quo pertinent dicte quondam Plantine tantum 
modo quod suprascripti Johannes vel Anne vel heredes ec 
dare et contentare debent predicto Ser Redolfo et suis here 
dibus in laude sapientium hominum alia bona et terras ibi contre} 
per dictam quartam partem utsupra. Item quod si suprascripr | 
tus Ser Redolfus vel eius heredes non vellent emere de supre- % 
scriptis bonis quod suprascriptus Johannes et eorum hered@ | 
possint et valeant vendere et dare alibi et allys. personis. ubi- 
cunque eis placuerit sine contradictione dicti Ser Aedolfi vel eius 
hzredum. Item tali modo et forma quod omnia quæcunque bona 
aut res aut pecunia quæ predictus Johannes receptum habuisset 
anlequam istum istrumentum factum fuerat a quondam dicte 
Kättarine filia predicti quondam Ser (uidotis vel a pradicto Ser 
Guidoto usque hodie quod hæc omnia sit et esse debeat prædicti 
Johannis et suis heredibus libere et sine impedimento pradicti 
Ser Redolfi vel eius heredum. Vnde pradicti Ser Redolfus el 
Johannes nomine et ad partem pradicte Anne filie sus pro- 
mixerunt ad invicem uni alteri et alter alteri obligando. omnia 
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ım bona ei res pignori presentia ei futura esse stare et 
manere omni tempore taciti contenti et confessi, et hæc omnia 
prascripta et infrascripta rata grata et firma habere et tenere 
$ nullo tempore contravenire aliquibus modis factis vel Ingenys 
? ambas parties in Alberto Notario- juraverunt corporaliter ad 
eta Dei Evangelia manibus tactis scripturis me solempniter ordi- 
> nullo tempore contradicere de iure nec de facto renonciando 
meraliter omnibus legibus et auxilys quibus uterque eorum se 
ri vel defendere possint vel possent. Et eciam hanc cartam pacti 
eondordys semper meliorandi in laude cujuslibet Viri prudentis. 
Actum Vicosuprano ante canipam quondam Luichi unde plures 
bberfuerunt ibi testes vocati et rogati Ser Andreas fq. Dni. An- 
de Marmorea, Jovalta faq. Ser Egelhoifi de Juvalta, Petrus 
8..... de Subtus via, Scayffus fq. Ser Coradi de Marmorea, 
Dorigallus iq. Ser Gaudenty Menuxe, Zanonus et Gaudentius 
Ser Jacobini dictt Scolaris de Castromuro, Ser Doricus de 
"Srepositis Potestas fq. Ser Andre@ de Prepositis Dnus Jacobus 
> fg Ser Manchi de Castromuro omnes fide digni et ad majorem 
: wwiellam et firmitatem praedictorum omnium et singulorum præ- 
F &ci et suprascripti Johannes et Ser Redolfus Sigillos eorum 
‘ bet proprios ad hanc cartam pacti et concordy ponerunt et 
spenserunt tali modo et forma quod aliquis eorum nec eorum 
keredes hæc nacta et concordia nunquam contradicere possent 
Wlo modo nec ingenio. 

Ego Albertus Notarius tocius Vallis Zregallie fil. Ser Gaudency 
de Castromuro hanc cartam pacti et concordy tradidi et scripsi. 
Locus duorum Sigillorum a carta pergamena pendentium. 

Anno 1717. Indictione X. Die Lunæ 29, mensis July, 

Ego Gaudentius Fasciatus filius Rodolphi olim Gaudenty 
Fasciati de Solio, publicus Imperiali authoritate Vallis Bregallie 
Notarius, fidem facio et attestor suprascriptam copiam cum suo 
originale in carta Pergamena scripto concordare in omnenı suam 
substantiam, saltem quod legere possum etc. a qua duo Sigilla 
a me ul supra delineata pendent, quorum scriptura ob vetustatem 
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a me legi non pötest.? In quorum fidem solito mei Tabellion: 
signo munivi, et subscripsi man. propr. 
t Die Iegalifirte Copie befindet fih im Befibe des Herrn Oberften Em 


v. Ealis zu Eur und ift diefer Abdruck genau nach derſelben genommen wor 
3 Der Zeichnung nad die Wappen Salis und Marmels. 


164, 


KRaufbrief 
um zwei Güter zu Valendas. 
Datum 20. Mai 1372. 
Original im Montalt’fchen Haufe zu Lars. 

Auszug. Die Gefhwifter Symon, Chriftoffel, Hein: 
Fluri, Niclaus, Mertbyon und Margret, Fluris fel. Rt 
v. Terznaus! verfaufen dem befcheidenen Dann Ulrich v. 
franiga? und feinen Erben ihre Güter ca Gurul und Do 
zu Balendas um 49 Kurwelſche Mark, deren Empfang fie 
fjeinigen. Da fie eigenes Sigel nicht haben, geben fie ihm di 
Brief befigelt „onder der wrihait Inſigel von Lax.“ Dat. 1 
an dem nächſten Donftag nah Mitte Mai. „Hie bi warend 
züge: Marti vom Keler. Bläfi v. Foppa. Hainris 
‚v. Terzenaud Donatv. Büll. Donat von ca Nycd 
und ander erber Lüt genug. — Sigel von Lacs hängt. 


1&, Urf. vom 16. Juli 1368. Nr. 142 diefes Bandes. 
2 Auch ca Franifch, in einer ſpätern Urf. von 1403, St. Blafientag. 


169. 


Kaiſer Kart IV. befieblt ver Stadt Lindau, die ordent) 
Reichsfteuer an Bifchof Frievrih IL. von Eur zu bezah 
Datum Wainz 30. Mai 1372. 
Driginal im bifchöflichen Archiv zu Eur. 
Wir Karl von gots gnaden Romfcher Keifer zu allen zı 
merer bes Reichs vnd Kunig zu Beheim, Embieten dem | Bur 


— —— — — — 


2 um Rath vnd Burgern gemeinlich der Stat zu Lindow 
fere ud des Reichs lichen getreumen onfern | gnab vnd alles 
Eieben getreuwen, vmb die gewonlich Stüwr, die ir ung vnd 
u Keiche jerlich fchuldig | feit zu geben, empfelben vnd gebieten 
We euwern treumen ernflli vnd Yefticlich, bei vnſern vnd des 
Beichs hulden, | daz ir die felben Stewr uff fant Martinstag 
? fchieift fompt, dem erwirbigen Frid rich! Bifchoff zu Chur | 
bferm liebe fürſten vnd andechtigen oder ſeinem gewiſſen boten, 
vortzog und widerrede geben vnd betzalen fullet, | nach laute 
briefe, die der egenant Biſchoff von vns darüber hat, und 
mn ir daz getan habt, fo fagen wir | euch und ewr Stat ber 
t Stewr von dem felben Jare quit ledig vnd los. Auch wollen 
Be werez face dab | wir yemand andere vmb biefelben Stewr 
Bein briefe geben hetten ober furbaz geben würden, daz ie euch 
Yan | nicht keren fullet, fundern diefelben Stewr dem egenenten 
Baboff Friverich von Chur und nyemand anders ane allerleye 
| rede geben vnd beizalen fullet. Mit vrkund dig briefee 
egelt mit unfern keyſerlich Mayeftat Ingefiegel der geben | ift 
EMent nach Criſtus gebnrt dreugenhundert darnach in bem 
} Blond fiebengigften Zar an dem nechſten | Suntage nad) bes 
Ahen leichamtage, vnſer Reiche in dem ſechs und zwentzigften 
mad des Fifertums in dem , achizenden are. 


Das große faif. Sigel hängt an einem PBergamentftreifen. 
Buchſtäblich nach dem Original abgebrudt. 
I &riedrih II. v. Menzingen, feit 1368 Biſchof. 


166. 
Schreiben 

Heinrich’ von Muntalt an Bifchof Friedrich von Eur 

betreffs Lehenanfprachen des Gottshaufes zu Chur. 

Datum Ems 7. Juli 1372, 
Driginal auf Bergament im bifhöflichen Archiv zu Chur. 

Dem erwirdigen gaiftlichen Fürften Fri de rich von gotzgnaden 

Biſchof ze Eur enbietent wir hainrich von muntalt ond | 
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adelhait fin elichü Wirtin waz wir gutes vnd eren vermugen 
lieber Herre alſ ir vnſ von vwers gotzhuſes wegen anſpraeching I: 
hant vnd vns vnd die vnſer mit gaiſtlichem gericht uff getribl 
hant von der veſtinan Tut vnd güter wegen dü Vlrichs Wi 
Walthers fäligen von belmunt min der vorgenant adelhait 
wilont bruders warent vnd ir ſprechent es wär alles | 1 
üwerem gotzhus lehen vnd fi an das ſelb üwer gotzhus geuaiig 
bes wir logent vnd nit vergichtig fint ond dar | umb vns 

üwer ordenung wegen üwer pfaffhait gebannet hat daran onf be 
daz ons vnd den vnſeren vnbilfih | vnd nit recht beſcheh Bit 
wir üch ernſtlich das ir die bänn haißent entjchlahen vnd. der 

ainen früntlihen | vffichlag gebint hinnan vntz uff frowen taf 
ze ogften die nu nähen kunt üch vnd üwerem gothus ond | 
vnd vnſeren erben baidenthalb an ieweders tails rechten vnſchädlich 
fo wellent wir die wil nach onfer | frünt rat werben daz die ſah 
je ainem guten end bracht werde daz ietweder tail bi finen rechte 
belib. geben 1 vff vnſer burg ze aemptz mit vnſer baider J 
figeln ze ruggen vff gebruft an diſen brief an der nächften | 
wochen nach fant vlrichs tag Anno dni. Mecelxx secundo. 


Beide Sigel abgefallen und nur bie Stellen fichtbar, mo fie in Wade af _ 
gedrückt waren. 


167. 


Verkauf eines Vierteld der Alp Madris 
durch Zanolo de Dliverio an Rud. v. Salis. 
Datum Eläven 26 Jul. 1372. 

Drig. im Archiv zu Solio. 

Auszug. Zanolus de Oliverio fg. Ser Oliverii de Luguzolo in 
territorio PRurii (Plurs) vendit et tradit in manibus ser Redulfi 
de Salicibus fadm. Ser Guberti dieti Sussi de Salis de Solio, 
habitantis in loco de Solio et aliquando in burgo Clauenne, 
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gartam partem alpis de Madririo (Madris) in territorio de 
Aurio cum „aschuis et paschuis” dicte alpis, pro pretio 480 
. denarioram. Venditio hæc facta est ex vigore lilterarum 
'wegnifici domini Galeatzi comitis Virtuensis, imperialis vicarii 
gemeralis Milani, Cumarum etc, concessarum dicto emtori Re- 
„emendi et acquirendi terras domos et res quas ei placuerint 
‚episcopatu Cumarum usque ad quantum contentum in dictis 
eris, non obstante statuto communis Cumarum in contrario 
ente, Act, Clavenne, die lune 26. Juli Ind. 10“ in contrata 
Petri. Inter testes: Gaudentius de la Stampa fqdm. Ser Si- 
wenis, Bonapars fqdm. domini Bassiani dicti Trippi de Piperello 
"& Clavenna etc, 















168. 


Erblehenbrief des Klofters Pfaͤvers 
Me Claus Kobler von Eur um einen Baumgarten zu St. 
Salvator. 


Dat. 9. Auguft 1372. 
Orig. im Ar. des Domcapitels zu Eur. 


Wir Johans! yon gottes gnaden abbt und ber convent ge- 
meinlih des gotzhus ze Pfävers fant Benedicten ordend in 
Ehnrer | biſtum Fündent und und verjehent offenlich mit diſem brief 
daz wir -- | unfer böngärtli ze Chur, bi fant Salpators Ca⸗ 
bellen gelegen, daz da ſelbs zu unferm maigerhoff | genant ze 
lant Salvator gehört, und genannt ift Ableffen bongart - - dem 
een man Clauſen Kobler burger ze Chur, Margareten 
fner elichen woirtinnen und iren erben reht und redlich ze ainem 
ewigen erblehen gelihen babint und Tihent mit difem brief umb 
fben fchilling pfennig guoter und genemer | coftenzer münff, bie 
R unferm maiger dez vorgenanten hofs ze fant Salvator aller 
jäͤhrlichs ze fant Martinstag oder inrent den | nächfien acht Tagen 
darnach - - geben und ußrichten jönt --, | mit fölihem gedinge, 














weles jars unfer maiyer - - - der vorgefchriben zins genzih 
nit gewert würbi --, fo fol unferm vorgenannten gotzhus Das x 
geſchriben böngärtli oder waz denen baruff erzüget | iR, gar ü 
und gentzlich febig und zinsvellig fin---! Und ze warem unb 

nem Urfund der warhait-- | babin wir vorgenannten abbt PU 
hans und der eonvent gemainlich unfrü infigel unf und | unfe 

gotzhus unſchädlich an allen andren unfren rechten und gewef 
haiten geben und gehenfet an bifen brief, der geben | ift in unfe 
bobgenanten gotzhus am nächſten montag vor unfer frowen tag 
dem ärnde in dem - -- brüzeben hundert und zwai und fiber 
jar. 





Beide Sigel hängen, das erfle trägt die Umfchrift: ..OHIS (Johannis) DER 
GRA. ABB. (A T) IS. MON. FABAR., das andere: S. CONVENTUS. MONASTERE 
FABARIEN. | 
1505. 1.9 Mendelbüren, Abt feit 1361 + 20. Dec. 1386. 
2 Auf der Rüdkfeite der Urkunde flehen die Worte: Littera feodalis pert 
ad oepellam S. Laurentii mart. 
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Friedrich IL Biſchof von Chur, ernennt den Grafen Ru 
bolph VI. von Montfort⸗Feldkirch auf fieben Jahre zum 
Pfleger ‚des Gotteshaufes zu Chur. 

Dar. Eur 28. Aug. 1372. 


Wir Friedrich von gottez genaden Bifchoff ze Chur de 
boherbornen durchlüchten Fürften vnſers genädigen herren herzoß 
Lütpolz von Oeſterreich ꝛc. Kantzler tünd fund vnd verjehem 
offenlich mit vrkund diß briefs, als wir den edeln herren vnſern 
beſundern Fründ Graf Rudolfen von Montfort den eltern 
herren ze veltfirch, ze pfleger geſetzt habent ober vnſer gotzhus 
ze Chur vnd Im daz mit aller zugehört habint in geantwurt als 
ainem weltlichen pfleger vntz vff diſen nächſten ſant verenentag 
(den 1. Sept.) ze Ingendem herbſt vnd darnach fiben gänkü fär 


As die. Brief wiſent bi wir gen enanber babent, und Im od ger 
palt habint geben ze vechtint allenthalben, vmb dez gophus Tüt 
zo nüter wa daz notbürftig ift in benfelben Jarzaln mit vollem 
ynlt an vnſrer flatt ze gewin vnd ze verluft wari daz Im ba 
wi dem reiten iendert üfchet (etwas) wurdi an behept, daz fol 
weren vnd vsrichten von des gotzhus gut an finem ſchaden. 
fölicher Befcheidenhait, wäre daz er behaim dez gotzhus gut 
möszti verfeßzen, dez hat er vollen gewalt, vnd daz felb 
daz er denn alfo verfesti, waz das Järlich gelten möcht vnd 
Sm da von Särlich werden fült die Jarzal 98. So vil fol od 
ws vnd vnſerm nachfomen ob wir nit wärind an den vierhundert 
plinen die er vns Järclich geben fol, nad vrkund der brief bie 
wir darüber von Im habent an all geuerd, als aber er fol ez 
tichten von den vierhundert gulbinen, ob ez onfer wille iſt an all 
geuerd, alio daz Im daran nüſchet (nichts) ab gang, an den nügen, 
} We Im Järcli werden fond, nach wifung und ſag der brief, die 
wir gen enander habint, an all geverd. Dirr (diefen) Ding: zu 
warem vrkund vnd ftater ficherheit haben wir unfer eigen Infigel 
vhenkt an difen brief. Geben ze Chur an dem nähflen famflag 
2 fant partolomeus tag, do man zalt von criſtus geburt 
uictztenhundert vnd fibenzig, darnach in dem andern Jar. 
LS 









(Drig. Pergam. 1 Siegel. Kaiſ. Kon. Geheim. Hausardhiv.) 


Anmerk.: (Bergmann.) Diefer Friedrich II. von Menzingen, 
bes Herzogs Leopold III, Kanzler und vom Jahr 1368—1376 Bi⸗ 
ſchof zu Chur und Graf Rudolph VI. von Montfort⸗Feldkirch 
ſchließen auch am 26. Auguft 1372 den Vertrag, daß die Bürger 
son Chur zu Feldkirch nur Wein und ein Bürger von Feldkirch 
w Chur nur Salz verzolfen fol. Vgl. Johann Georg Brug- 
pers Veldkirch. Veldkirch 1685 in fi. 40 S. 25 und Eihhorn 
Rpiscopat. Curiensis p. 114. Nach Eichhorn war ed Rudolph VIL, 
deffen Sohn, indem er ihn den finderlofen Domprobft von Chur 
kin läßt. Laut biefer Urkunde if es hier und wohl auch in dem 


Uebereinkommen vom 26 Auguft Rudolph der ältere, der Vchi 
welcher im Jahr 1372 flarb. Rudolph VIL, der Jüngere, el 
Domprobft zu Chur, entfagte diefer Würde nach feiner Drü 
Tode, vermählte ſich mit der reichen Gräfin Agnes von Mät 
und verkaufte kinderlos, als der legte diefer Linie, die-Stadt uw 
Grafſchaft Feldfirh im 3. 1375 bedingungsweife an Oeſterre 














Abſchrift aus Bergmann’s Urkunden der vier vorarlb. Herrichaften und # 
Grafen von Montfort Nr. 36. 
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Revers des Ritters Thomas Planta | 
. und der übrigen Mitbetheiligten, in Betreff des von vemg 
Hochſtift Chur für die Dauer von 31 Fahren erfaufte | 

Zolls im Bergell. Ä ! 


Dat. 6. Sept, 1372. 
Original im bifchöfl. Archiv zu Eur, 


Wir Thomas Plant Ritter, Jacob fin bruder, Hans, E 
Ehunradin, Stel Plant, ond Simon Planten gebrübe, 
Hainrich vnd Fridrich Planten, veriehent offenlich mit 
difem brif, für vns vnd all onfer erben, daz wir die nüg bee } 
zols | im Brigall gefofft haben, nach vrkund ber brif, die wir | 
von vnſerm genädigen Herren Biihoff Fridrich vnd dem | car | 
pitel des Tums ze Chur darumb hand, annaben fullint, nad) bem 
zit. fo dü iarzal vßkümt, als der | felb zoll ig flat, vnd verfeget 
ift, den erbern Tüten Ru dolfen Salifh genant Madogg, 
Gwidotten, Johann VBentretten vnd | iren mitgefellen, dü 
vßgand werbent, als wir vns verftehint, von dem nächften ingän- 
bem Merten nad) gab dit | briefs, ober Die nächften drü iar, bie 
allen ſchieriſt darnach künftig find, doch mit folicher befchaidenheit, 


beninbet | fih daz der vorgenent zol, vor den dri iaren ledig ff, 
ſe fond die aind ond drißig iar, och als vil vor annahen | ond dem 
wehus, fo uil defter er ledig fin; beuindet fich aber daz der ol den 
Poenennten erben Tüten Rudolfen v. | Salifc. vnd finen 
wiellen, Ienger denn die vorgenenten brü iar haft ift, fo fond bie 
ad vnd drißig iar och barnach | fo vil deſter hinder annahen, 
mb fol dem obgenennten Gotzhus, och fo vil deſter fpäter ledig 
wrden, an all geuärd. | Bnd des ze vrfund geben wir Her Tho⸗ 
Bas Ritter vnd Hainrich Planten vnfer Inſigel an bifen 
wit, onder die | wir ander obgenennten Planten all vns vnd 
mier erben vnd nachkomen verbinden dis obgefchrieben alles ftät 
wo | veft ze Halten an al geuard. Der geben iſt nach Chriſti 
bnrd drützehenhundert iar, ond darnach in dem zway vnd fibeng- 
Men iar, an dem nachſten mantag vor vnſer frowentag in dem 


derchſt. 


Das Sigel des R. Thomas iſt beinahe ganz abgebroͤckelt, das andere hängt. 


y 
———— — 


Buchſtaͤblich nach dem Orig. abgedruckt. 
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Guͤtertauſch zu Curwalden. 
Dat. Curw. 11. März 1373. 


Claus Kobler Bürger zu Eur und fein Weib Margret 
ufunden einen Gütertaufch mit dem Klofler Curwalden, indem 
Jener dem Probft Ulrich und Gonvent „ze Curwalt einen Ader 
gt zu Sur uf dem Belt in Speffa” gelegen, floßt unten an 
danfen von Ganal’s Ader und dagegen vom genannten Klo- 
fer einen Ader zu Cur erhält, genannt Nigratfch anfloßend 
ben an ſant Luzien Ader, zu beiden Seiten an der Chorherren 
But und vorzu au bie gemeine Straß die in eines Schulhern 
Bingarten geht. 


Geben je Curwallt an ©. 5. Gregor Abend 1373. (Elend 
figelt.) 





Legalif. Cop. im Chart. des Klofters Curw. Fol. XV. 
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Erblehenbrief 
ulrich Brun's, Freiherrn v. Raͤzuns, zu Gunſten ſeines 
Knechts Algoß. 


Datum Rägzüns 48. Apr. 1373. 
Orig. bei Hrn. Oberſt Em. v. GSalis. 


Auszug Ulrich Brun Fry von Rätzüns und 
Eliſab. Gräfin v. Werdenberg ſeine Hausfrau, geben 
„eigenen Knecht“ Alg oßen, Heinr. Algoßen ſel. Sohnn 
feinen Erben, zu Erblehen ein Haus in der Stadt Cur, auf 
einen Seite an den Thurm anftoßend, einen Weingarten zu | 
Salvator, ein Manmad Wiefen an der Pleſſur, zwei M 
Ader, ein Juchart Ader zu Ferral, noch einen Ader daſelbſt at 
der Halven, ein andrer floßet „an des Bifchofs Gebreiter, die ob 
dü Pleffur bin (weggeriſſen) hat, ein Juchart Ader in Campli⸗ 
nen „die bat och die Plefur bin.” Dafür follen er und feine 
Erben jährlih fünf Pfund Pfeffer oder zwölf Pfund maileſqh 
„weders fi wend” auf Martini entrichten. Thäten fie es nick, 
fo ift das Lehen zingfälfig „ung an unfer geld.” Auf viefen 
Gütern Liegt eine Spend vnn fünf Schilling die fie auch järlid 
bezahlen follen. Dat. Ratzüns an St. Gerientag. — Das Sigel 
bes Freiherrn hängt, das feiner Gemahlin ift abgeriffen. 
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Arbitramentum 


in altercatione inter Cunradum dietum Metzger, 

Curiensem, ex una et Andream dietum Boy, civem 

Curiensem, ex altera parte, ratione domus et fundi 
iuxta macellum etc. 


Dat. Curie 15 Julii 1373. 
Orig. im Stadtarchiv zn Chr. 


| In nomine domini amen, presentem inspectoribys vniversis 
| am notitia subscriptoryum, Noverint quos nosse fuerit oppor- 
‚ num ei quos presens tangit negolium ut continere poterit 
gpmodolibet |in futurum Quod nos arbiter sey arbitrafores 
‚price Cunradus prior conventus ordinis predicatorum domus 
’ ünlalis Curiensis arbiler communis, Jacobus prepositus mQ- 
ielery S. Lucy | extra muros civitatis ordinis premonstr. Jo- 
’ kamues de Punsirüls, Hermannus de Mentzingen ei Hans Sacelli, 
Gmmici ecclesie Curiensis, dicto arbitro communi advincti | 
"er discussione et decisione cause litis Jiscordie altercationis 
et contestationis .. ac.. ‚inter Conradum diclum Metzger de Cur 
nz una ei Andream dieium Boy | ciyem Curiensem ex parle 
altera ratione domus ‘et fundi in dicta civitate Curiensi prope 
‚ # juxta macellum ejusdem civitaljs suorum dependentium nomine 
, kensualis feodi ad ecclesiam | S. Martini civitatis Curiensis pre- 
| sctipte confinatorum a parte anleriori strata publice, parte post- 
kei domui Johannis dicti Spengler civis Curiensis, parte inferiori 
mpj j dicti Andree Boy parle vero...dicto macello ac rivo 
Mr sepedictam civilatem Curiensem mananti, communiter et 
“@neorditer..... et ut in literis seu,publico instrumento | desuper 
conecto plenius continetur unanimiter a partibus auditis...... 
matura deliberatione receptis peticionibus dicti Cunradi ac.... 
N ,.prefati | per nos arbitwos seu arbitratores prefatos audilis 
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productis et per dictum Conradum Metzger quibusdam literis in 
modum sue in.. probat... dictisque | eorum ac propositis coram 
nobis cum debita diligentia consideratis,....... consilio dictisque 
partibus manu super promissis diffinitivam sententiam seu dile- 
toriam | pronuntiationem cum instancia postulantibus pronuntis- 
vimus et presentem per tenorem pronuntiamus nullum jus ig 
domo et fundo suprascriptis dicto Cunrado Metzger penitus | 
competisse nec posse competere hujusmodo, Ideirco ipsum And 
dream et heredes ejus ab impelitione dieti Cunradi et suo 
heredum quoad dictos domum et fundum simpliciter | et in 
absolvimus...... his in scriptis ipsum Andream et heredes 
in pacificam possessionem dictorum domus et fundi locantes 
ut efficacius possu | mus.... ponentes silentium perpetuo ip 
Cunrado Metzger et suis heredibus presentibus imponentes, #| 
quorum omnium et singulorum evidens testimonium Nos | arb 
tratores supradicti ad instantiam sedulam dictorum Conradi' 
Andre presentes litteras seu presens publicum instrumen 
sigillorum nostrorum et cujuslibet nosiri unaque cum subscri 
tione | et signo publici notarii infrascripti munimine fecimus m 
borari. Datum et actum Curie in canonicorum stupa domus pre 
dietorum Curie Anno domini Mecelxxiii quinta decima | die mem 
sis Julii Indict. xi. 

S. Tab, Et ego Johannes preconis de Meringen ....dyo 
cesis doctor puerorum Curiens, auctoritate public# 
notarius Curie Curiensis juratus quia | premiss# 
petitionibus..... literarum productioni de cları 
..... Pronuntiationis postulatorum ....... El... 
absol...., aliisque | omnibus et singulis prenotatis 
dum ut.... agerentur et fierent vna cum discreti$ 
viris Johanne dicto Wolfolt advocato castri | Cu” 
riensis, Johanne,... magistro (?) civitatis Curiense® 
Rüdino vicedomino dicto Selos et Hannico dictO 
Spichwart Curie....... | testibus ad premissa 
vocalis anno mense die hora .... et loco predictis 
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pontif. sanctissimi in Christo patris et Domini 
Georgis digna dei | providentia papæ xi anno tertio 
presens interfui ipsaque..... vidi et audivi, Idcirco 
ea ad......dicti Andree et dictorum arbitatrorum 
| mandatum in hac publicam formam redegi manu 
mea propria conscribendo signoque meo solito et 
consueto, una cum appensione | dietorum arbitra- 
trorum signavi in testimonium singulorum et om- 
nium premissorum, 





Zuwei Sigel hängen, darunter dasjenige des Propfles. Die übrigen find abe 
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ot Gregor XI. übergibt dem Bischof Johann v. Brixen 
Je Verwaltung des Schloffes, der Stadt und des ganzen 
| Gebiets Cläven. 


Dat. Avignon 27. Sehr, 1374. 
Orig. im biſch. Arch. zu Eur. 


Gregorius 1 Episcopus seruus seruorum Dei, Venerabili fratri 
Akannı episcopo Brixinensi, salutem et apostolicam benedictio- 
"m, De tua fidelitate et circumspectionis industria plena | rie 
eonidentes, tibi regimen, gubernationem ac custodiam castri ac 
re seu Burgi Clauenne et suarum pertinentiarum Cuman. dioc. 
quod castrum nuper de manibus hosti | um2 Romane ecclesie 
est receptum, et nomine nostro tenetur et custoditur ad presens, 
per te uel alium seu alios usque ad nostrum beneplacitum exer- 
eendum, cum omnibus iuribus | et emolumentis, que ad huisınodi 
regimen gubernationem et custodiam pertinens, committimus per 
presentes, mandantes vniversis et singulis hominibus et inco | 
ls eorundem castri et burgi seu terre et aliorum castrorum et 
valllum ac perlinentiarum ab ipsis castro et burgo seu terra 


| 
dependentium, ut tibi seu illis quos ad hec duxe | ris deputan-ı 
dos, plene pareant et intendant, ac de huiusmodi iuribus @b 
emolumentis respondeant, et prout ad eos pertinet, respondet 
faciant temporibus consuelis, | Tibi insuper per te uel alium sg 
alios, quecungque fructus, redditus, prouentus el emolumenta, 
dictum casirum burgum et pertinentias, terram, seu ipson 
dominium | spectantia, petendi exigendi et recipiendi, et de rg 
ceptis quilandi et absoluendi soluentes, et ad predicta officiak 
deputandi, et constituendi, et omnia alia faciendi, que | circa 
fuerint oportuna, ac contradictores quoslibet et rebelles per c 
suram occlesiasticam et temporalem districtionem, appellatione pc 
posita, compescendi. Non | obstantesi alicui velaliquibus comuni 
uel divisim a sede apostolica sit indultum, quod interdici, 8 
pendi uel excomunicari non possint, per lilteras apostolicas nos 
facientes plenam et expressam ac de verbo ad verbum dei 
dülto huiusmodi mentionem, plenam concedimus tenore presenifl 
facultatem, Tu igitur | huiusmodi regimen guberhationem j 
custodiam, tam fideliter et prudenter exerceas, seu facias, q 
proinde, preter divinum premium, nostram et dicte ecclesie 
nivolentiam amplius merearis, Datum Auinion. iii, Kal, Marl 
pontificatus nostri anno dQuarto. 

Plumbum pendet, 























I Bapft Gregor Xl. wurde am 30. Dec. 1370 erwählt, am 5. San. 1 
geweint und gekrönt und Rarb 27. März 1378. Die Bulle ift demnach mit 2%, 
eb. 1374 zu datiren. a 

2 Zwei Jahre früher wurde Galeazzo Visconti durch Papſt Gregor 
XI, ale Feind der Kirche In den Bann gelegt, bie dann am 6. Sun. 1374 dur 
Vermittlung des Haufes Deftreih ein Waffenſtillſtand verkündet und 137° 
Friede gefchloffen wurde. Vgl. Quadrio Dissert. 1. 247 fi. 

















Graf Heinr. v. Werdenberg⸗Sargans 


s Drobft des Capitels zu Eur, verſpricht daſſelbe in allen. 
heilen zu ſchuͤtzen und zu fehirmen, beffen Rechte zu achten ıc. 


Dat. Eur 6. März 1374. 


‘ Moverint quos nosse fuerit opportunum. Quod nos Hain- 
s Comes de Werdenberg de Sanegans. Prepositus ecclesie 
riensis sufficienti et matura delibcratione prehabita. promisi- 
et promittimus per presentes Capitulum et quemlibet Ca- 
kcorum ecclesie Curiensis. homines, res et bona dicto capi- 
aut singulis Canonicis pertinentes. tueri. protegi. et a mo- 
fstione cuiuscunque defendere bona fide pro nostris viribus 
posse. nullumque pretactorum in suis iuribus et pertinentiis 
estare. dolo et fraude quibuslibet in premissis penitus cir- 
scriptis. Statuta dieti capituli edita et edenda fideliter ob- 
?. Nostrum vicarium Canonicum Curiensem semper in 
Wr absentia habere Curie residentem. Nulli Canonicorum 
Näpitionem. legationem vel ordinationem quam facere voluerit 
ib suis feodis claustralibus ut hactenus consuetum est fieri de- 
Begare, protrahcre vel differre. nullas unquam Stüras vel alias 
ezactiones ab hominibus dicto capitulo pertinentibus exigere vel 
eelligere absque licentia et consensu capituli prenotati, Bona 

et possessiones dieti capituli non absque consilio et ordinatione 
sex canonicorum per dietum capitulum nobis adjungendorum, cui 
canque iocare nec etiam sic remissi locare ut aliquid ex inde 

‘ omolumenti vel onorary consequamur. Ad beneficia ad nos 
vratione et nomine dicte prepositure pertinentia non nisi actu 
sacerdotes vel personas habiles que inter proximum annum ad 
sacerdotium promovi possint Curiensi Episcopo presentare. 
Qui quidem sacerdotes vel persone predescripte. fidem fa- 
ciant. ut inter proximum annum a tempore sue presen- 
tationis se precurent aclualiter ad sacerdotales ordines ca- 
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nonice promoveri et personaliter resideant beneficys in @32 
dem. Nominatimque et specifice de Altari S. Katheris« 
isto in ecclesia Curienst non nisi actu sacerdoli ‘qui in dictf 
ecclesia Curiensi prebendatus Canonicus non existat et per sum 
juramentum se obliget ad personalem residentiam in civilaig 
Curiensi, quamdiu ipsum altare habebit servandum et ad inter 
essendum omnibus horis canonicis in choro Curiensi provid 

vel procurare quomodolibet provideri promisimus. quoque 

presentium tenore spondemus ad perpetuam vicariam in eccl 

S. Martini civitatis Curiensis si illam nostris temporibus va 

contigerit. non nisi Curiensem canonicum presentare cum & 
hoc et alia pernarrata, prout sufficienter sumus instructi. hacie 
nus a nostris predecessoribus taliter sint servata. demum ed 
preveniendum futuras discordias et quaslibet simultates que in- 
ter nos et dietum Capitulum vel quemcunque aut quoscungus 
Canonicorum ecclesie Curiensis ex quacunque discordie materit 
possent aliquatenus suboriri promittimus hys infrascripti (Que 
nos si processu: temporis aliquid emerserit ratione cujus nol: 
quippiam iuris vel rationabilis actionis competere videbitur contra 
Capitulum aut aliquem seu aliquos Canonicos supratactos a 
simplicem et de plano hujus modi emersi decisionem, nos unu 
de canonicis Curie residentibus pro arbitro nominare debebimut 
et realiter exhibere, qui se arbitro per capitulum vel Canonicun 
aut canonicos, Contra quod quem vel quos nobis actio tun 
competet, et similiter de Canonicis Curie residentibus exhibend 
adjungat. Adjectv quod quidquid per dictos duos arbitrc 
utrumque ul prescribitur exhibendos. Una cum tertio comuı 
arbitro. Non minus Curiensi canonico et Curie residenti. a 
decisionem pretacti emersi. per dictos duos exhibitos arbitre 
assumendo vel per dietum capitulum aut maiorem partem capi 
tuli. si predicti duo adjuncli arbitri tertium assumendum „habeı 
non possent taliter ut profertur duobus exhibitis expertis pı 
tertio et comuni arbitrio sociando vel majorem ipsorum parteı 
determinatum, laudatum et arbitratum fuerit, servare tenere ı 











aim habere velimus et teneamus perpetuis temporibus incon- 
me, Si quando electionem de nobis in prepositum ecolesie 
BE Gerunsis per sepedictum Capitulum. celebratam vel nos aut 
"SE diehum Capitulum occasione diete electionis a quocunque quavis 
%sssione eontigerit impugnari huiusmodi impugnationem sine 
dampno et absque impensis dicti Capituli tenebimur defensare» 
#3 ut hec omnia et singula suprascripla a nobis perpetuo fir- 
witer observentur. pro fideli et firma observalione singulorum 
st omnium eorundem corporale sacrosanctis evangelys per nos 
sörporaliter manu tactis prestitimus juramentum et tenore pre- 
:.atium hoc prestamus. . Presentibus sigilli nostri munimine ro- 
'eratis. In omnium et singulorum evidens testimonium premis- 
-wum Dat. et Act, Curie Anno dom. mcccixxquarto, 6" die 
mensis Marty. Ind, XII, 





| ö Abſchrift aus dem großen Chartulariun in bifchöfl. Archive zu Eur. 
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Hans v. Reichenberg 
Smichtet zu Gunften des Gottshaufes zu ur, für ven 
Hal, daß er ohne männliche Erben abftürbe, auf das Viz— 
demamt im Binftgau und alle andern Aemter und Lehen, 
die er von demjelben hat. 


Dat. Fürftenburg 13. Mai 1374. 
Orig. im bifchöfl. Archiv zu Eur. 


Kunt fey getan, aller meniklich die nu lebent, oder hernach 
lünfſtig werdent. daz ih Hans v. Reichenberg, durch grozzen 
gnaden vnd fürdrungen willen, die mir vnd meinem | gefchlecht, 
son dem gotzhaus ze Eur, manigfaltiktich befchehen find, vnd ouch 
zu ewigem felgeret, mir felb, allen meinen vordern und nachfomen, 
dem erwirbigen fürften, ! Hern Friedrichen Biſchofen ze Eur, 
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meinem gnedigen, Tieben Heren, vnd aller ſeiner nachlomen hande 
williklich aufgeben, vnd zu vnſern frawn ſtift, daſelbs gen Cur 
für ein rechte gift vnd gab, geopfret han, das Vitzthumampt in 
dem Vintſchgöw, vnd alle andre Ampt vnd lehen, die ich Yon. 
ben ehgenannten Gotshaus gehabt | han, wie die genannt, oda | 
wo Die gelegen fein, Nichte auzgenomen. Da engegen, bat mh 
verjeib mein Her Bischof Fridrich, die vorgenannten Ampt vi. 
Ichen | a@e, vnd was darzu gehört, herwider empfolhen, dag id. 
die mein Tebtag, innhaben vnd niezzen, und im vnd feinem Gotsy 
dans, ale iar, da von ze rechtem | zind raschen, vnd dienen fohs 
vier mürtel voffen, ond vier fchöt fes, darzu hat er mir die gnad⸗ 
vd pezzrung getan, daz ich den Hof ze Ryvair, der ier ii — 
giltet hundert vnd drei mut korns, dreihundert ſchöt kes, vnd jch6 -. 
wagenlait, vnd auz ſechs Coloneyen, die gelegen find ze Tauferd, - 
under | Reichenberg, zwelf Müttel Waitzes, die gen Fürftenburg ; 
gehörent, ouͤch vntz an meinem Tod, zu einem rechten leibding, 
innhaben vnd niezzen fol mit fampt | den egenannten Ampten vnd;- 
leben, mit ſölcher Befchaidenheit, als hienach gefhrieben fie F 
Mer daz ich fainen elichen Sun hinder mir Tiezze, wenn ich dann 
| abgan vnd von difer Werlt (sic) verfchaide, fo füllen die obges 
nanten Ampt und leben, mit fampt dem vorgenanten Hof vnd 
Waizgült, an das egenant Biftum | gevallen, vnd dem ledig fein, 
an alle widerred vnd hindernuzz. Wer aber, daz mir got by mei 
ner gegenwärtigen Hausfrawn, oder bey einer andern, einen elichen 
| Sun gebe, dem fullen die vorgenanten Ampt vnd lehen alle, 
vnd was darku gehört, beleiben, vnd fol er die von dem Gotzshaus 
erfennen ond empfahen, | ond einem yglichen Bifhof ze Cur, damit 
getrüm. vnd gewertig fein, als ein lehensman, feinem landesheren 
ſchuldig vnd gebunden ift, an alles geverd. Und in | folcher ge- 
fhicht fol aber dem vorgenanten Gotshaus ze Eur, dag egenamnt 
Leibding auf dem Hof ze Rivayr, ond die waizgült auf den 
ſechs Coloneyen | ze Taufers Yedig fein, was ich aber da von 
gennzzen vnd ingenomen biet, des wer ich nicht gepunden wider 
zefeven. Dife vorgefchriben teyding, han ich | egenanter Reichen 



















berg, vethaizgen vnd gelobt bei meinen trämen fiet je haben vnd 
she dawider zetun, weder mit worten noch mit werden in 
TEE ein weg, vnd darauf han ich, die egenant Ampt nnd Iehen, 
Wi obzenanten meinem Seren Bifchof Fridrichen, zu feinen 
fein Gotshauſes Handen, in nutz vnd gewer | geantwurt, vnd 
han mich verzigen vnd verzeihe ouch, aller bilff, geifllichen vnd 
wertlihen gericht, vnd allen andren austüg, damit ich felber, oder 
gmant | ander Yon meinen wegen, wider die egenant gelübd vnd 
ing, ymmer fomen oder tun möcht, in dhainem weg. Ich ob- 
wihribner Reichenberger fol ; ouch meinem vorgenanien Heren 
hof Fridrichen unverzogenlih antwurtten vnd widergeben 
u geverd, alle brief vnd hantfeſt, die ich vınb die egenant | ampt 
leben, von feinen vordern vnd dem Gotshaus han, fi fein 
teniſch oder Tatein, verfigelt oder mit Noders! hant beftettet, wie 
. We genant fein; vnd wurd darüber, bhain fölicher brief hernach 
ſuden oder fürbracht, der jol meinem egenanten Heren vnd allen 
* faen nachfomen, an den egenanten | taydingen, kain ſchad fein, in 
; Weinen weg. Bnd des ze vrfund, gib ich diefen offen brief, ver- 
Wen, mit meinem anhangenden Inſigel, dargu der wirdig | vnd 
Eh Her Abt Niclas von fand Marienperg, ond der 
A mein Lieber gnediger Her, Bogt Ulrich von Metfih, Graf 
KRirchperg, der elter, | ire infigel durch meiner pet willen, je 
a ſchaden gehenft habent, vnd wir’ diefelben abt Niclas von 
nd Marienperg, vnd Bogt Ulrich v. Metfh I araf ze 
kirchperg, der elter verjehen daz wir bei den obgenannten Tay— 
Kngen gewefen fein, vnd haben durch des vorgenanten Reichen- 
dergers fleizzig pet willen | onfre Inſigel henken baizzen, mit 
mpt dem feinen, an difen gegenwärtigen brief, vns vnfren nach— 
Imen vnd erben an allen ſchaden. Vnd find des ge | zeugen: 
er erber vnd geiftlich Bruder Goswein? Prior ze fand Ma- 
tienperg, vnd bie erbern frumen briefter Peterman von 
Brichſen, ergbriefter in dem’| Bintfhgömw, Anthoni pharrer 
 #Ölurng, vnd die erbern ond weifen mann Ulrich Ratgeb, 

Erafm v. Colrawn, Linhart Speifer, Hans Muldys, 
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meinem guebdigen, Tieben Deren, vnd aller feiner nachlomen handen: 
williklich aufgeben, vnd zu vnſern frawn ftift, bafelbs gen Eur * 

für ein rechte gift vnd gab, geopfret han, das Bigthumampt A 
ben Vintſchgöw, vnd alle andre Ampt vnd lehen, bie ich dc 
bein ehgenannten Gotshaus gehabt | han, wie die genannt, od 
wo Die gelegen fein, nichts auzgenomen. Da engegen, bet ul 
derſelb mein Ber Bischof Friedrich, die vorgenannten Ampt vi 

leben | alle, vnd was darzu gehört, herwider empfolben, das | 
die mein Tebtag, innhaben vnd niezzen, und im ond feinem Go — 
hans, alle iar, da von ze vechtem | sind raichen, vnd dienen ft 
vier mittel voffen, ond vier fehöt kes, darzu bat er mir die ge 
vnd pezzrung getan, daz ich den Hof ze Ryvair, der ier | Äh 
giltet hundert vnd drei mut korns, dreihundert fhöt kes, vnd feh 
wagenlait, vnd auz ſechs Coloneyen, die gelegen find ze Tauferdg 
onder | Reichenberg, zwelf Müttel Waitzes, die gen Für ſtenbur 
gehörent, ouch vntz an meinem Tod, zu einem rechten Teibbing 
innhaben vnd niezzen fol mit fampt | den egenannten Ampten v 
leben, mit ſölcher Befchaidenheit, als hienach gefchrieben fieg 
Wer daz ich fainen elihen Sun Binder mir liezze, wenn ich dam 
| abgan vnd von diſer Wert (sic) verfehaide, fo füllen die obges 
nanten YUmpt und lehen, mit ſampt dem vorgenanten Hof und 
Waizgült, an das egenant Biftum | gevallen, vnd dem ledig fein, . 
an alle widerred vnd hindernuzz. Wer aber, daz mir got by meis 
ner gegenwärtigen Hausfrawn, oder bey einer andern, einen elichen |, 
| Sun gebe, dem fullen die vorgenanten Anıpt vnd leben alle, 
vnd was bargu gehört, beleiben, vnd fol er die von dem Gotzshaus 
erfennen ond empfahen, | und einem yglichen Bifchof ge Cur, damit 
getrüm. ond gewertig fein, als ein lehensman, feinem landesheren 
ſchuldig vnd gebunden ift, an alles geverd. Und in | folther ge: 
fhicht fol aber dem vorgenanten Gotshaus ze Eur, dag egenant 
Leibding auf dem Hof ze Rivayr, ond die waizgült auf den 
ſechs Coloneyen | je Taufers ledig fein, was ich aber da von 
genozzen vnd ingenomen biet, des wer ich nicht gepunden wiber 
zekeren. Dife vorgefchriben teyding, han ich | egenanter Reichen. 
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Wr verbaiszen und gelobt bei meinen trämen flet ze haben vnd 

nehter dawider zetun, weder mit worten noch mit werchen in 
sem } weg, vnd darauf han ich, die egenant Ampt nnd leben, 
sbaenanten meinem Seren Bifchof Fridrichen, zu feinen 
fein Gotshauſes Handen, in nu vnd gewer | geantwurt, vnd 
a mich verzigen vnd verzeihe ouch, aller hilff, geifllichen vnd 
lichen gericht, vnd allen andren ausgüg, damit ich felber, oder 
ant | ander von meinen wegen, wider die egenant gelübd vnd 
ing, ymmer fomen oder tun möcht, in dhainem weg. Sch ob⸗ 
feiner Reihenberger fol; ouch meinem vorgenanten Heren 
hof Fridrichen unverzogenlih antwurtten vnd widergeben 
Pgeverv, alle brief vnd hanifeft, die ich vmb die egenant | ampt 
B lehen, von feinen vordern vnd dem Gotshaus han, fi fein 
ih oder latein, verfigelt oder mit Noders! hant beflettet, wie 
be genant fein; vnd wurd darüber, dhain fülicher brief hernach 
Baden oder fürbracht, der jol meinem egenanten Heren vnd allen 
Jen nachfomen, an den egenanten | taydingen, fain ſchad fein, in 
Weisen weg. Vnd bes ze vrkund, gib ich dieſen offen brief, ver- 
Wie, mit meinem anhangenden Inſigel, dargı der wirdig | ond 
ER Her Abt Niclas von fand Marienperg, vnd ber 
bel, mein lieber gnediger Her, Bogt Ulrich von Metfih, Graf 
æ Kirchperg, der elter, | ire infigel durch meiner pet willen, je 
as ſchaden gehenkt habent, vnd wir’ diefelben abt Niclas von 
fand Marienperg, vnd Bogt Ulrih v. Metfch ı graf ze 
Kirchperg, der elter verjehen daz wir bei den obgenannten Tay- 
bingen gewefen fein, vnd haben durch des vorgenanten Reichen: 
pergers fleizzig pet willen | onfre Inſigel benfen haizzen, mit 
lampt dem feinen, an difen gegenwärtigen brief, vns vnfren nach— 
fomen vnd erben an allen ſchaden. Vnd find des ge | zeugen: 
er erber vnd geiftlihh Bruder Goswein? Prior ze fand Ma— 
rstenperg, vnd die erbern frumen briefter Peterman von 
Brichfen, ergbriefter in dem | Bintfhgöw, Anthoni pharrer 
je Glurns, vnd die erbern ond weifen mann Ulrich Ratgeb, 
Eraſm ». Colrawn, Linhart Speifer, Hans Muldys, 
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meinem guedigen, Yieben Deren, vnd aller feiner nachkomen 
wilfiklich aufgeben, und zu vnſern frawn flift, daſelbs gen Eur 

für ein rechte gift vnd gab, geopfret Ban, das Bisthumampt 4 
bem Vintſchgöw, vnd alle andre Ampt vnd lehen, die ich 
bein ehgenannten Gotdhaus gehabt | han, wie die genannt, 

wo die gelegen fein, Nichte auzgenomen. Da engegen, bat 
derſelb mein Her Biſchof Fridrich, die vorgenannten Ampt 
Iehen | ade, und was darzu gehört, herwider empfolhen, bag 
Die mein Tebtag, innhaben vnd niezzen, vnd im vnd feinem Go 
hans, Alle iar, da von ze rechtem | zind raschen, vnd dienen 
vier mürtel voffen, vnd vier ſchöt Fed, darzu hat er ınir bie 
vnd pezzrung getan, daz ich den Hof ze Ryvair, der ter | ii 
giltet hundert vnd drei mut korns, dreihundert ſchöt kes, vnd fe 
wagenlait, vnd auz ſechs Coloneyen, die gelegen find ze Ta ufert 
vnder Reichenberg, zwelf Müttel Waitzes, die gen Für ſten bur 
gehörent, vd) vntz an meinem Tod, zu einem rechten Teibdi 
innhaben vnd niezzen fol mit fampt | den egenannten Ampten 
leben, mit fölcher Befchaidenheit, als hienach gefchrieben fi 
Wer daz ich fainen elichen Sun Binder mir liezze, wenn ich dag 
| abgan vnd von diſer Werlt (sic) verfehaide, fo füllen die obge 
nanten Ampt und leben, mit ſampt Dem vorgenanten Hof v 
Waizgült, an das egenant Biftum | gevallen, vnd dem ledig fein, 
an alle widerred vnd hindernuzz. Wer aber, daz mir got by mei⸗ 
ner gegenwärtigen Hausfrawn, ober bey einer andern, einen elichen | 
| Sun gebe, dem fullen die vorgenanten Ampt vnd leben alle, 
vnd was dargu gehört, beleiben, vnd fol er die von dem Gotzshaus 

erfennen vnd empfahen, | ond einem yglichen Bifchof ze Cur, damit 

getrüm. und gewertig fein, als ein lehensman, feinem landesheren 

ſchuldig vnd gebunden ift, an alles geverd. Und in | folcher ge- 

fhicht fol aber dem vorgenanten Gotshaus ze Kur, das egenamt 
Leibding auf dem Hof ze Rivayr, vnd die waizgült auf den 

ſechs Coloneyen | je Taufers ledig fein, was ich aber dba von 

genozzen vnd ingenomen biet, des wer ich nicht gepunden wider 

zefeven. Dife vorgefchriben teyding, han ich | egenanter Reichen 
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ta, vethaizzen und gelobt bei meinen trämwen ſtet 3e haben vnd 
Byeriter dawider zetun, weder mit worten noch mit werden in 
mn] weg, vnd darauf han ich, die egenant Ampt nnd leben, 
sbaenanten meinem Heren Bifchof Fridrichen, zu feinen 
fein Gotshauſes Handen, in nutz vnd gewer | geantwurt, vnd 
fa mich verzigen vnd verzeife ouch, aller hilff, geiftlichen vnd 
xilichen gericht, und allen andren austüg, damit ich felber, oder 
ant | ander von meinen wegen, wider die egenant gelübb vnd 
fing, ymmer fomen oder tun möcht, in dhainem weg. Sch ob- 
ribner Reihenberger fol ; ouch meinem vorgenanten Heren 
hof Fridrichen unverzogenlih untwurkten vnd widergeben 
Fgeverd, alle brief vnd bantfeft, die ich oınb Die egenant | ampt 
W ichen, von feinen vordern vnd dem Gotshaus han, fi fein 
ih oder Latein, verfigelt oder mit Noders! hant beftettet, wie 
Bgenant fein; vnd wurd darüber, dhain fülicher brief hernach 
een oder fürbracht, der jol meinem egenanten Heren vnd allen 
Ben nachfomen, an ven egenanten | taydingen, fain ſchad fein, in 
Meinen weg. Vnd des ze vrkund, gib ich diefen offen brief, ver- 
Mien, mit meinem anbangenden Inſigel, dartzu der wirdig | vnd 
Pe Her Abt Niclas von fand Marienperg, vnd ber 
A mein lieber gnediger Her, Vogt Ulrich von Metfih, Graf 
x Kirchperg, der elter, | ire infigel durch meiner pet willen, je 
44 ſchaden gehenkt habent, vnd wir’ diefelben abt Niclas von 
fand Marienperg, vnd Vogt Ulrih v. Metfh I araf ze 
Kirchperg, der elter verjehen daz wir bei den obgenannten Tay- 
bingen gewefen fein, vnd haben durch des vorgenanten Reichen: 
pergers fleizzig pet willen | onfre Inſigel henken haizzen, mit 
ampt dem feinen, an difen gegenwärtigen brief, vns vnfren nach— 
omen vnd erben an allen fchaden. Vnd jind des ge | zeugen: 
er erber vnd geiftlih Bruder Goswein? Prior ze fand Ma- 
ienperg, vnd die erbern frumen briefter Peterman von 
Bridhfen, ergbriefter in dem’| Vintſchgöw, Anthoni pharrer 
e Glurns, vnd die erbern ond weifen mann Ulrich Ratgeb, 
FSrafm v. Colrawn, Linhart Speifer, Hans Muldys, 
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| Cannret bes egenanten meines Hern Bogt Ulrichs v. Meiſch 
Ammann, Niclas Preft ze Malles, Niklas Tegant dafelbe, , 
Minyg v. Malles, vnd ander | erber Leut genug. Die if ge 
ſchehen vnd ber brief ward geben ze Kürftenburg an Samztg 
nad) der h. Auffert tag, nad Krifti | geburt drewzehenhundert i 
darnach in dem vier vnd fibengigiften iar. ! 
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Alle drei Sigel hängen wohlerhalten. 

1 Notars, rom. Nudör. 

2 Goswin, Berfafler der Chronik v. Marienberg, ein durch Wa 
und Gottesfurcht ausgezeichneter Mann, Hoffaplan Herz. Leopolds v. Oefterrai 
lebte noch im 3. 1390. — Gichhorn ep. Cur. p. 305. Roͤggel in f. Vorue 
zu deſſen Chronif. Beitr. des Ferbinandeums I. 67. 

3 Die Abfchrift diefer Nrfunde im Registr. de feodis Fol. 33, im biſch 
Archiv zu Sur enthält auf obiges Datum noch folgenden Zufaz : 


Es ifteoch ze wiffen, das nach der obgeſchriben täding an bei 
ebenempten Hans Richenberger geforbrent wurdent die alıd 
lehen brief vmb das egenempt Bis dum Ampt, vnd vmb url 
lehen vnd güter. Do ſprach er nach Tanger täbing und veb W 
mit im befhach bi finem aid vnd bi finen trümen. er möcht DEN 
brief nit gehaben. vnd het fi och felber nit bi felben aid vnd ts } 
wen als vorgefchriben flat. Vnd verſech fich fi bet Hainrid 9. 
Richenberg fin vetter, bi andern briefen die er geerpt bet von T 
finen vettern Laurentzen vnd Swikern, vnd gab ain brief 
über fich felber vonder finem Inſigel vnd des v. Mätfch vnd der 
Apt v. fant Marienberg ob Fain brief in Fünftigen ziten ümer 
gefunden wurd mit Snfigeln oder mit noder gefchrift von dem vors 
genempten Vitzdum Ampt. Iehen und andrü empter. Damit das 
obengefchriben gemäcdt möcht angefprodhen werden vnd in Frieg ' 
gelegt das diefelben brief füllent tot brief fin caß ond van vnd 
fraftloß von gaiftlichem vnd weltlichem gericht. für fih vnd al fin 
erben vnd nachfommen. vnd den brief findet man in der Forherren 
Sacriſti vnd capitel. 


177, 








Biihof Johann von Briren trägt dem Ritter Thomas v. 
"Ylanta auf, das Schloß zu Cläven, dem Vogt Ulr. v. 
Matfch, zu übergeben. 


Dat. Briren 13, Mai 1374, 
Driginal im bifhöflicden Archiv zu Eur. 


Auszug. Johannes Dei et apost, sedis gratia episcopus 
Brizinensis, aule ducalis Austrie cancellarius, strenuo viro Zhome 
-& Plantanis, militi, curiens. dyocesis, salutem. Cum sancliss, 
5 Christo pater dom, Gregorius papa XI, nobis regimen ac 
astodiam castri Clavenne, quod vos nomine dicti domini nostri 
& ecclesie romane tenetis ad presens, nec non terre et burgi 
fæuenne per nos vel alium exercendi, commisserit, nos quoque 
Aannes episcopus Brixinensis prefatus nostre ecclesie ac do- 
ii ducum Austrie negotiis arduis ad presens propediti, exe- 
ceni prescriptorum negotiorum circa gubernationem et cu- 
Seolam castri ac terre Clauenne intendere, non valentes, deli- 
berstione matura et diligenti habita, spectabili domino Ulrico 
Advocato de Amacia, comiti de Kirchberg dietum castrum et 
ierram gubernandum etc, usque ad dicti dom, nostri pape el 
nostrum beneplacitum commissimus et committimus per pre- 
sentes. Legalitatem vestram sub debito juramenti. Monentes, 
ut eidem Volrico advocato de Amacia seu eius certo nuncio, 
cum omnibus fulcimentis, armorum, victualium et aliorum bono- 
rum et rerum per vos in dicto castro repertorum, tenendum, 
custodiendum et gubernandum per dictum Dom. Ulrscum Aduo- 
catum, curetis quantocius et indilate assignare, prout de vestra 
legalitate confidimus, Dat, Brizine sub sigillo nostro pontificali 
xiii. die mensis Maii anno dom, 1374, — Das Sigel hängt. 
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Biſchof Johann v. Briren gibt dem Ritt. Thomas Plantk 

Auftrag und Befehl, das von ihm bishin Namens des h. 

Stuhls befegte Schloß Eläven, dem Vogt Ulr. v. Matſch 
zu übergeben. 


Dat. Briren, 13. Mat 1374, 


Orig. im bifch. Archiv zu Cur. 


Wir Johans von gottes genaden Bifhof ze Brichſen & 
Ennbieten dem frumen veften Ritter Her Thomaten | Blanten! 
unfren fleißigen gruzz und alles gut. Wir tun eum ze wizzen, 
das der afferheiligift in Got, | unfer Batter Gregorii Pabfl der 
hailigen römifchen und gemainen kilchen, uns empfohlen hat, mit] ; 
feinen gangen unvermafetten feiner rechter und gewerer Bulle ano © 
gebenften Briefen, die Purg Veftin | und Slozz ze Clefen, ie 

‚ir ses in namen und zu Handen fein und der b. vom. kilche “ 
inne | hant und behütend, dye ze nement, ze beforgent, ze behütend 
und ze verrichtende mit aller zugebörbe | ınit ung felb oder mi 
ainer andern perfone, mit der derfelbe unfer b. vatter der Papf 
nnd die kilch verforgt | fei, und wan wir in birr zeit fo gar ver- 
fümert feien, in unfer Gotzhus und ouch unfer genebigen Herfhaft ] 
von Deftreich, der Fansler wir feien, endlichen ernftlihen une 
grozzen fweren ſachen, das wir zu der fache. | felber nicht gefehe 
noch getun mugen, fo haben wir mit Rat und guter vorbetrahtunges 
empholen dem | edeln Heren unferm befundern guten frunde, Boys 
Ulrichen von Mätfh Grafen ze Kirchperg, vollen gewaltd 
an unfer ftatt zu des obgenanten unfers h. Batters des Pabſtes 
und der h. Filchen, namen und | handen die egenannten Burg und 
Beftin mit aller zugehörende, an euch und die euwern ze vordern, 
eynzenemen, | ze behabent und ze behütende getreuwfichen ung an 
des felben unfers h. Vatters des Papſtes oder feiner nad) ı fomen, 
und unfer widerruffen, und darumb fo manen wir euch mit bifem 
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unferm offen verfigelten brief und vor | dern, gepieten und haizzen, 
als werr wir füllen und mugen, manen, vordern, gepieten und haizzen, 
das ir bie | felben Beftin mit aller zugehörde, Choſt, Harnaſch, 
Hnegefchirre und gewregde, wie ez fei gehaizzen, daz ir in der | 
Bein hant erfunden, oder zu unſers b. Vatters des Pabſtes na⸗ 
men, darin erfauft, dem egenanten Vogt Ulrich v. | Mätfch, 
oder finen rechten geweren und gewizzen potten, dem pillich fei je 
geloubend, antwurtend und eingebent | Iuterlih und Tebiflich, als 
wir vernomen haben das da und mit euh Rütelin v Aboli- 
nie? ge ainan, mit uferha | ben handen, und darzu auf dem b. 
Coangelio Teiplich gefworn habent, und ewern Eren wol gezimpt 
wb | wenne ir das tund, fo fagen wir euch und bie eweren bie= 
kiben ewers Aydes ledig und loß, mit urkunde big | briefg, ver- 
feelten mit unferm angehenften bifchoflichen infigel, der geben ift 
 #Brichfen an dem drigehenden tag | dez Mayen, do man zalt 
wa Gottes gepurt tuſent drüwhundert iar und darnach in dem 
Werden und fibenzi | giften are. 
Das Sigel hängt. 

Birttich nad dem Original. 


Her Ritter Thomas Planta, ber fhäther, 1386, noch erfcheint, kömmt 
Kir Stammtafel dieſes Geſchlechts nicht vor. 


2In der nuchfolgenden Urfunde Rotino de Atsolinis genannt. 
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Biſchof Johann v. Briren gebietet dem Rutino de Atzolinis, 
das mit dem Nitter Thom. v. Planta bishin verwaltete 
Schloß, Stadt und Gebiet von Cläven dem Vogt Ulr. v. 
Matſch zu übergeben. 
Dat. Briren 13. Mat 1374. 
Orig. im biſchoͤfl. Archiv zu Eur. 





Johannes Dei et apost. sedis gratia episcopus Brixinensis, 
"le ducalis Austrie cancellarius, Rotino de Atzolinis, Laico, 


MO 

Cumane dyocesis, eiusque sociis, castrum seu arcem Clauenne |, 
tenentibus, salutem, cum sincera in domino caritate. Cum san 
tissimus in Christo pater et dominus noster, dominus Gregoriu 
divina disposicione S. rom. ac vniversalis ecclesie summus 
pontifex | ac papa XI mus, nobis regimen, gubernacionem ed 
custodiam castri Clauenne, quod vos vna cum Thoma de Pla 
tants, milite, nomine dicti domini nostri, et ecclesie romang, 
tenetis ad presens, | necnon terre et burgi Glauenne, et s | 
pertinenciarum, Cumane dyocesis, per nos, vel alium, seu alig 
vsque ad suum beneplacitum, exercendi cum omnibus iuribus 
emolumentis, que ad | huiusmodi regimen, gubernacionem, @! 
custodiam pertinent, comiserit, mandando vniversis ac singulig‘ 
hominibus et incolis eorundem castri et burgi seu terre, et aler 
rum castrorum et | vallium, ac pertinentiarum ab ipsis terris d. 
burgo dependentium, vi nobis, seu illis, quos ad hoc duxerim. 
deputandos, plene pareant et intendant, ac de huiusmodi | iurie‘ 
bus et emolumentis rendeant, et prout ad eos pertlinet, temp | 
bus consuetis, faciant renderi, nobis insuper per nos vel alı 
seu alios, quoscumque fructus, redditus, prouentus | et emol“" 

menta, ad dietum castrum burgum, et pertinentias, terram, 568 
| ipsorum dominium spectantia, petendi, exigendi et ricipiendi, & 
de receptis quittandi, et absoluendi | soluentes, et ad prediole 
officiales deputandi et constituendi, et omnia alia faciendi, que 
circa hoc fuerint oportuna, ac contradictores quoslibet et re 
belles, per censuram ecclesiasticam et temporalem | districtionem, 
appellatione postposita, compescendi, non obstante, si alicui vel 
aliquibus, comuniter vel divisim, a predicta sede apostolica 5% 
indultum, quod interdici, suspendi, vel excommunicari non - 
possint, per litteras apostolicas non facientes plenam et expreS 
sam, ac de verbo ad verbum de indulto huiusmodi mencionen” 
plenam concesserit facultatem, prout in litteris apostolicis nobi. 
per | ipsum dominum nostrum directis, plene videbitur contineri' 
Vos quoque Johannes, episc. Brixinensis prefatus, nostre eccle- 
sie, ac domini ducum Austrie, negociis arduis a quibus nos ex- 
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asare | vel paululum declinare quovismodo non possumus nec 
sılemus, ad presens adeo impediti, executioni prescriptorum ne- 
gociorum, circa regimen, gubernationem et custodiam castri ac 
'teere | seu burgi Clavenne, et suarum pertinentiarum intendere 
son valenies, cupientes tamen regimen, gubernationem, ac cu- 
sodiam huiusmodi facere fideliter per alium exerceri, ac man- 
datum | apostolicum reverenter et obedienter exequi, vi tenemur, 
feliberatione matura et diligenti habita in premissis, considera- 
inus spectabilem dominum Vlricum advocatum de Amacia, 
‚amitem | de Kirchperg, dicti domini nostri pape et ecclesie 
„ligatum fidelem, nostrum, amicum sincerum magis ydoneum 
fniilem, pro regimine, gubernacione, ac custodia castri prescripti, 
N" pro | tuitione terre et burgi Clavenne, ac pertinenliarum eius- 
&m, propter vicinitatem et confinia vallium et terrarum suarum 
jientem, eidem Virico advocato de Amacia, dictum | castrum, 
hram et burgum Clauenne, ac pertinenciarum eiusdem, regen- 
"dm, gubernandum et custodiendum, vsque ad dicti dom. nostri 
ee, et nostrum beneplacitum, comisimus et comittimus | per 
Fumtes, discrecionem vestram, sub debito iuramenti, fideliter 
: Mpascripto domino nostro, et ecclesie romane prestiti, monen- 
' % requirentes et mandantes, virtute comissionis, in hac parte | 
yecialiter nobis facte, vi eidem Virico advocato de Amacia, 
mu eius certo nuncio, seu locum tenenti, de quo vobis plene 
onstabit, cum omnibus fulcimentis, armorum, victualium et 
diorum | bonorum et rerum per vos, in dicto castro repertorum, 
et postea, per quoscungue in ipso positorum, tenendum, custo- 
diendum et gubernandum, per dictum dominum Viricum, advo- 
catum, seu | eius locum tenentem, nomine antedicto, vsque ad 
sedis apostolice, ac nostrum beneplacitum et mandatum, curetis 
Quantocius et indilate, plene et liberaliter assignare, prout de 
vestra legalitate | confidimus domini nostri pape cameram trans- 
Miltendi, Dat. Brixine, sub sigillo nostro | pontificali xiii. die 
Mensis Maii. 

Das wohlerhaltene Sigel des Bifchofs Johann v. Brixen hängt. 
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180. - 


Biſchof Johann v. Briren befiehlt der Gemeinde Plurs 
als Verwalter des Schloffes und der Landſchaft Cläven 
befiellten Vogt Uhr. v. Matſch Gehorfam zu leiften. 


Dat. Briren 13. Mai 1374. Ä 














Original im bifchöfl. Archiv zu Eur. 


Auszug. Johannes dei et apost. sedis gratia episcop 
Brixinensis, aule ducalis Austrie cancellarius, universitati & 
hominibus burgi in Plurio salutem etc, Cum sanctissimus palag 
dom, Gregorius papa XI. nobis gubernationem castri Cluven 
quod Thomas Plant miles nomine dicti domini nostri tenet \ 
presens, necnon terre et burgi Clavenne, per nos vel alium exeir 
cendi commiserit, prout in litteris apostolicis nobis per ipsı 
dom. nostrum directis videbitur contineri, Nos vero nostre ect 
sie ac dominii ducum Austrie negotiis arduis, ad presens imfl 
diti, executioni prescriptorum negociorum circa regimen, 9 
nationem ac custodiam castri ac terre burgi Clavenne et sua wi 
pertinentiarum intendere non valentes, idcirco spectabilem dom, 2, 
Viricum advocatum de Amacia, comitem de Kirchberg, dich 4 
domini nostri pape et ecclesie colligatum fidelem, nostrum ami- | 
cum sincerum magis ydoneum pro regimine ac custodia castri 
prescripti, propter vicinitatem et confinia vallium et terrarum 
suarum potentem, eidem Virico advocato de Amacia dictum } 
castrum, terram et burgum Clauenne ac pertinentiarum ejusdem, 
regendum, gubernandum et custodiendum, usque ad dicti dom. 
nostri pape et nostrum beneplacitum committimus per presentes, 
Mandantes quatenus obedientiam dicto Vlrico advocato de Ama- 
cia vel eius locum tenenti intendatis etc. Datum Brixine sub 
sigillo nostro pontificali XIII die mensis Mai anno M,ccc. sep- 
tuagesimo quarto, 


Das Sigel hängt. Bgl. die vorangehende Urkunde. 
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Biihof Johann v. Briren, befiehlt der Gemeinde zu Cläven 
dem von ihm als Verwalter des Schloffes und der Land: 
ſchaft daſelbſt eingefegten Vogt Ulrich v. Matſch, Grafen 
zu Kirchberg, Gehorſam zu leiſten. 


Dat. Brixen 13. Mai 1374. 


Drig. im bifhöfl. Arch. zu Eur. 


Johannes dei et apostolice sedis gratia epicopus Briwinensis, 
We ducalis Austrie cancellarius, prudentibus et discretis uni- 
fersitati et hominibus burgi et terre Clavenne, in montibus et 
& plano, dyocesis Cumane salutem | cum sincera in domino ca- 
Weste, Cum sanctissimus in Christo pater et dominus noster 
Minus Gregorius, divina disposicione sacrosancte romane, ac 
wiversalis ecclesie summus pontifex ac papa XI. nobis, regi- 
aaa et gubernatione castri | Clavenne, quod Thomas Plant miles, 
"Mine dicti domini nostri et ecclesie romane tenet ad presens; 
mia terre et burgi Clavenne et suarum perlinentiarum, Cu- 
sum dyocesis, per nos vel alium seu alios usque ad suum | 
besoplacitum exercendi cum omnibus iuribus et emolumentis, 
‚ge ad huiusmodi regimen gubernacionem et custodiam pertinent, 
‚mendando universis et singulis hominibus et incolis eorumdem 
castri | et burgi seu terre et aliorum castrorum et vallium ac 
pertinentiarum ab ipsis terra et burgo dependentium, vi nobis, 
'seu illis, quos ad hoc duxerimus deputandos, plane pareant et 
iatendant | ac de huiusmodi iuribus et emolumentis rendeant, 
et prout ad eos perlinet temporibus consuelis faciant renderi 
sobis insuper per nos, vel alium seu alios quantumque fructus, 
. redditus, proventus, et | emolumenta, ad dictum castrum, burgum, 

et pertinencias terram, seu ipsorum dominium spectanticia, pe- 
tendi, exigendi et recipiendi, et de receptis quittandi, et absol- 


vendi, solventes et ad predicta | officiales deputandi et consti- 
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tuendi, et omnia alia faciendi, que circa hoc fuerint opportuna, 
ac contradictores quoslibet et rebelles, per censuram ecclesias- 
ticam et temporalem districtionem, appellatione postposita | 
compescendi, non obstante si alicui vel aliquibus communiter 
vel divisim, a predicta sede apostolica sit indultum, quod inter- 
dici, suspendi vel excommunicari non possint, per litteras apo- ; 
stolicas, non facientes plenam et | expressam ac de verbo ad i 
verbum de indulto huiusmodi mencionem plenam concesserit }. 
facultatem, prout in litteris apostolicis, nobis per ipsum dominum: 
nostrum directis, plene videbitur contineri, Nos quoque Johas 
nes | episcopus Brixensis prefatus, nostre ecclesie, ac domini 
ducum Austrie negociis arduis, a quibus nos excusare, vel paw- E 
lulum declinare quovismodo non possumus, nec valemus, =. 
presens adeo propediti executioni | prescriptorum negotiorum .:' 
circa regimen, gubernationem et custodiam castri ac terre se: 
burgi Clavenne, ei suarum pertinenliarum, intendere non valen 
cupientes tamen regimen, gubernationem | ac custodiam hui 
modi facere fideliter per alium exerceri, ac mandatum ap 
licum reuerenter et obedienter exequi, ut tenemur, deliberatiem® 
matura et diligenti habita in premissis, consideravimus specte = 
bilem | dominum Volricum, advocatum de Amacia, comitem de 
Kirchperg, dicti domini nostri pape et ecclesie, colligatum fide- _ 
lem, nostrum amicum sincerum, magis ydoneum et vtilem pro’ 
regimine gubernatione | ac custodia castri prescripti ac pre |. 
tuitione terre et burgi Clavenne, ac pertinentiarum eiusdem, 
propter vicinitatem et vicinia vallium et terrarum suarum poten- 
tem, eidem Volrico, advocato de Amacta, | dictum castrum, ter- 
ram et burgum Clavenne ac pertinenciarum eiusdem, regend 
gubernandum et custodiendum, vsque ad dicti domini nostri pape, h 
et nostrum beneplacitum, comisimus, et comittimus per presen- 
tes | Vniversitatem vestram monendo et hortando, attentem 
nichilominus vobis apostolica qua fungimus in hac parte aucto- 
ritate, mandantes quatenus ad fidelitatem et obedientiam sedis 
apostolice in sinceritate cordium venientes | dicto Volrwo advo- 
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cato de Amacia, vel eius locus tenenti dieti domini nostri pape, 
ac ecclesie romane, et nostro nomine tamque obedientie filii 
intendatis et pareatis humiliter et deuote, ut exinde eiusdem 
domini nostri | pape benedictionem et gratiam consequi valeatis. 
Ipse quoque Volricus, advocatus de Amacia suprascriptus, con- 
tra hostes ecclesie pro viribus, et pro posse fideliter vos defen- 
de, Datum Brixine sub sigillo | nostro pontificali XIII. die 
Mensis may. Anno domini millesimo trecentesimo septuage- 


sino quarto. 





Das Sigel des Biſchofs hängt. 


182, 


Güterverfauf zu Vicoſoprano. 


Dat, 4. Juni 1374. 
Original ebendafelbft. 





Auszug. Unter Vorbehalt der Wieberlöfung innert der 
ahhen drei Sabre verkauft „Andreas diclus Tempus“ von 
Sico ſuprano an Egen de Crana von eben dort, einen Drittel 
on einer Wieſe und einem Stall für 18 Pfund Pfennig. Zeuger: 
Johannes des Tobias Sohn ve Ma...io,T Domenie gen. 
Zambra,Rayners Sohn de Prevoft, Albert, Peters Sohn 
de Erana, Andreas gen. Penna, Johanns Sohn be Pre- 
voſt und Maurig, Alberts, Mönchs (monaci) zu St, Caf: 
fian, Sohn zu Vicoſuprano. — G©efertigt durch Jakob, 
Parin's v. Saftelmur Sohn, Notar des Thales Bregell. 





1 Wahrſcheinlich Manuſio. 
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183, 


Schenkung 
der Frau Adelh. v. Montalt an Frau Füsinen. 


Dat. 22. Juni 1374. 


Drig. im Stadtardiv Ilanz. 


Auszug Frau Adelheid v. Montalt erborn v. Bel. | 
munt gibt der erbern Trau Jützinnen v. Caungünd, os : 
bannfen Schuhmachers von St. Gallen ehliher Wirthin 
„vmb iren getrüwen Dienft, fo fi minem liben bruder Bolrid 
MWalthern fel. v. Belmunt! entwieviel Zites vngelonet, mit 
guten trüwen gebienet hat“ einen fchilling an wert an ligendem 
gut, „ofer dem mayerhoff genan Mayria Martzſcha ze obren 
Snlang gelegen, da man nennet Sün pleids zura“. Diefe ; 
Schenkung macht fie mit Gunſt und Willen ihres Mannes 
Heiner v. Muntalt und ihres Vogtes Bolr. Brunv. RE 
züng, bie mit ihr figeln. Alle 3 Sigel hängen. Dat. Donner“ 
vor St. Johann zur Sunnwendi. | 


nis” 









1 Da anzunehmen, dieſe Schenkung habe unmittelbar oder kurz nah Ulr 
Walter's v. Belmonts Tod flattgefunden, tft derfelbe wohl verfchiedene Jahre 
vor dem Jahre 1390, flatt in diefem Jahre, wie 3. U. v. Salis-Seewis 
angibt, verftorben. ' 


184, | 
Jahrzeitſtiftung zu Curwalden. 
Dat. Cur 11. Juli 1374. 


Auszug Ulrich v. Falkenſtein gibt und ſchenkt dem 
Kloſter zu Curwalden zu einer Jahrzeit für ſich und ſeine 
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Eltern verſchiedene feiner Güter in Zizers, nämlih eine Hof- 
flatt, Aecker und Wiefen. 

Geben zu Cur an St. Margarethen Abend 1374. 

Sigler Ulrich v. Falkenſtein. 





Legalif. Abſchrift im Chart. dee Klofters Curwalden Fol. 59. 


185. 


Papſt Gregor xı. befiehlt den Pröpften ver Kirchen zu 

Bafel, Zürich und Conftanz, daß fie als Schüger der Pri- 

wiegien und als Richter der Kirche zu Eur, gegen Diejenigen 
einfchreiten, welche deren Beſitzthum ufurpiren. 


Dat. Nonis (in der Diöcefe Avignon) 7. Aug. 1374, 


Gregorius! episcopus servus servorum dei. Dilectis filiis 
* Bmizinensis et..sancti Petri Basiliensis et sinctorum Felicis et 
Wugule Thuricensis. Constantiens. dioceseos ecclesiarum Prepo- 

sis salutem et Apostolicam benedictionem, Militanti ecclesie 
Beet immeriti disponente domino presidentes circa curam eccle- 
siarım et monasteriorum omni solertia reddimur indelessa soli- 
citi. ut iuxta debitum pastoralis oflicii eorum occuramus dis- 
pensiis et profectibus divina cooperante clementia salubriter in- 
tendamus. Sane dilectorum filiorum Prepositi et Capituli eccle- 
sie Curiensis conquestione percepimus quod noanulli Archiepis- 
copi Episcopi aliique ecclesiarum Prelati et clerici ac ecclesiastice 
persone tam religiose quam seculares nec non Duces Marchiones 
Comites Barones Nobiles Milites et laici Communia Civitatum, 
vniversitates opidorum Castrorum villarum et aliorum locorum 
et alia singulares persone Civitatum et dioc. et aliarun partium 
diversarum occuparunt et occupari fecerunt castra villas et alia 
loca terras domus possessiones iura et iurisdictiones, nec non 
fructus census redditus et proventus ipsius ecclesie et nonnulla 


alia bona mobilia et immobiliia, spiritualia et temporalia, ad Pro- 
positum et capitulum et ecclesiam predictos spectanlia. et ea 
detinent indebite occupata. seu ea detinentibus prestant auxilium 
consilium vel fauorem nonnulli etiam Civitatum et dioc. et partium 
predictarum qui nomen domini in vacuum recipere non formi- 
dant eisdem Preposito et Capitulo super prediclis castris villis 
et aliis locis terris domibus possessionibus juribus et jurisdic- 
tionibus fructibus censibus, redditibus et proventibus eorundem ; 
et quibuscunque aliis bonis mobilibus et immobilibus spiritualibus | 
et temporalibus et aliis rebus ad eosdem Prepositum et Capi- \ 
tulum ac ecclesiam spectantibus multiplices molestias et injuriss - 
inferunt ad iaciuras Quare dicti prepositus et capitulum nobis 
humiliter supplicarunt ut cum eisdem valde reddatur difficile pro 
singulis querelis ad apostolicam sedem habere recursum pro- 
videre ipsis super hoc paterna diligentia curaremur. Nos ergo 
adversus occupatores detentores presumptores molestatores ei _$ 
iniuriatores huiusmodi illo volentes eisdem Preposito et Capitub 
remedio subvenire. per quod ipsorum compescatur temeritas #% 
aliis aditus committendi similia precludatur, discretioni vesth " 
per apostolica scripta mandamus, quatenus vos vel duo aut und 
vestrum per vos vel alium seu alios etiam si sint extra loca Mi 
quibus deputati estis Conservatores et judices prefatis Proposit 
et Capitulo efficacis presidio assistentes non permittatis eosden 
super hiis et quibuslibet aliis bonis et iuribus ad Prepositum & 
Capitulum ac ecclesiam predictos spectantibus ab eisdem vel 3 
quibusvis aliis indebite molestari vel eis gravamina seu dampna 
aut incurias irrogari facturi dictis Preposito et Capitulo cum ab 
eis vel procuratoribus suis aut eorum aliquo fueritis requisit 
de predictis et aliis personis quibuslibet super restitutione huius- 
modi Castrorum villarum terrarum et aliorum locorum iurisdic” 
tionum iurium et bonorum mobilium et immobilium reddituum 
quoque et proventuum et aliorum quorumque bonorum nec no® 
ei de quibuscunque molestiis incuriis atque dampnis presentibu2® 
et futuris in is videlicet que iudicialem requirent indapinen® 
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summarie et de plano sine strepitu et figura iudicii. in aliis vero 
prout qualitas eorum exigerit iustilie complementum. Occupa- 
tores seu detentores presumptores molestatores et iniuriatores 
huiusmodi nec non contrudictores quoslibet et rebelles cujus- 
cımque dignitatis status ordinis vel conditionis exstiterint quando- 
cunque et quotiescunque expedierit auctoritate nostra per cen- 
soram ecclesiasticam appellatione postposita compescendo invocato 
sd hoc si opus fuerit auxilio brachii secularis. Non obstan- 
übus tam felicis recordationis Bonifacii pape VIII predecessoris 
wstri in quibus cavetur ne aliquis exfra suam Civitatem et 
&oc. nisi in certis exceptis casibus et in illis ultra unam dietam 
ıfine sue dioc. ad iudicium evocetur. Seu ne iudices et con- 
vatores a sede deputati predicta extra Civitatem et dioc. in 
eibus deputati fuerint contra quoscunque procedere siue alii 
rd aliis vices suas committere aut aliquos ultra unam dietam a 
ke dioc, eorundem trahere presumant. dummodo ultra duas 
uetas aliquis auctoritate presentium non trahatur seu quid de 
is quam de manifestis iniuriis et violentiis et aliis que iudicia- 
ka exigunt indaginem peris in eos si secus egerint et in id 
Kearantes adiectis Conservatores se nullatenus intromiltant. 
pam aliis quibuscunque constitutionibus a predecessoribus nostris 
kmanis pontificibus tam de Iudicibus delegatis et Conservatori- 
iss quam personis ultra certum numerum ad iudicium non vo- 
andis, aut aliis editis que vestre possent in hac parte iuris- 
&ctioni et potestati eiusque libero exercitio quomodolibet 
uiare. Seu si aliquibus communiter vel divisim a prefata 
st sede indultum quod excommunicari suspendi vel interdici 
m extra vel ultra certa loca ad iudicium evocari non pos- 
‘at per litteras apostolicas non facientes plenam et expres- 
sm ac de verbo ad verbum de indultio hujusmodi et eorum 
personis locis ordinibus et nominibus propriis mentionem, et 
qalibet alia dicte sedis indulgentia generali wel speciali cuius- 
nque tenoris existat per quam presentibus non expressam vel 
kteliter non insertam nostre iurisdictionis explicatio in hac 








parte valent quomodolibet impediri. et de qua cujusque tcı 
tenore de verbo ad verbum in nostris litteris habenda sit mem 
specialis, Ceterum volumus et apostolica auctoritate decerninra 
quod quilibet vestrum prosequi valeat articulum etiam per aliu 
inchoatum quamvis idem inchoans nullo fuerit impedimento ©: 
nonico prepeditus. quodque a dato presentium sit vobis et uni 
cuique vestrum in premissis omnibus et eorum singulis cepli, 
et non ceptis presentibus et futuris et pro predictis procedere 
ac si predicta omnia et singula coram vobis cepta fuissent e4 
iurisdictio vestra et cuiuslibet vestrum in predictis omnibus & 
singulis per citationem vel modum alium perpetuata legitinum 
extitisset constitutione predicta super conservatoribus et alia 
qualibet in contrarium edita non obstante Presentibus post trien- 
nium minime valituris. Dat. Nonis Auinion dioc. VII Idus Au- 
gusti Pontificatus nostri Anno quarto, 


Das Original ift nicht vorhanden. Abgedruckt nach der Abfihrift auf Koll 
des großen Chartulars (in Leder mit Haften) im bifchöflichen Acchiv. * 
t Gregori XI. vgl. Num. 174 Note 1. 


186, 
Sahrzeitftiftung zu St. Luzi. 


Datum Feldfirh 23. Aug. 1374. 
Driginal im Archive zu St. Luzi. 


Auszug Hainz (Heinrih) Stöflin Bürger zu Fell 
firch fliftet für füch eine SJahrzeit und gibt dazu dem Klofter S 
Luzi 5 Schilling auf feiner Wiefe zu Banr oder Banf, — Gebr 
zu Beltfirdh am St. Barthol, Abend 1374. 

Stokli's Sigel hängt. 


187. 


* Biſchof Johann von Cur 
veleibt dem Ritter Daniel von Liechtenberg den Zehnten auf 
dem Berge zu Liechtenberg. 








Dat. Eur 20. April 1375. 


Rir Johans ıc. Byſchof ze Chur tund fund offenlich mit 
Fam brief das wir dem edlen wifen Ritter Her Daniel v. 
ichtenberg verlichen habent und lichend och wiffentlich mit difem 
We den zehenden vff dem berg ob Liechtenberg?. ber vns 
en worben ift von todes wegen Hiltprands von Liechten— 
berg ond Bartholome’s fine fung alfo das derfelb Her Das 
niel ond fin erben den egenanten zebenden in lehens wie in 
ben vnd nieffen füllen an menlichs irrung. ale lehens vnd lands 
ht iſt. vnd das fi vns och dauon dienen und geben als von 
di her komen if. vns vnd vnſerm Gotzhus alle die recht bie 






f. We dar an haben füllen mit guten trüwen an geuerd mit vrfund 
dij briefs. Geben ꝛc. an fritag vor fant Georientag Ao. Dom, 
' Mecelxx quinto. 


Apfchrift aus dem Registr. de Feodis Fol. 25. 


ı oh. I., nah Einigen von Lenzburg, nad Andern von Ehingen. Diefe 
Angabe fteht mit Eichhorn episc. Cur. 115 in Widerſpruch, wo diefer feinen 
Borgänger, Friedrich v. Menzingen, erft 1376, durch Antretung des Bisthums 
Briren, auf den Stuhl zu Eur refigniren läßt. 

2 Im Vinſtgau, eine Stunde vom Cingange in das Stilfferthal. 


188. 


Gütlicher Vertrag J 
und Einverſtändniß zwiſchen Davos und Bregell betreffß— 
ihrer Fehde und anderer Gegenſtände. 


Datum Stalla 8. Mai 1375. K 









Driginal auf Pergament im Archive der Gemeinde Solio. 


Wir ain amman und die geſworn des dals und das comm 
gemainlih uf Tafas tund fund mit difem | brief. allen dien bi 
ihn fehent oder hörent leſen und verfehent, das wir mit bedachteig 
mut nach langer vorbe | trachtung und mit wiffent, willen und ra - 
unfer gnädigen berrfhaft von Toggenburg mit dien frummen 
und | befhaiden mit dem poteflaten ze Bespran! und mit bog 
commun bes dalls in Valbrigell? gemaintich | umb al fi 
anfprah und mißhellung, fo wir gen enander, fü gen ung, g 
wir gen inen, bis uf bifen | hütigen tag enthains wegs Fünl 
oder möchtind haben. Tieplih und fründlich veraint und berit 
find. und funderlich yon des angriffs wegen ale die von Ru 
lenggen von irs vechs wegen getan | hattent. und ung des dk.” 
von Balbrigell des entwerdend von des entwerend wegen’ * 
griffen wir die von | Balbrigell an lüt und an gut an, für die = 
voß, als wir ihnen do genomen hand, füllint wir dien von Bab _ 
brigell nün und zwaintig gulden, gut an gold und an gewigt. j 
unverzogenlich richten und weren uf den erften | fant michelstag 
der nu fchierift fund nad) dem tag als dirr brief geben ift. es ift 
och berett wäri das | enfain herren lüt usgenommen unfer herren 
von Toggenburg lüt, bi dem angriff fin gefin, die villieft dig | 
rihtung nit flät woltent haben, dag füllen wir dien von Bals 
brigell fund tun, mit guten trüwen an alt geuerd und wöltind 
fü die von Valbrigell dar über angriffen, daz füllen wir nad 
unfer vermugend wenden | fumen und yerren und inen als wi- 
gend fin als die von Valbrigell felber ze gelicher wis das 
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‚klben font und | die von Valbrigell och herwider fin ze tunt 
‚mit guten trümwen, an alle geuerd. wäri och das wir dien | Bal- 
brigell enfain gefangen bettint. oder fie und enfain gefangen 
heitind. dero lib und gut fol ledig und log fin | an all wibderet. 
ed ift och me berett und namlich gebingett ift das ainer von Ta⸗ 
fas ainem von Valbrigell redlich gült | fchuldig ift ze gelten 
er fol das reht in Tafas vor unferm ammann fordern und 
Ben ze gelicher wis, das felb | füllen wir inen och hinwider tun 
ud all redlich gelt fchult, mit guten trüwen an alle geuerd. das 
Malles von ung | und unfern erben und nachfommen war, veft 
u fät beiib. des ze urfund und mehrer ficherheit fo haben wir 
Lebein, hocherborn unfer gnädigen bern graf Donaten und 
A Diethelm von Toggenburg erbetten, das fie | iro infi- 
für ung und unfer nachfommen und erben, und für all dien, 
1 durch fü tunt und Iant, hand gebenft | an diefem brief. wir 
Meannten graf Donat und graf Diethelm von Toggen- 
‚Nrg verjebent och mit diſem brief | alles das bie obgefchriben 
MW ins es mit unterm guten willen und rat befchehen ift. des zu 
und umb bero von | Tafas ernfllicher bett willen, fo henk 
inf Donat min infigel, für mich, für min bruder graf Diet- 
F File | und für dien die durch ung tunt und land und funderlich 
fü bie von Tavas und iro nachkommen an difen | brief, ber 
ben iſt ze Stallen am erften zinftag nach fant Philippen 
und fant Jacobsſstag do man | zalt von Chriſtus gepurt dri- 
zehenhundert fibenzig und fünf far. 

Das Sigel fehlt. 


1 Vespran, deutſch für Vicoſuprano. 
2 Balbrigel, — Vallis Pregallia, Bregell. 


















189, 


Egloff von Schauenftein, Vizdom von Kazis, geftattet nee 
Leibeigenen den Losfauf, der dann mit Weib und T 
dem Stift Kazis fih übergibt. N 


Dat. Eur 28. Sult 1375, 


Driginal im Archive des Domkapitels. 















Ich Egloff v. Schowenftein, vistum des gotzhus fa 
Peters und der geftyfft ze Katz. Tun fund mit bifem brief, 
allen dien die in ſehent oder hörent Iefen, und vergih, Dad M 
Arnold genant v. Syles (Sils) und ſinü zwai find Geori | ı 
Meniga, min aigen lüt, und dü find die er nu bett bi finer elich 
wirtinn Lieten, oder fi noch bi im gewinnen | möcht, und and 
find, die im mit vechtem tail nach geflachen möchtint, fich fell 
aigenlichen, und finer vorge | dachten Finder, iro lib und guot, 
aigenfchafft hat er recht und redlichen von mir foufft. Alfo 
ih noch min | erben, enfain anfprach niemerme zuo inen hal 
und in, und ſinü vorgefehriben Find, ich noch min erben, an 
ib | und guot fumen, yerren, noch befümbern endhains 
Und hat fih und finü vorgedachten find alfo mit minem | guotent: 
willen und verhengnuß aigenlichen geben und foufft an mine" 
herren fant Peter husherr des gotzhus ze Katz z. Darumb id, . 
von des koffs wegen, fechs und zwainzig, Curwälſch mark, vom 
dem obgenanten Arnslden bar empfangen, und | in minen veds 
lichen nußz befert hab. Darumb enzich ich mich und min erben, 
mit bedachtem muot, nad) langer ; vorbetrachtung und mit urku 
bis briefs, aller der aigenfchafft, rechtes, vorbrung und anfprad, 
fo ih oder min erben, nu und hienach zuo dem obgenanten Ars 
nolden, und zuo ſinen kinder, als ſie obgeſchriben ſtat, kündent 
und möchtint haben | endhains wege. Doch mit ſölichin gedingt, 
das er und ſinü vorgedacht kind, mir iärlichen zu minem iarzit, 
ainer | äptiffin und dien chorfrowen der Geſtifft ge Katzz, ain guot 
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Waff und ain ferken von aim pfund | wachs geben font. Ind 
jab das getan, und fü alfo verfofft, mit allen bien worten und 
werfen fo dar zuo | notbürftig | was, und in aller der wis, fo 
es dann beft frafft und macht mocht haben, und zuo bien ziten, 
an den ftetten, do | ichs mit dem rechten wol tuon mocht, und mit 
ver gehügt, als es von recht und guoter gewonhait befchehen folt. 
\3h und min erben, ob ich en wer, füllent och des obgenanten 
enoldes und finer Finder als hie obgefchrieben flat, und dero 
Ken | und des Gotzhus fant Peters ze Katz, umb diſen obge- 
Fieben kouff, umb lüt und guot, iro guot weren fin nach recht | 
gaiſtlichem und an weltlihem gericht, wenn, wie, und wo fü 
iemer notbürftig werdent, mit guoten | trüwen an all geuerd. 
u dier obgefchriben foff, von mir, und von minen erben, war, 
BR, und flät belib, vefter bag | frafft und macht mug haben, des ze 
Band und merer fiherhait, fo henk ich min infigel für mich und 
tmin erben an difen brief.” Dar zuo hab ich minen lieben 
em Rudolfen v. Schowenftein erbetten, das er | fin in- 
I dis obgeſchriben Fouffs ze ainer Zügnuß und guotem urfund, 
In ninem infigel hat gehenft an difen brief. Das felb | min 
Mich ebenannter Ruodolf v. Schowenftein, Durch mine 
Anu Egloffs ernftlicher beit willen, ze urfund, dag bier | ob- 
Iihriben koff alfo befchechen if, als hie obgefchrieben flat, zuo 
Bam infigel han gehenkt an difen brief. Der geben ift ze Eur | 
a fant Peters und fant Pauls abent, do man zalt von Criſtes 
gehurt, drüzehenhundert, Sibenzig und fünf, 























„ Beide Sigel hängen mit den drei Fiſchen des Schauenftein’fchen Hauſes 
ba Wappen. Das zweite mit der Unifchrift: F S. REDOLFI DE SCHOWEN- 
Ban, iſt gut erhalten. 


Schenfung 
eines Haufes zu Feldkirch an das Capitel zu Eur. 


Datum 15. Oktober 1375. 


Auszug. Graf Rud. v. Montfort, Herr zu Fel 
kirch ſchenkt um feines und feiner Vordern Seelenheil willen be 
Domcapitel zu Eur ein Baus zu Feldkirch, dag „wi 
Smaltznapfs fäligen wa“, ze. und — „habent och dien o 
nanten Chorherren ze Eur vnd iren nachfommen durch pnfer 
vnſer vordern Selhail willen, fürbas die gnad gtan. das ro 
und gut in demfelben Iro bus. die fryhait haben ſüllent. die | 
vnd ire vordren in andern hüfern vnſer Statt ze Velt kirch gt 
bept hand bisher. an alle geuerd. Der geben ift in vnſer St 
ze Beltfirh an Sant Gallen abent do man zalt von Chprifg 
geburt 1375 Jar,” ’ 

Sigler: Graf Rud. v. M. ä 


Abſchrift aus den Ehartularien im bitchöfl. Archive zu Eur. 


191. 


Duittung 
um den Kaufpreis eines Haufe zu Feldkirch. 
Datum Feldkirch 17. Oft. 1375. 
Auszug Graf Rud. v. Muntfort, Herr zu Beltfir 
befcheinigt dem Dompropfl, Deran und dem Gapitel zu Eur Di 
Empfang von fl. 100. — für ein Haus, das er ihnen verfau 


bat. Dat. Feldkirch 1375, an der nächſten Mittwochen nad) € 
Gallentag. Graf Rudolf figelt. 


Aus den Ehartul. im bifchöfl. Archive zu Eur. 


a __ 
192. 


Berleihung eines Haufes zu Eur. 


Datum 29. Nov. 1375. 





Original im Archive zu Et. Luzi. 


Auszug. Jakob 9. Menzingen, Propft und Convent 
St. Luzi verleihen Hanfen Rober Goldfhmid zu Eur ein 
aus und Hofflatt in der Stadt um den jährlichen Zins von 10 
d Maitefh. Dem Leutpriefter zu St. Martin fällt jährlich 1 
d zu. Geben im Klofler St. Luzi an St. Andreas Abend 
19. — Sigler Probft und Convent, deren Sigel hängen. 


193. 
Zehntenverfauf zu Oberfaftels. 


Datum zu Lugnek im Jahre 1376, 
Original zu Surecafti. 


Auszug Hainrich und Hartwig Behr. v. Balen- 
das verfaufen der St. Lorenzkirche zu Uebercaſtel ihren 
großen und Heinen Zehnden zu Terzenaus um 15'/, furwelfche 
Mark, wofür fie von ob. v. Big „dozemal derfelben kilchen 
pfläger gänzlich bezalt und gericht find,” Gegeben ge Lugnittz im 
Sabre 1376. Die Sigel der beiden von Balendas hängen. 


— 


u Mitgetheilt duch Herrn Stud. Med. Chr. Brügger. 
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194, 


Urfula Straiff und ıhr Ehemann Gaud. v. Plantair 
“verzichten vor Gericht auf das |. g. Ountrams-Gut zu Eur, 
Datum Cur 1. März 1376. 


Orig. im bifchöfl. Archiv zu Eur. 


_ 


Auszug. Peter v. Underwegen, Vogt zu Eur, thu 
fund, er ſei Samſtag vor „aller manne vasnacht“ zu Eur offen=-F 
ih zu Gericht gefeffen, und vor ihm feien erfhienen Hr. Fo 
v. Puntfirils Chorherr und des Kapitels zu Eur Ammann 
mit feinem Fürſprech Joh. Köderlin Stadbtammann zu Eur 
einestheils, und Frau Urfula, Johanſen Straiffen fd. 
Tochter mit ihrem Ehewirtb Gaudenz v. Plantair und Für 
ſprech Heinr. Iſenbach anderntheils. Beide Theile eröffneten, 
ſie hätten alle ihre Streitigkeiten in Betreff des Guts gena 
Guntramen Gut, dem Entſcheide des Dom. Schol. Joha 
fen v. Sengen, des Domherrn Berthold Ringg der Je? 
geiftlicher Richter zu Eur, des Kirchherrn Conr. v. Schowen 
ſtain und des obgenannten Pet. v. Unterwegen unterlegt, 
durch diefe feien alle ihre Mißhelligkeiten und Stöße, die fie hatten, 
abgethban worden, fo daß fie, die Frau Urfula, auf alle Ans 
ſprachen und Rechte die fie an das Gut hatte, vor Gericht Verzicht 
leiften folle. Diefes gefchieht nun in der von dem Gericht auf 
Befragen angeordneten Forın, zu welcher auch gehört, daß Gaub. 
v. Plantair mit dem Bogt 9. v. U. diefe Urkunde figle. Fol⸗ 
gendes find die „Buntramen güter, die ze Kur gelegen fint”:3 
ein Juchart Ader Liegt zu Tanas, aber ein Zudart liegt in 
Gyratſch ob dem Weg den man gat gen Ruhenberg, ain halbü 
juchart afers Lit zwifchen dem berg und dem weg den man gat 
ze dem wafler Ava Serenafhga, ein bus mit Hofftatt mit 
aller zugehörd fit ze Kur vor fant Regulen kilchen, ein halb 
manmad wifen lit ze Kur under des herren bifchoffs wifen, bie 









man nempt Brüel, zwei manmat woifen ligent enent ber burg 
Martſchinins! und floßend an Rudolfs v. Ortenftein fel, 
wien, und ein manmat wifen lit ob des bifchoffe wien die man 
umpt Mullietg.” 

Geben zu Eur Samflag vor aller manne vasnacht? 1376. 


Beide Sigel hängen; das Erſtere trägt die Uniſchriit: F S. PETRI. DE 
SVBVIA ; das zweite um bie beiden quer im Schilde liegenden Hörner die Um: 
fit; + S. GAUDENTII. D. PLANTAIR. 


1 Marföl koͤmmt früher au unter dem Namen Caſtra Martiola (I Urk. 73) 
wb Marſchvels oder Marſchöls (II. 35) vor, — der uralte Thurm amı bifchöfl. 
Vloſſe zu Eur; Marſchlins möchte Hier wohl kaum gemeint fein. 


8 Sonntag Invocavit. 


195. 


Der Priefter Andreas Planta 
verzichtet zu Gunſten des Capiteld von Eur auf allfällige 
Rechte an der Kirche in Zub. 


Dat. Eur 20. April 1376. 


Ego Andreas dictus Plant de Zutz Presbyter Curienssis 
üscesis. non vi metuve coactus aut dolo vel fraude aliquibus 
äcumventus, sed matura deliberatione prehabita, libere et spon- 
imse fateor per presentes nec rationabilibus et evidentibus ra- 
üoaibus et documentis fore instructum et lucide informatum 
zumguam aliquid ius in virtute gratie per venerabilem in Christo 
Mirem et dominum Agapitum de Columpna episcopum Vlixpon (sic) 
Apostolice sedis nuntium vel legatum ad Alamanie Ungarie et 
Bewie ac nonnullas alias partes specialiter destinatum de et 
super parochiali ecclesia in Zusz dicte Curiensis dyocesis. auc- 
twitate sedis apostolice michi facte et consequenter vigore pro- 
essuum auctoritate eadem ab hon, domino magistro Johanne 
OMiciali Curie Constantiensis executore michi ad eandem gratiam 
dputato quomodo libet emissorum competiisse vel posse aut 


potuisse competere quoquam modo. Ex eo et pro eo, quod li- 
cet minus caute et insufficienter premunitus eidem domino 
Agapito proposuisse ei proponi ordinassem prefatam parochialem 
ecclesiam in Zutz tunc scilicet tempore dicte gratie mihi facte 
vacare et ad collationem. Reverendi in Christo patris et do- 
mini Curiensis Episcopi perlinere. Nuper tamen de anno do- 
mini M.ccc.Ixx sexto. 25 die mensis April. litteras tam sigillo 
Reverendi in Christo patris et domini Petri Episcopi Curiensis . 
quam bulla plumbea domini Innocentii pape munitas, ut prime : 
facie apparebat, vidi consideravi et perspexi. quibus quantum 
intelligere poteram clare et plene perpendi et inveni prefatam 
ecclesiam parochialem in Zutz ante tempus dicte gratie mihi 
facte, nec non eodem tempore non vacasse, sed mense ca- 
pituli ecclesie Curiensts et ipsi Capitulo fuisse et esse sancle, 
iuste et legitime incorporatam unitam et canonice annexatam, 
Noui quoque et sufficienti testimonio didici, eosdem dominos 
prepositum decanum et capitulum ecclesie Curiensis prefatem 
ecclesiam in Zutz cum suis iuribus et pertinentiis univers#, 
ante ei post tempus gratie ut predicitur mihi facte etipso tem 
pore quiete et pacifice possedisse, et hodie pacifice possidere. 
Unde recognosco publice in hiis scriptis, nullum unquam ius 
ut prefertur ad eandem ecclesiam in Zusz mihi competiisse vel 
potuisse competere, modo quovis ex causis et rationibus pre -= 
notatis, Si vero aliquid ius mihi, quod non sentio, compelül = 
ad eandem, illi ex recla scientia cedo et renuncio per present. - 
Et idceirco litteras lam gralie quam processuum pretaciorum ! 
tanquam inutiles omnes et singulas tradidi diclis dominis si vo- 
Iuerint concremandas. volens alias si yue super hujus modi = 
negotio date inuente fuerint in toto esse sicul et sunt irritas ot 
inanes. Cum autem Ionorabiles patres et domini mei Prepositus 
et Decanus et Gapitulum ecclesie Curiensis prescripti pretactum 
meum excessum et errorem que non ex malitia sed ex sim 
plicitate mera incidi et incurri pure et in toto mihi remiserin ® 
proptem Deum in recompensam huiusmodi gralie. promitto pre— 


ak 


sentibus boma fide quod ipsis et corum Capitulo pro meo posse 
dolo et fraude quibuslibet circumscriptis semper ero et manebo 
idelis in me fide per me date vi et nomine corporalis prestiti 
iuramenti me obligo ei asiringo quod nunquam aliquo tempore 
guidquam in dampnum aut periculum siue fraudem per me vel 
quamcunque aliam submissam personam directe vel indirect« 
publice vel occulte aliquid attemptabo, mediante quo. diclis meis 
dominis Canonicis et capitulo prenotalis vel eorum successoribus 
im pro et super diela ecclesia in Zutz ejusque pertinentis qui- 
buscunque; aliquid posset dampnum periculum et prejudicium 
generari vel quocunque excogitalo ingenio vel colore va- 
leret quomodolibet suboriri dolo ei fraude in omnihus et sin- 
gulis supratactis omnino semotis. Et ut hec omnia ct singuln 
per me ut premitlitur fideliter obseruentur presentes litteras meo 
appenso sigillo munitas ei recognitionem meam prescriptam in 
pıblicam formam redegi et subscriptione ac signi appositione 
mblici notarii infrascripti muniri realiter procuraui. Presentibus 
mblicis et discretis uiris Petro de Subvia! aduocato Civitalis 
lariensis Johanne Vchter eiusdem famulo Johanne dicto Fassler 
Wiatore et Bartolomeo dictv de End Edituo ecclesie S. Marie. 
fr. Testibus ad premissa vocalis specialiter et rogatis. Da- 
km et actum Curie Anno mense et de predictis, hora sexia vel 
quasi diei eiusdem Pontificalu sanctissimi ia Christo palris et 
mini Gregoris digna dei providentia pape Xi. anno scxto 
kdict. xiiii. 

Et ego Johannes Preconis de Meringen Constant. dyo- 
weis Doctor puerorum Curiens. publicus auctorilate Im- 
Periali motarius Curie Curiensis Juratus Quia premissis fassione 
üterarum visioni et perspeclioni earum assignationi, recognitioni, 
“ssioni, renunciationi literarum traditioni promissioni fidei no- 
Kae juramenti dalioni aliisque omnibus et singulis prenotalis 
dam ut premiltitur per diclum Andream Plans ſierent et ageren- 
kr, una cum lestibus prenominatis loco et tempore prelibalis 
Mesens interfui ipsayue sie vidi fieri et audiui, Ideirco ad 





— — — 


requisitionem et rogatum honorabilis in Christo domini Johannis 
de Puntstrils Canonici Curiens. sindici et procuratoris ac sin- 
dicatorio et precuratorio nomine ut asseruit Dnorum Prepositi 
et Decani et Capituli eccles. Curiensis sepedicte nec non pre- 
fati Andree Plant me hic in. hoc instrumento subscripsi signaque 
meo solito et consueto una cum appensione sigilli dieti Andree 
in testimonium sigulorum et omnium premissorum. 


Abſchrift aus dem großen Chartularium im bifchöfltchen Archive zu Eur. 
1 Unterwegen. 


196. 


Der Priefter Andreas Planta von Zuz verzichtet auf jenes 
Recht an der Kirche daſelbſt. j 


Datum Eur 23, April 1376. 


Orig. im Archive des Domkapitels zu Eur. 





In nomine dom. amen, Per hoc presens instrumentum ! 
cunctis ipsum intuentibus pateat euidenter, quod sub anno dom. -: 
M.ccc.Ixx sexto, vicesimä | tercia die mensis Aprilis hora .nona _ 
vel quasi diei eiusdem, Indict. xiiii. pontificatus Sc. in Christo- 
patris ac dom. Gregorii pape | vndecimi anno sexto etc, in 
presentia mei publici notarii et testium subscriptorum, persona- 
| liter constitutus discretus vir dom. Andreas dictus Plant! de 
Zutz, presbiter Curiensts dyocesis, non vi vi asseruit coactus, 
nec dolo | seu fraude circumventus, sed libere et spontanee, 
matura deliberacione prehabita, sibi virtute litterarum apostoli- 
carum, per rev. | in Christo patrem et dominum Agapiftum epis- 
copum Hipponensem apostolice sedis nuncium ad Alamannie 
Vngarie et Bamie, nec non ad alias Dartes | vi dieitur specialiter 
destinatum aliarum litterarum et processum pendentem per eundem 
dominum Agapitum, seu per peritum virum magistrum Johannem 


Melhardi Ofüicislem | Curiensem constitutum eiusdem commissa- 
rium aut executorem, vel a quocunque alio iudice vel iudicibus 
super eodem negocio sibi traditarum cuiuscunque | forme seu 
tenoris exstant, nunquam ius aliquid, ad ecclesiam parrochialem 
in Zutz dicte Curiens, dyocesis compeciisse nec hodie competere 
quouis | modo, et in casu, quo dicto dom, Andree aliquod ius 
ad dictam ecclesiam in Zusz competeret, vel quomodolibet com- 
petere posset, virtute dietarum | litterarum et processuum de- 
super fundatorum, seu alio modo quocunque vel quibuscunque, 
id mihi notario publico subnotato, in manus | meas, loco vice 
et nomine omnium quorum id fieri interest meliori et efficaciori 
modo via et forma quibus debuit et potuit | legitime resignavit, 
renuncians omni iuris exceptioni doli malicie et fraudis omnique 
iuris auxilio tam canonici quam ciuilis |. Ed ad firmam obser- 
vationem singulorum et omnium premisscrum, dictus dom. An- 
ireas Plant mihi notario publico subscripto, fide nomine | iura- 
menti per eum corporaliter prestare promisit, contra promissa 
vel aliquod promissorum nunquam quovis excogitato ingenio 
wl quesito colore | aliquid facere per se vel per alium seu alios 
‚Wlice vel occulte, directe vel indirecte, aut aliqualiter attemp- 
kre, Super quibus | honorab. magister Johannes de Punstrüs 
emonicus ecclesie Curiensis syndicus vt asseruit et procurator 
kon. dominorum prepositi, decani | et capituli Curiensts, el no- 
mine procuratorio seu syndicatorio eorumdem, peciit sibi fieri 
per me publicum notarium subscriptum, meliori | modo et forma, 
qibus posset, vnum vel plura publica instrumenta. Egoque 
| Andreas Plant de Zutz presbiter supradictus, | quia omnia el 
Singula superius in presenti instrumento contenta fateor esse vera, 
Hi e& sic vi prescribitur per me fore gesta realiter | atque facta, 
ideirco in euidens testimonium eorundem sigillum meum pro- 
| prium, vna cum subscriptione et signo puhlici notarii subnotati | 
duxi presentibus appendendum,. Actum Curie anno dni. mense 
die hora, indict, pontif. et loco quibus supra, presentibus dis- 
cretis viris | dnis Zudovico plebano ecclesie in Catz, Burchardo 














Vidimus 

einer päpſtlichen Bulle des Jahres 1116 und eines von 

der Graͤfin Offemia von Werdenberg und ihren Söhnen 
ausgeftellten Briefes von 1316, 





Datum Cur 29. Nov. 1376, 


In nomine domini amen. Per hoc presens publicum in- 
strumentum cunctis ipsum intuentibus pateat evidenter. Quod 
sub annis domini M.ccc.Ixxvi 29 die mensis Novembris hora 
sexta vel quasi diei ejusdem Ind, XV Pontificatus sanctissimi in 
Christo Gregorii digna dei providentia pape XI. anno sexto ante 
fores seu porticum ecclesie Curiensis in presentia mei publici notarü 
et testium subscriptorum personaliter constitutus. honorabilis in 
Christo ‘dominus Johannes de Punstrils Canonicus Curiensis sin- 
dicus et procurator ut asseruit venerabilium in Christo domino- 
rum Decani et Capituli ecclesie Curiensis ac nomine procure® 
torio ot sindicatorio eorumdem quasdam litteras apostolicas cum 
bulla vero et filo serico more romane Curie bullatas nec non 
litteras spectabilium domine Offemie Comitisse de Werdenberg 
ac dominorum Hugonis et Hainrici Comitum dicte Offemie filio— 
rum sigillis pendentibus sigillatas subscriptas sanas integras &* 
illesas ac omni vitio el suspicione carentes, tenens in’ manibuss® 
suis mihi notario publico subnotato presentavit tradidit atqusf ® 
dedit. quibus litteris per me publicum notarium subscriptum re 
ceptis. Ego publicus notarius infratactus una cum testibus suh — 
scriptis easdem litieras tam apostolicas quam alias diligentess — 
vidi etc. Quarum litterarum tenores sequitur et sunt tales— _ 
Et quidem primo litterarum apostolicarum: Pascalis Episcopus —⸗ 
servus servorum etc.! Sequitur tenor litterarum olim Comi- — 
tisse et Comitum supradictorum et est talis: Wier Offemie — 
Gräuinne v. Werdenberg ꝛc.? Visis igitur et diligenter inspectis 
litteris supradictis etc, Actum Curie anno mense die hora ind, 








— 
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pontif. et loco quibus supra presentibus discrelis viris Cunrado 
Wälchli presbytero prebendario altaris sancte Crucis ecclesie 
Curiensis, Friderico clerico Curiensi, Johanne Marschal layco 
perito et Conrado dicto Brünig opidanis opidi in Veltkich Cur. 
dyoc. testibus etc. - 

Et ego Johannes Preconis de Meringen etc. doctor puero- 
rum Curiens. publicus etc, 





Abſchrift aus den Chartularien im bifchöflichen Archive zu Eur. 
ı Diefe Urfunde finder fih abgebrudt Cod. dipl. I. Rr. 110; ferner 
Eichhorn Episc. Cur. Cod. prob. XL, 


2 ©. Cod. dipl. II, 164, 


199. 


Erblehenbrief 
von Biſchof Johannes II. zu Eur 


Dat. im Jahre 1377. 


Auszug. Andreas Zugg erhält um der geireuen Dienfte 
J vilen, die fein Bater Gaudenz dem Bifchof Peter gethan, fo 
bie des Schadens halben, der ihm unter Bifchof Ulrich aufges 
Sangen, fünf Mannsmad Wiefen zu Eur vor der Stadt in Sca- 
letten, (als Anftöger erfcheint unter Andern aud der Beders 
ſpi tin Wieſe) als Erblehen gegen einen jährlichen Zins von XII 
fe Eurer Gewicht auf Martini und C Eyer auf den heil. Oflers 
ber. Dat. wie oben. 





EEE 


Aus dem Registr. de Feodis Kol. 12. 


200. 


Biſchof Johann 
bewilligt der Anna „Jakob de Mützen“ Tochter, daß fie 
mit einem ihrer Kinder auf den Hof zu Zernez, genannt 
Wildenberg, ziehen und denſelben inne haben möge. 


Dat. 1377 (ohne Tag). 


(Woͤrtliche Copie.) Wir Johannes ꝛc. Tunt kund das wir 
der erbern Annun Jakob de Mützen Tochter die gnad getan 
haben, das ſie ſich mit ſamm ir kinden einen vf den Hof gelegen 
ge Sarnetz genant Wildenberg ziehen, vnd den imen haben 
und nießen fullen, und och alle die recht daran haben die der 
vorgenant Jakob fälig, der vorgenannten Annen vatter daran 
gebept bat. Doch alfo das fi denfelben Hof, buwlich in gutem 
buw babent, vnd ons vnfer recht. vnd och hofrecht da von tum 
als von alter ber fomen ifl. Dat. Ixxvii. (1377.) 


201. 


Biſchof Johann's von Eur 
Brief zu Gunften Martin und Rella „ver erbern Dumenge* 
Kinder” in Betreff des „Hofes ze MWildenberg” zu Zen & 


Darum 1377 (ohne Tag). 


(Wörtlihe Copie) Wir Johannes ꝛc. Tunt kunt mit diſe⸗ 
brief, das wir vnſern getrüwen Martin und Bellan, der erbe— 
Dumengen find erlobt babent, wenn vnfer getrüwer Ja co — 
Luftzobe, der vorgenanten Martis und Bella Eni ftirbt, da# 
dann bdiefelben vnd Bela, an dem Hof ze Wildenberg on 9 
was darzu gehört, der ie des vorgenennten Jacobs if, alle di 2 
recht haben füllen, die der felb Jacob ir Eni ieg daran hat 


doch das es vns vnd vnſerm Gotzhus Tain ſchad ſy, vnd vns 
daran vnſer recht behalten ſy. Anno Ixxvii. (1377.) 


— — —— — — 


Aus dem Roxistr. de Foodis im biſchöfl. Archive zu Cur Fol. 18. 


202. 





Lehensbrief 
Biſchofs Johann von Cur über die Alp Terrana bei Con⸗ 
ters im Prättigau, zu Gunſten von Wenzelono von Fideris, 
Jacob von Canal, Jacob v. Sumwig und Andern. 


Datum Cur 10. Januar 1377. 


Johannes dei et apostolice sedis gratia. electus et confir- 
matus in Episcopum Curiensem, Omnibus christi fidelibus pre- 
sentes litteras inspecturis., Saluteın in domino cum notitia sub- 
. taiptorum. Nouerint itaque vniuersi, quod nos alpem terranam 
itam prope Cunters in valle Brettengöw cum possessionibus 
&is Terranoiz et Clusana, discretis viris wetzeloni de fidris. 
mmculo suo Jacobo de Canal et Jacobo patrueli suo jacebo 
| 4 Sumwige. et Jacobo patrueli suo Jacobo dicto Clawarimere 
& Wernhero fratri suo et ipsorum heredibus. per manus nostras 
dictam alpem cum possessionibus prefatis eidem annexis nobis 
et ecclesie Curiensi pertinentibus, prefatis hominibus et eorum 
heredibus in solidum. sub annuo censu quatuor solid, ınercedis 
(Asei nobis et successori nostro quicunque pro tempore fuerit, 
AC ecclesie Curiensi soluende singulis annis per ipsos in feodum 
cemsuale, contulimus et conferimus per presentes, hoc pacto 
ddiecto, quod prefati homines seu ipsorum heredes, dietum cen- 
Sum in quolibet festo beati Michahelis nobis vel nostro successori 
qui pro tempore fuerit, vel nostro ministeriali in castro Curienst 
sine requisitione qualibet tradant integraliter et assignent. Sal- 
WS nobis et eccles, Cur, predicte juribus in dictis Alpe et pos- 





sessionibus competentibus vniuersis. Dat, Curie anno dom, 
M.ccc.Ixxvii die sabbati (post) festum Epiphanie domini, 


Nach einer Abfchrift in einem alten Ginfünfterodel im bifchöflichen Archive 
zu Sur. fl. Fol. ©. 123. 
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Lehensbrief 
Bifgope Yohann II. von Sur zu Gunften Gaudenzens v. 
Caftelmur gen. Schuler. 


Datum Eur 30. San. 1377. 


(Wörtliche Eopie) Nos Johannes Dei et apostolice sedis 
gratia Episcopus curiensis fatemur et notum esse volumus uni- 
versis quod nos grate considerationis intuentes fructuosa ser- 
vitia, que fidelis noster Gaudentius de Castromuro dictus Sco- 
laris, nobis et nostre ecclesie impendit et exhibuit et ulterius 
impendere poterit in futurum, sibi suisque heredibus masculi 
sexus duntaxat, omnes et singulas possessiones quibuscunque 
censeantur nominibus ubique sitas, quas a nostra ecclesia hac- 
tenus tenuit in feodum quæque Jacobo de Castromuro quondam 
suo genitori, per olim dominum Ulricum vel per reverendos 
Dominos petrum et fridericum ? nostros predecessores rite col- 
late fuerint et que eorumdem literis patentibus nominatim et 
specifice inscripte sunt. consilium contulimus et confirmamus per 
presentes, Confirmantes quoque infeodationes et infeodationum 
litteras predecessorum nostrorum desuper traditas et confectas. 
Et in evidens testimonium premissorum sigillum nostrum presen- 
tibus est appensum. Anno Ixxvii. die etc. 


Aus dem Registr. de Feodis im bifchöfl. Archiv zu Cur Fol. 15. 
ı Yohann, nach Kinigen von Lenzburg nach Andern von Ehingen. 
2 Beier der Böhme und Friedrich Il. (von Menzingen). 


u _ 
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Fortfegung und Schluß 
der Urkunde Nr. 8 in dieſem Bande. 


Dat. 6. Juli 1258. 


A.ddito insuper quod, si aliqua lis, discordia, sem: controversia 
pro aliquibus factis moveretur vel evenerit, dicti quatuor arbitri 
tenuerunt in se fortiam (sic) et potestatem. dietos nobiles Bgonem _ 
et Suycherium de pradictis discordiis inter eos ortis in eorum 
arbitro concordare, et ipsi semper tenentur, et debent in eorum 
sententiis et dictis adquiescere sine aliqua quærimonia. 

Etsi unum de arbitribus contigerit mori semper illa pars, 
cujus defunctus fuerit, teneatur alium loco defuncti, qui cum 
aliis tribus predicta omnia facere teneatur. Quæ Omnia supra- 
scripta, et singula pradicti Dni. Egeno advocatus, et Suycherius 
Vicedominus ibi coram infrascriptis testibus juraverunt corpora- 
üter ad sancta Dei Evangelia in omn’bus Capitulis adtenere, et 
ebservare, ei nunquam aliquo modo contravenire, Quam- qui- 

den pacem, et omnia ista Dni. Fridericus de Guanda1, et Be- 
rallus ejus frater pro parte ejusdem Dni, E. advocati, et cum eis 
Dnus Pero de Clorne, Conradus de Malles milites, Heinzo filius 
Dni, Peronis, et Henricus et Udalricus fratres fili quondam 
Domini Conradi de Clorne, Pero de Schluderns, Andreas de 
Amasia ?, Henricus et Sygifridus, et Egeno fratres filii quondam 
prædicti Dni. Sygsfridi de Malles, promiserunt, et juraverunt at- 
tendere, et observare et dare operam toto suo posse quod hac 
pax ei omnia praedicta in quibuslibet capitibus observentur. Et 
pro parte isti Dni, S. Vicedomini juraverunt, Dnus Suycherius 
de Montalbano et Dnus, Vio ejus filius miles, Dnus. Vicherius 
de Sclues? Rampertus de Livo, Henricus et Conzo fratres de 
Sclues. 

Qui etiam juraverunt et promiserunt modis omnibus se 
exercere, ut hæc pax et omnia pr&dicta, in quibuslibet capi- 
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tulis obtineat firmitatem et prælibati Dmni, F. advocatus S. 
Vicednus affırmantes et approbantes haec omnia bono zelo in 
osculo pacis, ut supra legitur. Amen, 

Actum in Bolzano * in Ecdiesia B. Mariae interfuere testes 
Dnus. Gotzalcus Cintar, Conzo de Wenec, Rolandus filius 
quondam Dni, @uarnardi de Guenec, Guigant de Guenec, Abel- 
linus filius Dni. Conradi de Griffenstein, Rolandus filius Dni. 
Oschalchi da Bozano, Bertholdus Guablar de Bozano, Berthol- 
dus Naydingar, Jacobinus....* 


Nach einer Abfchrift in dem Manufeript:Werk in 40 „Die Bifhöfe von 
Ehur in ihrer Dauer für das Vinſchgau“ 1. Thl. Cod. p. 33 — von 
Joſ. Ladurner — Eigenthunm des Klofters Mariaberg. 


1 9. Gonda. . 
2 Wohl Amatia, Matfch. 
3 Schlüs. 
4 Boßen. 


Mitgetheilt durch Hrn. Hoffaplan Feb zu Vaduz. 


Verbefferungen und ‚Bufähe. 


a. Zu Cod, I, Nr. 72, 


Jaffé Regest. Pontif. Rom. bis 1198 (Berlin 1851) datirt diefe 
Bulle (Nro. 2978 pag. 343) nad dem 11. Oft. 

Vergl. 8. Wegelin’s Regeſt. v. Pfävers in dem 
Moor’fcen Regeftenwerke I. Nr. 22. Orig. nicht mehr 
vorhanden. 

l. 128. 

Im Archiv zu St. Luzins hat fi ein durd den geifll. Richter 
unterm 23. Zuli 1396 auggeftellter Vidimus diefer Schen⸗ 
fungen vorgefunden. Die Abweichungen find folgende: 
©. 174 3. 13 lied statum und nicht situm. 

» on » 18 flatt Curia de fucingen ſteht Curias de 
Swainingen. 
lies Curiam de Lacis und nicht Curia. 
„» nn 21 u» Cuono ftatt Cono, 
„on 24 „ Rankwilo, 
v„ nn 33 „ sibi vor iuris zu ftelfen. 
„A5 » 5 „ Nies subiaceat und nicht subiiciat. 
I. 133, | 

Im Archiv zu S. Yuziug findet fi ein durch den Judex eccl. 
Cur. auf Berlangen des Propfles Ulr. Mayerbofen zu 
©. Luzius am 23, Juli 1396 ausgeſtelltes Vidimus biefer 
Bulle. 

I. 169, 

Zur Anm. 2. Das Thal und die Alp Emmet gehört, wie ich 
fpäter hörte, der Landfhaft Canicül. Die Kom⸗ 
merzialftraße über den Splügen hätte zweckmäßiger 
burch jenes geführt werden können, Sie würde dann 
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bei Pianazzo, wo der ſchöne Waſerſat, ausge⸗ 
mündet haben. 
lI. 182, 
Das Original wurde ſpäter durch Hrn. Bergmann, kaiſerl. 
Cuſtos, aufgefunden. S. Cod. Dipl. II. 218. 
J. . 
Bergl. auch die Bulle Popft Honorius III. vom 19. Jun. 1221. 
Cod. II, 219. 
| I. 191, 
Note 16. Es mörkke: wahl ven, —— Nie, Igis bedeute. 


Note 2. Moro erſcheint in 17 Urkunde zum erften Mal, doch 
iR diefer Egino. der. Naͤmliche in Urf. L 186. ge= 
nannte Egeno de Ceron. Daß fi das Gefchlecht 
Moor früher anders nannte, darüber vergl. Cam⸗ 

Kell (Moor's Bearb) 1.7. . 

* 261 und 262. Beide Bullen koͤnnten auch von Papft Gregor 

IX. und nicht Gregor X. herfiammen. Da berfelbe 

am 19. März 1227. gewählt und gefrönt wurde, 

wäre,. damit bag annum primum ‘ pontificatus 
darauf pafle, Nr. 261 mit dem 25. Febr. (richtiger 

26. Febr., weil es ein Schaltjahr war) 1228 

und Nr. 262 mit dem 3. Mai 1227 zu datiren. 

Das große Chartularium enthält mit Bezug auf 

fie, im Regifter wenigftens, die Jahrzahlen 1227 

und fihreibt fie fomit Gregor IX. zu. Mit dem 

Datum der Statuten ded Domkapitels vom 17. 

Mat 1273 (Cod. I. 270) ſtimmen beide Datirungs⸗ 

weifen nicht und wäre iniofern die Note 2 zu I. 

261 zu modifiziren.. Aber diefe Statuten fönnen recht 

wohl eine Vermehrung früherer fein, die eben« 

falls feiner Zeit der päpſtlichen Genehmigung unter- 
breitet worden fein fonnten. 
| I. 276. 
©. 411. Die Jahrzahl fol flatt 1285, 1275 lauten. 
l. 278. 

Note: 65. Ruiſhenberg if wirflihd Naufchenberg Cund nicht 
Ruhenberg). Die Stammburg dıefes Geſchlechts 
lag-bei  Bräfanz:im: Oberpaibftein. 


I. 286. 
Note 3. Pasrabiuſo iſt richtig, wie die vidimirte Abfchrift 
(Nachtrag der Zufäge zum 1. Band des Cod.) e8 
ausweist. 


b. Zu gegenwärtigem Bande. 
Die beiden Urkunden Nr. 15 und 17 finden fi ſchon abgedrudt 
11. 143 und 161, — was von dem jegigen Heraus⸗ 
geber leider überfehen wurbe. 
Ad. Nr. 32, Orig. ibid. Siegel hängt und ift der Inſchrift zu- 
folge Sellos und nicht Fellos zu Iefen. 
Ad. Re. 72. Das Original Liegt im bifhöfl, Archiv. Infigel der 
Stadt hängt. 
Ad, Nr. 80. Rote 2. Die Stelle diefer Chorherrenmühle ift in‘ 
ber Stadt felbft zu fuchen, wahrfcheinlih ungefähr 
da, wo jetzt das Pfarrhaus St. Martin fleht. 
‚ Ad, Nr. 9, Yin ift nit Jenins, fondern Igis. 
„ nn 183. Die Anniverfarien des Hodflifts Cur geben in der 
That feinen Tod auf den 11. Zuli 1271 an. 
Ad, Rr. 187. Note 1 ſtatt Joh. 1. lies Joh, IL 


21 


.— — [um nn 


Orts- und Namens-Verzeichnif 
Des IH. Bandes der Urkunden⸗Sammlung. 


. Die Zahl bedeutet die Nummer der Urkunde; das kleine „n" Note. 


A. 
Largau 89 u. n. 90. 
rg, Conr. 41. 
Dbertus, Dus 6. 
Agenatius (Süs) 123, 
lai (Aquileia) 28. 70 u. n. 


, Königin v. Ungarn 90 u. n. 


,‚ Herz. v. Deftreih 24. 


»  Burggraf zu Nürnberg 94. 


v„ Magier 6. 


.Mönch zu ©. Caffian und 


Sohn Mauriz 182. 
de Albertono Joh. u. Ant. 123. 
Albrecht I. Kön. 90 u. n. 


» Herz. v. Oeſterr. 122. 130 
132 


Albricius (Puſchlav) 74. 
Axbbula, Fiuß 40 u, n. 
Axgqoß, Hrch. 172. 
Lgunt u. Agunt, Hof 3. 5. 
Alt: Montfort, Burg 89 u. n. 
Mlttätter, (Maienfeld) Weing. 36. 
Toeneu 55. 
Immann, Henni der, 77. 
v Rud. 27. 
JRiüdi 97. 38, 
„Joh. 54. 58. 60, 
„ Wilh. 55. 
„9% 55. 


® 
Ammann, Hainr. gen. Buchli 58. 
Amalia u. Amatia ſ. Matſch. 
Amoranza, Berg, 8. 
Andeer 56. 
Andreas III, Kön. von Ungarn 90 n. 
v. Annaberg, Hrch. 21. 
Anton, Pfarrer in Glurns 104. 176. 
„.  (v. Tifhma) u. Wilh. 123. 
©. Untonien (Eur) 138. 
Antyoch, Friedr, 84. 
Aquila, qui dicitur Aldenga 10. 
de Arebio, Aloifiug 74. 
" Lanfranca 74, 
Args (Sur) 114. 
d’Arman, Jac. Gualt 123. 
Arnold II, Bild. von Eur 85 n. 
„ gen. von Sils, Georg und 
Meniga, Leibeigene 189. 
Aronda, Alp 3. 
Aritiha, punt, 138, 
Alpermont, Schloß 9. 62. 91. 103. 
146 u. n. 
v. 5 Ulr. 143. 
de Atzolinis, Rotino 178. 179. 
Auguſt, Marq. 85. 
Auguſtin, N. N. 105. 
Avers 163. 
Avigna, Bald’, 3. 
Awa Serenaſchga (Cur) 194. 


Awas ſparſas (Cur) 138. 
Bächli, Hainr. dict. 57. 
Balgach 26. 
Ball, Rud. Margr. u. Joh. 120. 
Balzers, Capelle in, 16. 
de Barbaruſſiis, Palmrolus 197. 
Bartholomeus, Magiſter 65. 
Bartholomeus, ädituus 121. 
©. Bartholomeuskirch 108. 158, 
Bajel 89. 185. 
v. Baymımdt Altum 20. 
Becegius, Dom. 22. | 
Bellazın, Rud. Notar 85 n. 
v. Belmont 9. 

, Ulr. Walter, Freih. 109. 
166. 183. 

Benagad, Sim. 101. 
Bendan, Kirche 7. 


©. Benedict-Rapelle (Summvix) 10. 


Derg (Feldkirch) 54. 58. 60. 
„„der, ſ. Sayes. 

v. Bernegg, Egen 5. 
Berthold, Biſch. zu Cur 23. 
Bertramolus (Sylva) 74. 
Bidengw 72. 
v. „Rud. 72. 
Blankenhuſen, Hof 95. 
Blatten, am „ 9b. 
Blazemann, Jac. 6. 
Blegnothal (Bellegni Vallis) 197. 
de B'na, Kotman, Notar 64. 
Bonifacius VIII., Papſt 185. 
Boniga, Hof, 8. 
Bordealis, portus (Bordeaur) 1. 
Bormio 8. 20. 123. 133. 
Bouorgga, Haus in Cur, 113. 
Boy, Andr. 173. 
Bolzano, Bozano u. Bozen 204. 
v. Bozen, Conrad u. Sichard 20. 

Roland 204. 

Ozchale 204. 

Berth. Guablar 204. 
Bregell 82. 134. 188. 

„Zoll daſelbſt 170. 
Brichinochſen, Jak. 58. 
v. Brienzols (Porta?) Walt. 55. 
PBrittaunien 1. 
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Briren, Bisth. 11. 28. 70. 89 n. 
185 


Brogg, Rud. 28. 112. 
Brügel, H3. 114. 

Sta 114. 

Bruel (Cur) 194. 

Brünig, Conr. 1°8. 
Bruggerwieſen (Cur) 110. 
Brun, Joh. dict. 84. 

v. Brumed, Andr. :166. 
v. Brunnenfeld, Dietr. 79. 
v. Büll, Tonat 164. 


Burchard, Biwagraf zu Nümtperg 85. 


„ zu Magdeb. 94, 
„ epiäc. Geffienfis (Geptis ?) 
82. 
„ Propft 1. 
rect. sel. inqtrimmis 196. 
Burdenanza, u 18. 


v. Cafraniga, Mir. 164. 
Calapinus 6. 
Galfraifen 136. 
Galven 8. 
Ca Major, Hof 76. 
Campedelles (Alveneu) 55. 
Camplinen (Eur) 172. 
Camp; 138. 
Canal, Hof 76, 
% „ Gand. 98. 120. 138. 
„Agnes 98. 
98. 171. 
Sac. 202. 
Ganboielle (Cur) 138. 
Cannret (Conrat?) Ammann 176. 
v. Canova 146. 
v. Canyclai, Donat 164.. 
de Capellato, Paſq. 5. 
de Cares, Ant. 5. 
de Capitaneis, Sebaldo 74. 
Garl IV, Kön. 30. 31. 37—40, 
71. 77. 78. 85. 686. 
94, 97. 99. 100. 149 
u. n. 156. 160, 165. 
v. Caſchienen, H8. 55. 
©. Caſſian 182. 
Caſtellum (Gaftiel) 21 u. n. 
v. Gajtelberg, Otto 51. 118. 





Bo Gafklderg,; Conrad ST: 
Caſtelmur, Befte 40. 
dv „ Alb. 13. 163. 
‚, . Em. 22 u. n. 
‚  Sac. 134. 163, 
203. 


182, 


»  Homigal 74, 
» Seolaris 74. 
,Gaud. 163. 
„Dorigal Menure 163. 
» Banonus, Scolarid 163. 
„Gaud. „ 163, 
203. 
‚ Jakobinus Scolaris 163. 
v Manchus 163. 
r Parin 182. 
„ Joh. Menufio 182. 
n Tobias 182. 
Caſtratus, Janes 57. 
de Caſtronovo Olurandin 5. 
Caupont, Joh. 18. 
Ehinali, Joh. Auguſtin u. J. B. 123. 
Caurair, Hs. 59. 
Griſtus von Avers 163. 
de Cinglo Ezillo 5. (auch Zingler) 6. 
Enter, Gotxalens 204. 
lien 174. 177—181. 
Olfuz (Cur) 138, 
de Glaro, oh. u. Mart. 123. 
fe Clarüna, Herm. 18. 
Elavarimere, Zac. u. Werner 202. 
de Cleſio, Wild. 5. 
Cliher, Sim. j. Marmels. 
de Cornes |. Glurns. 
Cluſana 202, 
de Colraun, Erasm. 104. 176. 
de Columpna Agapitus 195. 196. 
Conrad II, Kön. 119 u. n. 

‚„ 109 Biſch. zu Our 
12 u. n. 
Propſt zu Curwald 53. 64. 
69. 72. 76. 79. 98. 
Bropft zu S. Nikolaus 34. 
65. 124. 154. 173. 
Dekan 12. 

Gapellan 6. 
prebend. altaris f. crucis 196. 
Bruder (von Bendern) 106. 


Gonftang, Bisth. 15 n. 185, 
Conters (Prättig.) 202. 
de Corredo, Arp. 5. 
„ Pet. 5. 
Cort Elli, von, 43. 
Coſſe, Pelegrinus 6. 
de Crana, Egen, Pet. u. Alb, 172, 
v. Cröch u. Crofh Las. 75. 
Conrad 53. 75. 79. 
„  Marg. 53. 75. 79. 
Cröſch bella (Eur) 69. 
de Crumpad, Hein. 6. 
Eur, Stadt 2. 9. 40, 49. 64. 78. 
80. 84. 126. 134.138. 
Eur, Bisth. 2. 3.6. 8 9. 11. 
13. 15. 17 - 21. 28. 
30. 32. 37—40. 42, 
49. 50. 54. 56. 58. 
bis 60. 63. 66. 70. 
71. 73. 76. 77. 85 
wu n. 94. 98—100, 
102—104. 114. 117. 
119—121. 124. 130 
big 134. 138. 141. 
148. 150. 152. 154. 
156—160. 169. 175. 
176. 185. 100. 191. 
197. 
Gurberg, Schloß 133. 
Euren, Joh. 85. 
Eurtijella 80. 
Curtweder, Heinr. 110. 
Curwalden 89 u, n. 
Gurwald, Klofter 4. 16. 33. 34, 
53. 64. 72. 76. 
79. 98.105.136. 
136, 171. 184. 


D. 


Danen (Cur) 110. 

Davos 51. 123. 145. 188. 
„GGeſchlechtsname?) Jak. u. 

Mathe 123. 

Delfina, Alb., Jak. u. Joh. 123. 

Diſchmaͤ 123. 

Diſentis, Abtei 10. 41. 68. 119 

u. n. 127. 197. 
Donega, Hof 3. 


n 


30° 


Druncal, Menrins, Bertha und | ©. Florinzlapelle in Tinzen 93. 


Wild. 10. 
Drufiana, Vallis 159. 
Dumenga, N., Marti u, Bella 201. 


Eberhard, Graf v. Würtemberg 89, 
’ feriba 7. 

Eginolf, Sapellan zu Cur 6. 

Egling, Magilter 6. 

v. Ehrenfeld, Rud. 134, 

Einfiedeln, Abtei 41 u. n. 143, 

v. Eifen, Hein. 24, 

Elifabeth, önigin, Gem. Albr. I. 

90 u. n. 

Elſaß 89 u. n. 

de End, Barth. 

Engadin 8. 74. 

Enne 20. 

Ernſt, Herz. v. Deftr. 87 n. 
Etelum u. Egan (Vettan) 123. 


Faber, Pet. 22. 

Fadius, Rud., Conr., Vinc. u. 
Ant. 56. 

v. Falkenberg, Herz. Bolko 119. 

v. Falkenſtein, Ulr. 183. 

Faltenen 51. 

Fasciati, Gaud. u. Rud. 163. 

Faßler, Joh. 195. 

Favunasca, Hof, 76. 

9. Federipiel 199. 

Feißelin, Ulr. 36, 

Feldis 138. 

Seldlirh 58. 60. 61. 89 u. n. 

142 n. 148 u. n. 190. 

Rud. 28. 49. 58. 60. 

Ä 67. 114. 

Sellofe, Ulr. der, 32. 

Felsberg 16. 

Ferario, Betrucius u. Guaiscolus 74. 

Ferragud, Ulr. 151. 

Ferral (Foral?) in Eur 69. 172. 

Filiol, Ulr. 159. 

Finſtermünz ſ. Vinſtermünz. 

Fiſcher, Luzi u. Menga 29. 

Fließ 14. 

v. Florenz, Jak. 20. 

&, Florinskirche in Remüs 119 n. 


v., 


_ 


v. Slums, Ule, 13, 
dv. Fontana, Heinr. 134, 
de Fopa, Ulr, 10, 

„Jundenta 10, 
v. Foppa, Bläſi 164, 
v. Fowinasca, Jak. u. Heinr. 32. 
v. Frauenberg, ge 16. 
Frauengätih 20, 
Freudenberg, Veſte 155 n. 
Friedau, Beite 91 u.n. 103 u. n 
Friedrih II. Kön. 85. 

„ Herz. von Ted 90. 

„ l. (9. Montfort) Biſch. zu 

Gur 13. 


„ I. (0. Menzingen) Bid. 
zu Cur 138. 149—153, 
156. 160. 165. 166, 
169 u, n. 170. 175. 203. 
„ Dompropit zu Cur 154. 
Gleriter 198. 
Fryus, Veſte 91 n. 103 u. n. 
Fürſtenburg 3. 37. 67. 70. 78. 
130. 131. 134. 176. 
v. Funtnas u. Funtnaus, Heinr. 36. 
Cuni u, Gerung 95. 


Gailla rotunda (Cur) 110. 
de Gallarate Stevaniol dict. Zuco⸗ 
lus 57. 
Gallinus 57. 
S. allen, Abtei 127. 
Ganal |. Canal. 
Ganof ſ. Canova. 
Ganſer, Hs. 138. 
Ganſerinenmühle (Cur) 138. 
Gansner, Margr. 118. 
Gaſtaldus, N. N. 8. 
S. Gaudenz (Caſaccia) 82. 
Gaudenz, der Narr, 150. 
Gerhard, Biſch. zu Trient 6. 
Georg, Papſt ſ. Gregor. 
Gerſter, Hainz, gen v. Sattains 
126 u. n. ſ. auch Sattains. 
„Ulr. Burgermeiſter zu Cur 
126 n. 
Girard, San 57. 
Giftolding, Mar 6, 
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be Gari „Gonrad Giale 6. 
Glarner, Kath. Priotin (Mauſe Sar⸗ 
ans 


3 & 
Glarus 6 u. n. 90. 
Glurns 130. 
v., Pero. 8, 204. 
Heinzo 204. 
* 204. 
. 204. 


—* Fa 
Berth. 8 

de „ Lanzolet 104, 
Goswin, Prior 176. 
Gottſchald, Ritter 20. 
Sappus ( Trimmis) 9. 
Sraun - 


" 
” 
N 
" 
” 


Gregor IX,, Bupft 173. 174 u. n. 


177—181. 186. 195. 
196. 
Greifenftein, Veſte 86. 87 u. n. 105. 
Gretſchins Haus m Cur, 109. 
de Grezines, Hr, 12 u. n. 
de Griffenftain, Abellino u. Conrad 
04 


204. 
de Guanda (Gonda) Friedr. u. Be: 
rall 204. 
Gaardaval 81. 
Guariscus, presb. 57. 
de Guenec, Guarnard u. Guigant 
204, ſj. auch Wenec. 
Guntramslehen 124. 194. 
Gurt, Bisth. 89 n. 
Gurtſchellun ſ. Curtiſella. 
Guta, Aebtiſſin zu Cazis, 83. 
Gyratſch (Cur) 194. 
Gyreida, Gryden (Cur) 138. 


v. Hafenburg, Wilh. 119. 
Hail, Ereillino 6. 
v. Halbenftein, Hr. 23. 

Bernd. 23. 
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Drudfebler. 


Seite 34, Zeile 14 von unten flatt Lumerius lies Lumerins. 
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2282222222 


179, letzte 


„ 


” 


8 „ oben ad voo. Creuzes, hier die NRotenzahl 2. 
12 „ unten ad voo Kraut, » „m . 
6 „ „ad voo. Peene, bier Feine Notenzahl, ba die Bes 
deutung des Wortes befannt. 

»  n  flatt spetabilibus lies spoctabilibus. 
„ oben „ gebutt lies geburt. 
„ unten „ 30 lies ze. 
” ” ” ſchrimen lies ſchirmen. 

5 „ oben „ publioa lies publice. 

2, 4 und 5 „ Fadins lies Fadius. 

4 von oben „ er lies et. 

17 von oben „ dius lies diu. 

11 von unten ftreiche et provenientium. 

1 von oben ftatt arbitorum lies arbitrorum. 
13 von oben „ geltel lies gelte®. 
10 von unten „ accescant lied acorescant. 

6 von unten „ Caspare lie6 Caspane. 

16 von unten „ projuvna lies pro una. 

13 von unım „ wann lies dann. 

3 von oben „ huno lies nuno. 

2 von oben „ Jenins lies Igis. 

8 von unten „ singuli lies singulis. 

9 von oben „ mansuetudivis lied mansuetudinis. 
11 von unten „ magestata lied magestate, 
11 von oben „ iu lies in, 

2 von unten „ Liechenberg lies Biechtenberg. 

14 von unten „ Capitalo lies Capitulo. 
Zeile. Das lebte Wort heißt „mit“. 


185, Zeile 16 von oben ftatt jure lies juri. 


195, 


9 von oben „ haltend lies hattend. 


Seite 216, Zeile 4 von umten flatt pets lies peters. 


u ıy y zz, 338 


237, 
240, 
263, 
281, 
289, 
291, 
298, 


12 von unten 
7 von oben 
4 von oben 
5 von unten 

11 von unten 

13 von unten 

10 von unten 


” 


n 


Vyſchof Lies Biſchof. 
Sengen lies Tengen. 
diete lies dioto. 
ob. I. lies Job. UI, 
neo lied me. 

de lies die. 

Rella lies Bella. 
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Dec. 4. Dffenes Schreiben Biſchof Jobann's von Eur 
um Beiftener für die St. Johannes Kapelle am Fuße 
des Arlberges, Eurer Diöcefe. Dat. Flums. N. 37. 
. Biſchof Johannes verleiht der Wittwe Hans Köder- 
lin's eitte Juchart Ackers. Ohne Dat. u. Tag. N. 88. 
. Ohne Tag. Lehenbrief von Bifhof Johann (II) 
von Eur zu Gunjten Ulrich's von Griffenfee. Dat. 
Eur. NR. 89. 
. San. 5. Schorſch Planta verkauft den Gebrudern 
Hans und Ulrich v. Marmels fein von dem Bie— 
thum Eur zu Lehen tragended Vizdomamt. Dat. 
Sur. R. RX. 
. eb. 9. Berfauf eines Weingartens und zweier 
na zu Cur an das Gottshaus Cazis. Dat. Cur. 


. März 35. Biſchof Fohatın veripriht Ablaß allen 
denjenigen, welche in der St. Lucius Kapelle ob Eur 
Me e lefen oder hören. Dat. Eur. N. 9% . 
. Asril 13. Erblehensrevers von Jäkli von Schams 
um zwei Häuſer zu Eur zu Gunften dee Kloftere 
St. Lucius. Dot, Eur. N. 93. 
. April 30. Graf Rudolf v. Diontfort zu Feldtirch 
ihenlt_dem Capitel zu Eur die Kirche und den Kir— 
henjaz zu Schaan. Dat. Feldkirch. N. 94. 
. Mai 10. Taufchbrief über Güter zu Bürftenan. 
Dat. Eur. N. 9. 
- Mai 25. Hänsli v. Unterwegen’s Schenkung an 
das Domkapitel zu Eur, zur Stiftung einer Jahr⸗ 
zeit für feinen Vater. Dat. Galfreifen. R.%. - 
. Sept. 29. Lehenbrief über Haus, Hofftatt und 
Stadel zu Cur. Dat. Eur. NR. 97. 
Oct. 15. Kaufpbrief zwifchen Freiherr Ur. v. Ni. 
züns und Cath. Kachel von Eur, um Haud und 
- Güter dafelbft. Dat. Räzüns MN. 98. . 
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. Oct. 16. Erblehensreverd. ‚Dat. Eur. N. 9. . 
. Soct. 16. Erblehensrevers. Dat. Eur. N. 100. . 
. Nov. 26. Schenkung Hartwig’s von PVallendaus 


zu Gunſten feines ledigen (unebelichen) Sohnes An⸗ 
drefen. Dat. VBallendaus. N. 101. 


. Dec. 13. Hainz und Hartwig von Ballendaus und 


Hensli, des Erftern Sohn, verfaufen dem Johannſen, 
Donatz jeligen Sohn von Cagut und feiner Mutter 
Neſa ein But in Vals gelegen um 21 Marl. Dat. 
Vellendaus. N. 102. 

Ohne Tag. Erbiehenbrief don Biſchof Johann von 
Cur zu Gunſten Henni Swiglin's von Untervaz um 
drei Juchart Ackers ob Zizers gelegen. N. 103.. 
Jan. 25. Jacob Planta verkauft das Vitzthumamt 
im Tumleſchg dem Freiherrn Ulr. Brun von Räzüns 
um 50 Marl. Dat. Eur. NR. 104. 

San. 31. Jacoben v Eaftelmur’s Ayn geding den 
weg über den Setma zumachen.“ Dat. Feldtird N.105. 
Febr. 1. Erbsrefignation zu Bunften des Klofters 
St. Lucius, Dat, Feldlirch. N. 106. 
Vebr. 27. Vidimus eincd Spruchbriefs entzwifchen 
der Frau Frena, Mart. Maruggen’s ſel. Ehewirtbin 
md deren A Kinder einer: und Hs. Poy anderfeits. 


März 5. Yacob v. Caſielmur übernimmt und ver— 
pflichtet jih gegen Biſchof Johann von Eur und 
den Grafen Rudolf v. Montfort als Pfleger des 
Gottshaufes zu Eur, den Weg von Zinzen über den 
Ceptimer bis Plurs zu mahen. Dot. Eur. N. 108. 
März 22. Lehenbrief. Dat. Eur. N. 109. 

Juni 25. Erblehenbrief Bifhof Johann's vou Gur 
zu Gunften Quzi Bernhard's von Zizers um zwei 
Goeingären, gelegen vor der Burg zu Fridau. Dat. 
C 


Juni 29, Erblehensrebers von. Hans bon Schiers 
gegen das Domcapitel zu Cur um den Mehyerhof au 
His. Dat. Cur. N. 111. 

Yuli 26. Hänsli von Unterwegen ftiftet mit Willen 
feines Schwagers Gilg v. Stürfis, ein Anniverfar 
für feine Frau, Urfula v. Stürfis. Dat. Eur. N. 112. 
Sept. 2. Lehensrevers des Priefters Andr. Löw zu 
Brigels gegen das Klofter St. Yucius, um ein Haus 
zu Eur. Dat. Eur . 113. 

Nov. 10. Taufchvertrog über ı eine Alp zu Soli. 
Dat. Soli. N. 114. . 
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. Nov. 10. Erblehenbrief des Kloſters St. Lucius für 
B7. 


Hans Rober von Eur. Dat. Eur. N. 115. 
Nov. 10. Erblehensrevers des Ulr. v. Schlöwis ge» 
gen das Kloſter St. Rucius. Dat. Eur. NR. 116. 


. Dee. 5. Rebendrevers von Hand Boy von Cur um 


ein Haus zu Bunften de& Klofters zu St. Lucius. 
Dat. Eur. NR. 117. 

Dec, 11. Biſchof Johann von Cur bewilligt dem 
Lutz Bernhart von Zizers au einem Acker einen 
Weingarten zu madhen. NR. 118. 


. Ohne Tag. Biſchof Johann's von Eur Erblehen- 


brief zu Gunſten Albredt Schuler’ von Gaftelmnr 
um etliche Lehen im Tumleſchg. N. 119. 


. Ohne Tag. Biſchof's Johannes von Eur Urkunde, 


zu Gunften Hartwig's v. Obercaftel, daß in Ermang⸗ 
Inng männlidher Nachkommen, deflen Sen auf ſeine 
ehlichen Töchter fallen mögen. 


. Ohne Tag. Verſchreibung. N. 121. 
. Febr. 7. Johann v. Richenberg überträgt unter Bei⸗ 


ſtimmung ſeines Oheims Heinrich von Richenberg, 
dem Minigo und Johann, Söhnen Johann's des 
Degans von Mals, das Degonami mit allen Rechten. 
Dat. Taufers. N. 122. 


. Febr. 10. Biſchof Foihann von Cur ſchentt der 


Kirche daſelbſt einen Zins von fl 6 F Begehung 
ſeines Anniverſars. Dat. Cur. N. 123 

Fehr. 14. Rudolf Behenn genannt Luchinger und 
fein Sohn Hans, Burger zu Eur, übernehmen von 
dem Gottehaus Katie ſechs Dial Aders, um diefelben 
für den halen Wein mit Reben zu bauen. Dat. 
Eur. N. 124. 


. März 1. Copia einer Urkunde, in welcher Bischof 


Sobannes 11. von Eur die Errichtung eined Spitals 
in der Stadt Eur beitätigt und demfelben sericie: 
dene Indulgenzen ertheilt. Dat. Eur. N. 125. . 
März 20. Heinr. Keller’d von Eur Schenkung an 
das Domcapitel zur Begehung feiner und feiner 
Danefranen Jahrzeit. Dat. Eur. N. 126. 

April 21. Revers Eberbartd v. Sar wegen des Lip⸗ 
zinoe „Dee Weingartens Englaberg zu Rebſtein. 

1 

Yuli 4. Die Brüder Johann, He nrid, Chriſtopi 
und Martin von Lumerins quittiren dem Biſchof 
Johann von Cur für 125 Mark, herrührend von 


ihren Anſprachen wegen der Güter zu Riedberg. 


Dat. Eur. N. 128. . . . R 


. Det. 10. Erblehensrevers. Dat. Eur. N 129. 

. Dct. 19. Erblehenbrief um die Hofftatt zu Gt. 
Salvator. Dat. Eur. NR. 130. 

. Nov. 18. Einverftändniß zwiſchen dem Capitel zu 
Eur. einer: und Hartmann Krös, Cuſtos und Pfarrer 
zu St. Martin in der Stadt Chur, anderfeits, über 
einen Garten. Dat. Eur. R. 131. . 
. Nov. 18. Lehensrevers des Domcantors Heinr. v 
Greifen ſee gegen das Capitel zu Eur. Dat. Eur. N. 132 
Dec. 1. Gyli v. Stärvis verkauft den Grafen Donat 
und Friedr. v. Toggenburg eine leibeigene Familie. 
Dat. Eur. 33. 

Sanuar 16. Revers zu Gunfien des Bottshaufes 
St. Luzi betreffs eined Zinfes von dreißig Schilling 
Mailiſch. Dat. Eur. NR. 134. 

. März 5. Revers Stel Plant's gegen Bifchof Hart. 
mann um die Burghut der Veſte Furſtenburg. Dat. 
Jurftenborts. N. 135. . 
. März. 20. Hartmann, Biſchof zu Cur, ſchentt den 
Canonitern und dem Capitel daſelbft die Plarrei von 
Mals. Dat. Eur. NR. 136. . 
dyerit —F —— zu Curwalden. Dat. 


Äpril 20. Sera in Anftänden zwiſchen dem Klo- 


fter Curwalden und Eberlin Kilchherr von Malans. 

Dat. Eur. NR. 138. 

. Juli 24. Erblehenbrief des Domcapitels für Hane 
vd. Zaverna von Morifien. Dat. Eur. NR. 139. 

. Wu, 22. Sprudbrief. N. 140. 

. Sept. 6. Notariatsbefcheinigung über e Härigtei von 

Luz. Butzſchaveſchgla. Dat. Eur. N. 

. Nov. 11. Erblehensreverde. Dat. Eur. 8 142. 

. Nop. 15. Friedr. v. Juvalt verkauft feine zu Dorn. 

birn gelegenen Büter dem Ritter Ulr. v. Ems. N. 143. 

. Dee. 5. Erblehensrevers zu unten des Klofters 

St. Luzi über ein Haus zu Eur am obern Marlt. 

Dat. Eur. N. 144. 


. Dec. 5. Lehensteders des Hand gIter von Cur gegen 


das Gottshaus St. Lucius. Dat. Cur. N. 145.. 


. März 10. Rückgabe von Gütern an das Riofter 


Gurwalden. Dat. Malans. 


. Mai 7. Rüdi von Gurßilg (Buridilia) von Trime 


mis verlangt vor dem Gericht des Vibthums zu Cur 
einen Vogt. Dat. Cur. N. 147. 
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Juni 2). Spruch Biſchof Hartmanns (II.) von 
Eur in Anſtänden Unter-Borta’s mit Ob⸗Porta. 
Dat. Bicofoprano. N. 148. 

Juni 25. Heinrich v. Fontana, Roftellan auf Bären- 
burg verlauft feine Alp Aezen in Schams als Erb⸗ 


lehen an Symon von Bynöw. Dat. Schams. N. 149. 


gen 25. Erblehenbrief Bifhof Hartmann’s von 
ur für die Söhne des Pod. Ulrich Prevoft von 
Olcofuprann. Dat. Zuz. N. 150. 

Inli 8. Erblehenbrief von Ulrich Dieprecht für 
—8 Butzermann und deſſen Zuweib. Dat. Cur. 


. Ang. 25. @ütliches Einverftändnig zwifchen Biſchoj 


rtmann von Cur und Frau Elifabeth v. Sax und 
deren Sohn Albredit v. Sar, betreffs der Herrichaft 
Belmont und Anderem, was Freiherr Ulr. Walter 
v. Belmont hinterließ. N. 152. 
Ang. 27. Freiherr Caſpar v. Sur gibt dem Steph. 
Sporer ein Haus in Ilanz zu Erblehen. Dat. 
Hanz. N. 153. 


. Rop. 11. Lebens und Accordbrief. Dat. Sur. N. 154. 
. Rod. 15. Jacob v. Caſtelmur und die Gebr Augu⸗ 


ftin, Rubdolfet und Ant. v. Salis fließen mit Rath 
des Biſchofs Hartmann von Eur den Vertrag, ihre 
Mifhelliglelten vor dem Vogt zu Cur zu berichten, 
wenn fie nit in Minne fich berftehen lönnten. Dat. 
Eur. N. 155. . . . . 

. Dec. 2. Erdiehenbrief. Dat. Eur. N. 156. . 
. Apr. 18. Erblehenrevers um ben Hof zu Majein 
zu Bunften Zr. Burkh. v. Schauenftein. Dat. 
Eur. NR. 157. 


‚ Mai 3. Gröfehenbrief des Gottshaufes St. duzius 


für Waͤlti Basler um cinen ausantheit zu Eur. 
Dat. Eur. 158. v 


. Inni 5. Insirumentum obligalionis ser Zami de 


la Stampa sibi faclae per Johannem dictum Inver- 
num de Casaccia. NR. 159. . . . 

. Sept 9. Lebenbrief. Dat. Diientis. NR. 160. . 
‚Nov. 17. Graf Heinrid von Werdenberg-Sargand 
fhentt an den Propft Berung und den Eonvent des 
Aloers Eurwalden einen Leibeigenen. Dat. Cur. 


. 161. 
. Nov. 30. Raufbrief um einen Ader iu Ama Sere 


nasſsca bei Cur. N. 162. . . 
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w 
1391. Dec. 7. Schenbriet zm cın Maiemjäß Det se⸗ 1 


dat. N. 193. . . . . 
1392. Juni 1. Farte vo. Burs xiht das von Be 
Drtenftein und Hein: ich Echenl von Göfifon erlan 7 
Out gen. die Quader in Car demſelben als Yin 
(eten. Dat. Cur. R. 168. - . . . 
1392. Inni 7. Eprudbrief in Aenänden zwiſchen den 
Gebrütern Hane und Ytel Plast einer» uud Rudolf 
dv. Juvalt und Erntiers jeirer chliden Wirthin an- 
derieite. Tat. Eur. R. Iio. . . . . 
1392. Juni 24. Bereinigung un» ewiges Büsbuif ent⸗ 
wilden dem Haute Oeſterreich einer- und dem "ir 
f&of, der Statt Cur und den Thälern Bregeli, Ober» 
balbjtein, Engadin un Tumicidhg enberfeite. Dat. 
Eur. N. 166. . . . . . 
1392. Juli 21. Gegenbrief der Derzöge ven DOeſterreich 
in ber Bereinigung und Bindeig mit dem Biſchof 
zu Eur, der Stadt Cur und ber Thälern Engadin, 
Bregell, Oberbalbftein un® Tumleidg. Det. Salz⸗ 
burg. NR. 167. . . . . . . 
1392. Juli 22. Revers Herzoge Albrechte von Deilter- 
reih gegenüber Bilhoi Hartmann, daB bei ihrem 
unter einander abgeſchloſſenen Rüntnig des Biſchofs 
alte Freunde und die Verpflichtungen beflelben ihnen 
gegenüber vorbehalten bleiben follten. Dat. Salj- 
burg. NR. 168. . . . . . . 
1392. Dec. 2. Erblehenreyere. Dat. Eur. R. 169. . 
1392. Dec. 2. Taufhbrief zwiſchen Ui Diepredt und 
dem Gonvent zu St. Uucius, nebit Iahrzinsftiftung, 
Dat. Cur. N. 170. . . . W 
1392. Dec. 2. Erblehenbrief dee Klofters zu St. Luzius 
für Hemmi Diepreht von Eur und beiten Bruder. 
Dat. ZN en Luzius. —728* & toi . 
2, Dec. 2. Erblehenreverd von Hainz vd. Santain ge» 
19 gen das Klofter zu St. Lucius. Dat. Eur. N. 172. 
1392, Dee. 6. Spruthbrief de Grafen Job. v. Werden: 
berg-Sargans und der andern Schiedleute entzwi: 
fhen Biihor Hartmann von Cur und Ulr. Brun, 
Freiherr von Razune, das Bittbum im Tumleſcha 


betreffend. Dat. Sargant. R. 173. , . 

1303. De 1. Grblchenbrief. Dat Peiſt. N. 174. . 

1303. WMärz 8. Compromiß Vogts Ulrih v. Matſch, 
Grofen zu Kirchberg, auf die Herzöge Albrecht, Wil- 
beim und Leopold IV. von Defterreich. N. 175 . 


KV 


Seite. 


—X 4. Erbleheubrief des Kloſters St. Luzius für 
AKTonin von Flims um eine vofftatt zu Igié. Dat. 
St. Quzius. N. 176 . 223 
3. Aprit 11. Biſchof Hartmann von Gur und Wogt 
\irig ». Matſch compromittiren die Enticheidung 
ihrer Anftände auf Herzog Leopold IV. von Oefter: 
th, N. 177. 224 
3. Aprit 28. Biſchof Hartmann von Eur verfauft dem 
 Domftift Cur die Alp Wal Sant Laurenz und eine 
dan gehörende Hofftatt ꝛc. um 137 Marten Eur- 
welſch. N. 178. 226 
9. Mär 5. N ehrnibrief de8 Grafen Hans v. Wer⸗ 
denberg-Sargans in den Streitigkeiten zwiſchen Bi⸗ 
ſchof Hartmann von Cur und dem Freiherrn Ulrich 
Bırun von Räzüns. Dat. Sargans. N. 179. 227 
4. März; 7. Kaufbrief zwiichen Hans Rugg und Hand 
Kobler beide von Feldlirh. Dat. Feldlirh. N. 180. 229 
4. März 13. Symon Marugg jtiftet für fein und 
feiner Aeltern Seelenheil ein Anniverforium mittelft 
einer Schenkung an dad Domcapitel zu Eur. Dat. 
Cur. R. 181. 230 
1. März 30. Berfaufs- und Erblehensrevers über einen 
Weingarten zu Malans. Dat. Eur. N 182. . 232 
k. April 22. AYabrzeitftiftung. Dat. Eur. N. 183. 232 
. April 27. Erblehenbrief von Bropft und Convent 
zu St. Yuzi gegen Hans Has um Güter in VBanüllia, 
zu Sayden, Nunggalier und Rilaldai. Dat. Cur. 
N. 233 
, Dioi ® Bischof Hartmann von Eur verfauft mit 
* Similiguen des Kapitels zu Cur dem Klofter Catzié 
ſechszehn Schilling Werth ewiger Gält ab den dem 
Gottshauſe nehörenden Höfen und Gütern in Schame. 
Dat. Eur. N. 185. 234 
. Mai 25. Erbfehenbrief um den dem Gottshauſe St. 
Luzi zu Cur gehörenden Meyerhof in Igis. Dat. 
Cur. N. 186. 236 
Ang. 11. Lehenbrief Biſchof Hartmann’e zu Bun- 
ften Pedruts v. Caminada au Schweiningen. N. 187. 237 
. Nov. 16. Compromißentfcheid Herzogs Leopold von 
Deiterreih in Anftänden Bifhofe Hartmann von 
Eur mit Vogt Ur. v. Matſch dem Aeltern wegen der 
Bogtei des Gottehauſes zu Eur. Dat. Rheinfelden. 
N. 188. . . . . . . 237 
4 Dec. 23. Bidimus und Transfumpt dreier von 
König Otto, Friedrih und Bart dem Suift zu Eur 
ertheilten Diplome. N. 189. 241 
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1393. März 1. 


1393. 


. Dec. 277 


. Sehenbrief um ein Maienſäß. Dat. Balen- 
das. N. 169. 
. Quni 1. Hand v. Burs gibt das von Mechiild von 
Ortenftein und Heinrich Schenk von Gößikon erlaufte 
Out gen. die Quader in Eur demſelben als Zins⸗ 
leben. Dat. Eur, N. 164. 
. Juni 7. Sprudbrief in Anfländen wiſchen den 
Gebrüdern Hans und Ytel Plant einer» und Rudolf 
v. Juvalt und Entiera feiner ehlichen Wirthin ans 
derſeits. Dat. Eur. . 
uni 24. Vereinigung und ewiges Bundniß ent⸗ 
zwiſchen dem Haufe Oeſterreich einer» und dem Bi⸗ 
fchof, der Stadt Eur und den Thälern Bregeli, Ober- 
balbftein, Engadin und Tumleſchg anderſeits. Dat. 
Cur. N. 166. 
Juli 21. Gehenbrief der Herzöge von Oefierreich 
in der Vereinigung und Bündniß mit dem Biſchof 
zu Eur, der Stadt Eur und den Thälern Engadin, 
regel, Dberhalbftein und Tumleſchg. Dat. Salz⸗ 
burg. NR. 167. 
Yuli 22, Revers Herzogs Albrechts von Deſter⸗ 
reich gegenüber Biſchof Hartmann, daß bei ihrem 
unter einander abgefchloffenen Bündniß des Bifchofs 
alte Freunde und die Verpflichtungen deflelben ihnen 
gegenüber vorbehalten bleiben follten. Dat. Salı- 
burg. N. 168. . . . 
Dec. 2. Erblehenrevers. Dat. Eur. N. 169. . 
Dec. 2. Taufchbrief zwifchen Ulli Diepredt und 


dem Konvent zu St. Lucins, nebjt Jahrzinsſtitung. 


Dat. Cur. N. 170. 
Dec. 2. Erblehenbrief des Klofiers zu St. Luzius 
für Hemmi Dieprecht von Cur und deſſen Bruder. 
Dat. Kloſter St. Luzius. N. 171.. 
Dec. 2. Erblehenrevers von Hainz v. Santain ge» 
gen das Klofter zu St. Lucins. Dat, Eur. N. 172, 
Dec. 6. Sprushbrief des Grafen Joh. v. Werden: 
berg-Sargans und der andern Schiedfeute entzwi: 
ſchen Bifhof Hartmann von Eur und Ulr. Brun, 
Freiherr von NRäzüne, das Vitzthum im Tumte[ap 
betreffend. Dat. Sargane. N. 173. ’ 
Erblehenbrief. Dat BPeift. N 174. . 
Mär; 8. Compromiß Vogts Ulrih v. Matſch, 
Grafen zu Kirchberq, auf die Herzöge Albredt, Wil⸗ 
beim und Reopold IV. von Oefterreih. N. 175. . 


210 





214 


219 
221 
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April 4. Erblehenbrief des Klofters St. Luzius für 
Antonin von Flims um eine Hofftatt zu Igie. Dat. 
St. Auzius. N. 176 


. April 11. Biſchof Hartmann ı von Cur unb Wogt 


Uri v. Matſch compromittiren die Entſcheidung 
ni anhand auf ‚Derzop Leopold IV. von Oeſter⸗ 
r 17 


. April 28. Biſchof Hartmann von Eur verlauft dem 


Domſtift Cur die Alp Wall Sant Laurenz und eine 
dazu gehörende Hoſſtatt ꝛc. um 137 Marken Eur: 
welſch. N. 178 


. März 5. Eh uhbiief des Grafen Hans v. Wer: 


denberg-Sargans in den Gtreitigleiten zwiſchen Bi⸗ 
ſchof Hartmann vor Cur und dem reiherrn Ulrich 
Brun von Räzünd. Dat. Sargand. N. 179. -. 


. März 7. Kaufbrief zwiidhen Hand Rugg und Hans 


Robler beide von Feldlird. Dat. Feldkirch. N. 180. 


. März 13. Symon Marugg ftiftet für fein und 


feiner Ueltern Seelenheil ein Anniverfarium mittelft 
einer Saertung an dad Domcapitel zu Eur. Dat. 
ur 


. März 30. Bertaufs- umd Erblehensrevers über einen 


Weingarten zu Moland. Dat. Eur. N 182. . 
April 22. Jahrzeitſtiftung. Dat. Eur. N. 183. 
April 27. Grblebenbrief von Propſt und Konvent 
zu St. Luzi gegen Hans Has um Güter in Banüllia, 
Be Dayden, NRunggalier und Rilaldai. Dat. Eur. 


Dioi ® Bifchof Hartmann von Cur verfanft mit 


Einwilligung des Kapiteld zu Sur dem Klofter Catzis 
ſechszehn Schilling Werth ewiger Bält ab den dem 
Gottshaufe nehörenden Höfen und Gütern in Schame. 
Dat. Eur. NR. 185. 


. Mai 25. Erblehenbricf um den dem Gottshanfe &t. 


Luzi zu Eur gehörenden Meyerhof in Igis. Dat. 
Eur. NR. 186 


. Wug. 1. Lehenbrief Biſchof Hartmann’e zu Bun: 


ften Pedruts v. Caminada zu Schweiningen. N. 187. 
Nov. 16. Compromißentfcheid Herzogs Leopold von 
Deiterreih in Anſtänden Biſchofs Hartmann von 
Sur mit Vogt Ur. v. Matſch dein Aeltern wegen der 
Sonlei dee Gottehaufed zu Eur. Dat. Rheinfelden. 


Dec. 23. Vidimus und Transſumpt dreier von 
König Otto, Friedrich und Bart dem Srift zu eur 
ertbeilten Diplome. N. 189. 
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Yan. 14. Spruch in Anftänden Hartmaun’s Bi: 
ſchofs zu Cur mit Vogt Ulr. v. Maͤtſch, dem Alten. 
Dat. Eur. N. 1%. 


. Febr. 1. Erdiehensrevers gegenüber dem Klofter St. 


Luzius um die Alp Ramutz. Dat. Eur. N, 191. 


. Sebr. 1. Gütervertauf dur Heinr. Schent v. Gößi⸗ 


ton, Medtild dv. Ortenftein und ihren Eohn Hans 
a an Burlard v. Schauenftein. Dat. Eur. 


. Febr. 2. Graf Albrecht v. Werdenberg- Heifigenberg 


Herr zu Bludenz ſchenkt dem Domcapitel zu Eur 
alle feine Anfprachen an veien zehnten zu Bludenz, 
Burs und Muntafun. 193 


N. 
. Febr. 14. Bündniß zwifchen Abt gohann v. Di. 


jentis, Ulrih Brun von Räzüns und Albrecht v. 
Sar zu Monfer. Dat. Ilanz. NR. 194. 


. Febr. 19. Bündnig zwifhen Graf Fohann von 


Werdenberg, Abt Johann von Diſentis u. Albrecht 
von Sax zu Monſax. N. 195. 


. Apr. 22. Erblehenbrief. Dat. Eur. N. 196. . 
. Apr. 27. Hans v. Burs von Eur gibt der Frau. 


Mechtild geb. v. Ortenflein, ihrem Manne Heinr. 
Schenk v. Gößikon und deren Sohne Hans einen 
Weingarten zu Lehen. Dat. Eur. R. 197. 


. Apr. 27. Erblehendrevere von Hand Brogg gegen 


Gili von Stürfis um einen Weingarten zu Eur. 
Dat. Eur. NR. 198. 


. uni 2. Lehensrebers von Hans Minft ab Sayes 


tzaen Funter Burkhart v. Schauenſtein. Da’. Eur. 


. Juni 23. Gutertauſch zwiſchen Hans Laſſer von 


Feldtirch und dem Propſt Ulr. Mayerhof von St. 
Lucius. Dat. Feldkirch. N. 200. 


. Juni 30. Bündniß des Herzogs Leopold v. Deſter⸗ 


reich mit Biſchof Hartmann von Eur, Abt Burk—⸗ 
hart zu Pfävers, Graf Heinrich, Herrn zu Vaduz 
und den Grafen Hans, Rudolf, Hug und Heinrich 
v. Werdenberg-Sargand gegen Graf Albrecht den 
ungen vd. Werdenberg- Heiligenberg und die Grafen 
Rudolf und Hug v. Ferdenbers zu Rbeinegg. Dat. 
Sreiburg i. B. N. 201 

Det. 30. Freiherr Ur. Brun v. Räzüns, deßen 
Söhne u. Hainz Buwir übergeben die Enticheidung 
ihrer Stöße und Mißhelligleiten mit Biſchof Hart» 
mann von Cur, Burlart, Abt zu Pfävers, Graf 


an an 


Han? v. Berbenberg-Gargans ꝛc. an ein Schiedöger 
ride. R. 202 


. Dee. 0. Ufffendbrief des Biſchofs Hartmann von 


Cur und ſeines Bruders Heinr. v. Werdenberg⸗Sar⸗ 
gans an den Abt von St. Ballen um den Burz- 
ſtal zc. zu Rebitein. NR. 203. 


. Dec. 20. Chriſtoph Bieli Kirchherr in Lugnez ver» 
N. 204. 


tauft ein Haus zu Ems. Dat. Eur 


. Dec. 2 vebenbrrei von Propft und Gonvent im 


C urmalden N. 


.Ohne Tag. ẽrbiehenbrief. N. 206. . 
. Febr. 5. Bulle des Gegenpapfts Benebict XII. zu 


Ounften der Canoniler zu Eur, die feinem VBorgän- 
ger und ihm treu und oehorfam geblieben waren. 
Dat. Upignon. NR. 307. 


. März 22. Erblehensrevers gegen das Domcapitel 


um deſſen Weingarten ob St. Salvator bei eur. 
Dat. Eur. NR. 208. 

März 19. Prior und Convent des Gottehauſes zu 
St. Nicolau® in Eur verpflichten fich die Jahrzeit 
der fel. Frau Urjula v. Kropfenftain jährlich zu be- 
gehen, nachdem Frau Margr. v. Valendas und ihr 
Manne die Schenkung des Hanfes „au Paradies“ 
beftätigt hatten. N. 209. 


. Mat 6. Lebensreverd von Auguftin” Salis gegen 


Biſchof Hartmann von Eur um Güter und Ein- 
fünfte in Bregel. Dat. Eur. NR. 210. . 


. Mai 20. Transjumpt zweier Spruchbriefe in An- 


ftänden zwifchen Bifhof Hartmann einer- und dem 
Freiherrn Ulr. Brun v. Räzüns und feinen Söhnen 
andererfeite. N. 211. 

April 25. Spruchbrief entzwifchen Siſchof dart⸗ 
mann von Cur und dem Freiherrn Ulr. Brun von 
Räzüns mit feinen Söhnen Hans, Heinrich und 
— der Zebenden zu Cazis und Sarn. 

at N. 


3%, April 27. — ——— entzwiſchen Siſchof Hartı 


mann zu Cur und den Freiheren Ulr. Brun von 
Räzüns nnd feinen Söhnen Hans, Heinrih und 
** wegen des Federſpils am Emſer Berg. Dat. Eur, 


%. Mai 25, Lehenbrief des Domcapitels zu Sur für 


den Domherrn Gunthelm Schorant, Dat. Eur, 
N. 212. . . 
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Juni 6. Rechtoſpruch in Anftänden Bifchof Hart- 
mann’s von Eur und Freiherrn Ulrich's Brun von 
Räzüns über die Leben von Savien und die großen 
Zehnten zu Cazis und Sarn. N. 213. 
Inli 22. König Wertzeslaus befreit die Burger der 
Stadt Eur von jeder freinden Gerichtsbarkeit. Dat. 
Prog. N. 214. . 
Juli 22. König Wenzeslaus beftätigt die Schen. 
tung der 500 Mark Silber an Biſchof und Stift 
zu Eur, fowie die Verpfändung der Reichsfteuer zu 
Lindau. Dat. Prag. N. 215. 
Yuli 23. König Wenzeslans beftätigt dem Biſchof 
Hartmann II. von Cur alle Privilegien ſeines Hoch⸗ 
ftifts. Det. Prag. N. 216. 
Juli 23. Vidimus der im Fahr 1154 durch Biſco 
Algotus von Eur dem Gottshauſe St. Yucius ge⸗ 
machten Schenlung. Dat. Eur. N. 217. : 
Juli 23. Vidimus der von Papft Hadrian V. im 
Sabre 1156 zu Bunften des Bottshaufes St. Lucius 
auagefiellten Bulle. Dot. Eur. N. 218. .. . 
Sept. 1. Erblehensreverd von Ulr. Meyer von Eur 
gegen das Klofter S. Lucius um ein Haus in der 
Stadt. Dat. Eur. N, 219. 
Sept. 3. Spruchbrief wegen etliche Leibeigenen im 
Prätigau zwiſchen dem Convent zu St. Lucius und 
Gaud. dv. Plantair. NR. 220. . . . 
Nov. 14. Güterverfauf zu Balendas. N. 221. » 
Nov, 16. Revers gegen das Domicapitel zu Eur, 
um das Lehen des Heinen Zebenden zu Mathon. 
Dat. Cur. N. 222. 
Dez. 20. Neveröbrief zu Gunſien des Gottshaufes 
Pfävers, über einige Huben Land zu Flims und in 
Lugnetz. N. 223.. 
Ohne Tag. Gonfecration zweier Atäre i in ber Rirde 
zu Alvafchein und Yndulgenzertheilung für den Be- 
ſuch derfelben, N. 224. 
Febr. 10. Hainz von Untermegen der Aeltere ftiftet 
für fih und die Seinigen ein Anniverfar im Klofter 
St. Lucins. Dat. Eur. N, 225. 
Bebr. 24. Der Freiherr Ulrich Brun von Rözäns 
und defien Söhne verpflichten fidh ihre Anftände mit 
ans und Friedr. Zumb, Friedr. u, Rud. v. Invalt, 
anfen Ringg und allen Andern die dem Goltshaus 
Cur gehören, durch ein Schledogericht austragen zu 
lafjen. N. 226. . . . 


Sı 


XVII 


Seite. 
7. März 17. Schuldverſchreibung über 151/, Cur⸗ 
wälſche Marl, zu Gunſten von Bropft und Convent 
zu Surwalden. NR. 227. 311 
7. Apr. 12. Spruch über eine St. Gaudenz zu Caſac⸗ 
cia gehörende Wieſe zu Creſta bei Celerina N. 228. 311 
7. Aug. 9. Berlauf und Schenkung an das Gottes⸗ 
— St. Lucius durch Heinr. Schenk v. Gößilon. 


7. Oct. 10. Erblehensrevers um einen Weingarten zu 

Sur von Niclaus Huflmer zu Gunften von Eberh. 

Ringg und GEylian v. Stürvis. Dat. Eur. N. 230. 313 
7. Dec. 15. Gütertaufch zwifchen dem Capitel zu Eur 

und Freiherr Ulr. Brun v. Näzüns und deflen Gem. 


312 


Elsbeth v. Werdenberg. Dat. Eur. N. 231. 314 
7. Rov. 29. LRebenerenere von Uli Dual, zu -Bunften 
des Klofters St. Luzius. N. 23 314 


8 Febr. 1. Lehensrevers Cunz —38* von Rantwil, 
Burgers zu Eur, gegen das Capitel zu Eur um einen 
Weingarten dalelbit. Dat. Eur. NR. 233. 315 

8 März 20. Erblehensr vers der. Kinder des Ant. de 
Cadomenifh zu Bunften des Domcapitel® zu Cur 
um Güter in Schams. Dat. Eur. N. 234. 316 

8 Mai 19. Frater Theodoricus Suffragan bes Bifhofs 
Hartman von ‚Eur confecrirt die heil. Geiſtcapelle 
in der Stadt Eur. Dat. Eur. N. 235. . 316 

8 Juli 10. Graf Friedrich dv. Toggenburg fchentt dem 
Gotteshaus zu St. Luzius den See auf Prätſch. 

Dat. Matenfeld. N. 236. . 318 

8. Inli 16. Simon Nitt, Bizethum zu "Sur verfauft 
ein Haus zu Cur an das Klofter St. Lucius. Dat. 

Eur. NR. 237. 319 

8. Aug. 21. FJuſtrument über bie Schenkung eines 
Haufes zu Eur, durd den Canoniker Yoh. Breconis, 
be, Domcapitel dajelbft ad pias causas. Dat. Eur. 


8. Sept. 3. Erblehens Revers be Hans Pfiſter und 
der Urſula v. Santains zu Eur gegen das Kloſter 
St. Lucius. Dat. Cur. N. 239. 321 
8. Sept. 18. Mebergabsjchrift zu ſchiebsrichterlichem 
Entſcheide eines Anſtandes zwiſchen dem Capitel des 
Stifts zu Cur und Conrad Smigli von Eur. Dat. 
Eur. NR. 240. . 8321 
8. Oct. 18. Erblehensbrief. Dat. Eur. N. 241. . 823 
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Nov. 17. Heinz Puwix quittirt das Domcapitel zu 
Eur für eine abichlagszahlung an feine Gorberumg. 
Er Sur. N.2 . 

Yan. 2. — 8 N. 243. 

April 4 Bimdniß zwiſchen Rubolf und Heinrich, 
Grafen v. Werdenberg , Abt Johannes von Difentie, 
Ulrich Brun, Freiherrn von Räzuns und Albrecht 
von Sor zu Monſax. Dat. Ylanz. N. 244. .. 
April 18. Erblehensrevere. Dat. Eur. R. 245. 
Juli 4. Spruchbrief des. Abte Burkhard v. Pfür 


vets in einem .Zebendftreit zwifchen dem Domcapitel 


* Cur und 6 Conr. Schwylli, Burger daſelbſt. Dat. 
ur. N. 

Aug. 6. henebrie bes Domcapitels zu Cur zu 
Bunften von Hänni Marrer, Burgers zu Eur, um 
Haus und Hofftatt zu Eur on dem obern Marlt 
gelegen, Dat. Eur, N. 47. 

Aug. 8. Hans Hobler’s Lehenbrief wegen des Gutes 
in der Käthe zu Jenaz, ertbeilt durch die Nachbarn 
zu Jenaz. Dat. Jenaz. N. 248. 

Sept. 26. Berfehreibung tes Grafen Rud. v. Wer: 
denberg für fi, feinen Bruder und feinen Better 


Graf Albert, Herr zum Heiligenberg,. zu Buniten . 


von Hans Ort in Maienfeld. N. 249. 

Dez. 10. Letzensrevers Hand Bräſtli's von Eur ge 
nen das Capitel dajelbft um ein Ba) nahe bei der 
St. Martinstirde, Dat. Eur 

Ohne Monat und Tag. Seh, de Balefhingen 
Öffentlicher kaiſerlicher Notar urfundet und bezeugt, 


! 


daß er eine in dem von ihm gefertigten Copiale auf | 


einander folgende Anzahl zu Gunften des. Klofters 
Difentid ausgeftellter Documente genau nad den 
Driginallen copirt babe. N. 251. 
Januar 8 Revers zu Banden der Grafſchaft Tirol 
betrefis Offenbaltung der Veſte Fürftenburg. Dat. 
yunebrun. N. 252 

ärz 24. Sprud des Brofecten- Gerichts zu Gur 
entzwifdhen zwei Partilularen betrefjs einer Haut- 
mauer und Dadtraufe. Dat. Eur. 53. 


. April 4. Bifchof Hartmann II. von Gur gibt dem 


Albredt Schuler und feinen beiden Söhnen den 
Zehenden Manfrey zu Fürftenau, Scharans, Prunell 
und Anifs zu Erblehen. Dat. Eur. N. 254. 
Mai 24. Bündnik bee Oberen grauen Bundes 
mit Slarud. N. 255. . 
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. Mai 24 Bundt und Vbereintomniß eines L. Orts 


Glarus mit den hierin benambfeten Herren vnd 
Smeinden des Obern Graumen Bundte (Ger 
genbrief des Landes Glarus.) Dat. Glarus. N. 256. 346 


Mai 25. Lehenbrief über cin Haus zu Eur. Dat. 

Eur. R. 257. 350 
Juli 8. Trennung der Thalſchafi Medels von "Camps 

in lirhliher Beziehung. Dat. Eur. N 258, 351 
Juli 11. Teftament der Frau Aulegrancia de Fe⸗ 


nillo zu Gunſten des Altars des bi. Luzius in der 
St. gurenztirche zu Soglio. Dat. Promontogno. 


uli 14. Erblehenerevers. Dat. Cur. N. 260.. 356 
ärz 10. Urtheil des Vogtgerichts zu Cur in For⸗ 
derungeſachen des Hans von Burs gegen Heinr. 
Sant gon Hoſſiton, deſſen Frau und Sohn. Dat. 


—8 21. Vergabung zu Gunſien des Klofters Ein: 
jiedeln und der St. Quzienfapelle zu Latſch. N.262. 358 


. Aug. 23. Chriſtoph v. Hertneg und feine Hausfrau 


Anna dv. Haldenftein ftiften eine Fahrzeit im Gotte⸗ 
baus zu St. Lulius. Dat. Veſte Haldenftein. N.263. 359 


. Aug. 27. Richtung und Friedenstractat zwiſchen 


Hartmann, Bifhof von Chur und Ulrih Brun, 
Freiherrn v. Räzüns fammt feinen Eöhnen Fa 
Heinrih und Ulr. Brun. Dat. Cur. N, 264 360 


. Ott. 16. Lehensrevers von Dompropft Rud. von 


Werdenberg und feinen drei Brüdern, den ®rafen 
Hans, Hugo und Heinrih gegen Biſchof Hartmann 
und das Gapitel zu Eur, um die Grafſchafi Scham 
mit Rheinwald, zärenburg, Tumils und Ortenſtein. 
Dat. Cur. NR. 265. . 365 





1. 
Lippingbrief | 
hards und Johann's v. Sar um Hofftatt und Wein- 
garten zu Nebftein, Englaberg genannt. 









Dat. St. Ballen 23. März 1377. 


Auszug Ulrich Eberhard und Ur. Johann v.Sar 
der, urkunden, daß Abt Geori zu St. Gallen ihnen 
einem rechten „Lipgedinge und in Lipgedinges recht” verliehen 
‚den Weingarten und Hofflatt zu Rebfein in dem Rhein 
al, wie Walther fel. v. Englaberg denfelben aud ale 
Mögeding genoßen hat. Gefigelt durch die beiden Brüder v. Sar. 


Wet. St. Gallen Montag nad St. Gertrud 1377. 
u — 


j ns den: Cod, trad. Mon. S. Gall. fol. 94. No 160. 


2. 
Vidimatio 
etus incorporationis ecclesie parrochialis in Ufnau. 


Dat. Cinſtedlen 29 März 1377. 


Heinrih v. Brandis, Bifhof zu Conſtanz, hatte die 
Sacorporation vorgenommen. Unter den Zeugen erfcheint neben 
Riadolf v. Bußnang, Prorf zu Fahr, und Nicolaus 

Uingen, aub Johannes de Vaz, Ihesaurarius Disertine, 

Dat, in festo Pasche. 

— — 


SP. Morel's Meg. der Abtei Einſiedeln No. 463. 


3. 















Receptio 
in gratiam et remissio censusnon solnti aD.D. 
diolanı Burmiensibus facta. 


Dat. Valdeduches 8. April 1377. 


Nos Domini Mediolani et Imp. Vic. Gen. Pro parte 
munis consilii communitatis hominum ac singularium persona 
terre nostre Burmy porrecta nuper Nobis fuerunt capilula. 
frascripta ad quae erga dictos nostros homines clemenii 
nosirae gremium resserantes arbilrantesque principum et 
minorum misereri polius quam ulcisci praecipuum esse, res 
nosira post unumquodque ipsorum capitulorum fecimus p 
inferius destincla serie denotantur, quorum quidem capitulo 
et responsionum nostrarum tenor sequitur in hac forma, Videlicg 
Magnifice et excelse D. V. huniiliter et devote supplicatur 
parte vestrorum communis et hominum terrae vestrae B 
cupientium et affectantium persisiere et perseverare in gratia 
servitio d. V. sicut veros decet sebjeclos quam semper me 
et animo habuerunt licet violenter adstricti resliterint aliqui 
temporibus retroactis tanque pessondati et conslituti tali loco ... 
aliter omnibus pensalis quae longa forent recitare casum occu- 
palionis terrae vesirae jam dictae (non tamen animorum sup 
licantium, praescriptorum) declinare nullatenus poluerunt cum 
praclibata D. Noscat ad plenum casum proxime invasionis Br 
torum supplicantium qua remanserunt omni substantia et bon * 
omnibus destituti ex quo nisi mediante gratia vesira praescripl 
terra vestra praeconsiliari nullatenus polest, dignetur iam dicta do- | 
minatio super infrascriptis praefatis (sic) supplicantibus providere 
prout sperant, primo n@mque dignelur praetati supplicantes ed 
gremium suae graliae acceptare cum plena et generali remissione 
oınnium actorum per praefatos supplicantes hic retro. 




















Responsio domini, 

Placet nobis, ipsosque supplicantes praescriptos remissis de- 
xique omnibus delictis, excessibus et novitalibus, per praescriptos 
a comuni et singularitatc perpelralis seu attentatis contra no- 
honorem et statum, seu quae perpelrata aut commissa 
enus dicerentur ad gremium clementiae Nostrae suscipimus 
admittimus eorum supplicationibus benignius inclinati. 

‘ Secundo ut homines Burmy et terrilory ab alienis partibus 
ocentur et causam habeant domum revertendi. praesenli re- 
ilintione dignentur iam dicta dominatio diclis supplicantibus 
iltere censum de quo erant soliti respondere ante occupa- 
dicte terrae per Advocatum de Amazia per spatium de- 
annorum lantum. 

Responsio domini, 

Ut dicta nostra terra cuius depopulationem inviti vidimus teste 
cum refformetur harum tenore censum nostrum usque ad 
Sept. proxime futuri et abinde in antea usque ad duos an- 
tunc proxime subsecuturos duximus liberaliter remittendi:m. 
#Tertio quod facta predicta remissione et reductione ad gra- 
ki supplicantes subditi sint et esse intelligantur in, et statu 
gradu, quo erant cum praelibata dominatione ante tempus 0c- 
depationis terrae subditae in omnibus et per omnia. 

Responsio domini. 

Placet Nobis et contentamur prescriptos commune et homi- 
nes nostros de. Burmio esse debere in eo stalu et gradu in 
' wibus erant Nobiscum ante tempus occupationis dietae terrae 
' Nobis oblatae, dummodo ex hoc nihil derogetur, nec derogatu- 
rum sit nec intelligi possit Nostris honori et dominio dictae 
terrae et fidclitati, quam nobis praestiterunt, nec nliquibus ca- 
pitulis, in ea fidelitate contentis., 

Quarto per dicta reconcilialione (sic) habil... fienda! dignetur 
prefatis supplicantibus praedicta dominatio providere de uno 
bono et idonco rectore. 

Responsio domini, 
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Placet Nobis et dispositi sumus eisdem Nostris fidelibus 
bono et valente Rectore sub quo bene -ad honorem et stal 
Nostrum sicut debent gubernari valeant providere. Quas quic 
responsiones Nostras factas ad capilula ista inviolabiliter 
servari decrevimus et jubemus sub po«na indignationis Nostı 
et ultra Nostro auferendo arbitrio cuique has nostras litteras 
fringere praesumentli dum tamen dicti Nostri homines ad 
norem et slalum nostrum obedientes et fideles in futurum € 
stant praestentque in manibus primi futuri potestatis Nostri « 
tae terrae tam in Comunitale quam in singularitate sacranıen! 
fidelitatis Nobis et successoribus Nostris perservandae jı 
formam et ritum sacramenti fidelitatis, quod jus dictat ex 
et requirit. In quorum testimonium praesentes fieri jussii 
Nostrique sigilli munimine roborari. Datum Valdeduches 1. 
die 8 Aprilis XV Ind, 

Vestigia sigilli in carta Bergamena. 

Pasquinius signavit, 

Anno 1759 Ind, 7 die Martis 15 Mensis May Burmy, 

S. Tab. Ego J. Augustinus f. q. D. J. Bapt. China Tüi 
incola ꝓub. Iınp. toliusque Vallistell. notar. ſidem facio et alteı 
suprascriplam copiam desumptam ex carta Bergamena fidel 
meo scire cum ea concordeım esse et in quorum fidem subser 
et signavi. 


Nach einer vidimirten Aöfchrift im Landesarchiv. 
ı Möchte vielleicht zu lefen fein; reconc. habita ratifienda. 


— — — · — — ———. ·— 


4, 


Friderici Brixinensis, 
Curiensis, episcopi litterae de commodis vice- 
ominatus ecclesiae Curiensis, quibus gaudebant 
nobiles de Richenberg. 











Dat. 23. Juni 1377. 


Wir Friderih! von Gottes Gnaden Bifchoff zu Bridfen 
ennen und tbun khundt offentlih mit diſem Brief, daß zu den 
sBiten, da wir mit dem edlen und erbarn Manne Hanfen v. 
BRihenberg? von deß Gottsbuſes wegen je Chur, da wir 
daſelbſt Biſchoff waren, übereinfbomen umb das gang Vitztumampt 
des egenanten Gottshuſes zu Chur in dem Vinsgäu, als die 
: Briefe Iutend, die darüber gegeben find, daß er und da gab und 
: antwurt den Rodel, der an difem Brief nebefft und gepreßlet ift; 
beihriben ſollendt ftehn die Güter, Lehen, Aempter und 
‚ die zum demfelben gangen Bigtumampt gehörendt. 
Und des zu Uhrkbundt und Zeugnuß hießen wir denfelben 
Nodel verreßeln zu diſem Brief, und veftnen mit unferm anhan⸗ 
genden Inſiegel. Die ift befchechen zu Wien am Ertag vor St. 
Yohannistag zu Sunnenwenven.3 
Haec sunt feuda, sive beneficia, quae nos de Richenberg 
! habrmus a reverendo patre nostro episcopo Curiensi. Primo ha- 
bemus unum officinm, quod dicitur Vicedominatus. Item omnes 
Wloneas, quae perlinent ad curtem Donegam. Item habemus 
wm offiecium a domo Tyrolensi et dicilur Marschalkampt a 
Ponte alto citerius, et a Monasterio exterius. Item omnes co- 
Ioneas de Tarasp habemus ab ipso officio et eliam beneficia, 
lem decimam de Mals. — Item habemus in beneficio unum 
offieium quod dicitur Chuchenmeisterampt, item omnes decimas 
Grnium et decimam de Algund. Item habemus unum officium 


6 
quod dicitur Schenkampt — decimam in Marniga solventem 
nuatim urnas XL vini. Item concedimus villicalionem sive c 
tim de Santzan et alia beneficia et coloneas. Item habemus 
illa villicatione annuatim duo servitia cum XL equis, 

Item dominus episcopus debet habere extra ipsum duo s 
vitia cum tot, quot vult conducere secum, et quotidiana s 
vitia, quotiescunque vult, Item advocatus debet habere se 
in anno ex illa villicatioue unum servitium cum XL equis 
non pluribus, Item sine aliquo officio habemus ab episcopo 
beneficio qnandocunque est Bisext etc. sive Sugula* oves c 
tum et libras 40 veron. Item ponimus decanum et ille ha 
a nobis in beneficio 80 modios greni et 120 formas casei etc. ı 
Item quando episcopatus est sine episcopo, tunc castrum 
Fürstenburg debet nobis representari cum omnibus pertinen! 








1 Friedrich von Menzingen war im Jahre zuvor Bifchof zu Brixen gewor 

2 Schloß Reichenberg liegt ob Taufers. Die v. Neichenberg verwalteten 
Vitzthume des Bisthums Eur defien Güter im Binftgan. 

3 Im Sommer. Sie fiel auf Joh. Baptifta, den 24. Juni. 

+ Befler Birsextus sive sacata. Erſteres bezeichnete eine gewiſſe bifchöf 
Steuer. Sacata (secata) Frohndienfte in der Ernte. 








Sammt den Noten aus Eichh. episc. Cur. cod. prob. No. CXI abgebr: 


an 


— 


5. 


Reversbrief 
des Ritters Thomas Planta um die Veſte Guardavall 
obern Engadin gegen Biſchof Johann von Cur. 


Dat. Zug 17. Oct. 1377. 


Ich Thomas plant Ritter vergich offenlicy mit difem br 
dad der Erwürdig Herr Byſchoff Jogangsı! ze Chur mir 
Bei Wardaual gelegen im obern Engadin. bie fin © 
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— 















angehöret. und im ledig ift, mir empfolhen hat. ung an fin 
finen nachfomen wider süfen. Alſo befcheidenlich das ich die⸗ 
vet mit der alten gewonlichen purfhut die darzu gehört ine 
» und och bie in eren unzergänglich haben fol, und funderlich 
tähern beforgen. ch fol diefelben veft dem egenempten By⸗ 
ober finen nachkommen und Gotzhus offen haben. zu allen 
nöten wenn ie des not gefchieht ungeuarlich und och bes 
das im noch dad Gotzhus land noch Tüt Fain fchad davon 
. Wann od der vergenennt Byſchoff oder fin nadfomen 
das Kapitel, ob ein Byichoff nit wär. an mich oder min erben 
end. fo füllen wir im bie mit fampt der Burghut antwurten 
wider in geben an alles verziehen vwoiderred und geuer, Und 
zu Urfund hab ich min Inſigel gebenft an dilen brief. 
geben ift zu Zug im Engadin am Samftag nad) fant 
ntag. nad Criſtus geburt 1300 Jar darnach in dem fiben 
fibenzigeften are. 

Abſchrift aus dem registr. de feodis im biſchöfl. Archiv zu Eur 
50. 





j !Yohann II., nah Einigen von Lenzburg, nach Andern von Ehingen. 


6. 


Bifchof Zohannes von Eur 
Fiftet für Joh. v. Neichenberg, ver fein Vicedominat mit 
len Nuzungen veffelben der Kirche Eur refignirt hat, ein 
Anniverfar, 
Dat. Wien 6. Feb. 1378, 
Orig. im Archiv des Domcapitels Eur. 


Nos Johannes dei et apostolice sedis gratia episcopus eccle- 
.Sie Curiensis uniuersis et singulis quos subscriptum | tangit ne- 


8 





— —— 


gotium presentibus volumus esse notum, quod nos grata et nolg 
bilia merita nec non exhibitionem fructuosi | beneficii, que 
quod vir nobilis Johannes de Reychenberg ministerialis dia 
nostre ecclesie eiusque vicedominus, ipsi nostre | ecclesie i 
pendit efficaciter, in resignationem fructuum et reddituum vi 
dominatus officii prenotati volentes condigna | rependere 
situdine, spiritualia pro temporalibus duximus refundenda, & 
que in dicta nostra ecclesia et vivo et mortuo me- | mort 
perpetuam ordinauimus peragendam, Ita videlicet quod qu 
diu ipsum Dominus in hoc seculo superuivere permiserit, | & 
singulis circa festum S. Andree apostoli, certo die quo celek 
id fieri valeat ipsius memoriam pro salute | viui in Curl 
ecclesia habentur, postquam vero de carnis sue ergastule® 
hujus mundi luce migranerit, sui | decessus dies anniuersei 
annuatim in eadem ecclesia. cum officio misse pro defund 
vigiliis et vesperis juxta ecclesie | consuetudinem fideliter cal 
bretur. Et ne id anno aliquo negligatur, canonicis diete 
ecclesie, qui eisdem officiis | interfuerint trium florenorum 
ditus annuos super bonis quondam Utzonis adventicii deputel 
mus et presentibus deputamus | per canonicos et capitulum ® 
dem tenendos et percipiendos annis singulis, quousque eorund& 
florenorum redditus ab ipsis pro | equivalente pécunia redimf 
mus vel ipsis redditus florenorum totidem alibi in terra Hu 
walie comparemus, dolo et fraude | quibus libet procul motis, |” 
Et in huius rei testimonium evidens atque robur, sigillum nosirug 
presentibus duximus appendendum, | Datum et actum Wie 
in die S. Dorothee virginis A, Dom, MCCC., septuagesimo octavo. | 






















Das fehr wohl erhaltene Sigel hängt; unter dem Bilde der hl. Jungftaw 
mit dem Kinde zwei Eleine Wappenfchilde, in dem einen der Steinbock, in EM 
andern ein aufrecht geftellter Schlüffel. Umſchrift des Sigel: SECRETVM. 
IOHANNIS EPI. CURIENSIS, 


7. 


Verzichtleiſtung 

Pef ihre Anſprachen an eine Hofſtatt iu Zizers durch die 

Bedr. Ulrich und Liechtenftein v. Halvenftein zu Gunften 
des Gotteshaufes St. Luzius. 

















Dat. Schloß Haldenflein 23 Juni 1378, 


Ih Ulrich v. Haldenftain und Ih Liechtenſtainv. 
Daldenftein gebrüder fündend mit difem brieff und verjehend 
mb die Hofflatt mit einem gärtlin daby im Dorff Züterg ge 
gen, danı Hanns von Bag! fipt, fpräcend wir diefelb Hofs 
‚Satt und Garten wer (wäre) ung von unfer mumenvon Quaders 
(sic) ze erb eigenlich angeuallen. Nu find wir von erbern lüten 
ed und erindert worden, baz biefelb Hofſtatt und Gurten dez 
‚Seahus fant Lutzi recht aigen if. Darumb endzihend wir ung 
» unfer erben mit urfund diß brieffs aller aigenſchaft rechtes 
"ung und anfprad fo wir zu der Hofftatt je gebattend ober 
ac) immer gewinnen möchtend anthaing wege und gebent daz 
Af dem egenannten Gotzhus fant Lutzzin ıc. Dez ze Urfund ꝛc. 
henken wir obgenant baid v. Haldenftein unfrü Infigell für 
: 26 und unfre erben an diſen brieff der geben ift uff unfer vefti 
daldenftein an fant Johans aubend bez töffere do man zalt ıc. 
1378 Jar. 


Abfchrift aus der alten Urkundenfanmlung im Prarrardhiv zu Bendern. 
Von dem ehemaligen Minifterialgefchledht v. Bas exiſtiren noch Glieder, 
weiche fih Davaß fchreiben. 
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8. 


Graf Rud. v. Montfort, ehemals Dompropft zu Eur, 


fchenft zum Heil feiner Seele den Canonifern zu Eur 
- Kirchen zu Rankwil und Goͤtzis. 
n 


Dat. Feldkirch 20. Juli 1378, 


D 


h 







Reuerendo in Christo patri ac domino dei gratia epi 
Curiensi! vel eius vicario in spiritualibus, Rudolfus comes 
Monteforti? dominus in Veltkilch, reverentiam debitam et 
norem ceterisque Christi fidelibus ad quos presentes perv 
rint, certam notitiam subscriptorum. Ut tenuitali victus et 
opie sustentationis eorum, qui pie et juste viventes omnipoterilä 
deo et domino nostro Jesu Christo glorioseque virgini et gehl=f 
trici eius beate Marie, nec non toti celesti curie, cordis ed 
oris vocibus iugiter famulantur, pro ulteriori divini cultus a 
mento pie et salubriter succuratur, salutigue animarum fidelite 
consulatur a iusto credimus ......... procedere rationis. C 
itaque certitudo aliter nobis constet, quod dilecti nobis N 
_ Christo canonici et capitulum ecclesie Curiensts in quo nos all 
quamdiu sub statu Canonici et prepositi duximus dies nostroß, 
prebendas habeant adeo tenues et exiles, ut propter ipsorum de. 
fectum divine laudis organa quamquam necessarie suspendantur, 
nos cupientes et divina nobis gratia cooperante volentes, eorum | 
debilitati aliqualiter subvenire, iura patronatus duarum parochialium : 
ecclesiarum scilicet beate Marie in Rankwil et beati Udalrici in 
Götzis euriensis dyocesis, ad nos ex hereditate paterna deducta cum 
universis et singulis suis pertinencys, quibuscunque nominibus 
censeantur, ob salutem et remedium nostre, genilorumque 86 
successorum nostrorum Animarum, ac pro augınentatione divini 
cultus, prescriptis canonicis ecclesie Curiensis ipsorumgne sur 
cessoribus, ac dicto ipsorum capitulo Curiensis, matura et suf- 
ficienti deliberatione prehabita, dedimus tradidimus donauimus 
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„96 presenlibus donatione perfecta et in terminos damus, tradimus et 
donamus ac in ipsum capitulum meliori et efficaciori modo et forma 
 quibus possumus et debemus, transferimus dietasque ecclesias 
pam suis ut prescribitur pertinentys, pure propter deum unimus, 
Wplicamus et tenore presentium annexamus, volentes, dispo- 
pnies ei presenlibus ordinantes, ut non solum decime, fructus 
pruuenlus, quas et quos rectores seu plebani ecclesiarum 
Fedictarum, nomine »earundem a retroaclis temporibus usque 
presenliarum colligerent et perciperent, verum etiam omnes et 
guli proventus, specialiter et specifice omnes et singule de- 
e, que unquam ad diclas ecclesias pertinuerunt, et quas 
mi progenilorum nostrorum ab ipsis ecclesiis sequestrarunt et 
averunt et suis usibus applicarunt, et quas eliam nos us- 
* in presens tenuimus et possedimus, que nunc decimo lay- 
les vocantur, cedentibus vel deccedentibus rectoribus ecclesia- 
rm predictarum iam viventibus una cum ipsis ecclesys ad pres- 
eipftum capitulum pertinennt, et ad ipsum absolute et libere 
olvantur. Ita quod canonici et capitulum supradicti prouiso 
mi dictis ecclesys de divinis offlicys subditisgue earumdem de 
Beinistracione sacramentorum per honestos et ydoneos sacer- 
Istes deputatis eisdem prebendis competentibus, decenter et 
ksseste provideatur iuxta consuetudinem hactenus observatam, 
mnes et singulos fructus el proventus nec non decimas supra- 
schas colligant et percipiant suisque communibus usibus appli- 
wat et aptent. Et ut prescripta omnia et singula perpelua gau- 
kant firmitate, nos ea omnia et singula pro nobis nostrisque 
Recessoribus universis appensione nostri sigilli proprii duximus 
foboranda. Supplicantes domino nostro episcopo supradicto, 
qualenus ea sua auctoritate ordinaria stabilitet approbet et 
conſirmet. Datum et actum in opido nostro Veltkireh anno dom. 
nillesimo trecentesimo septuagesimo octavo feria quinta proxima 
Post festum beati Jacobi apost, Jndictione prima. 





Abgedruckt nach der Abfchrift auf Fol. 12 b des großen in rothem Leber mit 


Haften gebundenen Chartulare im biſchöfl. Archiv. Ein Regeft der Urk 
J. Bergm. Urk. der vier vorarlb. Herrfchaft. S. 34. 

1 Sohann II, 

2 Graf Rud. v. Montfort, Sohn des gleichnamigen Grafen, 
der Fehde mit Walth. v. Belmont bei Slanz-am 12. Mai 1352 ge 
wurde, war eine Zeit lang Dompropft zu Gur, verließ jedoch (vermuthl 
1367 nach dem Nbfterben . feines Finderlofen Bruders Ulrich) den gei 
Stand und vermählte fih mit der reichen Gräfin Agnes v. Matfı 
welcher er jetoch Feine Kinder eczeugte. Als der legte dieſer Linie verfa 
dem Herzog Leopold III. von Defterreih Stadt und Grafſchaft Feld 
Ranfwil nit dem Landgericht, ven Bregenzerwald u. a. bedingung 
um 30000 Gulden in Gold. Urk. Baden im Aargau 22. Mai 1375. S 
Bergmann Urk. drr vier vorarlb. Herrfihniten und der Grafen v. Mo 
©. 31 u. 72 Anmerk. Die gänzliche Meberlaffung an Oeſterreich erfolg 
30, April 1379. Ebendaſelbſt ©. 32, 


9. 
Güterverlauf zu Igels. 


Dat. 3. Febr. 1379, 


Orig. in Sureafti. 


Auszug Albrecht v. Balendaug verfauft der ©. 
renzenkirche zu Uebercaſtels verfbiedene zu Jgelı 
legene Güter um 30 Churwälfche Mark. Dat. Burg Baler 
am Donnerft. nach Unfer Frauentag ze der Lichtmeß 1379. 
Sigel des Berfäufers hängt. 








Mitgetheilt durch Herrn Conſerv. Chr. Brügger. 
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of und Gapitel zu Cur verleihen der edlen Frau 
iD v. Montalt geb. v. Belmont und ihrer Tochter 
Eliſab., verehlichte v. Sar die Burg Ort im Lugnetz 
u. a. Befitungen als Leibding. 







Dat. Eur 2. März 1379. 
Drig. im Archiv bes Domcapitels zu Eur. 


. ®ir Graf Johans v. Werdenberg und Sargans tunt 

allen die difen Brief anfebent oder hörent Iefen, das wir an 
km hienach gefchriben tag ze Eur in der flatt, vor fant Mar⸗ 
tins filhen an ofner riches ftraße, offenlih ze Gericht faffent, und 
ksment | da für ung die erbern Herrn Berhtolt Ringg geift- 
iher Bicarius und richter und Nicolaus v. NRinvelden! 
vogt ze Sur, von des | erwirdigen Johanſen? yon Gottes gna⸗ 
Wa Bischoff ze Eur wegen mit item fürfprehen, Rudolf 
Derrren? Vogt ze Frödenberg und off⸗netont ſy wöllent 
Ma des egenanten Biſchof Johans ſtatt, den edlen frowen Adels 
ſeit, des edlen wilant Heinrich v. Mont⸗alt elichen frowen, 
tboren v. Belmont, und Elizabethen ir tochter, des edlen 
kaſparen v. Sar elichem wyp ze iren zwain liben allain und 
it füro ze erſtem libding lihen difü vier hie nachgeſchribnen güter 
md uff. Des Erſten das Gehüs von | Ort‘ in Lugnetz mit 
der finer zugebhörd, den Hof von Tſchevelanss, den Zehenden 
e Karins und den mayerhof ze Vidatz och | mit iren zuges 
jörden, alfo und mit föllicher befcheidenheit, dag dü vorgenant 
to Adelheit bie wil fi Iebet, und nad irem tod die | vorgenant 
kliſabeth ir tochter oc, uns an ir tod, und nit fürbas ob fy 
die vorgenannten ir muter überlebet | die vorgenanten güter und ftuff 
mit alfer ir zugebörden ze end ir wil (weile d. h. Zeit) haben unn 
nießen ſöllent mit allen rechten nugen bienften unn gewonpeiten in 
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aller der weis und maß ale ir vordern biefelben güter an fi bracht 
hant, doch aljo, daz fi da von nüt verfegint noch verfofnt noch 
dem vorgenannten gotzhus ze Eur empfröndint, mit guten trüwen 
an alle geuärde | und batend ung an ainer | urtail ze ervar 
wie fy dag tuon fültend, das ed Frafft und madt haben m 

do wart urtailt mit recht gefammter urtail | wann die vorgen 
gaiflliber vicary und vogt ze Cur an des obgenanten 
ſchoffs flatt die vorgefchriben Güter und fuff den vorgefchriben Pi 
frowen ze libding lihend als vor befchaiden ift, und inen darum 
befigelt brief fchuffend mit unferm und ir ietwedern | und des cas 
pitels infiglen ze Eur, won der obgedaht Bifchoff ze difen zit 
in dem Land nit enwär, daß es dann in der wis | und maß a 
vor befchaiden if, gut recht Fraffı und macht wol haben moöcht 
Das tatent od fo ze fett, vor ung, vor ge= | richt die vorgenantel® 
gaiftlihen vicarius und vogt, und lihent den obgenanten fro 
die vorgefchriben güter an des vorgenanten Herrn und Bif 
ftatt ze rechtem libding in aller der wis ale vor befchaiden ifl. 
dba mit urtail ertailt | wart, und verbießent och mit guten trüt 
(9 mwöltent inen darumb verfigelt brief Schaffen, ald vormals ba 
fhaiden und | ertailt waz. Darnah wart ertailt mit recht geſamm⸗ 
neter urtail, wenn der brief mit den infigeln ald vorbeſchaiden ifT 
verfigelt wurde, daz denne das Lihen des egenanten Libdinges in 
der wie als vor befchaiden if, frafft und macht mit reht | wel 
haben mödti, Und ze offem urfund dirre vorgefchribnen ding, 
geben wir die vorgefhriben graf Johans unfer infigel zu | det, 
egenempten vicarien, vogt und capitels infigeln, nad urtail, ad 
bifen brief, wie die vorgenempten vıcary und vogt | vergebent of 
daz wir das vorgenant fipding, als vor befchaiden iſt, verlihen, 
und ze urkund des ſelben lihens unfrü | infigel gehenkt an diſen 
brieff habınt. Wir Heinrih v. Nengingen tegan und das 
eappitel dis tumes ge Eur | von wir wol wiffent und erindret 
figint, daz die diffgenempten gaiftlihen vicary und vogt ze Eur, 
von unſerm ege= | babten herren und bifchoff ge Eur in bife 
fach vollen gewalt hat und och das Lihen des vorgenanten libding 
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uferm | herren dem biſchoff, finen nadfomen und dem gotzhus ze 
Eur zuverfihteflih nutz und gut iſt, darumb haben wir unfers | 
appiteld infigel zu der vorgenanten herren graf Johans.. 
Nearien und . . vogtez infigeln, doch und und unferm cappitel | 
zuſchädlich und ze urkund daz wir unfer gunft und willen darzu 
babent, gebenft an difen brief. Der geben if | ze Eur da 
von Erifti geburt zalt tufent drü bundert, fibengig jar, dars 
nb in dem nünden jar, an der erften | mittwuchen dez manodes 
Mergen. | — Alle Sigel feblen. 






















uAls Bogt zu Enr erfcheint er auch in Nr. 138 des III. Bandes (1368). 
230hann I. Biſchof feit 1376 bis 3. Juli 1388, 
3Die Benner, welde als Bönte v. Freudenberg, den letztern Namen 
wald Brädicat führten, flanımten von Mollis und zählten zu ben zwölf 
‚en, freien Beichlechtern des Landes. Vgl. Leu’s Ler. VII. 320 und XVII. 478, 
der Burgſtal Ort lag bei Billa und ein ſchon im 15. Jahrhundert 
sigeflorbenes Gefchlecht in Lugnek führte davon den Namen. Daß die. DO r t, die 
45, Jahrhundert zu Maienfeld lebten. aus Lugnetz herſtammten, ift fehr 
ln Drta heißt dort noch jeßt die ültefte der drei Dorfabtheilungen ; 
Givilans, nahe am Dorfe gelegen, find jene Lehngüter, die zur Burg ober 
Aqae von Orta gehörten und unter Biſchof Hartmann, 1410, als Erblehen an 
Nas, ont übergingen, denen fie noch dermalen gehören. 
a, Defters unter dem Namen Schivelans genannt in Urk. Bd. II Rr. 76, 


11. 


Frau Elifabeth von Sar 

des edeln Heinrichs v. Räzüng und der Frau Adelheid 
„Tochter verzichtet vor Gericht auf ihre Nechte an dem Ge- 
his von Drt, an dem Hofe Tſchivelans und dem Zehnten 
a Brin im Lugnez, fo wie an dem Maierhof zu Fidaz zu 
Gunſten Biſchof Johann's und des Gotteshaufes zu Eur. 

Dut. Eur den 2. März 1379. 
Drig. im bifhöflichen und Domkapitels Archiv zu Eur. 


Wir Graf Johans von Werdenberg und Sargang 
tunt funt, allen die difen Brief anfehent oder hörent Iefen, dag 
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wir an dem hie⸗nachgeſchriben tag ze Cur in der Statt vorm 
Sant Martinsfilden an offner richs Straß offentlich ze 
richt faffent, und da | für ung fam die Edel frave Elizo bet 
des Edlen wilant Heinrichs von Rutzüns, und Adelhe 
wilant finer elihen Hußfrowen | tochter, des Edlen Kafparre 
von Sar elih wip, mit demfelben irem elichen man und wid 
Hainrih im Turn ir fürfprecher | und offnet fy wöl ic 
recht, die fy ieh hetti, oder hienach gewinnen möchti, an difen viren 
hienach geſchriben Stuffen und | Gütern, des erflen an dem Gesell 
hüs von Ort in Lugnig, mit aller feiner zuogehörd an b 
Hof von Tſchive lans, an dem zeben- | den ze Farins undaf 
dem Mayerhof ze Bidag, mit ir aller, und ir iegliche zueg 
börden für fi, ir erben und ir nadhfommen , dem Erwirkige 
Herren Zohanfen von gottez gnaden Biſchoff ze Eur, ſtu 
nachfomen und bdemfelben Gotzhus ze Cur, dannen dies | felbe 
Güter und Stuff lehen fint, genglic) und gar, uffgeben und uf 
tragen und batt ung an einer urtail ze ervarend | wie fy bass 
fölti,daz es nu und hienach mit recht krafft und macht wol hakı 
möchti, do wart ertailt mit recht | gefamneter urtail, das der ve 
genant Kasparr von Sar ir eli man fy da ze mal vor ge 
richt über die fach mit einem | andern vogt ir genoflen bevogten fi 
und ſölti dann berfelb iv erforner vogt fy ze drie malen uß dez G 
richte ring füren | und ſy iegliche mals fragen, ob ſy das g 
willenfli und unbetrungenlich täti. Das teit och derfelb Kafpen 
von Sarlir elid man. und gab ir da vor Gericht über bi 
fach ainen andern voyt den Edeln hochgebornen Graf Rudols | fer 
von Montfort, Herren ze Veltkilch und fürt och ſy derſelb 
ir erkorner vogt, nach der urtail, ze drie malen uß dez gerichtes 
ring und fam och ale dikk herwider in für gericht, uud ſprach, bi 
finem aid, fy bett im gefait, daz fy | dag gern willeflih und une 
bezwungenlih tätti, darnach wart aber ertailt, daz dieſelb fro 
Elifaberh mit ir felbs | und mit ir vorgenantem emanng und 
erfornen vogtez henden ir die recht, die fy ietz betti, oder hienach 
gewinnen möchti zu den | vorgefchribnen Gütern und Stuffen und 
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ie zugehörben, für ſich ir erben und ir nacdhfomen uff geben und 
tragen fölti | an des gerichtes flab, den wir dozemal als ain 
er in der Sach, in unfer hand heitend. Und föltin wir denne, 
pietelden | iriu vecht zuo den vorgenanten Gütern und Stuffen und 
-zusgehörden von des Gerichted Stab, uffgeben und uffiragen, 
4 erbern mannes band, Nicolaufen von Rinvelden 
je Eur, an des obgenannten Herren Bifheff Johans, 
æ nachfomen und desfelben | Gotzhus ze Eur ſtatt, das er do 
mal in der fach vollefomner bott und Amptman waz und wenn 
beihähi das es | denn mit recht kraft und maht wol haben 
H, das tätt och die vorgenant fro Elifaberh, mit ir felbe 
mit ir vorgenanten Emans | und erkornen vogtez henden, für 
ig erben und ir nachkomen, und gab das alſo uff, an des 
flab, und gabent od) | wir fürbas diefelben iriu recht ze 
vorgenanten Gütern uod Stuffen und ir zuogebörden, uff, in 
-vorgefchribnen Nicolaus von | Rinveld vogt ze Eur, 
d an des Gotzbus ze Eur Start, in aller der wis, ale vor- 
mit rechter urtail ertailt wart | Darneben wart ertailt mit 
- glammter urtail, daz dis Stifft uffgeben und ufftragen un 
Jenach mit recht wol | Frafft und maht haben möcht. Und 
By offem urfund gebenzwir vorgenanter Graf Joh ans unfer 
zu der obgenanten | frowen Elifabethen erfornen vogtes 
Emanns Juſigeln nad urtail an difen brief. Wir vorges 
den Graf Rudolf von Monsfort berre ze Veltkilch, 
 vorbeuanten Eliſabethen in diſer fach erforner vogt, und 
afparr von Sar ir elih man gebent och unfern Inſigel 
ainer offnen gezügnuß aller der vorgefchribnen ding nad urtail, 
Bu diſen brief. der geben | ih ge Eur, do man zelt von Criſti ges 
iur Tuſent drü hundert Sibengig Jar darnach in dem nünden 
Jar, an der | erfien miswoden, Merken des manods. 
Gigel, alle drei anhangend und wohl erhalten. 
















Nitgetheilt durch den Hochw. Herren Domdecan v. Mont zu Cur. 
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18. 


12, 


Erbfehenbrief 


von Hein und Hartwig von Vallendas und Hans 
zu Gunften von Hans Griver und Hans zem Bad, 
die Alpen und das Gut zu Selva plana. 















Dat. Valendas anı 23. April 1379. 
Orig. im v. Montalt’fhen Haufe zu Lars. 


Ich Heing v. Balendans! und ih Härtwig m. 
fendang gebrüder. und ih Hand Bayar? (oder Barkar). 
anderfilia von Mefof fündent und verjechent offenlichen mit 
brief daz wir hanſen griden unn finun erben unn han 
zem bad) unn finun erben die alpen unn daz gut in Selva-ple 
mit aller zugehört verlüchend unn verlüchen habint ze ainem 
früun ferblehen umm fact pfunt pilian ung unn unferum 
farlich ze richten an fant Martistag acht tag davor oder acht 
darnach in dem kilhfberg gen Valendans. fier pfunt Hein 
unn Hartwigen unn fir pfunt- Hanfun Bagarun. unn 
ung iaͤrlich an unfer kilchwichen ein er (d. h. Ehre) tun mit ziger 
mitlufer mild) unn iſt beret ob der vorgefchriben eine ung oder un 
erben uf die tagen als hie vorberet ift gar unn ganglichen nät 
weren von dem vorgefchriben gut unn alpen fo ift ung oder un 
(erben) der eins zuiualt geuallen. Wurd aber ung oder unfe 
erben der eins zuiualt inrend einer jaref frift von dem vorgef 
gut unn alpen gar unn ganglichen nüt (gewert fo iſt une 
unferun erben. die vorgefchriben alp unn gut widerumb ꝛc. ... 
vorgenant Hans Gryder unn finerben unn Hang zem B 
unn fin erben habent recht unn gewalt die vorgefchriben alpen 
gut iro recht ze verfegen unn ze verfaufen, unf unn unferun erben‘ 
unferü recht ungeböiret. unn alfo daz man und vor vailpieten fol: 
Ich der vor genant Haintz unn Hartwig v. Balendanf 


19 


a unfer erben unn ib Hans Batzar unn min erben loberg 
m vorgenannten Hanfen Grider unn finun erben gut wer 
fin um die vorgefchriben alp unn gut Selva plana mit guten 
äwen an gewärt. Jh Ulrich prun Herre ze Ruͤz züns vers 
b daz die vorgefehriben tädıng unn geding mit minem guten 
en gefchehen ift. und darum fo henk id mın Inſigel an diſen 
ze ainum warum unfunt. ch der vorgenannt Hain und 
der vorgenant Hartwig gebrüder von Balendane. unn 
der vorgenant Hans Basar henfent unferü Inſigel an difen 
je ainem warun urfund der vorgefchriben gedinge unn täding. 
R brief wart geben ze Balendans, da man zelt von Criſtus 
rt 1379 iar an fant georiudtag. 
Wie vier Sigel abgerißen. 











1? Die Trũmmer ihrer gleichnamigen Burg find noch dermalen beim Dorfe 

unbe zu ſehen. 

IBalthafar, wie aus einer ſpaͤtern Urkunde erhellt. 

Höhe, wahrfceinlich_ dur; Nagen von Mäufen; das fehlende Wort möchte 
fein. 


13, 


‚Verleihung eines Haufes zu Eur. 
Dat. 28, Juli 1379, 
Drig. im Archiv von St. Luzins. 


Aus zug. Urfula Kamrer von Eur verleiht ihr Haus 
% Hofflatt zu Cur mit Gunft ibres Mannes Anton Yam- 
ten ihrem Bater Heinrich Dem Kamrer und ihrer Mutter 
nelhait auf Lebzeit gegen jährl. Zins von 12 Bilian, bie 
dem Klofter St: Yuzi als Eigenthümer zahlen follen. 

Geben zu Sur an dem erfien Donftag nad St. Jacobstag 
379. Sigler Rud. Seilos, Bigtum zu Eur. Sigel hängt. 


14, 


Bifhof Johann von Eur 


verfauft den Gebrübern Simon, Andreas, Hans und Ca 
v. Ballers die Höfe und Güter zu Vallers zu einem fig 
Erblehen. 


Dat. Cur 22, Oct. 1379. 


Wir Johan sr. tund funt das wir unfern getrümen Sym 
Andre, Hanfen und Gaudeng gebrüder von Baller 
böff und güter zu Ballers! mit wunne waid wifen und 
und mit aller zugehörung wie die genant ift, die unferm 
find anfomen von den v. Rietperg verliden babend zu 
fläten zinslehen in und iren erben ze haben und ze nießen I 
järliben zins XXXV fdilling an wert churer wert an fäfes 
fant Martındtag ze weren und ze antwurten unferm und 
geghus Ammann ze Ryams wer ber ie da ift an all verie 
und geuerd. Es foll aber under den vorgenanten Brüdern 
iren erben ie der elteft da Mair haißen und fin der und 
unferm goßhus umb den zins iärlich antwurt zu dem egen 
zil als vorbefhaiden ift und föllent och die felben güter € 
ganz und ungeteilt beliben, wurdent oc die egenannten b 
oder erben die Hoff und güter jemant verfauffen. Das font ff 
mit unfer oder unfer nachkomen hand und willen einem der u 
goßhus an gehört und niemant anders, Dat. die sabbati pi 
Galli. Anno (MCCC) LXXIX sub sigillo nostro et capituli, 












Nach einer Abfchrift im Registr. de feodis fol. 90. 

1 Die noch heut fo genannte Val Faller öffnet fich bei Mühlen im Oberh 
fein. ©. Urk. II. 159 in welcher der gleichnamigen Alp und eines Joh. v. 9 
berg Erwähnung gefchieht. 
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15. 


Biſchof Zohannes von Cur 
mt die beiden Gebrüder Jos und Hans Albrechts fel. 
 Eurialis, Söhne, als Sottshausleute auf, nachdem 
diefelben von der Leibeigenfchaft fih Tosgefauft. 


Furſtenburg, olme Datum, um 1380. 


Bir Johannes ıc. Belennen und tunt funt mit diſem brief, 
für ung fament die erbern Jos und Hans gebrüder, wiland 
rechten fäligen Sün, genant Curialis, und veriahent 
lich das fü der erbern frowen Elsbeth Jacobs Planten 
K Birtin, ze rechtem tail geuallen werint für recht aigen. und 
von der mit willen und gunft Hannfen von Schowen⸗ 
irs bruders, und och mit band und beflätung Jacobs ir 
wand, mit iro aigenſchafften gut Fofft und gelidget betten, 
ne darumb gut brief gezaigt haben. Und do fi nu alfo 
ledig warent, von ir aller Herrfchaft, do gabent fi fi 
und unbetwungenlich nach guter Borbetrachtung, unfer 
fant Marien, uud item Gotzhus ze Eur, durch befunder 
Pr und andadıt, die fi dem Gotzhus gehabt hand in fülicher 

das fü ir Husfrowen und alle ir find und der Finder Eind 
17 unfer und unſers Gotzhus fyen, und dem warten und 
fan fin, als ander unſers Gotzhus dienftleut an geuerd. Und 
wir fü alfo ufgenament, do fwuren fü bayd gelert aid zu ben 
gen für fi und ir erben ung und unfern Gotzhus trüw und 
er fin, unfern frommen zu fürdern, und unfern ſchaden zu 
den, und och ung und unferm (Gotzbus) ze dienen, ze warten, 
gehorſam ze fin, ald ander unfers Gotzhus bienftlüt von alter 
mit guter gewonbeit getan hand. Darnach gelobten wir für 
und unfer nachfommen, diefelben brüder und ir erben inne ze 
n und ze fchirmen getruwlich an geuerd,' ald ander unferd 
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Gotzhus dienſtlüt, och an all geuert. Dat. in Fürſtenbur 
(ohne Datum). | 





Abfchrift aus dem Registr. de feodis fol. 18 b. 


16. 


Heinrich Düring zu Glarus 
übergibt fich, feine Ehefrau und feine Kinder Unf. IL. 
und dem Gotteshaus zu ur, 










. Um 1380. 

(Wörtlihe Eopie) Wir Johannes ıc. (Bifchof zu 
Bekennen mit diſem offen brief für ung und unfer nadfomi 
warn der erbar man Heinrich Düring gefeßen zu Giam 
ſich und fin elich wirtin und fin find geledigt hat von der 
(hafft und fie vormals aigen warent, und fih nu geben und 
opfert haben, unfer frowen und dem goßbus ze Cur, haben 
fü empfangen als Gotzhuslüt und danfbar haben wir inen 
gnad hinwider getan, das fü alle die recht frying und gnad fd 
haben und nießen, die ander unfer dienfilüt haben. Und dar (und 
oder darby) emphelhen wir fü allen unfere gotzhus bienfllüten ud 
Amptlüten das fie fü bi denfelben rechten halten und ſchirmen, wi 
fü das notdürftig fint, won wir das gentzlichen mainen. Did 
Urfund ꝛc. Ohne Datum. | 








Abfchrift aus dem Registr. de feodis fol. 5. 
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17. 


Lehenbrief 
ofs Johann von Eur um das Wappen mit dem halben 
inbock und die Veſte Schrofenftein zu Gunften Hart: 
mann’s und Heinrichs von Schrofenftein. 


Dat. Eur ohne Tag 1380, 


(Wörtliche Copie) Wir Johann ꝛec. Tunt ze wiffen mit 
m briet, daz wir die Wapen mit dem halben Steinbod und bie 
| Scerouenftain mit manfchaft, mit aigen Tüten, und mit 
sugebörung den Edlen mannen Hartman und Heinrid 
‚Gerouenftain geuettern, an ir ſelbs und an ir Bettern flatt 
und redlich verliben haben, und lihent och woizzenlich mit 
) diſes briefs, was wir in ze recht dar an lihen föllen oder 


d x. 













ſchrift aus dem Registr. de foedis fol. 2. 


18. 


Reversbrief 
ch's v. Schrofenſtein um das Lehen der Veſte Schrofen⸗ 
ſtein und das Wappen des halben Steinbocke. 


Dat. 1380, 


Ich Hainrich v. Schrouenflain für mid und min erben 
| Vergich offenlih an difem brief. das ich die vefti Schrouenftain 
mit ire zugehörung. und die wapen mit dem halben Steinbof, von 
km Ermwirdigen minem lieben Herren, Biihoff Johanß von 
Eur in lehns wis empfangen hab, won ich befenne und eigentlich 
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bewiſen bin, das alle min vordern und och ich dieſelben Veſti um. 
wapen von dem Goghus ze Eur, von alter her ze Lehen gehahb: 
und ber gebradt haben. Und darüber ze urfund und gezüguug, 
bab ich difen brieff verfigelt geben (mit) meins vettern H 
Hartmann Schrouenflain Inſigel, won Ich aigend Inf 
noch nit hab ıc. (sic.) 





— 


1 Abfchrift aus dem Registr. de feodis fol. 1 b, 


19, 


Urkunde 


von Bifchof Johannes zu Cur, zu Gunſten Hensli's 
Marmels und feiner Schweſter Urſula, Hanſen Benner 
Hausfrau, in Betreff aller Lehen, die Erſterer von 3 
Gottshaus hat. 


Ohne Datum, wahrſcheinlich 13801386. 
mun⸗ 


Wir Johannes ꝛec. Bekennen und tunt kunt offenlich 
diſem brief, daß wir angeſehen haben die getrüwen dienſt, die wi⸗ 
land Albrecht v. Marmels unſern voruaren und dem gotzbus 
getan hat. und die Hennsli fin Sun ung und dem Gotzhus 
wol noch tun mag, und baden darumb im und Urfulen fing 
fwefter Hannfen Bennrs elidhen wirtin für und und unſer 
nachkemmen die gnad getan, und tunt och wizzenlich mit diſen 
brief, ob der egenant Hennsli von Marmels, vor ſiner ob 
genanten ſweſter an Sün abgieng, das dann alle die Lehen, die 
er von und und unſerm Gotzhus hat, erben und geuallen föles 
an die obgenanten Urfulen fin fwefter und an ir Süne, bie f 
bi dem egenanten Hannfen irem elihen man hat oder gewinutt. 
Und uf ſoͤlich gefchicht haben wir durch ufgebung und bett willes 


dd 
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0 egenanten Hennslis biefelben Ichen verlifen, dem egenanten 
nfen Beunr an flat finer obgenanten wirtin, und ir baider 
ha vie fü habent oder gewinnent, demfelben Henasti unfchäds 

wäri aber das die vorgenant Urfel abgieng und fainen fun 
hei, fo föllent viefelben Lehen erben und wider genallen an dee 
anten Hännslis nähften Lehens Erben on all widerreb und 
guerd. Datum sub sigillo Episcopi Johannis predicti (ohne 
Fahrzahl — muthmaßlich in den Fahren 13801386.) 










Ubfeift aus dem Registr. de foedis fol. 2. 


20, 


Biſchof's Johannes 
kErblehenbrief um ven großen Zehnten am Heinzenberg 
wd zu Cazis, einen Zehnten zu Urmein, das Vitzthumamt 
a Cazis und einen Zehnten zu Scharans und Fürftenau 
zu Gunften Hensli’s v. Schauenftein. 


Dat. Eur um 1380. 
Drig. im bifhöfl. Archiv zu Sur. 


Goͤrtliche Eopie) Wir Johannes ꝛc. befennent und 
at funt, won wir aigenlich und funtlich bewifent fint, das der 
‚oß zehend am berg ge Haintzenberg undze Katzzis ber iär⸗ 
I gilt III @ an wert. Stem ain zehent gelegen ze Urmein od 
m DHeingenberg, der ob gilt XXX 8 an wert. Item had 
Biptamamt ze Katzz. tem der zebent je Schirans und ze 
dürſtenow, und all ander güter und huben die zu den ege= 
kannten zehenden gehörent, und ung und unferm Gotzbus ze lehen 
fat. Bnd das och der Evel man, unfer getrümwer lieber Hennsli 
d. Schowenſtain Ulrich ſäligen ſun v. Schowenſtain erfler 


%- 
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erb fi des egenanten Henslis fäligen, ber die vorgefchriben Lehem 
all von une und unferm Gotzhus innegebabt und genoßen hat, 
das wir darumb nad guter vorbetrachtung unfer getrümen, bie 
vorbefchaiden Lehen alle, dem egenanten Hänsliv. Shower 
Rain, verliben haben nnd lihen och mit difem brief, was wir img 
ze recht daran lihen füllen. Alſo daz er und fin erben, die lehen 
nießen, und uns und dem Gotzhus, trüw halt, und’ werig fy am 
all geuerd. Dat. Cur. (NB. Die Urk. iſt durchgeſtrichen.) 


Abſchrift aus dem Registr, de feodis fol, 19-im bifhöflichen Archiv zu Eur, j 
Das Original auf Pergament ift diefem Lehensverzeichniß als Deckel beige 







21. 


Huldigung 
der Leute im Bregenzerwald auf Herzog Leopold von 
Oeſterreich. 


Dat. Dornbirn 9. Jan. 1380. 


Auszug. Der dießfällige von den Einwohnern im Bregenz 
wald, zu Staufen, Yangenegg, Tornbirn zc. aufgefelk 
Huldigungsbrief ift unter Andern gefigelt von Graf Heinr. v. 
Werdenberg-Sargand und feinem Bruder Graf Hart 
mann, Ulrih und Egloffv. Ems, Ritter, Ulrich v. Gar 
und Ulrih v. Ems, Rudolfs fel. Sohn v. Ems Dar 
Torenbürn Montag vor S. Hylarientag. 








Notiz aus of. Bergm. Urk. der IV Vorarlb. Herrſch. und ber Grafen v. 
Monifort. ©. 81. 


22, 
Kaufbrief 
über eine Hofflatt zu Salas in der Stadt ur. 
Dat. 14, Febr 1380. 


Orig. im Stadtarchiv zu Cur. 


Auszug. Gaudenz v. Ganal, Bürger zu Eur und 

jnes feine ehlihe Hausfrau verkaufen „dem frummen und bes 
ndenen Hanfen Broggen den man nempt Spring und 
sbethen finer elihen Hugfrowen ein Hofflatt ge Eur in der 
t ze Sales gelegen flogzet vornzu unn ainhalb an die ges 
inen firaßen, nebentzu an mins Herren Bifchofs gut und bins 
zu an ain gemain gäßli” — um 16 Eurwelfche Mark. Auf dem 
ufobiekt haften „von forziten wegen jerlih gen fant Lugien 
tſchilling meilefh und zehn ſchilling ainem Lütpriefter gen 
t Martisfirhen ze Eur.” Sigler Gaud. v Ganal mit 
wm eigenen Inſigel und Hans v. Ganal, Kaplan zu Eur 
» Bogt und Schwager Agnefeng, mit dem Kanzleifigel, — 
he beide noch hängen. — Dat. Eur St. Balentindtag.! 


» Bahrfcheinlicher Balentin der Märtyrer, ale Balentin, Biſchof zu Paſſau, 
bes lezteres auf den 7. San. träfe. 


23. | j 
Schuldverfchreibung 


8 Canonikers Phil. v. Montfort zu Gunften des Capitels 
zu Eur. 


Dat, 2. März 1380. 


Auszug. Philipp v. Montfort verpflichtet ſich fünf 
chillinge, welche zur Bezahlung des Anniverfariums bes verftors 


28 


benen Sanonifere Ulr. Trisner auf feinem Weinberge Bials 
zu Flums haften und von ihm bie jezt bezahlt wurden, innert 
drei Fahren mit zwölf Gulden, fpäter aber mit fl. 16 abzulöfen, 
Dat. Eur. Zeugen: Symon WMarug und Cunrad Vädli 
Präbendarien des h. Kreuzaltard der Kirche zu Eur, Fried 
Antiocd Glerifer und Heinrich gen. v. Santaing, 














Aus dem Lat. der bifhöfl. Chartularien. 


24, 


3 
Phil. v. Brunnenfelo geflattet dem Heinrich v. Sigberg ba} 
Wieverlöfung einer Teibeigenen Familie und einer Wieſe ꝓ 
Ludeſh A 
Dat. Feldkirch 10. März 1380, 
Orig. im Archiv zu St. Lucius. 


Negef. Philipp v. Brunnenvelt, Burger zu Pir 
deng, befennt, daß er dem Heinrich». Sygberg, Johannſei 
fel. Sohn, um 40 Pfund Pfenn. Conſtanz. Münz wider zu loͤſen | 
gegeben habe, die Anna, Jäken Curtinatſcha fel. Toten 
famt ihren Kindern zu Ludäſch feßhaft und die eben daſelbſt auf 
dem Berge gelegene Wieſe, Caſätſch genannt, welche vormalen 
Job. v. Sigberg fel. feiner ehlihen Hausfrau Margaretha, 
Herrmann Burfers fel. Tochter, für ihre Morgengabe pfand⸗ 
weife eingefezt, und diefe ihm, dem Phil. v. Brunnenvelt, 
als fie ihm „darnach elichen geben wart”, gegeben und verfaafl 
hatte. Geben zu Feldkirch 1380 Samſtag vor St. Gregorien 
tag im Merken. 








Das Sigel hängt, Doch ift weder Wappen noch Umfchrift zu entziffern. 





— 


25. 


Vertrag 


vifchen Biſchof Johannes von Cur und Schwiglin v. 
Marmels über Theilung etlicher Leibeigenen. 


Dat. Eur 28. April 1380, 


(Wörtl. Eopie) Wir Johann von Gottes genaden Bis 
houve ze Eur Tunt funt, daf wir für ung und unfer nachfommen, 
nd an unfers Gotzhus flatt mit dem erbern Swiglin v. Marm⸗ 
es nach des Landes Recht getailt haben die vier kind die Gilla 
je unfere Gotzhus if, gehabt hat bi Jäklin Schifhiber, der 
m egenanten v. Mar mles angehört, an demſelben tail und ung 
nd unferm Gotzhus geuallen und ze tail worben if, Hainrich 
as elf der egenanten Billa und Jäclie. So if dem vor⸗ 
manten Smwiglin geuallen und ze tail worden Jäcli, Anna 
ad Beta des egenanten Heinrich geſwüſtrig. Alſo befchriben 
vos ietwederm tail alfo geuallen if, daz fol in iren nachfomen 
nd erben eweklich beliben. Und was von dien funt und geborn 
der, daz fol od ietwederm tail geuallen ungefarlid nach die 
indes recht und fol daran und an allem dem fo da uorgeichriben 
r tail dem andern tail, fein ierrung noch befwärung tun. Wäri 
ber das die vorgenant Billa nod mer find gewunn bi dem 
orgenanten Jächin irem man, mit benfelben find füllen wir und 
ufer Gotzhus nüt ze fhaffen haben. Sturb aber ber vorgenant 
zäcii Schiſchiber vor ir fo belibt fi unferm Gotzhus gantzlich 
mb füllent des egenannt Swigli und fin erben mit ir nit ze 
chaffen haben, on all widerreb und geuerd. Des ze Urkund ac. 
dat, Cur, Sabbatho prius Ressurect. LXXX, 





Abſchrift aus dem Registr. de foedis fol, 2 b. 
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26. 








Urkunde 

Schwiglin’s v. Marmels über die zwifchen ihm und Biſch 
Johann von Eur gefchehene Theilung der Kinder Zal 

Schiſchiber's. 


Dat. Cur 28. April 1380, 


Wörtl. Eopie) Ich Swigli v. Marmles. Beil 
und sun fund offenlich an difem brief für mich und all min erbegi — 
das ich mit dem Erwirdigen Herren Biſchof Johann von Exil 
an find Gotzhus flat ze Eur, getailt haben die vier Kind, di 
Billa, die des egenannten Gotzhus ift, gehabt hat bi Jäclig 
Schiſchiber, der mich angehört ꝛc. de verbo ad verbum comä 
cordat cum littera prescripla. Dat. sub sigillo suo. Anno di 
ut supra. | 


Abfchrift aus dem Registr. de feodis fol. 3 a. 


27, 


Neversbrief 
Heinr. v. Mont’s, Burkart's v. Ca Vimentg und der Leute 
des Gehüfes von Drt in Lugnig, daß fie den Bifchof um | 
das Gottshaus Cur als ihre Herrichaft anerkennen wollen. 


Dat. Jlanz 8. Mai 1380. 


Wir Hainrich v. Mont. Burfart von Ga Bimentg' 
und die lüt gemainlich des Gehüfes von Drt in Lugniß 
verjeben und tun kunt offenlih an difem brief. für uns und af 


Try 


31 


«safer erben und nachkommen, eweclih. Sid wir und baz egenant 
unfer Gehüs in Lugnis mit aller zugebörung, und mit famt 
dem Hoff von Tſchivelans mit dem Zehenten ge Baring? 
und mit dem DMayerbof ze Vidatz, und mit der aller und ir 
jellichs zugehörung nad der edlen unfer gnädigen frowen rom 
krelhait v. Montalts erbornv. Belmunt und frow Els—⸗ 
Den v. Sachs ir elihe Tochter. beider tod, in daz wirdig Gotz⸗ 
md ze Chur. rechtlich geuallen ſey. Und die erwirdigen unfer 
ieben Herren Biſchof Johans der Techant und das Gapitel 
wfelben Gotzhus ze Chur. verhaißen und gelobt haben. daz fi ung 
Kdem Gotzhus behalten wellen und davon in dhain wis nit en⸗ 
Meonden füllen daz wir darumb gelobt und verbaißen haben für 
ms und für all unfer erben und nadfomen. Daz wir aud, fo 
Ne egenanten beid frowen nit enwerind bi dem egenanten Gotz⸗ 
us und ainem Bifchoff, der fe zu den ziten da ift eweklich be= 
iben wellen.... . und bie für unfer rechten Herrfcbaft halten. und 
m& davon fo vern wir vermügen nicht emphronden laßen. noch 
dainer ander herfchaft undertenig gehorfam noch gewertig fin. 
wenn wir dem egenanten Bifhof Johanſen und dem Gotzhus 
#2 Chur für unfer rechten Herſchaft gehuldet und gefworen habent. 
Bir füllen auch wenden und underften fo fern wir vermügen uns 
euarlich. daz die vorgefchriben zwen höf und das zebent bi 
em vorgenanten Gotzhus auch eweklich beliben ze gelicher wie, 
mb davon umb dhainerlay fach enpfrönder werden. Und darüber 
je urchunt ewiger zugnüß uud auch ficherheit alled bes fo davor 
gefchriben ſtet haben wir die gemain der vorgenanten lüt erbetien 
den edeln wolerbaren Herren Graf Johanſen v. Werden 
berg berien ge Sangans daz er für uns fin Infigel gebenft 
hat an- difen brief. im und finen erben an fhad wan wir befundere 
Jaſigels nicht haben. Wir der vorgenannt Graf Joh ans befens 
nen offentich an difem brief. daz wir durch flizzigen bett willen 
der egenaunten lüt gemainlich zu warer zügnuß aller ber vorges 
ſchriben ding. unfer aigen Inſigel für fie gebenft haben an diſen 
brief, und und. unfern erben an ſchaden. Difer brief ift geben: ze 
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renant Wilhelm hat uf bifen bütigen tag 

die fond aigenlich mit ib und mit guot 

hof Zohanfen und finem Gobbus 

“inder, fullent wir und unfer erben 

und alliu diu find, die der ob⸗ 

‘fem bhütigen tag bin ale der 

mit lib und mit guot ung 

» anfprad ed wär denn, 

.pten Gotzhus von fur 

„us beichebe | da fol denn dem 

yıund tail billih behalten fin, nad des 

onhait an allegewärd | und ze ainem waren urfunt 

. „orgeichriben ding habent wir obgenanter Graf Johan 

ee Infigel für und und unfer | erben gehenkt an difen brief 
„geben ift ge Sargang, do man zalt von Gots geburt drüs 


— Sundert und achtzig iar | an ſant Pancracientag. — Sigill 
—* 


"Wigeifeitt durch den Hochw. Herrn Domberan v. Mont, 


P: 
29. 

u Gütertaufch 

ben Treibern Ulrich Brun von Räzüns und Frau 

e Elsbeth v. Sar geb. von Räzüns. 


Dat. Caſtris 22, Mai 1380. 
u Orig. im bifhöfl, Archiv zu Eur. 
SqUolrich Brun von Rüsüng früt thun kunt mit difem 
Eeallen dien die in anfehend oder hörend leſen und vergich für 


wed mim erben, das ich mit gefundem | lib und mit guotem 
weten muot mit miner lieben muomen Fiobeten Cas⸗ 


— 
Do) 
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Inlantz an dem achtenden tag im Magen nach Criſts gebn 
1300 Zar darnach in dem achzigiſten Jar. 

Abfchrift aus dem Chartularium Fol. 432 im bifchöfl. Archiv zu Eur. 

1 Bielleicht Caveng. 

2 Die Nämliche, welche in den vorhergehen Nr. 10 und 11 genannt iR, 
aeborne v. Belmont, welche bald unter den Namen Räzüns, bald Montalt 
und demnach zweimal verheirathet geweien fein mußte Immerhin fällt es 
daß fie in den beiden obgenannten Urkunden welche vom nämlichen Tage 
find, zwei verſchiedene Namen führt. 









28. 


Biſchof Johann von Eur 
cedirt dem Grafen Johann v. Werdenberg-Sargang ſein 
„oignen man’ Wilhelm Furella als Erfaz für Conrad 
Sceid, der von Andreas Furella, Wilhelm’s Bruder, 

Hörigen des Biſchofs, erfchlagen worden war. 


Dat. Sargans 12, Mat 1380, 
Orig. im bifhöfl, Archiv zu Em. 


Wir Graf Johans von Werdenberg, ber ze Sarg 
tuond menlichen kunt und veriechent offenlich mit diſem brief fir 
uns und unfer erben | umb den todflag, ald Andres Kurell 
des Gotzhus man von Fur laider getan hat, an Cuonrade 
fäligen von Scheid, der unfer aigen | man was, da fint wir umf 
denfelben todfchlag mit dem erwürdigen herren Bifhof Johanſen 
je fur und mit finem Goghus genglich lieplich und früntliches 
verricht, alfo, daß ung der egnant herr Bischof Johans für ſi 
und fin Nachfommen, Wilhbelmen $urellen, des | vorbenempiet 
Andrefen Bruoder, aigenlicy, mit lib und mit guot, für ven ob 
genanten Gunraten fäligen, der ung aigen was, geben hat: 
mit fölicher beſchaidenheit, das bie ind Hans, Uolrich u 
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Biceng, din der egenam Wilhelm hat uf difen bütigen tag 
bir brief | geben if, die fond aigenlich mit lib und mit guot 
vorbenempten herren Bischof Zohanfen und finem Gotzbus 
und zuo den | »felben finder, fullent wir und unfer erben 
in recht noch anfprad haben, und alliu diu find, bie der ob⸗ 
Wilhelm gewinnt ı von dilem hütigen tag bin ale der 
geben if, diu fond allin aigenlid mit lib und mit guot ung 
d unfrin erben beliben oud | an alle anſprach es wär denn, 
der egenant Wilhelm, des vorbenempten Gotzhus von fur 
je der e (Ede) nämi, wenn das befchebe | da fol denn dem 
n Gotzhus finiu recht und tail billich behalten fin, nach dee 
recht und gewonhaitan alle gewärd | und ze ainem waren urfunt 
er der vorgefchriben ding habent wir obgenanter Graf Johan e 
fer Inſigel für und und unfer | erben gehenft an diſen brief 
E geben ift ze Sargang, do man zalt von Bots geburt drüs 
ka hundert und achizig iar | an fant Pancracientag. — Sigill 
M erhalten. 


— — 
‚ Nügetheilt duch den Hochw. Herrn Domdecan v. Mont. 










29. 


| Gütertauſch 
ſſchen Freiherrn Ulrich Brun von Raäzüns und Frau 
Elsbeth v. Sax geb. von Räzüns. 
Dat. Caſtris 22, Mai 1380, 
Drig. im biſchoͤfl. Archiv zu Eur. 
96 Uolrich Brun von Rützzüns früt thun funt mit difem 
ef allen dien die in anfehend oder hörend lefen und vergich für 


4 und min erben, das ich mit gefundem | lib und mit guotem 
bebachtem must mit miner lieben muomen Elobeten Cas⸗ 


84 
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parren von Sar elücher husfrowen, mines lieben % 
hainrichs ſeligen von Rüttzüns elicher tochter, nach | rat 1 
gemeiner fründe, aines ſtäten ewigen wechſels lieplich und fr 
lih überain fomen bin, alfo das der felben Elsbeten um 
erben ob fie nüt wer, lediclih und | aigenlich uff geben hau 
gib mit urfund die briefs alli die recht, vordrung, geltfchu 
anſprach die ich von frou floribelten, wiland nolrichs 

there feligen von | Belmunt elicher wirtin koft han, «iM 
felb floribella umb ir haimflür und morgengab und ums 
der redlich gült uff die Burg ze Cäſtris und uff die lüt 
gueter die darzu gehörend, bewift und gefichert wag, ale 
brief die ich von berfelben floribellen inhab und bie iq 
egenanten Elsbeten ingeantwurt han | befhaidenlic 
darzuo han ich ir och ledig gelaflen drißig fchilling an wert 
des gutes, des gutes von fröwenberg ze Eäftrig gelegen, 
mir der obgenant I Uolrich Walther felig von Bel 
umb drübundert guldin ingefezt hat und alfo han ich der 
nanten Elsbeten, die egenanten Burg ze Cäſtris mit It 
mit guot | und mit alle den rechten fo darzuo gehört und die 
geichriben drißig ſchilling an wert, ledig und los ingeant 
aller der wis und mit allen ven ftuden als od | mir di 
Burg und die ebenempten güoter und fluf ingefegt und geamll 
warend, uud umb diefelben geltfchuld und gemeinlich umb a 
recht und | anfprady, fo ich nnd min erben zu der vorgenad 
Burg und zu den vorgefehriben gütern, lüten und ftufen in DpeM 
weges fontın oder mochtend gehaben, fpricy | ich die obgenad 
Els beten und ir erben für mich und min erben mit urfund | 
briefs genglih und gar quitt ledig und los, darzuo han ih ® 
felben | Eisbeten und ir erben ob fi nit wer aigenlich ge 
und gib mit urfund die briefs für mich und min erben min al 
guot ze Cäſtris gelegen, das gefchegt ift ! für zwelf fchilling 
wert ligendes gutes, das fi dag felb guot mit allen den rechten 
darzuo gehört, eweklich haben und nießen fond, verſetzen und 9 
fouffen mügend | als auber iro .nigen guet, und alſo entpqh 
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und min erben aller der rechten vorbrung und auſpruch fo 
no der vorgemanten Burg und zuo allen den | obgefchribenen 
und finfen in bhainer weges fonden oder mochtend ge- 
usgenomen und mir und minen erben vorbehalten bie 
‚als ich vor | mals miner lieben muomen frow Adelheiten 
Muntalt und iro lüt vogt und pbfleger worden bin und 
fo Hat mir und minen erben die obgenant | Elsbet 
geben di Burg ge Empg mit allen den rechten fo dar⸗ 
whört und allen den ligenden güter ze Flym 8 gelegen, bie 
8 ir lieben | muoter die egenanten Adelheiten von Munt⸗ 
angehorten, und ain phfundament ligendes gutes ze Schlö⸗ 
gelegen, das wiland zu der vorgenanten Burg | ze Caͤſtris 
‚ ald denn die brief, die Die obgenant Elsbet von derielben 
M wegen mir und minen erben geben hat, beſchaidenlich be 
Med, und | erluchtend, funderlich iſt ouch gedinget und berett, 
Kih oder min erben, nu oder hirnach dhainift dhain brief funden, 
Ar obgenanten Elsbetten oder | ir erben an der egenanten 
Be ze Cäſtris ald an den vorgefchribenen guotern und flufen, 
inen ledig gelaffen und als vorgefchriben | flat geantwurt 
dhain fchaden bringen möchtind, die fond ir noch ir erben 
J had fin, und die felben brief, es fien hant feftinen Roͤdel 
ander brief, ſüllend wir inen unverzogenlich mit quoten trüwen 

‚ ußgenomen allıweg die vogti, und Das guot ze Schlö— 
fs | als vorgeſchriben flat, beſchech ouch das diefelb Elsbet, 
er ir erben hienach dhainiſt notdurftig wurdint, den obgefchris 
ken wächfel ze ernüwern, ald das fi] umb denſelben wächfel 
t difem brief müt genzlich beforget wärind, fo han ich der eges 
Ken Elsbeten und ir erben, ob fi nüt wer, verbaißen und 
ob | und lob mit urfund dis briefes für mich und min erben 
) wir inen diſen vorgefchribenen wächfel, unverzogenlich mit 
en trüwen. ernüwern | volfüren und beftäten fullend mit briefen 
» mit andern dingen, ald denn notdurftig if, wenn ich oder 
ı erben, des von ir oder von ir erben | ungevarlich gebetten 
ermanet werben. Ich obgenanter Ulrich Brun und min 
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erben füllend ouch und wellend der eberampten Elsbeten 
ir erben | umb die vorgefchribenen zwelf fchilling an wert ze « 
firid gelegen, iro gut weren fin nach recht, an aaiftlihem ı 
an weltlihem Gericht, wenn | wib oder"ma, fi dis dhainiſt notbikz] 
werdent mit guten trüwen, an all gevärd, und das bifer 
ſchriben wäcfel von mir und minen erben | war, veft und‘ 
befib, fraft und macht mug haben. des ze urfund, und 
guter fiherhait, fo han ich vorgenantrr Ulrich Brun | für 
und min erben min aigen Inſigel gehenft an diſen brief, ber 

ift ge Cäſtris an dem nechften Binftag vor fant | Urbanu 
des iares do man zalt von Criſtes geburt drizehenhundert 
achzig Zar. | 


1 Früe oder Fryg iſt Freiherr. 


30. 


l 

Vertragsinſtrument d 

zwiſchen Cafpar v. Sar und Ulrich Brun von Räzüns üñ 
Veräußerung ihrer Güter und leibeigenen Leute. 


Dat. Eäftris 24. Mai 1380, 


Auszug. Cafpar von Sachs und Elsbet feine ch 
Hausfrau, Heinrichs fel.v. Räzüng ehlihe Tochter thun fan 
daß fie mit dem edlen Mann und ihrem befondern lieben Freu 
„Ulrid Pruner von Räzüng“ folgenden ewigen Bertr 
gefchloßen haben; nämlich die Erftern verfprechen, dag wenn 
irgend jemals „ühre güter oder eigenen Leuth vil oder Tüzel“ 9 
äußern wollten, fie und ihre Nachkommen jederzeit dem leztern u 
feinen Erben den Vorzug vor allen andern geftatten follens 
jedoch, daß wenn der Erwerber ben durch beibfeitige Schiedsle 
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main Betrag nicht auf die befimmte Zeit bezahlen würbe, 
Brräußerer dann befunt fein folle, die Güter weiter zu vers 
Br. Gleicher Weiſe hat auch Ulr. Brun fi gegen den 
ar und feine Erben verpflichtet. Geben zu Cäſtris Donft. 
6, Urban 1380. 








ns der vidim. Sammlung räzünf. Schriften bei Hrn. Nat.⸗Rath P. 6. 
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Friedrich Antioch, Cleriker zu Eur, 
fhenft verfchiedene Güter dem Capitel zu Eur. 


Dat. 1. Juni 1380, 


Innomine Domini Amen. Noverint quos nosse fuerit oppor- 
um quod ego Fridericus Antioch, Glericus Curiensis malura 
beratione prehabita considerans et attendens saluberrimum 
b anımarum providere saluti, animoque meo revolvens quod 
dam terre possessiones tam in agris quam in pratis tytulo 
di censualis dependebant et dependent ab honorabilibus do- 
is preposito et capitulo ccclesie Curiensis de quibus nomine 
ui census annis singulis pycaria dari debebat et dantur pro 
one vini tempore completory in secretario ecclesie Curiensis 
lite. tempore quadragesime et extra annorum curriculum 
andi, quas quidem possessiones ratione paterne heredilatis 
re et possidere ex integro debuissem. Cum autem non- 
d petie dictarum possessionum ante tempora mee vite dis- 
üssent et evanuissent taliter quod cas nequivissem etiam 
ta diligentia adhibita invenire ut eas possem meis usibus 
‚re. Ne autem ralione mee negligentie quidquam mihi si- 
i adeo vel ab homine valeat imputari possessiones meas 
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subseriptas scilicet dimidium agri situm di der Rifni inter wa 
lus Yns! et Zützurs. Item unum agrum situm in banno Yram 
loco dicto Rugunne. Item unam tertiam agri vulgariter „ww 
sitam prope castrum Fridow. Item tres secaturas pralorum Si 
ex alia parte dicti castri Marlschinins conliguas pralis quonell 
dominis comitibus de Toggenburg ac olim dicto Guntram, w« 
vero capitulo Curiensis ecclesie prenvtato iure proprietatig 
quasi perlinentes. Item unam cum cellario sitam in civi@ 
Curiensi super qua residet Cunradus dictus von St. GeM 
sutor,. quam quidem »ream cum cellario pretacto idem Cunra 
tenet pro certo annuo censu de quibus dari debentur sing 
annis plebano ecclesie S. Martini dicte Curiensis civitalis 
medio mensis Marty quatuor solidi Metzanorum pro anniverse# 
olim Symonis Antioeh palrui Fricerici Antioch predicti, te 
unam domum muratam cum suo solamine locatis pro anna 
censu Lucio dielo Butschauesla ciui Curiensi sitas in dieta civr 
late Curiensi michi jure hereditario perlinentes quas usque i 
presens possedi et hodie possideo possessione pacificata et qui 
in recoınpensam pretactarum preditarum |(sic) peciarum 
didi dedi et donaui dono trado et assigno donalione libera 
“ simplici honorabilibus in Christo dominis Canonicis et capt 
ecclesie Curiensis enrumque successoribus perpetuo univ 
Renuntians pro me meisque heredibus successoribusque qui 
cunque omni exceplione mali doli fraudis deceptionis circum 
ventionis non sufficientis deliberationis ac debite non adhibiW 
sollempnitatis omnique juris auxilio tam generali quam speciel 
communi vel ımunicipali quo vel quibus mediantibus predich 
donatio ullo umquam tempore in toto vel in parte quacungu 
super eo excogito ingenio vel colore posset aliqualiter in 
pugnari cessari aut quomodolibet anullari. In cuius rei euidend 
testimonium sigillum meum presentibus appensavi et procurel 
ex subscriplione notary publici communiri in majus et efficach# 
robır et testimonium eorundem, Datum et actum Curie Ant 
dom, MCCCLXXX prima die mensis Juny Jnd. tertia, 


















peerorum Cur. publicus auctoritate imperinli nolarius 
is ieratus Quia premissis donalioni possessionum predic- 
sc renunlialioni omnis exceptionis ac iuris auxilio aliis- 
wnibus et singulis prenotatis dum ut premittitur sic fierent 
%erentur una cum discrelis viris dominis”Symone Marug 
o Wächli prebendarys altaris S. Crucis in Curiensi ecc- 
sine et Johanne dicto Punstrüs edituo S. Marie ecclesie 
s predicte testibus ad predicta vocatis specialiter et ro- 
is ante fores sew sub vestibulo dicte Curiensis anno mense 
& Jadictione predictis hora sexta vel quasi diei ejusdem 
iaterfui, Ipsa sic vidi fieri et audivi. Idcireo me con- 
i in testimonium omnium premissorum requisitus pariter 


rogatus. 


Ubſchrift aus dem Chartularium im biſchoſl. Archiv zu Cur. 
dus iſt Igis. 





32. 


ms Gasner von Eur verzichtet auf das Erblehen eines 
Hanfes in Eur zu Gunften des Sottshaufes St. Lucius. 


Dat. Eur 23. Yun. 1380. 
Drig. im Ardiv zu St. Lucius, 


RNegeſt. Hans Bafner ıhut fund, daß er alle feine Rechte 
: das Haus genannt „Reginen bus“ in der Stadt Gur, dag 
orzu floßt an die gemaine firad, obnen an der Brogginen 
8 und binden an Rudolfs v. Schomenflains bus’, und 
elches er nebft feinem Schwager Hans Salvanen Burger 
ı &ur und weiland Elsbethen feiner Schmwefter, beffelben 
zalvanen Wirthin, von dem Gottehaufe St. Lucius zu Erbr 
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lehen hatte, demſelben gänglich aufgegeben habe. Geben zu Eyr.. 
unter dem Sigel des Zohan v. Ganal Kanzlere zu Eur. Dakz 
an St. Johans des Täuferd Abend ze Sunnwendi 1380, 
Das Sigel hängt. 





33. 


Biſchof Johann von Cur 
gibt Haintzen v. Schrofenſtain die Veſte Schrofenftain a 
das Wappen mit dem halben Steinbock zu Lehen. "T 









Dat. Boben 14 Juli 1380. 


Wir Johannes ıc. Biſchof ꝛc. Tunt funt, daß wir unſt 

getrüwen Haingen von Schrouenftain, des übeln pha 
Anifel die Veſti Schrouenftain! mit aller ir zugehörung, wi 
die wapen mit dem halben Steinbock die er und die ander Schrouti 
fain fürent und die er alles befennet in lehens wis ze hah 
von ung und unferm Gotzhus ze Eur, demfelben Hainrich 
und retlichen verlihen haben, und lihen och mit difem brief, 
wir im ze vecht daran lihen föllen oder mugen. Alſo das er u 
fin erben die egenant Veſti mit ir zugehörung innehaben ia 
niezzen füllen und och die vorgefehriben wapen zu ſchimpf um 
zu ernft, ze leben von und und unferm Gotzhus haben und für 
füllen, als unfere egenanten Goͤtzhus Landes und Lehens recht # 
an alle geuerd. und darüber ze urfund und gezügnuß haben wir 
unfer Inſigel an difen brief gebenft. Factum in Bofano? Anm, 
dom. MCCCLXXX mensis Julii 14. 


Abfchrift and dem Registr. de feodis im bifchöfl. Archiv zu Cur Fol 1. | 
1 Unweit Taufers im Vinſtgau. S. Eichhorn episo. Cur. Cod. prob. p. IP. 
2 Bofano oder Bolzano, ber italien. Name von Bogen. 
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34, 
Erbfehensrevers 


on Jacob de Cadeſot zu Sagens gegen das Domrapitel 
zu Cur um etliche Güter in Zizers. 


Dat. Eur 10. Aug. 1380. 


Auszug. Allen 2c. fündent wir Jacob von Cadeſot von 
5agensd! unn Anna fün elich wirtin sc. das wir von bem 
kwirdigen unferm gnäbigen Graf Rudolfen v. Werdendergs 
5argand Tumprobfl, den Corherren unn dem Gapitel des 
kumes ze Kur ze ainem rechten liberben (sic) empfangen habent 
c. diſũ hienachgeſchriben ir güter in dem kilchſpel ze Zitzers ge- 
gen. die fi ung und unfern rechten liberben verlihen band 2c. des 
Men ain Hus mit der Hofflat ıc. floßent ꝛc. hindengu an ain 
yofhat dü Egen von Strada fäligen was. vier mal aders 

t a fumma cultura und floßent ıc. Aber a fumma 
Sltura It ain ader und fioßet obentzu an der hocherboren 
erren v. Toggenburg gut und undenu an Waltherg 
Sturnen ade. Ain halb Juchert aders lit och a fumma 
ultura und floßt vorzu an der vorgenannten unfer Herren der 
wherren ader. und obengzu an der Herren von Kurwald gut. 
lin halb Juchert aders fit ennent der alten Rüui (Rüfi) und floßt 
benzu an fant Peters kilchen widmen? ze Zitz er s. und undentzu 
a ber egenanten Herren v. Toggenburg ader. Min wifen ges 
ant Clus 2c. Und aber zwei mannmad wiſen ligent enent 
Narſchinninss ıc. Alfo und mit dem geding, daz wir und 
anfer Tiberben 2c. füllent den obgenanten unfern Herren ꝛc. von 
den obgenanten iren gütern Järliche uf fant Martistag ꝛc. in Zins 
geben. zehen viertel guter gerften, und zehen wert käs 2c. (dann 
folgt die poena devolutionis für den Fall daß nicht pünklich ges 
zinſet würde) ꝛc. Und ze ainer waren Urkund ac. habent wir ob» 
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genannter Jacob und Anna gebetten, den Erberen Herren tm 
Richter des gaiſtlichs Gerichte ze Kur, daz er dez felben Gericht 
Inſigel für ung gehenkt hatt an diſen brief. wan wir aigen Ju | 
figel nit habent. Dasfelb figel wie enenanter gaiftlicher Richter 
ze merer ficherhait 2c. der geben ift ze Kur da man zalt ıc, 139 
Jar an fant Laurentzen Tag. 


— — 


Abſchrift aus dem Chartularium Fol. 397 im bif Pen Archi zu Cur. 
1 Sayes. 
3 Pfarrhaus. 
3 Marſchlins. 





u. u. 
= 
Ber OV 5 


30, 


BVerfchreibung der Eheleute v. Sattains gegen das Dom 
capitel, Dafür, daß felbiges ihnen die Beerbung ihrer Muß 
bewilligte. 
Dat. Eur 24, Aug. 1380, 
Orig. im biſchoſi. Archiv zu Em 

Allen den die difen brief fehent oder hörent Iefen, fündent wit - 
Hainy v. Sattains burger je Eur und Margaretv ; 
Bidengio fin elih wirtin, ale die erwirdigen unfer gnäbdigen | 
herren graf Rulsdolf v. Werdenberg-Sargang, tum - 
probft, her Hainrich v. Nengingen tegan unn das capitell 
je Cur ung ir aigenen lüten von ire gnaden verhengt und gunnen 
band, daz wir erben füls | lent und mugent alles dag gut Tigendd 
unn varende, benempts unn unbenempts, daz Anna fälig | unfer 
mume Jacobs fäligen tochter von Bidengio, dü Clauſen 
Torten elich wirtin was unn dü | och der egenanten unfer herten 
der Forherren unn des capiteld aigen was, nach ir tod hinder it 
gelan hat, als der bricf den wir barumb von den vorgenaniel 


BE U 
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unfern herren ben korherren unn capitel habent wol erluient und 
bewifent, da verjechent wir obgenannten Haing v. | Sattaind 
uud Mar varet fin wirtin, daz wir und unfer erben von der 
großen wiſen DA ze | Kur in Tuliut gelegen ifl, die wir och von 
ee egemanten unfer muomen Annen fäligen geerbt | habent, und 
ver diefelben wifen ine hat und nuger, füllent ben vorbenempten 
mieren berren den forherren und dem capitel ge Kur iärliche uf 
aut Martindtag ze sind geben | und richten zwei pfunt mailefch 
inverzogenlich an alle widerred, unn des ze offner urfunt | habent 
vr gebeten Johanfen von Canal fanzler ze Kur, daz er der 
unzley innfigel | für uns unn unfer erben gebenft hat an bifen 
kief, wan wir aigen infigel nit habent | deshalb min infigel ich 
genanter, Johan e kantzler, ze warer ficherhait der vorgefchriben 
ing und durch | der vorgenanten erber Tüten bet willen gehenkt 
yan an difen brief, der geben ift ge Kur do | man zalt von gots 
peburt brüzechenhundert unn achpig iar. 





Das Sigel hängt. 
1 Daleu, Name einer Feldgegend bei Eur. 


36. 


Bifhof Johann von Eur 
belohnt den Egidius v. Matſch mit den Gütern, welche 
fein Vater Gebhard v. Matfch von der Kire zu Eur zu 
Lehen trug. 
Dat. Fürſtenburg 18. Sept. 138A | 
Nos Johannes Dei et apostolicae sedis gratia Episcopus Curi- 
ensis, Universis et singulis quorum interest vel intererit notum 


facimus per praesentes quod Jicet nuper nobis expositum fuerit, 
feoda que Egidius de Amasia de Venusta filius quondam Geb- 


— 

hardi de Amasia de Venusta a nobis et nostra ecclesia tenuit, 
ad nos et nostram ecclesiam devoluta forent, ob id quod ipsa 
feoda a nobis per dictum Egidium debito tempore non fuerant 
postulata. Quia tamen vir nobilis Zeinricus de Richenberg cer- 
tus procurator dicti Egidis Vasallus nostre ecclesie coram nobis ; 
et pluribus nostre ecclesie fidelibus comparens per fidem sus 
prestitam corporaliler nomine juramenli asseruit et protestatas 
fuit. ipsum procuratorio nomine dicti Zgidii sui consanguind 
collationem seu locationem eorundem feodorum a nabis infre 
tempus debitum postulasse, nos ad informationem et consilium 
plurium fidelium nostrorum et ecclesie ibidem presentium, die 
de Richenberg assertioni et protestationi fidem adhibentes bl $ 
tanquam certo procuratori ad hoc per dictum Egidium speci#® 
liter constituto, procuratorio nomine dicti Egidii omnia et sis“ 
gula feoda que ipse Egidius et sui progenitores a nobis & 
nostris predecessoribus tenuerunt contulimus et per presenten 
conferimus quidquid sibi quo supra nomine in eisdem conferre 
possumus et debemus. salvis semper nobis nostris successoribas 
et ecclesiae iuribus servitiis et consuetudinibus huc usque de 
ipsis feodis ecclesie nostre debitis et consuetis. Hnc etim: 
conditione adiecta, quod in casu quo idem. Egidius dicta feod 
quovis modo demeruisset, seu per aliquos excessus commiss06 
per se vel per suos ejus nomine in nostram ecclesiam de iure 
perdere debuisset, quod tunc presens collatio seu locatio dielo 
Egidio et suis heredibus in nullo suffragari et prodesse debebit 
seu pretio fiat iustitia consequenter contradictione qualibet no® 
obstante. Datum et aclum in castro nosiro Fürstenburg XVII ! 
die mens. Sept, Anno domini MCCCLXXX. 


Abfchrift aus dem Registr. de feodis Sol. 7 b. 


37, 


Verpflichtung 
über die Unterhaltung der Brüde zu Pradetz im Mebelfer 
Thale. 


Dat. 15. Oct. 1380. 
Orig. im Pfarrarchiv zu Platte. 


Auszug. Gegen Empfang von 100 8 Mailifh Seitend der 
Tallüt gemainlih zu Thyfetz“! übernehmen. bie Gebr. Vin⸗ 
tens und Hans von Aquila?, Peters fel. Söhne von Brs 
nall, fo wie Peters, Henrigettd Eohn, ebenfalls von dort, 
md ihre Erben, die Pflicht, „die Brugg zu Praden3.emeflich zu 
nachen und alio in eren zu beheben, daz ain yeclicher menfc er 
yg heymbſch oder frömd darpber riten und gan möge mit glad⸗ 
eu rößer und ochfen.” Kür allfälligen Schaden durch Nachläßigfeit 
we ihrer Seite oder wenn fie ihrer Verpflichtung nicht nachfommen, 
Igen die Uebernehmer als immerwährendes Pfand ein, „zwangig 
MWenning an wert und fechethalb pfenning ligeng gut. in Medels 
legen”, woran bie Zinfe und andre Rechte des Gottshauſes 
Difentis vorbehalten bleiben, Sigler Abt Johann zu Dis 
entis, mit defien „hant wiffen willen und gunft” das Inſtrument 
fertigt if. Datum Difentis an St. Gallen Abend 1380, 
Jeugen: Claus v. Pontaningen, Chriftoffel v Ring- 
penkerg, Haingli v. Pontaningen, Uly Barlott Bin- 
ten8 von Bergären, Hanne ze der Platten, Pedrug 
Yagan, Hanns v. Montfohanengen, Jäkliv. Byſchulm 
und ander erber Tüt genug. 





Mitgetheilt durch Herrn Conſerv. Brügger. 

1 Difentis. 

2 Ohne Zweifel der Ortsname im Blegnothal; ebenfo gehören Aquiletta und 
ont, die auch in der Urkunde vorkommen, dahin. | 


46 


3 Brabeß, jezt Perdatſch, einer der Fleinen Weiler zwiſchen Vlatia und dem 
Hofpitium St. Maria auf dem Lucmanier, 

Johann Il. (Benner von Freudenberg) ftiftete das Hoſpitium Et. Maria | 
und dasjenige zu S. Gallo; eine Stunde dießſeits ber Höhe. Seine Verdienfie | 
um ben Bas führt Eichhorn auf, Episo. Cur. 238. S. auch Megeft. der Abt 
Difentis von TH. v. Moor Nr. 133, 
























38, 


Erblehenzinsbrief 
des Domcapitels zu Eur zu Gunſten Hanſen's v. Bavarcig 
und feiner Erben. 


Dat. Eur 13. Der. 1380, 


Graf Rudolf v.Werdenberg von Sargans Tumpropfl, 
Hainrih v. Nengingen Tegan und das Gapittel gemainlid) 
des Tumes ze Eur fündent und verjehent offenlich mit difem 
brief daz wir mit einwelligem rat, dem Erbern knecht Hanfen) 
v. Baruareng Annen finer elichen wirtinnen und iren rechten 
tiberben die von ir baiden gemeinlihen fomment und fomen fill 
recht und redlich ze einem rechten zinserblehen verlihen babent ud 
lihent mit difem brief unfer wifen genant prau de dieschma der 
16 mannmad wifen find ze Umblige! gelegen mit allen ir rechten 
und floßt diefelb wis obengu an Andrefen feligen v. Marmeld 
finder wifen bie genant if prau de norfa, unden zu an bes ebeln 
Herren v. Togfenburg mwifen. ze ainer fiten an unfer wiſen 
und ze ber andren fiten an der Herren v. Kurmald wiſen und 
vch an unfer wiſen. Alfo und mit folihem geding, daz die obge 
nanten Hans 9. Baruareng Anna fin wirtinn, und ir lb 
erben. ald da ob beſchaiden iſt ob fi enwärent. Sond ums und 
unferm Capitell alle Jaͤrlichs uff fant Martinstag von ber obge 
ſchriben unfer wifen zu rechtem zing geben und: 
148 kurſches gewaͤgs an all geuärd 
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: barumb mit unſerm oder unfere Ammanne ber den unfer Am⸗ 
aun iR ze Eur guten willen nit belibend. fo fond daun bie ob⸗ 
eſchriben unfrü wis mit aller zugehörd ung und unferm Gappitel 
on Ju loe und Iebig fin. und och der vorgeſchriben Zins geuallen 
n an all widered und an all geuärd, Wir füllent och umb die 
orgeſchriben wifen genant Prau de dieſchma dem vorgenanten 
banfen v. Barnareng. Annen finer wirtinnen und ir lib⸗ 
ıben gut und getrüw weren fin an gaiſtlichem und weltlichem ger 
icht und wo fy fin notbürftig fint. mit guten trüwen an all ge⸗ 
rd. Und ze ainem waren Urfund dire vorgeſchriben ding haben 
ir obgenanter tumpropf und Gapittel ze Qur unfrä Infigel ger 
kaft an difen brief der geben ift ze Kur do man zalt von gottes 
xburt 1380 Jar an fant Lucientag. 


Abſchrift aus dem Chartularium Fol. 400 im bifgöfl. Archiv zu Cur. 
1 Malig. 


39. 
® Lehensbeftätigung 
Bischofs Zohannes von Eur zu Gunften Jacob’s v. Caftelmur, 
Parutt's Sohn. 


Dat. Cur im Jahre 1381. 


 Nos Johannes etc, Universis et singulis quorum interest vel 
guomode intererit, presentibus volumus esse nolum. Quod nos 
Wtse consideralionis oculis intuentes multiplicia et fructuosa 
d⸗equie. que fidelis nosier Jacobus filius quondam Parutti de 
Cutromuro, et olim sui progenituris, ecclesie nostre eiusque 
impenderunt 'hactenus, et ipse nobis et nosire ec- 
peterit in futurum. Et propter hoc, omnia et 
a dicla nostra ecolesia possidet, de verbo 
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ad verbum contenta et expressa in litteris Reverendorum in.. 

Christo patrum quondam beate recordationis domini Ulrici!, et: { 
deinde domini Petr: Episcoporum Curiensium eidem Jacobo ei; 
suis heredibus, utriusque sexus ab co legilime descendentibus: 
contulimus et conferimus per presentes, Confirmanles .. 
iam diclorum nostrorum predecessorum litteras memora 
Salvis tamen iuribus nobis et nostre ecclesie, in ipsis 
competentibus ac debitis de eisdem, dolo et fraude quibusli 
procul molis in premissis et premissorum, Et in huius rei te‘ 

stimonium evidens sigillum nostrum pendi fecimus ad presentes £ 
Datum Curie LXXX primo, 
















Abfchrift aus dem Registr. de feodis fol. 24 im bifchöfl. Archiv zu Eur, 
1 Ulrich V. (von Lenzburg) und Peter der Böhme. 


40. 


Ceffion eines Leibeigenen 


durch Freiherrn Ulr. Brun von Raͤzüns an Biſchof Johann L. | 
von Cur. 


Dat. Eur 5. Fehr. 1381. 
Orig. im biſchöfl. Archiv zu Eur. 


Ih Uolrid Brun von Rugüng frye vergiche und tun 
kunt offenlih mit difem brief, daz ich mit volbedach- | tem mu 
für mich und für all min erben, Jacoben von Beldeg, den ich 
für minen aignen gehebt | hab, und alles das recht, das ich au 
im batte, oder in bhainen weg gehaben mocht, dem erwirbigen | 
Herren bern Johanſen Byſchof ge Chur und dem Goghufe ze 1 
Chur frilich und gengli gegeben | hab. und gieb ouch wizzent 
lich mit diſem brief, einer fleter vechten gabe, alfo, daz ex um 


40 


me fint | ob er bie gewinnet, des egenanten Gophufes fin und 
m erweflich beliben fullent, als ander des Gophufes | eigen Lüte 
m wiberred und gewerd. And darüber ze uschunb und ficher- 
wit hab ich min nfigel | für mich und min erben gehenfet an 
wien brief. der geben ift ze Ehur, an Zinftag nach unfer frowen | 
ag, ze der Lichtmis. Nach kriſti geburd dreugehen hundert Jaren, 
darnach in Sem ein und achtzigiſten are. (1381.) Sigel 





a ey 


Mitgetheilt dur den Hochw. Herrn Dombecan v. Mont. 


41. 


| Swigger v. Remüs 
lobt bei allfälliger Entlaffung von feiner Vogtei weber 


a Bifchof, Gottshaus noch an die Stadt zu Cur irgend 
‚ welche Forderungen und Anfprachen ftellen zu wollen. 


Bat. Em 27. April 1981. 
Drig. im bifhöfl. Archivzzu]JCur. 


Ich Swiger von Ramüß, befennen und tun kunt offenlich 
difem brief, als der erwürbig herre, Biihoff | Johanns 
fur mid zu finem diener, und zu Vogte ze Fur genommen 

„daz ich gelobt hab, | bi guten trüwen ane alle gevärbe und 

auch wizzentlich, mit difem brief, ob mir der dienfl, | und 
be; ampt der egenanten vogtie, oder ir ains hie nach nicht fügend 
Närbe, ober ob ich dem egenanten | minem herren dem Biſchoff zu 
bienfte, oder im und der Statt, ge fur, zu dem ampt, | 
fer egenanten vogtye nicht nug und fuglich danfend wurde, und 
on dem bienfte, und der vogtye, | oder von ir aim, verfert wurde, 
Rz ich darumb, von dienfles, noch des amptes wegen, nod | umb 
4 


50 


— — — — 


kein ander fache, den egenanten minen herren, den Biſchoff, 
fin Gotzhus, noch die | Statt ze fur, noch fein Lüte, oder eg 
die zu dem Gotzhuſe gebörent, fol, noch wil | angriffen, zufpre‘ 
befümbern, noch befwären, mit gericht, noch an gericht in dhei, 
nen weg. Und darüber ze urfund und ficherhait, hab ich der 14 
nant Ramüßer min aigen | Snfigel, gebenft an difen brief, W 
geben ift ge fur, an Samflag vor fant | Philippen und fa 
Jacobstag, der zwelfbotten, nad) Chriflus geburt, drützehen hun 
bert | und ains, und achtzig Jaren. — Sigel hängt. 


Mitgetheilt durch den Hochw. Hrrrn Dombdecan 9. Mont. 


42, 
1 


Erblehenbrief 


für Hans Marugg, Ammann zu Eur, vom Klofter 
St. Lucius, 


Dat. im Klofter St. Lurius 25. Mai 1381. 
Drig. im Archiv dafelbft. 


Negefl.e Jacob v. Nengingen, Propfl und der Conver 
des Klofters zu St. Lucius bei Eur fünden, daß fie zu eima 
rechten Erblehen verlieben haben „dem erbern man Hanfe 
Maruggen ammann ze Eur,” feiner ehlihen Wirthin Adel 
beid und ihren Leibeserben, zwei Wiefen mit allen Rechten m 
Zugehörden; die eine ift „uf dem berg gelegen”, floßt hinde 
zu an „Platen Mazanan” und undenzu „an das Tobel gi 
nant Awa fernaha”.! Dafür follen jährlih 32 Schilling ma 
leſch gezinfet werden 5; gefchähe das nicht, fo fallen die Wiefen dei 
Gotzhaus zurüd. Die Lehenleute mögen auch ihre Nechte an al 
dere verfaufen oder verfeßen, doch den Rechten des Kloſters m 
ſchäädlich und nachdem fie ſolche diefem zuvor angetragen habe 
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unter dem Inſigel des Propfis und des Conventes in 
Coſter zu St. Lutzin 1381 an St. Urbans Tag. Beide 
hängen. 












| VBohl das öfter erwähnte Awa Serenasca. 


43, 
Lehensrevers. 


Dat. Zuz 22. Nov. 1381. 


Auszug. Johann und Andreas Rüsünn, Gebrüder, 
mpfangen von Dompropft und Domcapitel zu ur, eine Juchart 
Ker 'pan cold da vos Crestas, in Zuß gelegen, als Erblehen 
woen ein @ Mail. jährlichen Zinſes. Sigler: Jacob Plant. 
Bat. Freitag vor St. Eathariun 1381. 





. Wiärift aus dem großen Ehurtularium Fol. 450 im bifchöfl. Archiv zu Eur. 


44, 


Urkunde 


densles v. Marmels gegen Biſchof Johann von Cur um 
die Veſte und Vogtei zu Ryams. 


F 


Ohne Datum; um 138%, 


SH Hensliv. Marmels Tun kunt zc. won ber erwirbig 
Kin gnädiger Kerr Byſchoff Johans ze Eur von fürdrung 
gen des Edeln hocherbornen mind gnäbigen Herren Graf Rus 
olfs ze. die veſti und vogti ze Rpams mir empholben hat. 


, 
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Darumb fo ban ich mid mit minem liplichen ayd den ich den 
ſelben Herren Byſchoff Johanſen geſworen han verbunden ST 
nachgefchriben ſtuk allü und jeflich befunder ze halten mit guien 
trüwen an geuerd. Des erflen fol ich dem egenannten Her; 
Byſchoff Johanſen und allen finen nachkommen und aim pfleg 
und demfelben Gotzhus ze Eur trüm und warheit halten, ivo mJ 
ze fürdernt und iro fchaden ze wenden. nach allen miner vermugf 
an all geuerd. Ich foll och die vefte Rpams in guten eren u 
beforgniß halten und behüten und was och merflidher bum ı 
beßrung an derfelben vefti Rpams ze tun fy, die fol ich That 
ze vollbringen, mit desfelben mines Herren des Byſchofs und fi 
nachkommend wißen und haißen. Mit derſelben veſti fol ich 6 
wartend fin alle zit demfelben minen Herren dem Byfchoff w 
finen nachfommend und ainem pfleger des egenanten Gotzhus Wi 
@ur wenn och der obgenante min Her der Byſchoff und fin wi 
fomen oder ieman von iro wegen. die porgenempten Bei ı 
vogti yon mir vordrent fo fol ich inen diefelben Veſti und Vf 
antwurten on alles fürziehen rechnung geltfchuld oder ander fü 
alfo das ih unn all min fründ und nieman von minen wegen 

wider nit tun font weder haimlich noch offenlich. won das t 
min Here Byſchoff Johans und fin nachkomen mit der egenag 
vefti und vogti al zit mag und fol werben und tun. wie est 
aller füglicheft if. als bif fi wend an mins und mänlichs widert 
bi dem aid und ich gefivoren han. Des ze urfund ıc. 
















Adfchrift aus dem Registr. de feodis fol, 31 im biichöfl. Archiv zu Ger: = 
1 Reams im Oberhalbftein. In alten Urfunden Ryanınas genannt; e6 I 


durch Verkauf von den de Vannes oder Wangen an das Bisthum Gur ! 
_ 
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45. 


Erblehenbrief 
Johann's von Cur zu Gunſten des Auguſtin v; 


und ſeiner männlichen Nachkommen um verſchiedene 
Guͤter und das pretium comitis. 





Dat. Eur 3. Yan. 1382. 


J Johannes dei et apostolico sedis gratia Episcopus Curiensis. 

et singulis quorum interest vel in futurum intererit 
W quos subscriptum tangit negotium vel tangere poterit quouis 
wdo, salutem cum notitia subscriptorum. Cum nos informalti 
mus legitime quod subscripta bona et redditus, que a nobis et 
petra ecclesia in feodum dependere noscuntur ad fidelem 
Augustinum de Salicibus de Soleo! hominem et va- 
ecclesie nostre sint a suis prioribus hereditarie devoluta, 
' maturo consilio et diligenti deliberatione prehabitis |sub- 
fe teoda dicto Augustino eiusque liberis legitimis masculini 
; ab eo per directam lineam descendentibus contulimus et 
imus per presentes, quidquid ipsis in eisdem de iure con- 
wre poterimus vel etiam debebamus. Ita videlicet quod ipse 
icta bona a nobis et ecclesia nostra titulo iusti feodi teneat et 
ossideat. Saluis nobis et ecclesie iuribus obsequiis et fideli- 
se nobis debitis de eisdem. Sunt auteın hec bona dicto 
kugustino collata quemadmodum est premissum: inprimis libr, 
tes meizanorum que dicuntur precomitis? subporta. Item me- 
da quadra de cultura grani, Item pratum et campum cum 
%mo, horreis, furno et molendino, sitis super territorio de 
Vicosoprano quod dicitur pontescellum®. Item prata in malta et 
in pradatio sita in territorio Casafii que sunt censualia, Et in 
jremissorum robur et evidentiam sigillum nostrum pendi fecimus 
ad presentes. Dat, Cur, Ill die mens, Januarii LXXX. 
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@bfhrift aus dem Registr. de feodis fol. 94 im bifhöfl. Archiv zu 

1 Eoglio. 

29. h. pretium oomitis; — ſcheint hier die Gebühren zu bebeuten, d 
jenige bezog, welcher die Verrichtungen des eiuftigen Grafen beforgte; 3. B. 
Rand des Berichtes ıc. — Auskunft von Hrn. Rektor P. Kaifer.. 

3 Wahrfcheinlich Pontisella, 


46. 


Lehensrevers 
von Joh. Brogg, genannt Spring, um bie Mühle unte 
Mezg. 


Dat, 15. Jan. 1382. 
Drig. im Stadtarchiv zu Eur. 


Auszug. Johann Brogg genannt Spring und! 
ſabeth feine ehliche Wirthin geloben den jährlichen Zins von ! 
Mail. und 11 5. Mail. nebft 41/5 Viertel Waizen, um we 
ihnen Seitens des Domcapiteld zu Cur die Mühle „unte 
megi in ber flat ze Kur ale rechtes Tiberblehen gelichen” w 
pünktlich auf Martini zu entrichten. Dat. Mittwoch nach 6: 
Tarientag. Der Belehnten eigenes Sigel hängt. 
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‘m den bie im fehent oder börent leſen und vergich daß ich mit 
rachtem mut nach langer vorbetrachtung Tuterlich dur Got umb 
ner und miner vordern fel hail willen aigentlihen geben hab 
d gib veſteglichen mit fraft die briefs für mih und min erben 
3 Erwirbigen herren ainem probft und dem Gonuent gemainlich 
d iren nachkomen eweflih des Gophus ze Cur walt gehen 
tal gerften iaͤrlichs gelg ußer diſen nachgeſchribnen Kiegenden 
tern bü hainrigett von maiors ze vmblix von mir ze 
biehen hat ain mal aderd a pra Maior ze montafch. ſtozzent 
nenzu an dero felben herren gut von Curwal den undenzu an 
a gemainen Weg. Zwai mal aders uf Rungaliers ſtozzen 
hen zu an Hanfen feligen gut von major 8 undenzu an ders 
Iben hern und an Hanfen von Gabfora gut Sott tumba ain 
al aders ſtozzt obnenzu an bie gemain wayd, unden zu an ain 
an zwai mal aders genant ayr da Mont. ſtozzt obnen zu an 
yaneh da Gadora gut unden zu an Hainrichs von Fa— 
Mfhgen gut. Ain mal aders genannt ayr da mur ſtozzt obnen 
an der bern von Curwald gut unden zu an ain gemain 
Nu Hab ich den obgenanten hainrigetten von majors 
m und er felb mit finen erben gefchaffet. dag man den obs 
m herren von Curwald und iven nachlommen die obges 
sehen viertel haben und nießen bie an min tod und wenn 
— enbin ſo ſond die obgenanten Propſt und Conuent von 
Minen erben darumb unbelumert beliben und iro gut weren das 
fin des ze urfund und merer fiherhait war feft und ftet ze 
ten fo hab id min obgenanten elichen jman erbetten daz er fin 
get für mid und min erben hat gehenft an difen brief. Won 
len und verhengnuß befchehen if. Das felb min 
inter Eglof von Juualt miner obgenanten 
Urfula beit willen für fi für mid und für 
jehenkt an diſen brief der geben ift uff miner 
fant AntHonientag da man zalt von Erifi ges 
zwei und achtzig Jar. 
iharhularkium des Kloſters Curwalden Bol. XVII. 
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Abſchrift aus dem Registr. de foodl⸗ fl, 
I Soglio. 
29. 5. pretium oomitis; — ſcheint #’ 
jenige bezog, welcher bie Berrichtungen 2 
Rand des Gerichtes ac. — Auskunft w ' 
Wahrſqheinich Pontioelia, - in Eur zu Gu 
„uziu. 





‚uni 1382. 


amen. Per hoc presens publicu: 

.s pateat evidenter quod sub annis ı 

son Joh m ı Mensis Juny hora tertia vol quasi diei 
y. ante fores ecclesie Curiensis et sub f 

p Dom Hainrico domino Judice ecclesie Curiens 
— me tribunali in ea et inter partes subscriptas 

7 wei publici notary et testium subscriptorum hono 

Fo uber prepositus monasterii Sancti Lucy exira 
ondinis premonstrat, pro se Thoma prior et Di 
lis conventus ejusdem monastery nomine con 

Jieti personaliter constituli lata.primo sententia difi 

pt dominum judicem antedictum cujus tenor sequitur 

waren 3 

In nomine domini amen. ludex ecclesie Curiensis pres: 
wupeotoribus universis subscriptorum notitiam et saluteı 
weusa mota coram nobis inter honestum dominum Jacobun 
pusitum monastery S. Lucy . . suo et dicti monastery ı 
nolricon ex una et Agnesam dictam .... uxorem 
Cordonis Civis Curiensis ream ex parte altera exhibito 
per dominum actorem sub hac forma proponit in jure 
vobis honorab. dno Judice ecclesie Curiensis Jacobus pı 
tus monastery S. Lucy etc, per prepositum soliti gubern: 
so et convenlu eiusdem contra Agnesam! dictam Bendita 
orem Ulrici Cerdonis civis Curiensis jure proprietatis ve 
pertinentem monasterio S. Luzio jam predicto ac contra 
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m pro ea in judicio legitime intervenientem 

licta Agnesas Ipsis preposito et conventui 

ratione . . . annui census singulis annis 

‘opi jexpediti debiti ac a patre dicte 

ıt nec non consequenter dicto ejus 

sque ad festum beati Martini ul- 

‚.alibet (contra) dictione persoluti sol- 

„uno domini MCCCLXXX ultimo transacto in 

‚„ıtini tenetur ad huc teneatur de agro dicto fer- 

‚u in banno seu distrietu eivitatis Curiensis . . . . . et 

b montem dictum {zitia et retro veniam (sic) quam pre- 
r colit venerandus Dns Hermannus de Nentzingen canonious 
sie Curiensis in superiore parte contiguo strate publice 
upate /errail ab inferiori parte agro dictorum prepositi et 
umius quem nomine feodi cauet honorabilis dominus Johan- 
e Punsstrils Canonicus Curiensis ab uno vero latere v...ato 
reverendissimi in Christo patris ac domini episcopi Curiensis 
» alio latere agro Hainrics dieti de Jnlanz ... . Si... 
} dictus actor in processu cum digilo demonstrabit et oculis 
et quatuordecim quartalia grani ipsis preposito et conventui 
rescribitur ratione census debita et dari neglecta dare et 
we recusauit destulit et neglexit immo adhuc frivole recusat 
git atque differt in gravem injuram et dampnum dioli 
elantis prejudicium non modicum et gravamen quam quidem 
iam et quod dampnum dictus querelans pro se et suo con- 
a pretacto estimat et facil salva vesira juridica capacione 
ad summam quinque marcarum argenti. Quare petit dic- 
iotor querelans Agnesam prefatam ad satisfactionem sibi de 
s quotuordecim quartallbus grani ralione census de agro 
ripto ut prefertur debitis nec non de quinque marcis ar- 
i ratione diete Injurie friuole ao minus juste illate ut per- 
Mur compellalur ... . . . . per census vestra diffinitiva sen- 
a mediante hec dicit et pelit actor pro se el conventu pro- 
io omni via modo tam jure et forma quibus melius et efl- 
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cacius prout et debetur salvo sibi juris beneficio in omnibus ad- - 
dendi minuendi corrigendi etc. nec adstringit se ad probandas # 
omnia ei singula premissa scilicet tamen ad ea que sue intentioni 
fundande sufficienter videbuntur protestans expensas litis facts £ 
et faciendas sibi in omnibus fore salvas porram (sic) Cur. Any 
dei MCCCLXXX primo feria tertia proxima ante festum pe 
maram Ind. quarta huic libello respondendum est feria te 
proxima ante festum beati Marci Evangeliste proxime ventu 
hora ..... facta quoque responsione ad libellum per litis conies 
tationem . . . . . rea. negando 'narrata prout narrantur . . 
petit et fert non debere prestito etiam juramento de calumps 
vitanda veritale dicenda a predictis partibus exhibitisque 
utramque dictarum partium petitionis et petitionum articnlis } 
factis}huic jinde responsionibus ad eas receptis eliam tes 
quos dicte partes produxerunt et producere voluerunt utrobiqw®i 














postulantibus diffinitivam sententiam. Quia non invenimus a) 
hys quae coram nobis in judicium sunt-deducta intentionem . 2 
scripli actoris fore fundatam igitur habito peritorum consilio @ 
juris ordine ut fieri debuit observato Agnesam ream prescri® T- 
tam a predicta inpetitione domini preposili actoris suique m 
nastery el conventus prescriptorum sententialiter absolvimes 
hys in scriptis. Datum Curie anno dei MCCCLXXX secunde 
feria sexta proxima ante festum beatorum Viti et Modesti Ind. 3 
quinta per dictum dominum Dietricum habentem unam carlas * 
papiream manibus in suis continentem formam ac eandem de | 
verbo in verbum legentem in hec verba: Cum vos domine judex 

in causa mota coram vobis inter nos scilicet Jacobum preposi- 

tum et conventum S. Lucy extra muros Curiensis ordinis Pre 

monstr, nomine ejusdem monastery actorem ex vna et Agnesam | 
dictam Jenditam uxorem Ulrici Cerdonis Civis Curiensis ream ' 
ex parte altera sententiam vestram difinitivam minus jugtam 
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niva vestra reverentia contra nos prepositum et conventium 
petactos talerilis nosque prepositum conventum nostrumquo mo- 
sssterium per eamdem vestram minus justam sententiam inde- 
bite graveritis, Nos Jacobuss prepositus el conventus prescripti 
ꝓenlientes nos nostrumque monasterium supra dictum per vesitram 
‚Sietam minus justam sentenliam ut prefertur contra nos indebite 
Jelam esse inique gravatos timentes quod in posterum plus per 
mes gravari posse a vobis et vostra iniqua sententia prescripta 
ad_sanctam sedem Moguntinensem vive vocis oraculo appellamus, 
Sebicientes nos nostrum monasterium res et bona nostra dicti- 
ige nostri monasterii nobisque adherentes et adherere volentes 
‚as et bona eorum proteclioni sedis Moguntinensis. Super quam 
pellationem nos prepositus et conventus monasterii provocati 
yelimus a vobis, domine Iudex prescripte d..... ap.... 
sen literas testimoniales et a te Johanne preconis |publico no- 
terio fieri unum vel plura meliori modo et forma quibus fieri 
yossit ei etiam cum consilio -peritorum publica instrumenta ani- 
we vive vocis oraculo appellandi ut asserui et in eadem forma 
Yemius continetur ad sanctam sedem Moguntin. appellaverunt 
ie ap ..... seu literas testimoniales dari per dominum 
islicem preiactum cum instancia petierunt Ipso Domino lu- 
‚ice respondente se libenter facere seu velle suo loco et tem- 
pore quidquid facere debeat de luro. Quibus vero sic factis 
Agnesa predicta per interposilum personam scilicet honorab. 
is Christo dominum Berchtoldum Ringg Custodem ecclesie 
Curiensis ejus in dictatam advocatum protestata est, dominos 
pepositum et conventum predictos etc. etc. Actum Curie etc, 
Presentibus hon, in Christo dnis Bercht. Ringg predicto Custode 
Hainr. Vngeri, Hermanno de Nentzingen, Rud. de Trostberg 
Johann Gudeschen canonicis eccles. Cur. predicte et Johanne 
Gerter eccl. Cur. testibus ad premissa vocatis specialiter et 
rogatis. 

Et ego Joh. Preconis de Meringen Const. dyoces, doctor etc. 
pub, auth. imp, not, etc. 


_ 0 
Abſchrift aus der Urkunden⸗ Sammlung im Pfarrarchiv zu Bendern Pol. 189 | 


s Laut Urf. von 1386 Agnes Benedictin, Ulrich Gerber’s Birthin. 
2 Das jezt „Foral“ genannte But. 
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Gaud. v. Canal von Eur verkauft dem Heinr. v. Yavı 
nafca zu Malir vier Mannsmad Wieſen daſelbſt. 


Dat. Eur 4. Zuli 1382, 
Drig. im Archiv zu St. Lucius. 


Negef. Gaudenz v. Canal Burger zu Eur, verkaul 
dem erbern Mann Heinrich v. Fawunnafga, fephaft Fig" 
Umbligs (Malix), vier Mannmad Wiefen genant Prau TiP 
ſüntſch, im Kirchſpiel dafelbft gelegen, um 32 Pfund maileſch 
die er empfangen zu haben beſcheint. Geben zu Eur unter den 
Sigel des Verkäufers und demjenigen feines Bruders Hans Wi 
Sanal Ganzler’s zu Cur, an St. Ulrichstag 1382. 


Beide Sigel hängen; das Wappenfchilb des Gaudenz v. Canal enthält al 
Steinbod. " 


50. 
Einverftändniß 


zwifchen der Stadt Eur und dem Gotteshaus St. Lucius, 
betreffs des Fahrweges auf dem Sand. 


Dat. Eur 8. Ang. 138%, 
Orig. im Archiv zu St. Lucius. 


4 
Auszug Der Rath und die Burger der Stadt Eur thun 
fund, daß nachfolgende Mißhelligkeit, die zwiſchen ihnen und den 
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dropſt Zac. v. Nentzingen fammt Convent zu St. Lucius 
waltete, mit Hülfe und Rath „des erwirbigen Fürften unfere 
guädigen Herrn Biſchof Johanſen und etlihen Corherren zu 
Rur und ander erber lüten rat, die da bi warent, lieplich und 
‚gätlich” beigelegt worden ſei. Wir Burger „fprachent, es fölt von 
weht und von alter gewonhait ain gemain offen firaffe und weg | 
und fin dur die vorgefchriben ben herren von fant Lutzen 
(die bi Cur gelegen iſt entichwifchent der Pleſſur und der 
"At mälibad) der von der egenanten herren müli abhin gat in und 
dar die flat), alfo daz wir und menlich bie felben ftraffe bur bie 
sgmanten wifen uf und | ab, und us und in, mit wagen und an 
iſehne) wagen varen und gan föllind und mödtind, wenn wir ee 
Aarftend, wir ſprechen ouch, daz wir bur | die ſelben wiſen ouch 
yon recht ain waſſer wuor haben fültind, ba ain mülibach von ber 
Pleſſur her an den obgenanten der flat mülibach | und neben 
dem felben mülibach abhin gan ſölt zu der flat müli di ußrenthalb 
- der flat ringmur bi dem tor ze Arggs |! gelegen iſt; wir 
‚Weechend ouch me, daz bie obgenannten berren von fant Lugen 
iVe6 fandes bi der Pleſſur, und unfer aigenfchaft, ze vil zu ir | 
Eagmenten wiſen in begriffen und ingezünet hettind; dü Auf bie 
Agpanten herren von fant Lutzen alle widerrebdent und ſprachend 
6 wär | nit war, unn fölti nit fin; da wider fprachent aber wir 
gema inlich, es wär war, und wöltend es alles war und funtbar 
machen mit | erbern lüten, als recht wär.” — Einverftanden wurde: 
adaz hinnanfür nimmer ain gemain offen ſtraſſe uffrenthalb dem 
jan der vorgefähriben iro wifen Pleffur halb und | den felben 
zun uf und ab, und obnen zwifchent den maurftainen die ie da⸗ 
zumb gelegt fint, und den Arggen, und ze oberſt an der felben | 
io | wien über die Arggen us gan fol, an alle gevärd, wär aber 
daz dü ſelb firaffe, von dem wafler der Pleſſur abgiengi ale vil 
ba; man die felben | firaffe nit varen noch gan mödhti, ale da ob⸗ 
geſchriben Rat, wann das befchäh, fo font die egenanten herren 
wa fant Lugen, den zun an ber felben | iro wifen unverzogen- 
lih wider hinder ſich unn hinin vert ruggen, als vil, da; man als 
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firaß haben mag uf und ab ge varend als da obgefchri= | ben ſak 
. und das obgfchriben Waſſer wuor da der mülibach zu ver 
müli bi dem tor ge Arggs gelegen | gat-{ol genzlich ab fin, es 
wäre denn, ob es immer dazuo fämi, daz wir bie felben unfer 
müli bi dem tor te Arggs wider buwen und nugen | wölti 
und wir das egnant wuor dazuo haben und bruchen wöltind, ſ 
it beret und bedungen, daz wir baidenthalb, und ietweder 
dann | an finen rechten flan und fin fol, als es hüt uf difem tag 
als der brief geben if, flat und if.” Geben unter dem Stadt’, 
„ figel 1382 an St. Oswaldstag. | 


Das Eigel fehlt. ! 

1535 Halte dafür, daß diefes Thor da geflanden haben mag, two nun bes ! 
fog. Mesger-Thor if. Arggs möchte vielleicht mit arx (das Schloß) zufammens ' 
hängen und baher feinen Namen haben. Herr Pfr. Kind verlegt diefen Stable. 
theil in die Gegend des Spanioͤls. S. defin „Stabt Chur in ihrer ähm | 
Geſchichte“ 36. 


51. 


Erblehens⸗Revers 


dem Domeapitel zu Cur gegeben um einen Acker zu 
Mapulein. 


Dat. Eur 5. Aug. 1382, 


körig. im Archiv des Domcapiteld zu Eur. 





". Auszug. Kuni genannt Santader von Camogase und | 
deſſen Brudersfinder urfunden, daß die ehrwürdigen gnaͤdigen 
Herren „Graf Rudolf v. Werdenberg Sargand! und dab 
Gapitel ze Kur” ihnen und ihren Erben zu einem Erbleben ver 
lieben haben, einen Ader genannt „Staranna der zu der Filden 
je Zug höret, unn Tit derfelb afer ob Mapduleina.“ Dafür 
ſollen fie jährlich zwei Pfund mailefch zinſen; gefhähe das nic, 
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honfält ver Ader famt dem Zins. Gigler für die Ausfteller 
‘ „ser frumme man Jtal Plant.” Dat. Kur 1382 an St. Lau⸗ 
nuben Abend. — Das Sigel hängt. 


13n EihH. Ep. Cur. 213 erſcheint er als Dompropft erfi 1399; nach 
Banotti’s genealog. Tabell. über die verfchiedenen Zweige der Familie v. Wer: 
denberg war ex ein Cukel Nudolfe v. Werdenberg⸗Sargans und ber 
Ueſula v. Sar, und flarb 1937. 


52. 


Revers 


on ar. Planta gegen Biſchof Johann IL von Eur um 
die Veſte Guarpavall. 


Dat. Riams 18 Nov. 1382. 
Oria. im bifhöfl. Archiv zu Cur. u 


Ich Jacob Plant! eliher fun bern Thomas Planten 
ters, vergich und thu kunt offenlich mit difem brief, fit der er⸗ 
wirdig herr Byſchof Johans von Chur mir die veſti Quars 
anal? empholhen hat in ze nement mit den nügen bie darzu 
iehörent | von difem gegenwärtigen jar allein, und ouch die inne ze 
mbent ung an fin wibderrüffen, das ich darumb gelobt hab und | 
zelob mit diſem brief, bi dem aid den ich darumb funberlich ges 
ſworen habe. wenn der egenannt byſchof Johans die egenamnt | 
bei am mich vorbret, von munb under ougen, oder mit finem ges 
wizzen botten, dieſelben vefti, mit aller zugebörung antwurten 
und in geben fol und wil nnverzogenlic und an all wiberred 
bi dem eyd den ich darumb gefworen hab, ale vorgeſchriben ftet. 
an all geverd. Und darüber ze | zügnuzz und ficherheit, hab ich 
wbetten Jacob Planten mynen vetter, daz der fin infigel für 
nich gehenlet hat an bifen | brief, wan ich aigens infigel6 nicht 
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bab.® Ih Jacob Plant amman im obern Engadin, befenwe! 
ouch an diſem brief, das ich | dnrch fligzige- bett willen, bes ege⸗ 
nanten Jacob Planten mind bruder fun, min eigen infigel ge 
benfet hab an difen brief, zuo | einem waren urfund alles des fi 
davor geſchriben ſtet. Difer brief tft geben ze Rpamps, a 
Zinftag nad fand Floring | tag, nach Krifls geburd drüzehenhundet 
jar, darnach in dem zwei und achtzigiften fare. 













Das Sigel ift abgefallen. 

1 Dur Ddiefen Brief wird die Genealogie des alten rätifihen Geſchlet 
v. Planta vervollfländigt.. Sowohl der Ritter Thomas als beflen bier 
nannter Sohn und Enfel fehlen in derſelben. 

2 Guardbavall, Ruine ob Mapdulein, nicht von guardar à vall, 
unterfchauen, fondern von guardia della oder per la vall, Schub des ? 
Die Veſte wurde duch Biſchof Volkard 1251 erbaut. Altes Verzeichniß U 
Burgen die dem Gottshaus Eur gehören in Mfc. im bifhöfl. Archiv Fol 4. 3 

3 Ohne Hieifel deßhalb, weil er noch nrinperjährig war. | 
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53. 
Lehensrevers 


Conrad's v. Stadion über die Veſte Fürftenburg, gegen 
Biſchof Johann von Eur. 


Dat. Eur 22. Dec. 1382. 


3 Cunrat v. Stadigon vergih und tun kunt offen! 
mit bifem brief. ald der erber Herr Byihof Johaus von Chur 
mir fin und ded Gotzhus Veſti Fürftenburg gelegen in ? 
Vinsgöw uff der Etzſch und Die pfleg daſelbs empholhen Hate 
alfo das er mir barzu geben fol järlich ze purghut die alten ger 
wonlichen purghut. das find vierzig Mark der Marfen die daſelbe 
gewonlich find Tyrolermünß. und fol die richten umb ſant Marti % 
tag. unuerzogenlid. an forn an win und an fäfen. und in ain 
Must und ain ſchot Fü für ain phunt berner. und ain fuber win | 
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Me XXVI 8 Berner und den win fol man mir geben in der moft 
wert. als er in dũ vefli geantwurt wirt. und gemainen win uns 
‚genarlichen und barzu vierzig ellen des grawen lanttuchs von dem 
Deff Cordani und fünfzig fuder Holg die Burgund! dienent. 
# aber das ein Bpſchoff ze Fürftenburg wäre fo füllent 
Helben fünfzig Fuder Holg ainem Bpyſchof dienen in aller wie 
ongher gewonlidy ift gefin und mag och waiden uff den wifen 
pen ochſen unn zwo fu da ander borflüt waidend und derfelben 
ughut fol mic begnügen mit dem gewonlichen anſchlag als ob 
Jerret iſt an geuerd und fol im darüber an den andren finen 
en und gülten fein innriff noch beſwerung tun in dhain wiß. 
Bemir aber an der drien feinen abgieng. das fol man mir er- 
RR an den andern zweien och ungeuarlid ch fol aber die 
Ri wol beforgen mit namen mit ainem getrüwen turner. ber 
3 uud nacht daruff fy. und mit ainem wachter in der vefti. und 
Bit ainem erbern man der fletd in der purg fy. und ainem tor- 
er. Ich fol och mit der veſti der Herſchaft von Deftereid 
allen iren nöten warten ale mit irem offen bus. So fol ich 
Bit warten uud geborfam fin ainem Byſchoff zu aller zit, und 
(der nicht wär dem Capitel ung an einen befläten Byſchoff. 
B6 das ich dazwüſchend der Herſchaft mit der vefti wart. als ba 
6 hriben flat. Ich fol ouch das Gotzhus und dem Byſchoff 
d des Gotzhus Lüt, die zu der vefti gehörent veſteklich ſchirmeu 
halten getrülih bi allen iren rechten, by iren guten gewons 
en und bi iren gütern. und fol in och gewaltd und unrechts 
‚fin und unbiflig befiwärung mit guten trüwen ungeuarlich ale 
‚ich ‚mag. und ain Byſchof dü vefti an mich vordret, oder das 
Kapitel gemainlich ob ain Byſchof enwär. fo fol ich allzit unvers 
vogenlich der cbenempten pflegnuß abtretten. und bie veſti ant« 
Rouen. und mines aides und miner trüm ledig fin in guien trüs 
Bea an geuerd. und das id das und was ba vor gefchriben flat 
fe Halt und volfür. getrülih und ungeuarlich. Das hab ich ges 
woren ain ayd zu den Hailigen mit uffgehabner hand und mit 
5 
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gelerten worten. und bes ze urkund und ſicherhait hab ich ı 
Infigel gehenkt an diſen brief. der geben if ꝛc. Calia ma 
Eur 22, Dee. 1382, 





Abſchrift aus dem Registr. de foedis Fol. 30 im biſchöſl. Archiv zu Gi 
1 Burgeis. 


'ö4. 


| Graf Rudolf's v. Montfort,. Herrn zu Feldkirch, 
Schenkung und Yahrzeitftiftung an das Domftift zu C 


Dat. Feldkirch 14, Jan. 13883, 


- Wir Graf Rudolf v. Muntfort. Herr ze Berti 
fündent und vergehend offenlich an diſem brief alfen ben. di 
anfehent oder börend lefen. das wir mit guter vorbetrachtung 
nach gutem rat. durch unfer und unfrer vorbren und nachko 
felen hail willen. und nämlich aller gelöbigen felen geordnet | 
geſtifftet und gemachet habint. uff unfer frowen tum ge hurg 
ewigü Sarzit. dero ains von der Korherren und von dem Cap 
bafelb8 ze Chur begangen fol werden in unfer frowen Iob ı 
ere an fant fatharinen abend. die wile wir lebend. und wenn ( 
uber ung ‚gebütet. das wir von bifer welt fcheidend. fo fol d 
bannehin unfer Jarzit eweklichen begangen werden in der maß ı 
wiß als dero ietweders von unfer orbnung wegen. an re J 
zitbuch verfihriben if. Und das ander Inſigel das wir allen 
Iobigen felen ze troft geftift habint. Das fol oc daſelbs em 
lihen begangen werben von den Corherren, dem Cappitel ı 
Iro nacfomen mit einer fel Vesper an dem Abent. und. 
felmeßen an dem tag. an der nächften Mitwochen nach mitterfa| 
als das oc nad) unfer ordnung an rem Jarzitbuch verfche 
if. darzu Habint wir bafelbs ain ewig liecht gewiebmet und 
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Mt d09 ewellichen nachtes brinnen fol in dem vorſchopf (sic) 
Me eberempten tums in unier frowen lob und er. ale wir das 
‚vor und vor etwin vil zites gehept und gehalten habint. und das 
dnb das die vorgeichriben Jarzit und licht, als vor ift befchaiden 
gtlih begangen und gehalten mügint werden, haben wir ges 
iffet und gemachet und uerorbnet und fchoffent und orbnent mit 
m brief. das den obgefhriben Chorherren und @apittel ze 
ur und allen ren nachkommen fünf pfunt pfennig Coftanger 
ins ale aber der Müntz die dann ze mal nad) Coſtantzer Münt 
J und gut ift an geuerd tärlic werden fond umb die begeng« 
der zwaien Sarzit. und einem fufler ze Chur wer denn 
iſt drißig ſchilling pfennig der egenanten müng iärlich wer⸗ 

Ms fond von der behaltung des vorgedachten liechtes. Und fol 
deiſelb gelt den obgenannten Corherren und dem Gapitel und och 
den kuſter tärlih und alle iar ye uf fant Martistag geben und 
it werden ze Beltfird in der flat an alles verziehen ab 
æ hienach gefchriben unfern aigen guten und gütern. die wir 
| geordnet und fie und iro nachkommen des geltz daruf ge- 
Sabint und bewifend mit urfund dig brief. Dee erften 
A wir fi gewifet zwai pfunt und acht fchilling pfenning der 
Mannten müntz tärliche geltz uff den boff gelegen uf dem Kum⸗ 
ben hüt ze tag Bertſchi ab dem Kumben von ung ze 
Gen ynn bat. Wir habint fi och gemifer, zwelff ſchilling 
mg geltz mynner drei pfennig ber obgefchriben müng, uff das 
gelegen ge Meiningen genant das nahtrams Hof. den 

ze Tag Herman Waldiner inn hat. Jiem acht ſchilling 
Minnig geltz ab ſechs mansmad wifen gelegen ze platten. baißett 
ander und die ober ſchön wiß und gat in wechfel mit dem 
Veuderhof ze der alten fat. und mit ſteffen läntzlin. 
Salben wifen jegent der Haini der Fries Inn hat. Item 
Ipgchen ſchilling pfennig färliche gelg der obgenanten müng ab 
deyen mandmab wifen gelegen by Rudins Ammans graben 
ep indingen. und ab ainem halben mansmad in dem ſak bey 
dem galgen. Die wifen gand in wechfel mit dem bäfinger, und hat 
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fie yes inn Eung der brodfer und Uli gumpredt. — 
‚ ain pfunt und vier fohilling pfennig iärlichs gelg der egena w. 
müng und zwei viertel fmalg gelg ald aber zechen fehilling pi 
nig für das fmalg wedres die Eorherren wend. ab dem Hf 
Suldig den Uli und Hannes die Müller Inn hant. II 
zeben ſchilling pfennig iärlichs gelg der egenanten müng ab WE 
müli genannt des Rouen sburgers müli gelegen under Ref 
wil am müllanfen bie jeg Haini ammen von Hofen mi 
Hannes der Süldiner nn hant. Sehe ſchilling p 
gelg der egenannten müns ab dem Hof ze Saintaing 
yetz ze mol Hans morigen fun und fin gemainder Inn h 
Diß obgefchriben särlich pfenning gelt ab difen vorgenan 
guten und gütern ab grund. ab grat. ab allen rechten nugen wi 
gewonhaiten und ab aller zugehörd habind wir ben obgedacht 
den Chorherren und dem Capitel ze Chur und od dem kuſu 
daſelbs und allen Iren nachkomen ze rechtem aigen gegeben darum 
das bie zwei Jarzit und och das liecht begangen und gehalt 
werden in aller wiß ale oc vorbefchriben und beſchaiden 4 
alle geuerd. Wer aber die vorgenanten gut Inn bette und Wi 
Chorherren und. dem Capitell ze Cur und allen iren nachfomma 
den zins davon iärlich und alle iar nicht richtind noch wertind 4 
uf fant Martinstag. So ift den obgefchriben Chorherren und Wu 
Sapittel ze Chur und allen iren nachkomen das felb gut day 
der Zinß nicht gereicht wirt, genglih zinßfellig worden undg 
rechtem aygen verfallen an mengklich widerreb und an ge 
Und fond und mügend fie denn dannahin, dazfelb gut befegen 
entfegen, wie fie wend, barumb das die Jarzit und das licht ib 
gangen mögend werden. ald vor ift befchaiden an alle geuerd 
Wir ind unfer erben und nachfommen fond och der obgenanke 
Chorberren und des Gapitteld ze Chur und alle ire nachfomme 
gut und getrüm weren fin nad) recht, umb diß obgefchriben pfeni 
gelt und umb alle vorgeichriben ſtuck daz in das färlich ußgerid 
werd ale vor ift befchaiden. wa und wie fy das yemer bebürffe 
an gaiſtlichem und an weltlichem gericht mit guten trüwen an al 
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Dier ding aller ze warem und offem urkund und ſtaͤter 
iger ſcherhait henkent wir obgenannter Graf Rudolf v. Mont⸗ 
fort herr ge Beltkäirch für uns und für all unſer erben und 
Känsälouen unfer aigen Inſigel an diſen brief und habint och ze 
jägnuß gebeiten, die wifen wolbefchaiden unfer lieb getrüm 
Ammen. den Rat und die Burger gemainlich der flat ze 
ſttirch das die Ire Stat Infigel ze unferm Infigel gehenkt 
an bifen brief ze urfund und ze einer zügnuß aller vorges 
Dingen. Daffelb der Stat Inſigel ze Beltfird. Wir 
pr ammen und der Stat gemainlih ze Beltfirch von beit we⸗ 

bes obgenannten unferd gnÄdigen Herren Graf Rudolf v. 
Bontfortzc. gehenkt habint an difen brief. Geben ze Belts 

& an der nechfien Mittwochen nach fant Hylarientag In dem 
Ber da man zalt von Criſtus geburt 1383 Jar. 





— 

„. Abſchrift aus dem großen Chartularium Fol. 267 im bifchöfl. Archiv zu Eur. 
‚..2@6 wäre diefes ber nämliche Graf R. v. M. der im Jahre 1375 Feldkirch 
Bien Her,og Leopold von Defterreich verkaufte, mit Gräfin Agnes v. Matſch 
uhliht war und am 22. Juli 1390 kinderlos Hard. S. Vanotti, Stammtafel. 


ug 
R 


55. 


en des Ritters Ulr. v. Mont ehliche Wirthin und 

re Tochter fchenfen dem Klofter zu Katzis eine Schuld⸗ 

derung an den Grafen Hug von Wervenberg nebft allen 
ihren Gütern zu Trimmis ımd Sayes. 


Dat. Eur 4. Wehr. 1383. 
Drig. im Archiv des Domcapitels zu Eur. 


Allen ‘den die difen brief an fehent oder hörent leſen künden 
de baid Margaretha! Herr Uolrichs Mund, eines Rit- 
vs elichä wirtinn, und Anna ir baiden elihü Tochter, und vers 
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ſchaden ze underſtend und unfern frummen ge fürbremt mit guten trüwen 
fo verr er vermag an geuerd als lehensman iren lehen Herren von } 
rechts wegen tun fond und dag auch er und fin erben das Bigpumamt 
verdienen und verwefen füllent mit fölichen dienften und beſorgnugth | 
ale fi billich füllen und von alter ber fomen ift. und füllent och i 
in und fin erben bi demfelben vitzdumampt und bi der leben ſchi 
ze dem rechten als ain leben Herr fün Iehen man billich ze r 
tun fol an all geuerd und darumb ze urfund und fiherhait R 
biegen wir der egenant Byſchoff Johans unfer byichofflid 
figel henken an bifen brief der geben ift uff unfer vefli ge Flu 
an fant Gregorientag des hailigen Bapft nad Chriſtus g 
1383 ar. 












JE 


Abſchrift aus dem Registr. de feodis Fol. 32 im bifhöfl. Achiv zu my 


9. 


| Gegenbrief 
Hanfen’s v. Schlanversberg dem Biſchof von Sur um 
Bisthum Amt in Vinſtgöw. 


Dat. Flums 12 März 1383. 


nñ 
Ich Hans v. Schlandersperg ain Edel knecht vergich und 
tun kunt offenlich mit diſem brief allen den die in ſehen ode 
börent Iefen Sid der erwirdig Herr Byſchoff Johans von Ent 
an finer und fing Gotzhus flat mir und minen erben das Bigdum * 
ampt in dem Vinsgöw mit allen nugen rechten wirden um ı 
eren die darzu gehörend von befinderen genaden verlihen hat u 
genommen der lechnen gülten gütern und nugen, mit allen iren 
zugehörungen, die Hang v. Richenberg ung uff difen hütigen 
tag ingehept und genoßen bat, wo die gelegen und wie bie ge | 
nannt find. fy gehörend in das Vitzdumampt. in das Schluffelampt 
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wer in andsü empter oder fin ſuſt rechte maun lehen, bie alle 
mch des egenanten Hanfen Rihenbergers tod an das Gotz⸗ 
‚a se Eur uallen füllend an irrung von des gemächts wegen, 
dee berielb Hans v. Rihenberg dem Gotshus von Eur 
hat oder von andern farben wegen und ich alfo mit der 
gu gehörung das felb Vitzdum ampt inne haben und niefen 
‚mit fölichen idienften als das von alter ber komen if an all 
puerd; ald das an dem leben brief den er geben hat verfchriben 

» das id dar umb für mid und min erben verhaißen und 
i ban bi miner trüw an aines gefwornen apydes flat das ich 
egedachten Byſchoff nod dem Gotzhus an demfelben Vitzdum 
noch an ded Gophus Tüten faine nüwerung tun noch machen 
MH in dhain weg und das ic) und min erben dem egebachten By⸗ 
ſhoff und dem Gotzhus och am dem egedachten lehen und gütern, 
De der egenannt Hans v. Richenberg nüzzet und inne hat bi 
desſelben Richenbergers leben noch nad finem tod fain ſtoß 
weh irrung tun föllen noch wellen. und ob jeman andere, wer der 
vir, dem Goßhus ze Eur Fein floff irrung oder ingriff darin teti 
Wer den füllen wir dem Byſchoff und dem Gotzhus beholfen fin 
zir beft mugent getrünlich an all geuerb. als lehensmann iren 
Herren billih und von rechtswegen tun füllent an all ge« 
berd, das der Byfchoff und das Gophus bi dem egenanten anuall 
und gemädht beliben. won och der egenant Byfchoff mir und minen 
- ben verliben bat die Leben und Güter die Hainrich fälig v. 
Bid enserg von dem egedachten Gotzhus inn gehept und ges 
wzzen hat. was er und ze recht daran lihen folt fi gehoͤrend in 
es Vitzdum ampt, oder ſin ſüſt von dem Gotzhus ze lehen das 
wir die ſelben lehen mit ſölicher beſchaidenhait empfangen habend 
wer das der vorgenant Hans v. Richenberg mich bi dem⸗ 
ſelben Vitzdumampt, bi den lehen und gütern nit wölt laſſen be⸗ 
rupt beliben So ſol der Richenberger mir darumb zuſprechen 
mit dem rechten und mich mit dem rechten davontiiben. und bes 
hept ex mir es an bafelbs fo belibt der egenant Hans 9. Richen⸗ 
berg ba bi berupt. fin lebtag, und nach finem tod fol das felb 
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Bippumampı, die lehen un güter an mich und an mi 
geuallen. Ich fol och denfelben Rihenberg an dem 2 
ampt nicht pfrengen noch befümbern diewil er lept, ob er 

an behept mit dem rechten, das. id darumb mit wol bei 
mut für mic nnd min erben gelopt und verhaißen hab. ı 
fob och mit miner trüwin der wis ald vorgefchriben ſic 
egenanten Byſchoff Johanſen und finem Gotzhus getri 
gewer ze ſin iren ſchaden ze underſten und iren frummen 

bern fo ver mir mogent an geuerd, als Lehensmann iren 
herren von rechts wegen tun füllent, und das wir och das 
ampt verbienen: und verweſen füllent mit fölichen bienflen ı 
forgnuzzen ale wir billich ſüllent und von alter her fomt 
Difer ding find gezüg und warent bie by Herr Hartman 
Herr Halnrih Baätelli Torberren ze Eur bruder ©: 
prior des Cloſters ze Cur brediger ordene, Herr pe 
Schlandersperg Ritter Mathis v. Muntänig! min 
Ulr ich v. Griffenſe Rudolf Venr vogt ze Froͤden 
Hainrich der ſtatſchriber ze Beltkirch und ander erben I 
das dis vet und flät belib und unverrudt gehalten werd, 
urkund und ficherhait hab ich der egenant Sans v Schlan 
berg min aigen Suflgel für mich und min erben gehenft a 
brief. und babe darzu durch meren ficherhait und zügnuß 
erbetten den Eveln wol erbern Herren Graf Rudolfen v. I 
fort Herren ge Beltfirch das er fin Inſigel och henk aı 
brief zu dem minen. Wir Graf Rubolf v. Montfort 
ze Veltkirch befennen das wir durch flisfiger bett will 
egenanntn Hanfen v. Schlandersperg unfer Snftgel ; 
finen ung den unfern an ſchaden gebenft haben an bifen 
geben uff der Veſti ze Flums an fant Oregorientag des h 
Bapft. 


Abſchrift ans dem Registr. de feodis Fol. 32 im bifchöfl. Archiv zu 
1 Montani. 
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60, 


a Rudolf 9 Montfort figelt die Verzichtleiftung des 
Hrich Ledergerb von Eur auf einen Ader zu Eur, zu Gunften 
des Kloſters St. Lucius. 


Dat. Feldkirch 4 April 1383. 
Drig. im Archiv zu St. Lucius. 














eye. Ulrich Ledergerv Burger zu Cur und feine 
Wirthin Agnes Fiſcher, Lutzen des Fiſchers fel. 
| von Eur, befennen daß fie betreffs der großen Stöße die 
wit Jacob, Bropft, und deſſen Bottshaus zu St. Lucius 
eines Alters „Verral⸗? genannt, und welde bis vor bie 
Michen Gerichte getrieben worden, von erbern und wifen Tüten 
Hebrt worden find und es auch erkennen, daß fle an den gedachten 
x* weder von eigenfchaft nod von andrer fach wegen keinerlei 
u noch Anſprachen haben. Zu deffen Urfund haben fie den 
B hocherbornen ihren gnäbigen herren Graf Rudolfen v, 
Mutfort herren ge Veltkirch gebeten, bag er in ihrem Namen 
B eigen Infigel an difen Brief gehängt hat. Beben zu Fel d⸗ 
Hd an St. Ambrofientag ze ingendem Aberellen 1383. 


Das wohlechalteue Sigel mit ſchief liegendem Wappenſchilde hängt, mit der 
ift: +}. S. RVDOLPI. COMIT. DE. MONTFORT, 


Bi 1 Zac. v. Renbingen. 
2 Jeat Foral. 


61. 


Hartwig dv. Valendas ſchenkt zum Heil feiner Seele ven 
Gotteshauſe zu Eur verſchiedene eigene Leute. N 


Dat. Valendas 23. April 1383. 


Ich Hartvig v. Balendaus, Herrn Albrecht fälie 
Sun von Valendaus Ritters, Fund und vergich offenlic 9 
bifem brief .allen den bie in ſehent oder hörent leſen, daz ich 
funt libs und Muts mit guter vorbetradhtung dur Got und 
miner fele und. aller miner fründen felen hails willen, Ba| 
lieben Tromen ımd dem Gozhus ze Kur aigenlich und recht 
redlich ufgegeben han und gib uf mit urfunt und fraft dig —* 
alle die hie benempten mir aigen lüt, mit iro wiber und finden, 
und mit lib und mit gut, und mit allen irn rechten, Hainriden 
von faleg unn Elſinen fin elich wirtinen mit ir allen find 
tiefen Tauerminen und Hartvigen ir fun unn Urfle 
beßelben Hartvigs elih wirtinen mit allen irn finden. Ang 
drefen minen Banfart und Albrechten den Springer 
allen finen finden. Diefelben jeg benannten min aigen Tüt babi 
dem vorgenannten Gozhus ze Kur ufgeben mit fölicher befchaiden 
hait, das fi hinnan für ainem jeklichen Bifhof unn Bhleger um 
dem Gozhus ze Kur wartend fond fin, und dienen fond mit guten 
trüwen, ale ander des felben Gozhus Tüt, us bedinget, daz fi an 
fainen Bifchof noch Pfleger ze Kur en fain tür noch futer geben 
fond, |und das fie en fain Bifchof noch Pfleger ze Kur nieman 
ußer dem Gozhus verfegen noch verfofen fol an alle geuerd. I | 
obgenannter Hartvig v. Valendaus vergich mid oud red | 
und redlich mit diefem brief für mic) unn min erben aller der 
aigenfchaft, und alles des rechts fo ich uud min erben zu den obs 
genennten minen aignen Tüten ie gehattend oder haben mochtend. 
Ich gelob och mit difem brief für mich und min erben, alle diſ 
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rorgeſchriben Ding, war, ve und flät ze haltend mit guten 
: küwen und barwiber niemer ze thund mit worten noch mit werchen, 
mit gaiſtlichem noch mit weiltlihem gericht, noch mit Fainen fachen, 
sa alle geuerd. Ich obgenannter Hartwig v. Balendaug 
heb och gelobt und gelob mit diſem brief, daz Ich und min erben 
Allent um die obgenannten min aigen lüt und umb ir jeflidhen 
kfunder, ains iecklichen Bifchofs und des Gozhus ze Kur gut 
md getrüme weren fin nach recht, für alle anſprach allenthalben, 
wa und wie fi fin notdurftig wurdent, mit guten trüwen an alle 
geärd. Und ze ainem waren Brfund und fläter fiherhait aller 
W vorgeſchriben Ding, hab ich vorgenennter Hartwig v. Ba: 
Mmbaus min aigen infigel für mid und min erben gebenft an 
- brief, der geben ifi ze Balendaus an fant Geörgien Tag, 
a man zalı von Bote geburt 1383 Zar. 


" och einer Abſchrift anf Fol. 13 des großen Chartulars im bifchöfl. Archiv. 


; 62. 
— Theilung 


Racher eigenen Leute zwiſchen Hartwig von Webercaftel 
ers und dem Dompropft und Capitel zu Cur anderfeite. 


Dat. 22. Mat 1383. 


. Allen die difen brief fehent oder börent leſen fund und vergich 
bh Hartwig von Lebercaftel! daz ich mit den Erwirdigen 
eıren dem Tumpropſt und dem Gappitel des tums ze Eur lieb» 
lich und gütlich ains taile überain fomen bin umb diß hienach 
zeſchriben lüt, die unfer gemain warend, alfo daz wir mit guter 
wrbetrachtung nad) miner wal getail worden find lieta felifhen 
äligen tochter de ca fettun® J obanfen dilucten elich wib 
nd iro find, So find den obgenannten herren ze tail worben 
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Rudolf der vorgenannt lietan des obgenanten felifchen fä 
fun de cafettun Menigen Martis fäligen tochter de caant 
elih man und irü find. Und des ze offem urfund geb ich 
infigel an difen brief der geben ift ba man zalt yon goteg ge 
1383 far an dem nädften Fritag vor fant Urbans tag. 


— 


Abſchrift aus dem großen Chartularium im bifhöfl. Archiv zu Eur. 

1 Bon ihnen follen die v. Caſtelberg abflammen, führen auch das när 
Bappen. | 
2 Wahrjcheinlih das noch dermalen blühende Geſchlecht Gavelti. 
3 Vielleicht Eantient, — Feliſch wohl Fliſch. 


—— — — — 


63. 


ESpruchbrief 
Jacob's v. Caſtelmur in Anſtänden der Gemeinde Se 
mit Bondo. 


Dat. 4. Juni 1383. 
Orig. im Archiv der Gemeinde Soglio. 


Regeſt. Sententia lata Picosuprani coram domino Jacob 
Castromuro potestate vallis Bregalliae fqdm, dom. Marchi de 
stromuro similiter potestalis, in controversia inter vicinos de! 
ex una et vicinos de Bondo ex altera parte super alpew 
‚»Morizo de Ento«!, eius tenoris quod illi de Bondo »non 
beant unquam in perpetuum alpegare, nec pascolare, nec | 
sidere, nec fruare aliquo iure« in dicfa alpe, Nomine homi 
de Bondo comparuit Madochus fqdm. Jacomt Molinarii, not 
illorum de Solio Ser Gaudentius Madocus fgdm,. Ser Madı 
de Salicibus. Inter testes: Ser Gaudentius dictus Scolari 
Castromuro, fil. Ser Jacobi; Ser Albert. Preposttus fqdm. 
Rayne, Rayna Prepositus fqdm. Ser Dorici etc. Act. in pl 
de Vicosuprano, 


— — — 


| Moruzz d’entro, 
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64. 












Papft Clemens zu Avignon 


Wefätigt bie Incorporation der Kapelle St. Valentin im 
Vinſtgau mit dem Domkapitel zu Eur. 


Dat. Avinione 22, Juli 1383, 


vlemens Episcopus Seruus Seruorum dei. Ad perpetuam rei 
aemoriam. hys qui pro divini culius augmento ac ecclesiarum 
a preserlim calhedralium ac personarum degentium in eisdem 
“iilate ac commodo per ipsarum presules provide ac salubriter 
“nceduntur ut perpetuo illibata persistant libenter adicimus apo- 
uolici muniminis firmitatem sane pelitio dilectorum filiorum 
iti, Decani et Capituli ecclesie Curiensis nuper nobis 
P exhibita continebat, quod dudum bone memorie Johannes Epis- 
opus tunc Electus Curiensis diligenter attendens quod occasione 
dssensionum et guerrarum que tam inter quondam ARudolfum 
Owiensem Electum dum viveret primo quam postimodum eo 
to de medio. Inter ipsum Johannem Electum ex una parte 
B nobilem virum Donatum Dominum de Vatz Curiens. dioc. 
x altera diutius duraverant. cultus divinus in eadem ecclesia non 
icum diminutus, Ipsique Prepositus et capitulum animalium 
exustiones domorum sterilitates possessionum et fuga- 
eliam Colonorum multaque propter ea magna ei gravia 
"*dampna perpessa exstiterant, pro ipsis affectu compaliens Ca- 
bmellam sancıi Valentini vallis Venuste in parochia de Mals sue 
‘Quriensis dioc. consistentem et ad collationem ordinationem seu 
dispositionem Episcopi Curiensis qui esi pro tempore pertlinen- 
tem cuius frucius redditus el proventus viginti marcharum ar- 
genti secundum taxationem decime valorem annuum prout as- 
seriiur non excedunt primo. et deinde ipso Johanne Electo 
rebus humanis exempto venerabilis frater noster Ulricus epis- 
copus Curiensis prediclis et nonnullis aliis justis causis et con- 
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siderationibus motus 'pariter et inductus in relevationem huius- 
modi necessitatum et onerum Preposito Decano et capitulo me- 
moratis cum omnibus juribus et pertinentiis suis auctoritate 
ordinaria iuribus tamen ac libertatibus Episcopalibus quibus- 
cunque in omnibus semper saluis incorporarunt, annexarum; 
unierunt contulerunt tradiderunt et etiam donaverunt corum use; 
bus perpetuo applicanda dantes nichilominus tam Electus quamg 
Episcopus prelibatis Preposito Decano et Capitulo antedicis 
plenam potestatem et liberam facultatem possessionem ejusden 
capelle Capellano ipsius qui nunc est cedente vel decedente 
alias capellam hujus modi quomodolibet dimittente per se i 
apprehendendi corporalem ipsius fructus. redditus et proventus ini 
se invicem dividendi ac etiam dispensandi prout redditus y 
proventus prebendarum in dicta Curiensi ecclesia fuerant ha® 
tenus dispensati cujuspiam super hoc obtenta licentia vel pel®, 
ta. Voluit tamen ipse Johannes Electus ac ipsi Prepositus De- 
canus et Capitulum etiam promiserunt quod quam primum (= 
pellä hujusmodi ad manus devenerit ipsorum sacerdotem i ' 
quo usque hujusmodi Capella caruerat tenere perpetuo tene 
tur, ipseque Ulricus Episcopus postmodum unionem huius 
de capella predicla per ipsum Johannem Electum ut premittiä 
prius factam nichilominus approbavit prout in patentibus litt 

inde confectis dictorum Johannis Electi ac Ulrici episcopi # 
gillis munitis quarum tenores de verbo ad verbum presentibas 
inseri fecimus plenius et seriosius continentur, Quare prefatus 
prepositus Decanus et Capitulum nobis humiliter supplicarunt, 
ut premissis apostolice confirmationis robur adicere de special 
gratia dignarem. Nos igitur ob sincere devotionis affectum quem ! 
Prepositus Decanus et Capitulum sepedicti ad nos et romanam 

ecclesiam gerere dinoscuntur huiusmodi votis eorum super quo 

etiam diclus Ulricus episcopus nobis super hoc cum instant 

supplicavit annuere fauvrabiliter intendentes hujusmodi eorum 

supplicationibus inclinati incorporationem annectionem unioneM 

collationem traditionem ac donationem hujus modi per dickos 
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Aannem Electum ao Uiricum Episcopum Curiensem de capella 
& Vallentini predicla ul premitlitur factas ratas ei gratas ha- 
kentes illas auctoritate apostolica et certa scientia confirmamus 
a presenlis scripti palrocinio communimus proviso quod ca- 
ꝓella prefata solito ministrorum numero non fräudefur et cultus 
#rinus in ea nullatenus minuatur. Tenores vero dictarum li- 
rum tales sunt: Johannes dei et aposlolice sedis gratia 
s et confirmatus in Episcopum? etc. Item frater Ulricus 
ji et apostolice sedis gratia Episcopus Curiensis etc.®. Nulli ergo 
ino hominum liceat hanc paginam nostre confirmationis et 
unionis infringere vel ei ausu lemerario contraire. Si 
es autem hoc atlemptare presumpserit indignationem omnipo- 
stis dei et beatorum Petri et Pauli apostolorum ejus se nouerit 
keersurum, Datum Avinione XI Kal, Augusti Pontificatus nostri 
ano quinto 
Firminus. 
Abfchrift aus dem großen Ehartul. Kol. 32 im bifhöfl. Archiv zu Eur. 

in i em, Gegenpapft zu Avignon, gewählt 29. Sept. 1378, ftarb 16, 


"2. Cod. dipl. II. Nr. 209. 
3. Cod. dipl, Il. Nr. 293, 


E 65. 
}- Zaprzeitftiftung. 
| Dat. Eur 23. Sept. 1383. 


Auszug. Nachdem der Canonifer Heinr. Vngarius aus 
eigenen Mitteln 40 furwelfche Mark zur Reftauration eines wegen 
Baufälligfeit beinahe unbewohnbaren, an basjenige des Canonikers 
Hainr. Sacellus anftoßenden Haufes! auf dem Hofe zu Eur 
Verwendet hat, verpflichten ich Rudolf, Grafvon Werdenbergs 
Eargans, Dompropfl und das Gapitel zu Sur dafür jährlich 
feine Fahrzeit zu begehen, wozu die Inhaber des getachten Haufes 
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als jährlichen Zins (nomine annui census) 4 libr, Mezz. zu fleuern 
hätten. Dat. Curie MCCCLXXXHI feria quarta proxima anie 
festum beati Michaelis Archangeli Ind VI. J 


















Abſchrift aus dem Chartul im bifchöfl. Archiv zu Eur, 


ı Das Haus trägt folgende nähere Bezeichnung : Domus seu ouria fer 
claustralis sita super curia civitatis Curiensis juxta et prope domum 
habitationis Dom, Hainr, Sacelli. ©. obtu Urk. Nr. 87. 


. 66. 


Spruchbrief 
in Anftänden zwifchen der Gemeinde Cläven und A 
v. Salis wegen Steuern und Befchwerven. 


Dat. Cläven 28. Det. 1383. 


In nomine Domini Amen. Millesimo Trecentesimo 
gesimo Tertio, Die Mercurij, vigesimo octavo Mensis Octubri 
Indictione sexta, cum questio verteretur coram Nobili 
Dmno Bartholomeo de Candia Vicario Plebis Clauenne pro uf 
parte, et Augustinum de Salizibus de Solio, filium quond, & 
Redulfi, Episcopatus Curiens. ex altera parte, occasione fodro- 
rum et Talearum, ac aliorum onerum quorumque hactenus im-' 
positorum et deinceps imponendorum, que solui debebant, et 
debent per Dinn. Augustinum, in predicto Communi Clauenne 
juxta facultatem suorum Bonorum, que habet et habiturus est 
in Districtu Vallis Clauenne, etiam vigore Litterarum predicio 
Communi super hoc concessarum per lllustrem Principem e 
Magnificum Dmnum nostrum, quorum tenor sequitur in hac 
forına, videlicet: 

Nos Galeatius Vicecomes, Comes Virtutum Mediolani et Im 
perialis Vicarius Generalis, exhibita Nobis Supplicatione tenoris 
hujusınodi, videlicet, „Ulustri et Magnifice Dominationi vestre 
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ismiliter supplicatur pro parte fidelissimorum virorum, Com- 
is et Hominum Burgi Clauenne, Episcopatus Cumarum, quod 
em in dicto Burgo et Territorio sint multa Bona immobilia, 
Welicet Terre Domus et Possessiones acquisite, et que de- 
entur per Andreotam et fratrem de Salis de Solio, Diveces, 
jens. pro quibus Bonis certa consueuerunt suslinere onera, 
> ad presens supporlare recusant asserentes eos fore per 
Ispensalionem vestram creatos Ciues Cumarum, contra formam 
etytorum dicte civitatis, et in detrimennum dictorum suppli- 
bstium. Verum cum non credant ipsi supplicantes, fore vestre 
> intentionis quod propter Ejus dieta Ciuilitate debeant Ius 
supplicantibus afferre, dignetur Vestra Benigna Dominatio 
ise mandare Vestris Potestati et Vicario Clauenne, quod non 
> dicla Ciuilitate cogant Dmnum Andream et Fratrem, 
keliter ei Personaliter ad Soluendum onera, secundum faculta- 
item Bonorum, que ibidem habent; cum pro magna parte Anni 
bidem habitent, et tacita veritate obtinuerunt lalem gratiam 
‚gmera non sustinendi, nam Diuitibus exemptis Pauperes non 
sent sustinere, nec Intratas vestras defendere, et attendentes 
Wrjustum ei Debitum, quod Bona, Domus, Terrae et Posses- 
suprascriptorum fratrum de Salizibus de Solio, obnoxia 
et teneantur cum ipsis, Communi et Hominibus Burgi 
ri Clauenne onera more solito supportare non obstante quod 
Cues facti sint Ciuitatis nostre Cumarum cum Privilegium Prin- 
eisis non intelligatur cuipiam in prejudicium alterius fore conces- 
mm“ — — Haruın tenore declaramus volumus edicimus et manda- 
ms, quatenus predicti fratres de Salizibus pro Bonis Terris et 
Pessessionibus suis de quibus superius mentio fit, ad que onera 
cam ipsis Communitate et Hominibus nostris Clauenne soluenda 
sont antea consueverant, contribuere teneantur, Ciuilitate ne- 
quamquam obstante.e In quorum Testmonium presentes fieri 
jessimus, et nostri Sigilli munimine roborari. Dat. Papiae, Die 
Tertio Augusti, secunda indictione NCCCLXXVIIII. 
| Pasquinus. 
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predicti Commune et Homines Burgi Clauenne debere teneri 
obligati esse ad defendendum manutenendum et illesum cool 
seruandum pred. Augustinum a quibuscunque communitati' 
hominibus et: singulorum personis collegis — — qui et gi? 
vellent vel niterentur predictum Augustinum inquietare vel mi‘ 
lestare seu in talea ponere, vel facultatem ipsius vel eius E 
suis propriis impensis damnis et interesse et non ad expendg 
pred. Augustins nec ejus Bonorum,. Et si quod damnum 
predictis omnibus occasione supportaret in se defendendo 
causando quod predicti Commune et Homines teneantur et 
beant tales expensas et Damina restituere, Et in casu quo 
dicti Commune et Homines non possirt predictum Auqusti 
libere defendere, quod tunc pred. Augustinus sit et esse del j . 
in 60 casu, in quo ante presentem sententiam seu arbitrament 
erat. \ 

Item namque dixerunt sententiarunt pronuntiarunt et arbit 
runt quod omnia fodra talee et alia quequnque onera pro qui 
aliqua pecunia veniat exbursanda seu soluenda per predie 
Augustinum predictis Communi et Hominibus Clauenne 
tunc tales pecunie debeant compensari pred, Augustino et 
trahi de quodam debito de quo predicti Commune et Hoı 
tenentur et obligati sunt in manibus predicti Augustin % 
S. Reduli quondam patris seu vigore cujusdam instrume 
traditi imbreviati et subscripti per Johannem Lupum notarium' 
Clauenna, Anno et Die in ipso instrumento contento de Tal 
in Taleam et de fodro in fodrum sicut imposite et impoß 
fuerunt de Die in Diem, per predictos Commune et Homines usqui 
ad completam solutionem predicti debiti, Et habita comple 
solutione de predicto debito, seu instrumento a predictis Communt 
et Hominibus, quod tunc predictus Augustinus teneatur et det 
beat facere confessum et finem generale predictis Commaal| 
et Hominibus de predicto etc. | 

Item namque dixerunt preceperunt et sentenziarunt quod pred. 
Augustinus teneatur et debeat soluere prefato Commwmni vel al- 
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ri cui habere deberet florenos Duos cum Dimidio auri pro 
edielate expense facte in habendo licentias a prefato magnifico 
pmino nostro quod ipse Augustinus tenealur soluere cum pre- 
Dis Communi et Hominibus Burgi Clauenne pro Bonis que 
pet ei habiturus est seu possessurus in Burgo Clauenne et 
e prout in litteris pleniter continetur. 

Item dixerunt sententiarunt pronunciarunt et precise prece- 
int quod omnia et singula suprascripta, (quae) pronunliata sen- 
Bzinta ei per eos et quemlibet eorum arbitrum declarata fuerunt 
sant, debeant perpetuo inuiolabiliter obseruari per ambas 
iss et ulraque ipsarum et obseruari facere in pena et sub 
a in instrumento compromissi predicti apposita et doscripta 
ia instrumento predicti compromissi continetur, 

£ Et de predictis omnibus et singulis rogarunt me notarium 
frascriptum ut publicum conficiam instrumentum. Actum: in 
1g0 Clauenne sub lobio Domus Regiminis Communis Clauenne 
a contratta S. Petri presentibus pro sedis nolariis Ser Simo- 
No Getio filio quond. Dmni Fomasii de Domasio Maxetino de 
&, filio quond. N. de Cumis. habitante Clauenne et Marcholo 
Bhascho filio quond. Dmni Pagani de Cumis Habitante Clauen- 
& pro testibus Seruatio de Surdis, filio Dmni Vberti Quar- 
Irio de Juri, filio quond, Ser Henrici, famulo pred. Dmni Vicarii 
$ Antonio de Vercell filio quond, Johannis famuli Dmni Castel- 
Bei Clauenne omnibus notis et ad predicta vocalis et rogatis. 

; Ego Bartholomeus de Surdis de Placenzia, Notarius filius 
bon: Vberti suprascripta instrumenta commissionis et sententie 
rogatus tradidi et scripsi ct in testimonium premissorum signum 
Beum Consuetum apposui, 

Ego Andriolus Luppus Notarius Clauenne, filius quond. Ser 
Iohannis suprascripta Duo Instrumenta Commissionis et Senten- 
ie, ab hautenthicis fideliter exemplavi et extraxi et scripsi de 
erbo ad verbum et hic me subscripsi. 



















1 Kommt auch in andern ital. Urkunden unter der Bedeutung Gebiet vor. 
2 Sammolico. 
3 Bielleiht Plurs. 


67. 


Lehensbrief 
Biſchof's Johann von Eur zu Gunſten Jacob Paulun Soö 
von Samaden, um 15 Mutt Korn Jehend daſelbſt. 


Dat. Eur 13. Nov. 1383, 

















Wir Johanns von Gottes gnaden Bilhof ze Sur 
Sennend und tund offenlih fund mit difem brief umb den ze 
der gelegen ift ge Samaden und von ung ze lehen ift, ber 
nu ledig ift worden von pilutta von Samaden fäli 
ung fürbracht ift, berfelb gehend ain zinslehen if, und baven.ı 
järlih uff fant Martinstag geben fol fünfzehen mutt forng,, 
wir denfelben zehenten mit allen rechten nugen und zugehöru 
‚verliben habent Jacob paulun fun von Samaden wan 
‚ung bewifet hat daz berfelb zebend von finen vordern an in 
uallen ift, und lihent oc wiffentlich mit difem brief waz wir. 
ze recht daran lihen füllent, yedem man an finen rechten unf 
lid. Alfo daz er die inne hab und nieß mit allen den rechten 
und nußzen die datzu gehörend an geuerd, ung und unfern 
bus unfchädlich, und daz derfeib "Jacob dauon ung und unf 
Gottshus getrüm und gewär fi, unfern frommen ze fürdren, 
unfren fehaden ze wenden mit guten trüwen an all geuerd mit Br | 
big Briefö der geben iſt ze Eur am Fritag nach fant Marti 
tag nach Criſtus geburt 1300 Far darnach in dem Bäften Jare. 


Abſchrift aus dem Registr. de feodis Fol. 25 im bifchöfl. Archiv zu Em. 
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68. 


Han sverfauf in der Stadt Eur. 
Dat. 5. Der. 1383, 







Drig. im Stadtiarchiv. 


- YUuszug Hans Marugg genannt Nid, Burger zu Eur, 
ft an Hans Herdegen, genannt Bregenzer, ein Haus 
Hofflatt daſelbſt vornen an die gemeine Straße, oben an 
ni Binder’s Gtabel, unten an „ber Minenfenginer 
und hinten an den Mühlbach anftoßend, um die Summe 
A. 54. — Gigler, der Rath der Stadt Eur. Dat, Gt. Ni⸗ 
Abend. Gigel hängt. 


69. 


Spruchbrief 
iſchen dem Hochſtift Cur und den Kindern des ſel. 
Heinr. v. Funtanaus. 


Dat. 13. Dee. 1383. 
Drig. im Archiv des Domcapitels zu Cur. 


Ich Lichte nſtain v. Haldenſta in gemainer Man in diſer 
nach geſchribnen ſach, vergich mit urkund diß briefs, daß ich von 
ernſtlicher Bet wegen | des erwirdigen mines gnädigen Herren Bi⸗ 
ſchof Johanſen des Biſtums ze Cur ze ainem tail, und von 
Hainrichs fäligen Finder | wegen v. Funtanaus, ze dem an⸗ 
dern tail, von der ſtoͤß und mißhellung wegen, bie fi bettend gen 
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dem Erwirbigen Herren | Bifchoff R obanfen von Eur und 
Gotzhus ze Eur, und dazu mir gefegt warb ze dem Rechten 
Herman von Nent- | gingen Chorhere ze Eur und Ru 
Vicitum von Eur ze dem ain tail von des egenanten Biſch 
und ſins Goghus wegen, | darzu ward zu mir gefegt Heinr 
v. Löbenberg Ritter und Burkart v. Wyler ze dem a 
tail, von des egenanten Hain | rich fäligen v. Funtanat 
finder wegen. Do fam für une Johans v. Schönom,- 
Fürſprech waz Hainriche fäligen finder | v: Buntanaug, 
erzögt. und ainen brief, und batt ze erfarn, ob man den mit 
verhören fölt, daz ward ertailt | daz man den billich verhoren 
und behielt Im: felber red und antwurt uff den brief ze re 
Der felb Johans v. Schönow bracht für ung und fprad 
des vorgenanten Hainrichs fel. Finder wegen, ir vatter het gi 
nommen fchaden | von des Bifhofs und von des Gotzhus weg 
je Cur, und wäre daz vil lüten wol ze wiffen. Darnach fam dog 
erwirdig | Herr Biſchof Johans v. Eur ie mit finem fürfpre 
Rudin Benren, und fprad, er hat ain brief da 
da getrumti|er got und dem rechten wol. daz Im 
finem Gotzhus der brief kainen fehaden bringen möcht, und 
(begehrt) dar umb | fprude. Da fomen wir alle fünf u 
worffenlid über ain, und ertailen uf den aid, daz dem egen 
Herren und dem op: | bug ze Eur der brief fainen f 
bringen fölt gen des difbenempten Hainrichs fäligen fin 
Funtanaus. Es fölt aber | des egenanten Hainr ichs ſäli 
finder v. Funtanaus und ir erben der brief nüg fin gen 
Ulrihen dem Mund und gen | Her Petern Koıman 
genir erben. Als oc da der vorgenempt Johans v. Schöne 
für ung bracht hat, als vor gefchriben flat von | des ſchaden 
gen, do ertailen wir aber unzerworfenlich uff den ayd, wär d 
des vorgenempten Hainrichs fälig fint v. FSunta- | naus 
war (wahr) gemachen möchtind ale recht wer, daz ir vatter fäligen 
och fi des ze fchaden fomen wärint gen dem Goghug | ze C 
baz fi des billich genießen foltind. DIE vorgefhribnen upfpru 
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iner warhait und mer ſicherhait, fo han ich Yorgenempter | 

dtenſtain v. Haldenkain gemainer Man in dißer vorge 
übnen fach min aigen Inſigel gehenkt an difen brief, dar an od 
vorgeichriben fhinlüt Hainr. v. Löbenberg Ritter, Yurs 
t9%. Wpyler, Her Hermann 9, Nentzingen chorber ze 
und und Rudi Bicitum | von Eur ir aignü Inſigel ges 
hant. Der geben iſt an Sant Rueien tag in dem Jar ba 
alt von Gottes | geburt drügehenhundert und achtzig Jar 
in dem dritten Jar. 

fünf Sigel hängen wohlerhalten. 













70, 


Bifhof Johann's von Eur 
ef um die Vefle Rodund und „Das Ort” an der 
Reichenberg, zu Gunften des Erzherzogs Lüpold von 
Deſterreich. 


Dat, 1388, 


Johans der ander von gettes gnaden Bpfchoff ge Eur 
und tund kunt offenlich an difem brief umb die Veſt 
und mit iren zugehörung gelegen in dem Münftertal ob 
Burg Rihenberg die und und unferm Gotzhus ze Ichen 
von todes wegen Hainrichs ſäligen von Richenberg 
worden iſt dann umb das ort an der veſt Richenberg, 
unfer egenempt gottshus gehört. das wir nad) gutem rate 
und bes gottshus getrüwen durch befonders ſchirms und 
willen unfere Gotzhus. die vorgenannten veſt Rodund 
das ort an der ve Richenberg dem durchlüchtigen Hoch⸗ 
| Fürſten Hergog Lüpolden Hergogen ze Oeſterrich 
Ä 7 
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dem Erwirbigen Herren | Bifhoff er 
Gogbus ze Eur, und dazu mir gefegt * Hl 
Herman von Nent- | gingen hr = 
Vicitum von Eur ze dem ain w = 


und fing Gotzhus wegen, | darzu 7 24 H 

v. Löbenberg Ritter und 2778 E Pr 

tail, von des egenanten 72 £ Pr: 

finder wegen. Do um/z $ £ 2 

Fürſprech waz — PB: i 

erzögt ung ainen brief R 3: * 

verhoͤren fölt, 2075 

und behielt Ze 

Der (elb- Jah et 

des vorgepgr ua zu Balendas, durch d v 


nommen. f_ „artwig v. Valendas und Johar 
je Eur von Myſoc an Ulrich v. Cafrauig. 


wi Dat. 26. Jannar 1384. 
Rr 
Bo Drig. im v. Monialta ſchen Haufe zu Lacs. 


* unszug. Hainr. und Hartwig v. Baleni 
go Johannes Balgarr von Myſoc verfaufen ı 
penen man Blrihen v. Cafrauig früen!von Sü 
einem ewigen fauf ihre Alp Selvaplana, in der 
„Balendaus“ gelegen, und früher gegen zwei M 
Zinfes und einige andere Rechte an Ziger und Mil 
lehen Johannes gem Bat, für die Summe von 4 
Mark. Folgen die gewöhnlichen Bedingungen. Dat. 
daus an dem nechſten Zinſtag vor unfer frowen tag 
mig 1384.” 

? Greien. 
2 Sewis bei Cäftrie. 


ↄEs ſtehen diefelben in der Urkunde vom 23. April 1970 
Bandes aufgeführt, 


_9 


2: 
72, 

_ dohann von Eur 
u 

“, aftein verfchiedene des Gotts⸗ 
22 Lehen, die am Heinzenberg 
*8 ver auch das Vitzthumamt 
* * IN 

en 


084, 

„vis gnaden byfchof ze Eur befennen und 

„ an diſem brief. Wann wir aigentlih und funts 
‚er fin, daz ber grozz gehend gelegen am berg ze Hein- 
g und ze Chan der farlih giltet vier pfunt an wert, 
ı zebend gelegen ge Urmain ouch am Heingenberg 
giltet drizzig Ihilling an wert. tem das vitztum ampt 
Sem das zebend ze Schrang und ze Furflenau 
inder gueter und bueber die zu ‚den egenanten gehenden 
und von une und unferm gotzhus ze leben find. Und daz 
edelman unfer getrüwer lieber Hensliv. Showen- 
Urichs feligen fun v. Schowenſtain rechtes erib (sic) 
ynannten Henslis feligen, der die vorgenannten lehen 
und und unferm gotzhus inne gehabt und genozien bat. 
barumb nach guter vorbetradhtung und nach zitigem rat 
trüwen bie vorbefchaidenen Iehen alle dem egenanten 
v. Showenftain, Ulrichs fel. fun von Showens 
erlihen haben und lihen ouch mit difem brief recht und 
as wir im ze vecht daran lihen föllen oder mögen doch 
unferm gotzhus an unfern rechten an ſchaden. Alfo baz 
n erben diefelben lehen mit aller zugebdrung von ung und 
ſotzhus inne haben befizzen und niezzen, ald ber egenant 
felig von Showenftain die inne gehept und genozzen 
als landes und lehen recht ift an all wiberred und ges 
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76, 


Johannes Brogg von Eur 


fliftet eine Fahrzeit für fih und feine Hausfrau im ( 
haufe zu St. Lucius, 


Dat. Eur 4. Zull 1384. 
Orig. im Archiv zu St. Lucius. 


Negef. Johann Brogg, genannt Sprüng, Ihm 
daß er zum Heil der Seele feiner ehlichen Hausfrau Frau 
bethen fel. dem Propſt und dem Convent zu St. Lucius 
thümlich übergeben babe feine Hofftatt zu Eur in der St 
Salas gelegen. Der jährliche Zins derfelben fol zur Hälf 
Conventualen „über iro tyſch an die pittang” und zur Hälfl 
Propſt zukommen. Dafür follen fie feiner genannten Ha 
und nach feinem Abfterben feine eigene Jahrzeit mit ſechs Pr 
_ ‚„Järlihen began uf den tag und mit der gehügt!, ale es 
jarzitbuoch flat.” Geben unter dem Sigel des Stifters zu 
an St. ulrichetag 1384. 


Im Wappen ein Widderkopf mit flarfen geringelten Hörnern und d 
fhrift: F S. IOHANNIS ...... BROG 


1 Gehügd Tommt oft vor unter ber Bedeutung von Bedingur 
näheren Befimmung. 


77. 


Eglolf von Zuvalt 
auf alle Anfprachen herrührend von dem Baue 
der Veſte oder Schloß Fürftenau, zu Gunften des Bischofs 
und Hochftiftes Eur. 


‚Dat. Eur 17. Oct. 1384, 














Orig. im biſchoͤfl. Archiv zu Eur. 


Eglolf v. Zuvalt Purggrafen ze Ryetperg vergich 
ton kunt offenlich mit diſem brief für mich und für all min 
i, das ich mich | verzigen hab und verzich mich ouch wizzentlich 
‚Wiem brief Aller der vorbrung und anſprach, die ich hat, oder 
m mocht, zu | unferm herren dem Byſchof, oder zu dem Gotz⸗ 
von Eur, uns uf difen hüttigen tag, von alles des Buwes 
1, den ich getan hab | ze Fürftenomw an der Veſti, an dem 
daſelbs, ald an techern, an Louwen, an Stadeln, an Stellen, 
Fan andern Buwen, wie die | genant find alfo beſchaidenlich, 
ib, noch fein min erben, einem Byſchof von Eur noch dag 
us, noch fein des Gotzhus lüt noch gut von des Buwens 
, befweren, befümern, noch angriffen fol, mit gericht noch 
gericht, in deheim wis, an all gewerd | Und darüber ze Ur- 
it und ficherhait, han ich min Snfigel gehenft an difen brief, 
ben ze Eur am Montag nad fand | Gallen tag. Nach Frifte 
Kurt drützehenhundert Jar, darnach in dem vier und achtzigeften 
are. 


Mitgeibeilt durch den Hochw. Herrn Domdecan v. Mont in Eur. 
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76. 


Johannes Brogg von Eur 
fliftet eine Jahrzeit für fi und feine Hausfrau im | 
hauſe zu St. Lucius, 


Dat, Sur 4. Juli 1984, 
Drig. im Archiv zu Gt. Lucius. 


Regef. Johann Brogg, genannt Sprüng, tpu 
daß er zum Heil der Seele feiner ehlihen Hausfrau Frau 
betben fel. dem Propſt und dem Gonvent zu St. Lucius 
thümlich übergeben habe feine Hofflatt zu Eur in der & 
Salas gelegen. Der Jährliche Zins derſelben foll zur Häl 
Eonventualen „über iro tyſch an die pittang“” und zur Hall 
Propſt zufommen. Dafür follen fie feiner genannten Ha 
und nach feinem Abfterben feine eigene Fahrzeit mit ſechs Pı 

„iärlichen began uf den tag und mit der gehügt!, als es 
jarzitbuoch flat.” Geben unter dem Sigel des Stifters zı 
an St. umihstag 1384, 


Sm Bapyn ein Wibderfopf mit —* geringelten Hoͤrnern und 
ſchrift: } S. 1014NNIS..... BRO( 

1 Gehügb Tommt oft vor unter vn Vebentung von Bedingu 
näheren Beffimmung. 





77. 


Eglolf von Zuvalt 
ichtet auf alle Anfprachen herrührend von dem Baue 
der Veſte oder Schloß Fürftenau, zu Gunften des Biſchofs 
und Hodftiftes Eur. 


Dat, Eur 17. Oct. 1384. 
Drig. im biſchoͤfl. Archiv zu Car. 


Eglolfv. Juvalt Purggrafen ze Ryetperg vergich 
ion kunt offenlich mit difem brief für mich und für all min 
M, bas ich mic) | verzigen Hab und verzich mich ouch wizzentlich 
fem brief Aller der vordrung und anſprach, die ich hat, oder 
m moct, zu | unferm herren dem Byſchof, oder zu dem Gotz⸗ 
bon Eur, ung uf diſen hüttigen tag, von alles des Buwes 
den ich getan hab | ze Fürſtenow an der Veſti, an dem 
dafelbs, ald an techern, an Louwen, an Stadeln, an Stellen, 
an andern Buwen, wie die | genant find alfo beſchaidenlich, 
ib, noch fein min erben, einem Byſchof von Eur noch das 
zus, noch kein des Gotzhus lüt noch gut von des Buwens 
beſweren, befümern, noch angriffen fol, mit gericht noch 
‚gericht, in deheim wis, an all gewerd | Und darüber ze Ur 
und ficherhait, han ich min Inſigel gehenft an difen brief, 
n ze Cur am Montag nach fand | Gallen tag. Nach kriſts 
irt brützehenhundert Jar, darnach in dem vier und achtzigeften 














Sochw. Herrn Dombecan v. Mont in Eur. 
In 
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78, 


Marquart v. Marmels 


beftätigt die von feinem fel. Bruder Symon und Schwil 
von Marmeld gemachte Jahrzeitleiſtung. 


Dat, Tinzen 31. Ort. 1384. 



















SH Marquart v. Marmels Fünd mit difem brief ı 
bien bie in ſehent oder hörent Iefen und vergich. Als min IE 
bruder fäligen Symon genant Raf und Schwigher v. PM 
mels durch iro Sel hail willen. dien Erwirdigen Herren | 
Tumprobft und dien Corherren bed Tums ze Eur gemeinlich 
iren nachfomen eweflihen ain Curwaͤlſch mark. acht Pfunt weil 
für die mark ze raitend. tärlipe geltes gelazzen hand. 


den tag und mit der gehugt, als fi in iro Jarzitbuch verfhriie 
fin. Darumb fo bewis ich fü der obgeſchriben ECurwelih 9 

wizzentlichen mit Fraft dis brief uf die zwei Hüfer ze Ent 
der flatt an enander gelegen. die Cuntz Walch und He 
Schedler feligen von inen ze erblehen hattend, und ftoßend ® 
felben hüfer an enander. Oben zu an Hanſen Ell wedt 
Hus. vorzu au die gemainen ſtras. unden zu an Nitten fülg 
Hus, und binden zu an ber Statt Mülibach. von dem järlich 
zins als baidü Hüfer unuerfchaidenlichen geltend, fond die 9 | 
nanten Gorberren und iro Ammann die obgefchriben Curweil 
Mark jarlihen innemmen uf bü zil und tag els der zins uall 
fol. und die hüſer verlihen ſint an alle Geuerd. Ich obgenant 
Marquart und min und min bruder ſäligen erben füllent o 
umb die vorgefehriben Curwelſch Mark iärlich gelt dero obgenankı 
Corherren und iro nachkommen eweklich gut weren fin nach rer 
an gaiftlihem und an weltlihem gericht gen menflihem wie fü di 
notdürftig werdent. und fullent das tun mit guten trüwen an 
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geuerd. das bis alles von mir und minen erben und von minen 
brüber fällgen erben war vet und flät belib, des ze urkund und 
merer füherhait fo henk ich obgenanter Marguart min Inſigel 
für mid und min erben und für min brüber fäligen erben an 
Wien brief. Darzu hab ich min lieben vettern Baudengen 
ind Yteln baid v. Marmels erbetten, das fie och diß ob ges 
ſchriben Gottes gab für uns und für alle unfer erben beftätint. 
wer ich die bewifung mit iro Rat getan hab. Wir ebenanter 
Baudeny und Ytel baid v. Marmels verjehent och, dag bie 
riben Bewifung der Eurwälfch Mark mit unferm Rath bes 
if. Des ge urfund und umb des obgerürten Marquarts 
wilien, fo henkent wir od unſrü Snfigel für in und fin erben 
. für finen brüder fäligen erben an diſen brief, und und unfern 
erben unschädlich. Der geben if Tingtzen! an dem erſten Mon⸗ 
vor aller Heiligen Tag, da man zahlt vor Chriſti Geburt 
ar. | 


Abſchrift ans dem großen Chartularium Fol. 191 im biſchoͤſl. Archiv zu Gur. 
ı 3 Zinzen, unweit bes Schlofies Mar mels. 

















79, 


Joh. v. Lumarins 

fiftet für füch, feine Vorvern und Nachkommen ein Anni⸗ 

verfar in der Domkirche zu Eur, 

N Dat. Billa im Lugnez 24. Nov. 1384, 

227 Drig: im Archiv des Domenpitels zu Eur. 

" 796 Johaunns v. Lumarins! der elter, vogt in Lugnitz 
Kund mit diſem brief, allen dien. die in ſehent oder hören leſen, 
und vergich offenlich, Das ich mit: bedachtem must nach langer 
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duter vorbetrachtung, Interlichen durch Got, umb | miner vorbern 
und miner nachfomen Selen hail willen, dien Erwirdigen Herren, 


ainem Tumprobſt und | dien Corherren des Tums ge Eur ges- 
mainlich, und iren nachfommen eweflich, ain curwälfch mark, achn 


pfund mailefch | für die mark ze raitend aigentlichen geben hab 
iärliches geltes, und bewis fü und iro nachkommen der curmwälidy 
"mark | uf minen mayerhoff ge Ryien, giltet mir färlichen aim 
pfund an wert, ußer dem pfund an wert fol id und min erben | 
dien obgenannten Tumherren, die curwelfch mark, tärlichen richten 
und weren uf fant Martis tag an alle geuerd. Darumb fond | 
die obgenanten Tumberren und ie nachkommen eweklich, mine 


vordern, min und miner nachfommen, die ietz bi inen begraben | ' 
fint, es ſy wib und man, und noch hienach bi inen begraben } 


werdent, dero aller Jarzit ſond fü emeflichen began | uf, der 


erßen tag nad fant Katharinen tag mit ſechs Ipriehern, diem T 


denfelben tag in dem Münfter ge Eur | Meße habent. Und wär 
das fü die ſechs Meßen uf denfelben tag nicht möchtint haben, R 
- füllens doch vier haben | und die andern zwo meßen, aber mornende⸗ 
tage erfüllen, das die och geſprochen werdend, und fol da 
befchehen | mit guten trüwen an alle geuerd. Ich obgenannte 
Johanns v. Lumarins, und min erben fo ich nit bin, füllent | 
och dero obgenenten Tumberren und iro nachkomen ewellich, um 
bis obgefchriben ain curwälfch marf äärlichs gelts | das die inen 
och färlichen gericht und ingeantwurt werbi, gut weren fin nad 
recht, an gaiftlihem | und an weltlihem gericht, wenn, wie, und 
wo fü das notdürftig werdent, und füllent das tun mit guten | 
trümwen an alle geuerd. Das dig alles, von min, und von mine 


erben, war, veft, und flät belib, und dis | obgefchriben Gottes gab, | 


defter bas frafft und macht mug haben, des ze urfund und mere 
ſicherhait, henk ich | obgenanter Johanns v. Rumaring, min 


Inſigel für mich und für min erben an bifen brief. Der geben 


ift ge Billa in Lugnitz, an dem erſten Donflag vor fant An 
drestag. Do man zalt von Criſti geburt | brägehenhunbert * 
vier. und. achtzig Jar. — Das Sigel haͤngt. 13 
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Dkti nach dem Original. 
10:6 Zumbeins und Lumbareno. Das Geſchlecht erſcheint ſchon 1437, f. 
Ded. I, 207 und 214. Heut zu Tage fchreibt es ſich Lombrifer. 


80. 
Erblehensrevers. 


Dat. Eur 1. Febr. 1385. 


Auszug Ulrich Filyol, Burger zu Eur und fein Weib 
na empfangen für fi) und ihre Erben von dem Domeapitel 
Eur 4 Mal Ader „ge Eur vor der Statt davos Gaſas 
egen.” Unter den Anflößern Scana Brillen Gut. Zing, die 
en fünf Fahr 3 Scheffel, fpäter 4 Scheffel Öerftenfgrn. Sigler, 
h. v. Meringen, Kanzler der Stabt Eur. Dat. an unfer 
wen abent zu ber Tiechtmeß 1385. 


UAbſchrift ans dem großen Ghartular. im bifchöfl, Archtv zu Gur. 


81. 


Joh. v. Lumerins | 
d fein Bruder Heinrich quittiren für fich und zwei ander 
rüber den Bifchof Johann von Eur wegen der Güter 
zu Rietberg. 


Dat. Cur 12. März 1385. 
Orig. im bifhöfl. Archiv zu Cur. 


Allen den die difen brief anfehent lefent ober hörent leſen 
unden und vergeben wir, Hans von Lumerins ber alt, gu 
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den ziten vogt in Lug nitz, Hans finfun, Kriſt offel, Heim. 
rich und Martin ouch fin fün, von Lumerins, für uns und 
für alf unfer erben uud nachkomen, daz umb die vorbrung | um 
anſprach, fo wir hatten, zu dem Erwürdigen unferm genebige ; 
Herren Byſchof Johanſen und fim Gophus ze Kur von 4 

gutd wegen daz | unfer Obeim felig Hang von Rietperg ge 

laffen heit, es fie Veſtinen Rietperg und die Hoch Zuvall 

mit aller ier zugehörung oder Tüt, es fy | leben ober aigen, be! 
fuechtes oder unbefuechtes, wie daz genant, oder wo das gelegmi 
ift, daz wir barumb und dafür, von dem egenanten | Byfchof g 
und gentzlich gewert und begalt fin, fünf und zwantzig und h 
dert marf, fur werung marfen, ie acht pfunt Maypliſch für | dit ü 
marf ze taiten, ber er und an guter werfchaft! gar und genpih 

bezalt und gewert hat, und die in unfern ſchinbarn nuß gentzlichſ 

komen fint, und darumb mit rechter wiſſent, und nach Rat unfee | 
fründen, und ander wifer Lüt, verzihen wir ung an diſem brief] ı 1 
für und und für all unfer erben uud nachfomen zu den ziten und 
an den fetten, da wir es wol getun mochten, und das ouch I 
lich | fraft hat, aller der rechten vorbrung und anfprach, die wii. 
zu den egenanten Beflinen, Tüt und gut, und ier zugeho 
hatten | haben oder gewinnen möchten, nu oder in Fünftigen zit 
und verzihben ung ouch, mit henden und mit mund, und mit alt 
ber wie, | worten, werchen und geperden, die von recht oder Hol 
gewonhait darzu gehorent, aller der rechten, gerichten, hilf, geiß 
licher und weltlicher | gerichte, geſetzen, uffegen, und funden, di 
funden oder gemacht fint, oder werbent, mit den ober mit De 
feinem, wir, oder unfer erben | und nachkomen wider bie vorge 
fhriben richtung und wider bied verzihung, oder Fein Ding | 
derer geichriben flät, tuon oder fommen | mochtin, mit gericht oder 
an gericht, in feiner wis, und ſunderlich des rechten, daz ba fpridt 

gemein verzihen vernach nicht (sic), mit guten | trüwen an all gewerd, 

Und darüber ze fiherhait und zu merer zügnizz und offner urfund 

haben wir die vorgenanten Hans von Lumerins ber all 

Hans und Heinrich von Lum erins fin fün, unfev eigen I 












109 


hoel gehenft an bifen brief, für und, und für al unfer erben | 
mb nachlemen, barunder wir die vorgenanten Kriftoffel und 
Bartin. son Lumerins für uns, für all unfer erben und 
I auhfomen, und | ou verpinden an bifem brief, wan wir aigner 
' Sufigel nicht haben, ber geben iſt ze Eur, an fant Bregorien tag 
36 heiligen pabfis | nach kriſts gepurd drützehenhundert ar, dar⸗ 
sach in dem fünf und achtzigeften Sare. 
Sigel anhangend und alle drei wohl erhalten. 


.: Mitgeiheilt durch den Hochw. Herrn Domdecan v. Mont. 

10 Da drei Jahre fpäter noch eine weitere Onittung über biefe 125 Mart 
Wet, iſt unter dem Ausdruck werſchaft“ wohl nur die in der folgenden Urkuude 
Aellte Sicherheit zu verſtehen. S. auch die fpätere Urkunde vom 4. Juli 1388, 


82, 


Hans v. Lumerind und feine Söhne 


en dem Bifhof Johann II. von Eur das Recht der 
erlöfung der ihnen in Schams verpfändeten Einkünfte, 


Dat. Cur 12. März 1388, 
Orig. im biſchoͤſl. Archiv. 


Auszug Hans v. Lumerins der alt, Bogt in Lugnitz, 
Dans fin fun, Kriftoffel, Hainrich und Martin oud fin 
An. thun kund, es habe Biihof Johann von Kur für eine 
Sorderung von 125 kurwälſchen Marfen, die er und fin Gotteshaus 
bon des guots wegen, das Hang fel. v. Rietperg ihre Oheim 
gelaffen Hat, ihnen ſchuldig geworden, ihnen zu Sicherheit derfelben 
in gefegt zwei pfunt an wert bes Kleinen werts ab allen finen und 
ſins gotzhus gütern in Schamps, wovon zwei Theile an Korn 
und ein Theil an Häfen. Sie, die v. Lumerins geloben nun 
bi iren trüwen, an rechten geſwornen epdes flat, mit dieſem brief, 
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daß fie und ihre Erben die genannten Güter durch den Biſcho 
und defien Nachkommen zu allen Zeiten wieder Idfen Laffen wollemm 
tetten ft aber des nicht, fo font die vorgefchriben güter und sie: 
dem byfchof und finem goghus ledig fin und fol och der haupg 
brief fraftlos fin. Geben unter den Inſfigeln der drei Erſtge⸗ 
nannten, worunter.fih auch die zwei leztgenannten verbinden, zu 
Eur an fant Gregorientag des h. pabſts nach Kriſts geburd 138 
jar. 














Es hängen blos noch die zwei erſten, wohlerhaltenen Sigel, in ben Wap 
fhilden ein fenfrecht fih herabichlängeluder Fluß. 
1 Johann U. (von Lenzburg ober nach Andern Ehingen). 


83. 
Kaufbrief. 
Dat, 4. April 1385. 
Dris. in meinem Befitze. 


Auszug. Hartwig, Albrechts fel. Sohn von Valle 
das verfauft dem beſcheidenen Ulrich von Cafrauiſch ve. 
Süfis um den Betrag von acht eurwelſchen Dark, zu je ad 
Pfund mailiſch, nachfolgende Güter als ze Lufenau 8 zwei Karral! 
an Wiefen, da vos Mafchung zwei Karral; in Val Mulinas ' 
acht Karral, fun Brü n, pey da paleg ein Karral und fur 
Zffyelg anderthalb Karral. Dat. ze Balendas in dem Dorf 
Zinftag nach dem hailigen tag ze Oftern 1385. 

Das Sigel bee Berfäufers hängt wohlerhalten. 


1 Karral wird wohl Fuder (an Heuertrag) bedeuten. 
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84. 


Lehensrevers. 
Dat. Eur 4. April 13885. 
Drig. im Stabturdiv Eur. 


zug. Johanns Nitt, Burger zu Eur, „Ewangelyer 
vr! ze Befpran” rveverfirt über bie Güter, weldhe von 
nd Eonvent bed Predigerordens? zu Eur feinem 
Jans Ritt, feiner Mutter Adelhait und ihren Erben 
n verlichen wurden. Diefe beftehen aus einer Hofftatt mit 
„in der flatt ze Eur gelegen, floßet vorn zu an die ges 
frag, obenzu an ain gaßun, die man zu den Mülbach 
enzuan Hainrigetten von Fontana bus und hindigu 
owenſta ins Müli, darzu ain mal aders in Palatzzi 
flogget obnenzu an das Gotzhus von Pfäuers ader, 
an min ader, undenzu an der v. Ortenſtain ader.“ 
er Zins auf Sant Martindtag 3 A Mailefh und ein 
Berfien Eurer Maß. Folgen die gewöhnlichen Bedingungen. 
auf Bitten Johann's Nitt it Johann von Me 
:, Ranzler zu Cur. Dat. Cur an S. Ambroftentag 1385. 
ingt. 
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85. 


Conſecrations⸗Indulgenzbrief für die St. Margretha Kirche 
zu Ilanz. 
Dat. Ilanz 1. Juni 1385, 
Orig. im Archiv der Stadt Ilanz. 


Auszug. Nos fraier Ambrosius miseratione divina 
episcopus Mythylinensis, omnibus qai ecclesiam beate Mar 
virginis in oppido Jnlantz, quam de licencia reverendi in Chyi 
patris ao domini Johannis dei ei apost. sedis gratia epi 
curiensis consecrauimus anno. M. CCC. LXXXV. Kal. Iunii i- 
dict, VIIL, in festivitatibus infrascriptis videlicet in die conse 
crationis eiusdem, que est in dominica prima dicti mensis lwi 
etc, vere duntaxat penitentibus et confessis devote visitauerin 
AL. dies indulgencie de iniunclis eis penitenoiis misericordits 
in domino relaxamus etc. Dat, in oppido Jnlantz anno die & 
indictione superius prenotatis. Pontificatus S. in Chrisio pa 
et dom. Urbani pape sexti. ' | 


Das Sigel hängt. 


Schenkung 


86. ( 
\ 
von taufend Goldgulden an das Domcapitel zu Eur. | 
Dat. Feldkirch 13. Nov. 1385. 


Auszug. Schenker iſt Graf Rud. v. Montfort, Herr zu 
Feldkäirch zum Heil feiner und feiner Borbern Seelen willen 
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) „under daz der gotsbienf ze dem thum ze Eur gemerot 
vbe.’ Kür obige Summe weist er jäbhrlih 10 Saum Wein, 
plirdher. Maaß, aus dem Torkel und ab der Rinne auf feine 
ei Weingärten zu Malans genannt Ratifh, Scellen- 
Eger und Mongon und wenn ſolche veräußert werben follten, 
M alle feine Weingärten zu Feldkirch. Wüchſe Fein Wein, fo 
als Gegenwerth zu erlegen zehn Pfund Pfennig Eonflanzer 
e. Dieß alles gebt von den fl. 1000 ab und für den bei 
Tobe noch bleibenden Reſt gibt er Anweilnng auf feine 
te fahrende Habe. Er figelt felb und auſſer ihm noch 
Zeugniß der Ammann und Rath zu Feldkirch mit dem 
el daſelbſt. Datum Keldfirch Montag nah Martini, 












- Widkift aus den Chartul. im biſchöfl. Archiv zu Eur. 


87. 


Dffenes Schreiben 
f Johann's von Eur um Beifteuer für die St. Johannes 
Kapelle am Fuße des Arkberges, Eurer Diöcefe. 


Dat. Flums 4, Dec. 1385. 
Orig. im biſchöfl. Archiv zu Eur. 


Johannes dei et apostolice sedis gratia Episcopus Curiensts 
aiversis Christi fidelibus, specialiter plebanis seu viceplebanis 
Xerisque ad quos presentes deuenerint, salutem in domino 
mpiternam. Cum capella sancli Johannis Baptiste sila in pede 
ontis Arl nostre dyocesis in qua nuper est constructum et con- 
cratam altare sancte Katherine virg. et martyris, de qua pluri- 
3 montem transeuntibus succurritur, et a mortis periculo sub- 
aitur tectis, pauimentis, calicibus, indumcntis, sacerdotalibus 


8 
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.ac aliis ad divinum cultum necessariis spectanlibus carı 
in redditibus seu aliis proventibus habeat unde ista absq 
tatiuo subsidio christi fidelium valeat comparare, vobis ( 
et singulis quibus presentes ostense (?) fuerint, precip 
mandamus, quatenus nuntium dicte capelle ostensorem (? 
sentium cum ad vos deuenerit grate suscipiatis, eique : 
ventionem premissorum piis vestris elemosinis ac fidelib 
motionibus svccurratis, quibus dicta capella a pretaclis s 
fectibus eximatur,. Nos enim cuilibet confesso et cont 
eidem capelle subuenerit, ac manus adiutrices porrex 
omnipotentis dei confisi clementia et beatorum peltri ı 
apostolorum ejus suffragio, quadraginia dierum indu 
venalium in domino misericorditer relaxamus presentibus 
presenlium ad unum annum proximum et continuum 
amplius valituris. Datum et actum in casiro nostro Fi 
die Barbare virg. et martir, Anno dom, M.CCC.LXXX 
Ind, VIII. 


Das im biſchöfl. Archive zu Eur liegende Original findet ſich in 
Urbar eingebunden zwifchen Fol. 104 und Fol. 105. 


88. 


Biſchof Johannes 
verleiht der Wittwe Hans Köderlin's eine Juchart 


Oat. 1386 (ohne Tag). 


Wir Johans ꝛc. Tund fund ꝛc. das wir Marga 
Hanfen Köderlins fäligen Wirtinnen und iren Finde 
ietz bat und denfelben rechten erben die des gotzhus fint 
fnaben oder tochtran verliben haben aine juchart afers gel 
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‚ undern tor ob dem obern weg ba man gen trimug gat und 
prauferin und ſtoßet ain halb an des Lüchingers Win, 
ken. obenzu an bed Mesner gut von unfer frowen. vorzu an 
gemainen ſtraß. Daruon fi tärlichen zinfen font dem gotzhus 
| I forn uf fant Martistag. Dat. anno MXXXVI (1396). 


} Abſchrift ans dem Rogistr. de foodis Fol. 93. 


89. 


Lehenbrief 
bh Biſchof Johann (II) von Eur zu Gunften Ulrich's 
von Griffenfee. 





Dat. Eur 1386 (ohne Tag) 


Börtl. Eopie) Wir Johann ıc Tunt funt, daz wir 
MDeln unferm getrümwen lieben Ulrich von Grifenfe vers 
-Jaben im und allen finen erben ain Hofftatt gelegen ze 
8 in dem Dorf, flogzet ainhalb an ain gemain weg Anders 
an der keßler bofftatt, obenzu an des Tyen Hofftatt vornzu 
bus und Wingart daz Richenbachs waz. und fol und 
ua iärlich geben uf Martini 1 Hun. Dat. Cur. anno domini 
CLXXXVI. 







bſchrift aus dem Registr. de feodis fol. 1 b im bifhöfl. Archiv zu Eur. 
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2 Das Hofpital nebſt Kapelle des HI. Petrus auf dem Septime 


. I Nicht etwa Praden im Schaufigg, fondern der Hof diefes Na 
zwifchen Alvafchein und Tiefenkaftel bei Müft eil Liegt. 


9 „Der zwelfte Tag” ift 5. Dreifönig ober der 6. Januar. Freii 
fomit der 5. Januar. 


91.. 


Verkauf 


eines Weingartens und zweier Aecker zu Cur an 
Gottshaus Cazis. 


Dat. Cur 9. Febr. 1386. 
Orig. im Befitze von Herrn Hptm. Conſt. v. Jecklin. 


Auszug Rud. Behenn gen. Lüchinger, Burger 
und feine Hausfrau Anna verkaufen der Aebtiſſin und dei 
frauen des Gottshauſes S. Peter zu Cazis obgenannte 
von welchen der eine Ader Erbleben von Junker Haing 
tenftein und feiner Schwefler Me chtild, der andere vor 
tin Michel if. Beide gelten jährlich je zwei Scheffe 
auf Martinstag. Zu dem Weingarten „babent wir inen 
unfern fo vil witi und hofftail geben, da fü ze Herpſt iren 
fehten und gevaßen mugend und iro latten, flifel, boͤl 
buwe dahin leggen bie fü in (den Dünger) gefpraiten m 
Die auf diefem Raum wachfenden Früchte gehören dem Bi 
der Zugang ift gemeinfchaftlih. “Preis 125 Curwälſch? 
acht Pfund. Der Verkauf geſchieht mit Einwilligung ber 
berrn und e8 figeln demnad für Rud. Behenn und Xı 
Leztern Bogt Rudolf Sellos, Vitzthum zu Eur, Ha 
Ortenſte in für fih felbf, Hang Brogg gen. Spri 
Drtenfteins Schwefter Mechtild ale deren Bogt und. 
flätigung dieſer Curatel ad hoc, Heinrih Schenk von 


119 





ihr Ehemann; für Martin Richel der Kanzler zu Eur 
b. Meringen mit dem Canzleifigel. Dat. Eur Freitag nad) 
Agatha. — Alle Sigel hängen. 


92. 


Biſchof Johann 
fpricht Ablaß allen denjenigen, welche in der St. Lucius 
h: Kapelle ob Eur Meſſe leſen oder hören. 


Dat, 25. März 1386, 
Drig. im bifchöfl. Archiv zu Eur. 


Johannes dei gratia Episcopus Curiensis omnibus Christi fi- 
presentibus et futuris salulem in domino Jesu Christo. 
} omnium sanctorum pia loca, merito ab omnibus Christi fi- 
5 digna veneratione sint | colenda, illa tamen pre ceteris 
ar honorare, a quibus nobis lumen fidei emanauil. Nobis 
etie incolis certo constat testimonio qualiter beatus Lucius 
egnorum | rex, videlicet Anglie, Equitanie et Brittanie que 
angelicam doctrinam quam sibi sanctus Tymotheus beati 
apostoli discipulus predicauit, statim deseruit et | ad nostra 
a alpina ut lux veritatis in nostris luceret tenebris devenit. 
sum. idem noster patronus, ut in eius legenda reperitur, ver- 
u ewangelii indigenis | predicaret, quidam beluina crudelitate 
ientes ipsum occidere satagebant, quorum insaniam fugiens 
kin speluncam, que in monte existit supra predictam nostram | 
tatem ibique latens celebem duxit vitam, Gaude igitur tu no- 
spelunca que talem habere meruisti hospitem et non solum 
mlem, verum etiam apostolum nostrum et | apostolorum suc- 
sorem. Letare ergo Curiensis civitas, que talem habere 
ruisti patronum, et que prius barbaras | in te habuisti naciones 
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nunc fide katholica et kathedrali sede advenaris. Et si presepium 
Christi digna laude venerandum est propter ipsius natiuitaled 
hec spelunca nostri patroni honorabilis est propter eius pronus 
ciatam | doctrinam. Ut ergo devotio populi excitetur ad vis 
tandum locum predictum tamque dignum veneratione et g 
pulus tanto labore itineris non irremuneratus permaneat. Nos 
de omnipotentis dei misericordia et beatorum apostolorum Pe 
et Pauli confisi suffragio omnibus contritis et confessis, qui 
dicta spelunca missam dixerint vel audierint. Ac | eliam qui 
eundem locum causa deuotionis accesserint ei in uia, se® 
ipsa spelunca triginta pater noster et tolidem Ave Maria dixeg 
in memoriam dominice passionis | et laudem beate Marie semg 
virginis et honorem dicti nostri patroni et ob remedium omni 
fidelium animarum. Quadragiuta dies criminalium et am 

venialium | indulgentias corisequi volu | mus perpetuis tempo: i 
duraturas. Concedimus eciam ut in ara mobili seu viatico. 
eodem loco quilibet sacerdos sui officii | executionem habe 
missarum solempnia valeat celebrare, ita tamen ut diligenti q 
precauealur, ne propter ventos vel ymbres in dictis mie 
aliqua pericula contingant. Datum Curie in die Annunciatig 
et incarnationis dominice, Anno domini M.CCC.LXXX sexto, 1 
VII, | 















Sigel hängt, gut erhalten. 


— — — — — — 


93. 












Erblehensrevers 


Jaäkli von Schams um zwei Häufer zu Cur zu Gunſten 
des Klofters zu St. Lucius, 


Dat. Eur 13. April 1386. 
Orig. im Archiv zu St. Lucius. 


KRegeſt. Jäcli genannt v. Schams, Burgerzu Eur und 
enga feine Ehwirthin befennen, daß fie zwei Häufer in der 
von Propf Ulrich! und dem Convent zu St. Lucius, 
ſich und ihre Leibeserben zu einem rechten Leiberblehen empfangen 
Unter den anſtoßenden Häufern iſt dasjenige des Gau⸗ 
03 v. Vaͤler fel. genannt. Dafür föllen fie jährlich auf 
nt vier Pfund, ihre Leiberben aber acht Pfund mailifd), 
angebrohter Zingfälligfeit, zinfen. Da „wir nit aigen in» 
babint“ fo figelt der Canzler Jädlin Boy, Burger zu 
r mit dem Stadifanzleifigel. Geben Freitag vor dem Palm⸗ 
1386. 


Das Sigel hängt. 


| 1Ulrich Mayerhofen, Bropft feit 1384. Vergl. die fpäter folgende 
Urkunde vom 23. Juli 1396. 


94, 


Graf Rudolf v. Montfort 


zu Feldkirch fchenft dem Capitel zu Cur die Kirche und 
den Kirchenfaz zu Schaan. 


Dat. Feldkirch 30. April 1386. 


Wir Graf Rudolf v. Montfort Herr ze Veltkirch und 
pfleger bes Gotzhus ze Eur Tund kunt und verjehen bes offenlich 
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mit diſem gegenwürtigen brief. Allen den bie in anfehent Cm 
hörent Iefen, das wir angefehen habint die getrüwen Dienft die wu 
ber Tumprobft der Techan die Chorherren und das Gapittel 4 
meinlih ze dem Thum ze Cur vil zites getrüwlich getan um, 
erzögt Hand und och noch in Fünftigen ziten ung und. unfern nad 
fommen wol getun mugent. und von bderfelben bienft wegen um 
och funderlich Tüterlich durch got und durch unfer fel unſers vattert, 
unfer muter, und durch aller unfer vorbern felen heiles und ges 
tüfes willen. So habent wir dem vorgenannten dem Thumprok. 
dem Techan und dem Cappitel gemeinlich ze dem Thum ze Eur 
und allen firen nachkommen ze vechten aigen geben und ergeht 
den Kirchenfag und die firchen ze Scham die gewihet iſt in Eren 
des guten Herren fant Laurentien und ander gotted Hailigen. 
Diefelb kirch und der kirchenſatz ung untzher von Lehenfchaft zuge 
hört hat, und das wir und unfer vorbren die untzher befiget und 
verlihen habint. und ung oc jeß ledig worden ift von Clauſen 
dem Banfer der die firden und den Firchenfag ung ber von um 
gehebt bat. Die egenanten Firchen und den Firchenfag ze Schau 
mit allen rechten, nugen und gewonhaiten und mit aller zugehoͤrde 
und Tehenfchaft und mit allen Dingen habent wir den obgenanie; 
Herren und allen iren nachkommen ze rechtem aygen geben ua 
ergeben, alfo das fy und Ir nachfomen diefelben kirchen uf hinnenthu 
eweklich lihen beſetzen und entſetzen ſond wie Inen aller nüß 
licheſt und aller fügklicheſt Iſt. Als ſy och ander Jr kirchen lihen 
und beſetzend die an Iro Capittel gehörent. und an derſelben 
kirchen die ze lihent und ze beſatzend. Sont wir noch unſer erben 
und nachkommen. Die obgenannten Chorherren und das Capittel 
nit ſumen noch Irren mit dehainen ſachen ſuß noch ſo. Und 
entzihent und verzihent uns mit urkund dis briefs für uns und 
alle unſer erben und nachkomen an derſelben kirchen und kirchen⸗ 
ſatz aller aigenſchaft, aller lehenſchaft. aller vordrung und anſprach 
und aller gewaltſam und aller recht ſo wir und unſer vordren 
darzu und daran gehept habent ung uff diſen hüttigen tag als 
diſer brief geben iſt ane geuärbe. Wir habent och die vorgenannten 
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firgen und kirchenſatz mit aller aygenſchaft und mit aller zuge⸗ 
 Yorde in der obgenannten Herren Hand und gemalt bracht mit 
| allen ſachen als es wol Frafft und macht haben und veſt und ftät 
beliben fol uf und och hienah. Wir und unfer erben und nach⸗ 
komen föllent och den vorgenannten Herren und aller Iro nach⸗ 
Immen umb die vorgenannten kirchen und den kirchenſatz und och 
umb allü vorgefchribnü Ding. gut und getrüm wern und fchirmen 
fu nach den rechten wa und wie ſy des Jemer beburffind und 
seturfftig find und werdent. Es fye an geifllichen oder an welt 
Ken Gerichten. das wir für und und alle unfer erben und 
men gelobt und verhaißen habent mit unfern guten trüwen 
'@ geuärde. Vnd ze warem und offem urfunde und ainer beftäten 
gehen ficherhait aller dirre vorgefchriben ding. habent wir vorges 
nanter Graf Rudolf v. Montfort den obgenannten Chorherren 
zud gemeinem Gapittel und allen Iren nachkomen difen brief be- 
figelt geben mit unferm aigen angehenkten Snfigel für ung und 
de unfer erben und nachfommen. und babent och ze merer und 
oh befter ficherhait gebeiten den Erwirdigen Fürften unfern 
zpädigen Herren Byſchoff Johanſen! von Eur das er fin aigen 
= ze ainer Zügnuß der warhait aller vorgefchribnen Ding 
DM offenlich gehenkt hat an difen brief. Dasfelb unfer aygen In⸗ 
Bel wir Zengenanter Byſchoff Johans von Eur von finer 
Bett wegen und ze ainer zügnuß aller dirre vorgefchribner ding 
ws und unfern nachkommen unfchädlich offenlich gehenkt habent 
an difen brief. der ift ge Velt kirch geben, do man von Criſtes 
wburte zalt 1386 Jare an fant Phillippen und fant Jacobs abent 
ver heiligen zwelffbotten. 





Abfchrift aus dem großen Chartul. Kol. 269 im bifhöfl. Archiv zu Eur. 
! Johann I. aus den Schultheißen von Lenzburg. 
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9. 
Tauſchbrief über Güter zu Fürftenau. 
Dat. Eur 10. Mai 1386. 


Auszug „Diß! von Patzen“ des Gottshauß zu Eur 1 
„aigener” Mann gibt dem Bifhof Johann von Eur bad Gut k 
Marauß von drei Jucharten und ein Mal Ader „gelegen ug 
Fürftenau vor dem Thor”, im ZTaufhe gegen die Wiek 
Putpyfs ꝛc. 

Sigler „der edle man v. Jufalt und Heinr. v. Shower ” 
ftain. Dat. Sur am zebenten Tag, ze eingendem Maien. 





Abſchrift aus den Chartularien im bifchäfl. Archiv zu Eur. 
? Wahrfcheinlih Diſch; Paten wäre der Geburtsort. 


2 Daß Fürftenau eine Stadt war und Stadtrechte befaß, erhellt aus frühen 
Urkunden diefer Sanımlung. t 


96. 


Hänsli v. Unterwegen’s 
Schenkung an das Domeapitel zu Eur, zur Stiftung eine 
Jahrzeit für feinen Vater. 


Dat. 25. Mai 1386. 


IH Hänsli, Hanfen fäligen Sun v. Underwegen 
fünd mit difem brief. Allen dien die in fehent oder hörent leſen 
und vergich das ich den Erwirdigen Tumherren ze Eur und iren 
nachfomen eweflichen Iuterlich durch got und umb mines ebenenten 
vatters fäligen Sel Hail willen acht pfunt mailefch ewige gel? 
geben hab und bewis fü dero pfenning uf das gut Camp adyel 
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oßet oben zu an des bergs gradt, unden zu an Fluris matten. 
in halb an Schanfigger güter. Andrenthalb an venden (sic) 
üter. Bon dem gut hab ih und min vorbren biefelben acht 
funt mailefch gelts und als veft und als gewüß fin das es haißt 
Inin (eifern) gelt. und iſt aber die aigenſchaft besfelben gutes 
fampadyel miner lieben mumen Urfulen Eglofs v. Ju: 
alten elihen Husfrowen und fol ich und min erben umb die⸗ 
ſelben acht pfunt mailefch iärlichg gelte uf fant Martistag ze geben 
ui weren fin nach recht an gaiftlichem und an weltlidhem gericht, 
wann wir und wa fü bes notbürftig werbent. und fünd das tun 
wit guten trümen an alle geuerd. Es fond och die obgenannten 
Thumherren und ir nachkommen eweflich darumb mind vatters fäll- 
gen Jarzit iärlichen began, mit dem gehügt und uf den tag ale 
es in Iro Jarzitbuch verfchriben flat. Des ze Vrkund feft und 
fet ze halten. henk ich obgenanter Hensli v. Underwegen 
min Inſigel für mich und für min erben an diſen brief, der geben 
Ruf miner Veſti Eauaraißen! an fant Brbandtag, do man 
alt von Chrifted geburt 1386 Zar. 


Abfchrift aus dem Chartularium im bifchöfl. Archiv zu Eur. 
1 Galfreifen im Schanfigg, — vielleicht die jebige Ruine Bernegg. 


97. 


Lehenbrief 
über Haus, Hofſtatt und Stadel zu Eur. 


Dat. Eur 29. Sept. 1386. 


Auszug „Ih Joh. Pafell gen. Ringg fünd mit difem 
Brief. Allen dien die in febent oder hörent leſen und vergid 
offenlichen. das ch vor vil ziten Hännin Löwen fäligen ainem 
Smid burger ze Eur, Els bethen finer ehlihen Hausfrowen 
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und iren erben, fo fü nit fint min bus und hofflatt. mi 
ſtadel baby ze Eur in der Statt gelegen. floßet vorzu u 
zu an die gemeinen firaffen. unden zu an des apts von pi 
feller und binden zuan Hennie Dieprechts fladel. 7 
der obgenant Henni Löw laider von todes wegen a 
iR und fin husfrow Elsberhb Vlin genant Wachte 
Snider ir ze ainem elihen man genommen hat fo hab 
ernfilicher bet wegen des Erwirdigen mines gnädigen her 
Johannſen des Gotzhus ze Dyfentis und mit wil 
gunft berfelben Elsbeth und herren Andres ir Sung 9 
und kirchher ze Brigels demfelben Blin Wachter de 
ſchriben bus und leben och verliben mit dem gedingt, wäri 
fin elichen obgenanten husfrow Elsbeth und herren Anı 
iru Sun überlebti. das er dan das felb hus fladel und I 
haben und nießen bis an feinen tod und wen er nit if, f 
an dero obgenanten bern Andrefen und finer mutter E 
fäligen erben uallen.”“ Folgen die gewöhnlichen Bedin 
Eigenes Sigel Johaun's Ringg. Dat. Eur an Sant | 
tag. 


Abſchrift aus dem großen Chartularium im bifhöfl. Archiv zu Eur 
1 Johann IV. genannt Sanus von 1387—1401. „Desertinae re 
et alter fundator“ wie ihn Eichhorn nennt. 


98, 


Kaufbrief 
viſchen Freiherr Ulr. v. Räzüns und Cath. Kachel von 
Eur, um Haus und Güter daſelbſt. 


Dat. Räzüns 15. Oct. 1386. 
Drig. im Stadtardiv Eur 


Auszug. Freiherr Ulr. v. Räzüns verfauft der „erbern 
wen Satharinen, Ulrich Kachels fäligen wiland elichü 
sfrow“ Burgerin zu Eur ⁊c. „ain gemuret hus mit der hof: 
tt 3e Eur in der Statt an dem obern marft gelegen ſtozzt vor: 
an die gemainen firas, hindenzu an der Statt Ringgmur, ain« 
Ib an der Corherren bus, das Gabriel von inen ze leben bat, 
drenthalb an Criſtan Sporers hud. Bon dem obgefchriben 
6 font fü järlihen richten und geben fant Martingfirchen ze 
ur zwai pfund Wachſes und dem Lütpriefter daſelbs 5 B mai⸗ 
2.” An Gütern zu Eur: „zwai mal aderd, davos Ga- 
6 gelegen, Roßent obenzu an ains Cuſters Wingarten ainhalb 
. Scanabrillen Wingarten. Aber zwai mal aders, od) 
bi gelegen floßent obenzu an fant Rusien ader. ainhalb an 
anfen von NRatels! ader andrenthalb aber fant Lutzien 
er. Min halb Juchart aders ſtoßet fatthbalb an Hanſen von 
vers ader, andernthalb an Nigrolen ze dem ußern weg, 
n mal aders in Sampintlen gelegen floßet obenzu an bie 
maine firad undenzu an des Gophus von Eurwalt ader. In 
alagi ain halb Juchart aders, ſtoßet ainhalb an dad Sand, 
idrent an des Gebürlis ader. Bnd ain fcheffel Gerſten jär- 
qs gelts ge Tu mines.“ Kaufpreis 58 curwälſch Mark zu je 
8 Mailifh ꝛc. Sigler der Freyherr, deſſen Sigel hängt, Dat. 
äzüng an S. Gallen Abend 1386. 


tModels. 
3 Tamins. 
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99, 


Erblehensrevers. 


Dat. Cur 16. Oct. 1386. 










Auszug Frick gen. Wild von Malans und Margret 
feine Hausfrau empfangen ale Erblehen von dem Domcapitel zu Eu 
für ſich und ihre Leibeserben einen Ader, der jezt Weingarten i 
gegen jährlih einen Zuber Wein unter, der Rinnen, oder 
feiner wähst 4 3 Mailiſch. Anftößer ein Weingarten „ 
Drtinen“!, einer der Straiffen und einer von Matfı 
Auf Wildes Bitte gefigelt von Jac. Boy, Sanzler zu Cu 
Dat. Cur an S. Gallentag 1386. 


Abſchrift in dem Chartularium des bifchöfl. Archivs zu Cur. 
1D. 5.9. Ort. 


100, 
Erblehensrevers. 


Dat. Cur 16. Oct. 1386. 


Auszug Jäkli Junt von Malans und Anna 
Weib empfangen als Erblehen für ſich und ihre Leibeserben 
dem Domcapitel zu Eur einen Weingarten zu Malans, 
foßend an Hans Benrr von Ragatz und an Orte 
Weingarten. Zins jährlih ein Saum Wein und wenn Fein folder: 
wüchfe, eine Churwälſche Mark. Sigler Jac. Boy, Eanzler pa 
Eur Dat. Cur an S. Gallentag 1386, 


— — — 





Abſchrift in den Chartularirn im biſchöfl. Archiv zu Cur. 
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101. 


Schenkung 
ſartwig's von Vallendaus zu Gunſten feines ledigen 
(unehelichen) Sohnes Andreſen. 


Dat. 26. Nov. 1386. 
Orig. im Beflge des Herausgebers. 


Hartwig v. Ballendaug, bern Albrechts fäligen 

des ritters, tun Funt allen den die difen brief fehent oder 
lefen, und vergich offenlih für mich und für min erben 

u urfund diß briefes, daz ich mit bedachtem mut dem befchaiden 
eh Andrefen minen ledigen! fun und finen erben, fo er 
it wer, dur manigualtig®........ fo mir der egedacht Andres 
U zites und vormals lang mit trüwen gebienet hat dife nachge- 
kiben min aigen güter für ledig aigen geben han, und gib mit 
diß briefes, ze dem erften ain hofflatt ge Ballendaug 
Dorffe gelegen von Martis feligen bus ze dem Kell 
ke) und fioß ainhalb an die firaße und andernhalb an ming 
werds Haintzen garten. ain mal aderd in Runtzzaus daz 
nz ſchnider um ain zins wilend in bat gehept, und min tail 
3 gutes daz man nennet ad Rugyadatoch daz ainhalb an 
Uzarren feligen gut floßt, das gemain ift min und mines 
werds Haintzen, daz fi das ewenklich für aigen in haben und 
Ben füllen, verfezzen und befegen mugend, wen fi wend, an mir 
* dhainer miner erben widerred oder anfprach und entzich mic) 
5 min erben aller der rechten, vordrung und anſprach, fo wir 
den vor geiähriben güter in dhain wege konden ober mochtend 
von. Ich han och alles das fo vorgefäpriben flat, getan, vol- 
t, und zu bracht ze den ziten und an den fletten, da ichs mit 
ı rechten wol tun möcht, mit der ghügde, as es billich und mit 

9 - 
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vecht befcheben fol, und mit allen den worten und werfen fo den 
börtent, und es beft Frafft und macht wol mocht haben, ih wu 
min erben fullent och und wellend des ebenempten Andrefe 
und finer erben um das vorgefchriben gut iren gut weren fin 
vecht an gaiftlichen und weltlichen gericht, wenn, wie und wa fi 
bhaineft notbüärftig wurdent an all gferd und des ze ainem 
offenen urfund und ewiger uefter ficherhait alles des fo v 
ſchriben flat, jo henk ich min aigen infigel an diefen brief für 
und für min erben, ber geben ift ze Vallendaus in bem 

an dem nechſten montag vor Sant Quzien tag des hailigen 

bed iared do man zalt von Chriſtus geburt 1386 iar. 


1 Ledig — d. h. unehelich. 
2 Im Original eines Fleckens halber unleferlich. 


Ad 


102. 





Hainz und Hartwig von Vallendaust 
und Hensli, des Erftern Sohn, verfaufen dem Johan 
Donag feligen Sohn von Catzut und feiner Mutter 
ein Gut in Vals gelegen um 21 Mark, 


1 
Dat. 13. December 1386. Ä 
Orig. im Beflbe des Herausgebers. 1 


I 

Allen den die diſen brief fehend oder hörend leſen, Fünden m 
Hainz und Hartwig v. VBallendaug, bern Albredi 
feligen elichen fun v. Vallendaus bes ritterg, und ih Hend 
bes egedachten Haintzen v. Vallen daus eliher fun und 4 
jehend offenlich für uns und für unfer erben, daz wir mit geſu 
bem lib und mit gutem vorbedachten mut, den befchaiden Tüte 
Sohanfen Früen von Süfis, Donas feligen von Caſſut 
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fun und Refen von Cafraniſch des ebenenten Jo⸗ 
uſes elihen mutter und iro beider erben, ob fi nit werind, 
und redlich ze Eoffen hand geben und gebend mit urfund Die 
unfer gut, genant Zſchintzſchin pyöla in Vals gelegen, 
ber ſtrazz und ob ber firazz und gat hinuf unz an ben 
n Bag, und ainenhalb flofet es an Menifch Liwerg aut 
Billen3, ze ainem rechten veblichen Foff, mit allen den rechten 
guten gewonhaiten, fo wir zu dem egenanten gut haigend 
in dhaind wege konden oder mochten geban, um ain und 
ig march furwelfch marchen, dero wir aller gar und genglich 
inen bezalt fint und wird in unfern reblichen nuß bewend 
, darum entzihben wir uns und unfer erben, aller der rechten 
g und anfprach, fo wir zu dem ebenempten gut in dhains⸗ 
28, fonden oder möchten gehan, und alfo feßen wir die obges 
tn Zohanfen und Nefen fin mutter, und ir beider erben 
B urfund diß briefs, in gangen vollen gwalt und aigenſchaft 
u fie das vorbenempt gut mit finen rechten. als vorgefchriben 
ewenklich as ander iro gut, haben und nießen fond,. verfegen 
verfoffen mögend, an dhain unfer oder unfer erben widerreb, 
anſprach, und haigen daz getan mit allen den worten und 
„ je den ziten, und an ben ftetten, fo es beft Fraft und 
wol mocht haben, und mit der ghügd (sic) ale es von recht 
> alter gewonhait befchehen folt, wir und unfer erben follent 
und wellend, dero obgenanten Johanſes und Nefen fin 
Her, und iro beider erben, um diſen obgefchriben koff iro gut 
ren fin, an gaiftlichen und an weltlichen gericht, wenn wie oder 
fi das dhain notdurftig wurbent, mit guten trüwen an all 
d und bed ze ainem waren urfund, und merer guter, fleter 
zhait, alles des fo vorgefchriben flat, fo haigen wir Yorges 
ten Haing, Hartwig und Hensli für ung und für unfer 
m, unfer aigen infigel gebeuft an dien brief der geben ift ze 
llendaus an dem nechſten frytag nah Sant Niclaustag des 
3 do man zalt vor Chriftus geburt 1386ften iar, 
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T Balendas. Das Geſchlecht ift ausgeftorben und die Trummer feiner Stamm 
burg ftehen beim Dorfe gleichen Namens, 


2 Caſut, die Familie blüht noch im Bündner, Oberlande. 
3 Billa, im Lungnez. 


103, 


Erblehenbrief 


von Biſchof Johann von Cur zu Gunſten Henni Sw 
von Untervaz um drei Juchart Ackers ob Zizers gele, 
















Dat. 1387 (ohne Tag). 


Wörtl. Copie) Wir Johannes ıc. verlihen Hez 
Swiglin von Vnder Vatzz, und ſiner Husfrowen Anm 
uſſer Walgäw von Tuns, und iren elichen liberben Sün 
tochtern drei Juchart akker gelegen ge Zützer s ob der vo 
gen Vingnel flogzen ze baiden fiten des Gotzhus Gut daran, 
unden zu bie recht Lantſtras. Ain Hofftatt gelegen in Züg 
flozzet oben zu an der hailigen gut, unden zu an des Richs fi 
Bier manmat wifen gelegen ze Rpſtenals ſtozzen ainhal 
fant Lutzierwiſen. Andrenthalb an ain wifen die zu der 
firchen gehört. ain manmat wifen gelegen ob dem Dorf Züper 
flozzet ainhalb an unſers gotzhus gut und Straiffen gut % 
ber weg gat ainhalb darfür. Vnd git von dien gütern Fark 
Martini Zins V fü und III fcheffel gerften, doch mit femli 
gedingt, dasTfü es ge Foffen oder ze Iofen gebent nad iro 
fag abtun. ut supra und fin arbeit actum ut supra. Datum u 
supra etc. ” 


Abſchrift aus dem Registr. de feodis ol. 4 b im bifhöfl. Archiv. 
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104. 


Jacob Planta 


rlauft Das Bisthumamt im Tumleſchg dem Freiheren 
Ur. Brun von Räzüns um 50 Mark. 


Dat. 28. San. 1387. 
Orig. bei Herrn Rat.sMaih PB. C. v. Planta. 


Ulrich Brun ain fryer Her von Rützzüns fünd und 
offenlich mit diſem brief für mich und für alle min erben. 
ben bie In an ſehent oder hörent | lefen ald mir Jacob 
ant unn fro Elsbeth fin elih wib das Bistum Amt In 
tal genant tnmläfch unn alle Fr vechtung, fo fy barzu in 
hand mit | andren lüt und gut, fo fy mir und minen erben 
und vor offenem gericht ufgeben hand ale min brief wol 
) und fait, den ich von des gerichtes | wegen unn von nen 
t darumb Inne han unn als er unn och ander von dez 
vigtum Amptes wegen ftoß mit ainander hand und als ouch 
der obgenannt | Ja cob plant mit guten trümen gelopt hat 
das vitztum Ampt fin beftez (Beſtes) unn ze werben mit gericht - 
Bane gericht fol man wüßen daz ih unn min erben Im | und finen 
hen barzu helfen unn raten fol. mit lib unn mit gut an geverd 
an er mich oder min erben dar | umb anruffet unn wenn er baz 
b vigtum bebebt | unn es in minen nuß gewalt und gewer kunt 
e oder in welchem weg fich das fuget daz das felb Vitztum 
at In minen oder minen erben nutz gemalt und gewer | Tomen 
m beferet if unn ich oder min erben das felb vitztum Ampt 
in habent Ez fye über fur ald über lang So fol mit namen 
oder min erben Jacob planten ald finen | erben nachdem 
3 mir oder minen erben daz felb vitztum Ampt In gemalt und 
wer worden ift unverzogenlich dar nach In dem nächften Monath 
ben und ußrichten | fünfgig curwaͤlſch marf, ie acht pfunt mais 
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leſch für die mark ze raitenn, der müng fo Eur geng u 
ft ann allem fürzug unn an geuerd, und ber umb | 
fiherhait So han Im und finen erben zu mir ze rechten 
geben Gudenzen von Plantär und Blrichen S 
alfo mit fölicher gebingt und | befehaidenhait wer baz ich 
erben Jacoben planten ald fin erben bie egefchribne 
eurwälfch mark In ainem manot nad dem als mir baz 
ampt In tumläfch In minen nuß gewalt unb gewer ı 
nit gantzlich werenit ald vor gefchriben flat So fond ı 
bie vorgefchribnen | baid Gaudeng von Plantär un 
Schloöwis bürgen bem egenanten Jacob planten 
erben unuerzogenlich by geſwornem aid verphenven ze 
ber Ratt | ane gericht mit guten varenden phenbern fo fol 
denn Jaeob plant oder fin erben bie felb phender 
mit gericht oder ane gericht fo verr als | dik und als wi 
Im oder finen erben die fünftig Curwälſch marf gar unt 
usgericht ımb gewert werbent an Cobne) allen Iren ſchade 
geuerb | und wie bie vorgefchriben baid min mitburgen 
phendens ze ſchaden Fond von bemfelben ſchaden alfen Io! 
guten trüwen für mid und für | all min erben by g 
ayd Die vorgeſchribnen baid Gaudenzen von Plaı 
Blrich Schlöwis gantzlich ze wifen ledig und log ; 
an all Zren | fohaden Ir iefliches warten umb den felbe 
unn od Ir erben warten ze geloben an ayd unn an alle < 
wifunge unn an geuerd. Vnn erlob men | unn iren « 
unn miner erben gut Tigendez oder varendez gut daru 
griffen ze phenden wa fy dem zu mugent fomen unn ba 
feßen unn ze verkoffen | wie es Inen allerbeften fugt 
Aımyt fo verr unn als vil uns daz fy unn ir erben Yon 
ſchaden allen gar und ganglich erlöſt unn erledigott wei 
allen Iren ſchaden mit urfund dig briefz Vnd daz ze ain 
fleten urfund unn ganter ficherhait daz diz allez alfo 
tät fye unn beiib | davon So han ich der obgefchriben 
Brun ain fryg von RABünS min aigen Inſigel für 
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ale min erben offenlich gehenkt an diſen brief | wir die obge⸗ 
bad Gaudentz von Plantär unn Ulrich ſchlöwis 
daz wir in birre fach alfo recht burgen worden find unn 
mit guten | trümen unn by gefmornen ayden dem obge⸗ 
Jacoben planten und finen erben umb bie vorges 
fünfgig Curwaͤlſch mark ze verphenden ze Eur In der 
108 ez ze fehulden Font | als vorgefchriben iſt an geuerde unn 
x einer fläten ficherhait fo habent wir die feßgenannten batd 
ietweber befunders fin aigen | Infigel offenlich gehenft an dißen 
ber geben ift ze Eur an Sant paulus tag als er beferet 
In dem Jar do von gottez geburt warent j tüfent drühundert 
big Jar darnach In dem Spbenden are. 

drei Sigel abgefallen. Die Stelle wo jedes hing, ift mit 
Women: „Der Brun Rutz.; Plantär und ſchloͤwis“, bezeichnet. 


















109. 


Jacoben v. Caftelmm’s 
ayn geding den weg über ven Setma zumachen. 





Dat. 31. gan. 1387. 


im 


Wir Johannes von gottes und bed Stuls gnaden je Rom 
hoff ze Chur. und wir Graf Rudolf von montfort here 
Belkirch und ze difen ziten pfleger beffelben goghußes ze Chur. 
unb Fund und veriehent offenlich mit bifem gegenwirtigen brief, 
len den die In anfehent leſend oder hörend Iefen, das wir ans 
ſehen haben den großen fumber und gebreften und die manig« 
tigen großen arbeit und forg, die man alle zeit lident und buls 
nd iſt, In dem Tande von forglichen wegen nnd flraffen. Vnd 
nderlichen über den berg, den man nempt der Setman, das 
kauflent und ander leut geoß forg und arbait haben und liden 
Ben. Wan ber felbe weg über den berg ze difen ziten alfo nit 
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geſchaffen noch geordnet iſt, das Sy ben ane ſorg gewandlen 
gewerben mugen, mit koffmannſchafft ald mit andren dingen, F 
das Sy all zeit ſorg haben müßen lib und gut da zeuerliert 
warn nun götlich vecht das weyfet und leret das man firagen f 
und weg. beßren buwen und machen fol, darumb haben wir u 
willeclich verdacht mit gutter zittiger vorbetrachtung unnd nad 
unnd unnderweifung unfer lieben getrewen Amptleut und au 
wifer leut, dem land ze nutz, und allen Fouffleuten und och aut 
füten ze troft und ze hilff. Tarumb das Fofmannfchafft und ar 
bing über ben felben berg uß und in, defter fichrer und gewärk 
geuertigt und bracht mugind werden, wann och das vaſt notiur 
if, und darnach fient wir mit dem frommen wolbefchaiden ! 
eoben von Caſtelmur des in ain und überainfommen baı 
ainen weg und lantſtraß über den vorgenanten Berg von Th 
ung gen Plurs machen wil, und bumwen fol, Alfo dag man 
wägen wol darüber gefaren und gewandlen mug. Und fol 
ain Wagen binin wert über den berg und uff der firaß ſechs 
drißig rub ſwaͤri wol getragen, und heruß wert, die großen wa 
(sic) och wol damit geuertiget werden, der vorgenant Jacob 
Caftelmur oder fin erben, ob er enwär, Sond och die vo 
baten ſtraß In eren haben Alſo da Sy allweg geng gewi 
und gut fy, an geuerd, und wenn er oder fin erben den weg 
bie firaß, alfo ufjbracht, geordnet und gemadet hand. Das ı 
mit wagen darüber gefaren und gewerben mag. als vor if 
ſchaiden. So ſond er oder fin erben, ob er enwär, darnach 

dannenhin ewichch von berfelben ſtraß ze rechter weglöfin nen 
von fofmannfchafft und von andren dingen als hienach geſchri 
flat, des erfien von ainem Englifchen wolfaf vier ſchilling pil 
von ainem tütfchen wollſak drey fchilling, von ainem großen Ba 
och vier ſchilling, von ainem clainen vardel dry fchilling, von ai 
gefpaltenen fom der ze gelait gat, welcherlay guttes das iſt, f 
pilyan und von ainem jeglichen roß und mayden befunder ı 
ſechs pilyan doch mit namen und mit vechtem geding ußgenomı 
aller Touffleut voß und mayden die ſy felber ritend, und 
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Bam, alfo das die da nünt geben fond, weder auf noch in. 
Is wenn ex oder fein erben diß uorgefchriben weglöfin alfo bife 
khßen zechen Jaur, die nu ſchieroſt nad) der bat diß briefe 
x enander koment und künftig find ingenomen hand. So fond 
danenthin ewigclich nit mer vorbern noch nemen von enkainem 
Fbefunder dann bie vorgefchribnen weglöfin halb. ale vor iſt 
haiden und daran ein ungeuerlic benügen haben, wir habent 
mit namen gen dem vorgedadhten Jacoben von Caftelmur 
dt und bedingt, wär ob es hienach ze ſchulden kaͤm, und kunt⸗ 
offen und fürbradt wurde, das er oder fin erben, die Straß 
in erem nit haben noch befiren weltind, als vor ift befchaiden 
das die ſtraus darüber alfo unmwegfertig und alfo gebreft- 
wurde, das man die nit gewandlen noch gewerben möcht, 
och vorgefähriben flat, alle die wile das ift und als Did 
befchiht und ze ſchulden fombt das dann weder Er noch 
in fein erben noch niemand andre von Iro wegen fürbafermer 
) en kain weglöfin nemen noch vorbern fond, wenn aber Sy 
weg und firaß, darnach wider geng und gut gemachent das 
‚aber mit wägen darüber gefarn mag, So fond und mögen 
anne aber die vorgefehribnen weglöfin Innemen und vorbren 
er wyß ale vor ift befchaiden, Sy mugent och die felben weg⸗ 
ı uff der egenanten firaß Innemmen wa ſy wend und wa 
a das ze alerfuglichen if, an all geuärd, Wir obgenanter 
boff Johans von Eur, und Graf Rudolf von Mont 
t pfleger zu Eur. habent och dem vorgenanten Jacoben 
Caſtelmur verhaißen darumb das er die obgedachten flraß 
tbas in eren gehaben mug, das wir und alle unfer nachfomen 
ſpent Biſchoff oder pfleger deſſelben gotzhawſes ze hur. In 
ſein erben dabj halten und ſchiermen ſöllent, das ſy bi der 
a wegloͤſin und bi allen ſtuken beliben und beſtan mugind als 
eſchriben flat. und beſchaiden iſt, bey guten trewen an all ges 
. Bnd darumb das och dis alles vet und flat belib nun und 
hienach. Des ze warem und offem urfund und ainer beftätten 
m ficherhait. Sp gebend wir dem vorgenanten Jacoben 
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von Eaftelmur und” allen feinen erben difen brief befigelt FE 
ung und alle unfer nachfommen, mit unfern aigen angebenfteg# 
infigeln. Dirr brief ward ze Velkirch geben do man von Erifie® 
gepurt zalt drüzechenhundert Jar darnach in dem fiben achtzigiſter 
Saure an dem nechſten Samftag vor unfer I. frowen tag ze de 
Liechtmeß. | Ä ’ 


Nah einer fehr alten Eopie auf Papier im Beſitze des Herausgebers. 


106, r 
Erbsreſtgnation zu Gunften des Kloſters St. Lucius, 3 
Dat. 1. Febr. 1387. ‚gr 


Orig. im Archiv zu St. Lucius. 


Auszug Jacob Murer feßhaft zu Bendern, Jaco 
Sohan Heinrich und Rudolf feine Söhne und Eliſabeth fei 
Tochter entfagen zu Gunften des Klofter St. Lu zi aller Erbre 
die fie auf die Hinterlaftenfchaft des Conventbruders Eure 
Murer, erfigenannten Jacobs Bruder haben. Geben zu Belb 
firc 1387 an unfer I. frowen Abent zu Liechtmiß. 

Sigler auf Anfuchen Obiger: Graf Rudolf v. Montfort 
Veltkirch, Joh. Stökli Stadtammann und Hainrid Stöfli 
fein Bruder, Burger zu Veltkirch. Alle Sigel hängen. 






Mitgetheilt durch den Hochw. Heren Hofcaplan Feb zu Vadutz. 


u Vidimus 
Spruchbriefs entzwiſchen der Frau Frena, Martin 
aruggen's ſel. Ehewirthin und deren Kindern einer- und 
Hs. Poy anderſeits 
Dat. 27. Feb. 1387. 


Auszug. Spruchleute waren Hartm. Krös, Chorherr und 
| des Gottshauſes zu Eur und Rudolf Sellos Viztum 
Stadt Eur. Der Streit zwifhen Frena, Mart. Marug- 
a fel. Eheweib und dero Kindern mit Hans Poy, Burger 
AEur, betrifft Haus und Hofflatt, „darin jetzt Haing Schegg 
ehhaft if.” Als Sohn der Frena, die in der lat. Vidimus⸗ und 
Beberaabsfchrift des „judex ecclesiae Curiensis Frena de besch- 
lagen relicta olim Martins Marugg” genannt wird, erfcheint 
Bainricus filius Martini Marugg. Vogt der Mutter iſt der Vitz⸗ 
km Rud. Sellos! und ihres Sohnes Symon Marugg 
Bean Nitt, welche beide mit ihren eigenen Inſigeln figeln. 
hen: nach St. Mathias Ayoft. 1387. 


„aus der Urfunden- Sammlung im Pfarrarchiv zu Bendern Fol. 256. 
N Somit Nichter und Vogt der einen Parthei zugleich. 





108, 


Jacob v. Eaftelmur 
ernimmt und verpflichtet ſich gegen Biſchof Johann von 
u und den Grafen Rudolf v. Montfort als Pfleger des 
ottshauſes zu Eur, den Weg von Zinzen über den Sep⸗ 
timer bis Plurs zu machen. 
Dat. 5. März 1387. 
Ich Jacob v. Caſtelmur. vergich an difem brief far mich 
ad all min erben, und für al die. die von minen wegen anſprach 
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‘oder Flag möchtend gewinnen oder haben an die hernach geſchrib Ei 
fach und tun kunt allermenlich die diſen brief ſehent oder hör? 
Iefen. das der Erwirdig Herr Byſchoff Johans ze Eur, und 
ber edel wolerdoren Herr Graf Rudolf v. Montfort Herr ze 
Veltkirch und pfleger des Gotzhus ze Eur ze denfelben zig 
beide min lieb gnädig Herren an gefehen habent den großen kum— 
ber und preften, und die manigfaltig großen arbeit und forg. Di 
man alzit lident und duldent ift in dem land, von forglichen wegen 


und firaßen, und funderlich über den berg den man nempt Sept 
man, das da Ffoflüt und ander lüt große forg haben und I 


müßent won berfelb weg über den perg ze difen ziten alfo 
gefchaffen noch georbnet ift das fi den an forg gewandlen ald ge 
werben mugent mit faufmanfchaft ald mit andern Dingen. un 
das fi all zit forg haben müßent lib und gut.da ze verlierent weg 
nu götlich recht das wifet und leret, das man flraßen, flieg ul 
weg befren bumwen und machen fol. darumb habent ſich min von 
genemptem gnädigen Herren gotlich und gnaͤdeklich bedacht mi 
guter zitiger vorbetrachtung und nad rat und underwifung M 
amptlüt und ander wifer lüt, dem lande ze nug und allen fol 
lüten und och andern Tüten ze troft und ze Hilf. Darumb bag 
foffmanfchag und andrü ding über denfelben perg uß und in, deſch 
fihrer und gewerlicher geuertiget und gebracht mugend werda 
wan och das vaſt notdurftig war, als den wol funt ift die dew 
felben perg und firaß habent gearbeitet und darumb fiend fi mi 
mir obgefchriben Jacoben von Caſtelmur des in ain um 
überain fomen, das ich ainen weg und lantftraß über den vorge 
nempten perg von Tinzen ung gen Plurs machen fol und 
bumwen. alfo das man mit wegen (wagen) wol und ficher darüber 
geuaren und gewandlen mug. und fol och ain wagen hin in wert über 
den perg. und uff der ftraß, ſechs und drißig Rub fwer mol getragen, 
und heruß wert die großen vardel och wol damit geuertiget wer 
dent. Sch vorbenempter Jacob v. Ca ftelmur oder min erben 
ob ich enwär fond od die vorgedachten ſtraß nu binnen hin in 
even und guten (sic) haben. Alfo das fie allweg ganz gewirwig 
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(se) und gut fi an geuerd. und wenn ich ober min erben ben 
weg und bie ſtraß alfo verfpracht geordnet und gemacht habent das 
man mit wegen darüber geuaren und gewerben mag ale vor iſt 
Iefpaiden, fo fol ich ober min erben fo ich enwär barnad und 
imnenhin eweflich von derſelben firaß ze rechter weglöſi nemen 
faufmanfchaft und von andren bingen als bie nachgeſchriben 
minen vorgenannten gnädigen Herren Byfhoff Johanſen 
nachkomen und dem Gotzhus an ſchaden. des erflen von 
engelfchen wollſak vier ſchilling bilian. von ainem tüßfchen 
dri ſchilling bilian, von ainem großen varbel och vier 
ng bilian. von ainem kleinen vardell dri fchilling bilian. von 
gefpalten fom der ze gelait gat welicherlay gutes das iſt 
pilian und von ainem jeflihen Roß und Maiden! (sic) bes 
Aaieer och ſechs pilian. Doc mit namen und mit rechter gebing 
Maenommen aller Foflüt Roß und maiden die fi felber ritend und 
W ai fömer, alfo das die da nüt geben füllent weder uß noch in, 
we wenn ich oder min erben diß vorgefhriben Wegloͤſi, alfo dife 
MER sehen Zar die nu ſchieroſt nach der dat diß briefs nad) en- 
Sommt und Eünftig find ingenommen habent fo fol ich ober 
erben ob ich abgieng dannanhin eweklich nicht me vorbren 
nemen von kainem ſtukh befunder bann die vorgeichriben 

oͤſt halb, als vor ift befrhaiden und dar an ain ungeuerlich 
Whgen haben. Min vorbenempten gnädigen Herrn habent od) 
m nammen mit mir egenempten Jaco ben v. Caſtel mur be- 
Mt und gebingt, wer, ob es bie nach ze ſchulden käͤm, und kunt⸗ 
% offen und fürbracht wurde, das ich oder min erben, die Straß 
Ko in eren nicht haben noch peßern weltend als vor ift beſchaiden 
id das die ſtraß darüber, alfo unuertig und alfo geprefthaft 
urde, daz man die nicht gewandlen noch gewerben mocht ale od 
wgefchriben if. alle die wil das if. und als bit das beſchicht 
ad ze fehulden kumpt, das denn ich, noch min erben, noch niemant 
ber von unfer wegen fürbas mer en fain weglöſi vordern 
sh nemen font wann aber wir den weg und bie firaß demnach 
iver gengig und gut gemachen, das man aber mit wegen barüber 
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gettaren mag, fo füllent und mugent wir dann aber die ur 
ſchriben weglöft innemmen und vorbren in aller der wis, ald 
iſt beſchaiden. Beſchäch och da Got vor fi, ob ich oder min er 
oder nachfomen in Fünftigen ziten ungetrüwlich und untroflih F 
obgefhriben ſtraß und weg bieltend das ſich die Foflüt darab mer 
lich und ſchaͤdlich beflagten. fo fol ain Byſchoff von Eur, ody 
wer an finer flat »pfleger ift mir und minen erben barumb gi 
fprechen. und wenn wir ze drin malen darumb werbent erberlid 
und ungeuerlich erment mit briefen oder mit beiten. und wir bod 
barzu nit tun wellent als wir verhaißen habent das ze volfüng 
bi gefwornem Eyd. So mag ain jeflih Byſchoff ze Eur zu bei 
ziten das befchicht den obgenempten weg und firaß emphelhen zu 
befren. und in guten werb ze haben zu finen handen, oder j0 
wem er fich verficht der darzu nütz und gut fy. daran fol ich ned 
min erben denfelben Byſchoff nicht engen noch irren in Eainerlag 
wis, als ich oc darumb vormals gefworen han. Doch füllen 
wir ain gantes Jar frift haben wenn wir gemant werbent bei 
dritten manung besfelben nächften jars. und wenn das jar uß iR 
und nicht getan haben als vor ift benempt, fain anfprach an bilen 
weg und ftraßen nümerme gehaben und unfer brief den wir haben 
von unfern difgenempten genädigen Herren Byſchoſf Sohanies 
und Graff Rudolfen der fol fraftloz fin caß und von? an | 
widerred min und aller min erben. Wir mugent och die felbes 
weglöft uff der egenempten firaß in nemmen wo wir wellent um 
wo und das aller fuglicheft ift an all geuerd. Es habent och die 
obgenemptem min gnädigen Herren Byichoff Johans von Ent 
und Graf Rudolf v. Montfort zu den ziten pfleger des Cop 
bus ze Car mir vorgenempten Jacoben v. Gaftelmut 
verhaißen. Darumb das ich die obgenempt ſtraß deſter baz in erer 
gehaben müg. das fi und all ir nadhfomen es fyend Byfchoff oder 
pfleger desfelben goghugs ze Sur mich und min erben da bi halten 
und fehirmen fülfent. das wir bi derfelben weglöfi, und bi allen 
ftufen beliben und beflan mugent als vorgefchriben ſiat und br 
ſchaiden if bi guten träwen an geuerd und barumb das och diß 


r; 
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alles veſt und flät belib, mu und och bie nad) des ge waren und 
r offen urfund, und für ainer befläten veften ficherheit, fo gib ich 
vorgenempter Jacob v. Caſtelmur für mid und all min erben 
und nachkommen diſen brief befigelt mit minem aigen angebenften 
Saßgel. Der brief ift ze Eur geben do man zalt von Criſtus 
Bart druzehenhundert jar darnach in dem fiben und achtzigoften 
er und an dem fünften tag ze ingendem Merten. 


— 


Abſchrift aus dem Registr. de feodis Fol. 46 im bifhöfl. Archiv zu Eur. 
* das noch übliche „Maͤne“, — ein Zugthier, ſei es Pferd, Eſel oder 


W 3 Das Int. oassus, mull und nichtig, — van, vanus. 


J. 


#. 


109. 
Lehenbrief. 


Dat. 2, März 1387. 


FAuszug. Der Rath und die Burger der Stadt Eur geben 
ſen Walſer, Franciscen feinem Weib und derer Bruder 
Allin Bonetten zu Lehen ein Stüd gemainer Weide, gelegen zu 
ir vor der Stadt ob der Mühle, genannt unter dem Stein, 
oßend obenzu und einerfeits an die gemeine Weid, untenzu an 
MWeg nah St. Hylarien, anderfeits an das Gut, das obiger 
ans Walfer vom Kofler Curwald zu Leben Hat mit 
ding, daß, wer biefes Lehen befigt, das Brückli in der Stadt 
‚ur, das über den Mühlbah nah St. Niclaufen zu ben Pre⸗ 
gern führt, bauen und erhalten fol. Geben zu Eur au dem 
Shen Frytag vor unfer Frowentag im Merzen 1387, 

Sigelt der Rath mit dem Stadt Sigel von Eur. 


— — — — — — 


Legalifirte Abſchrift im Chartulur. des Kloſters Curwalden Fol. 34. 
Ritgetheilt durch den Hochw. Herrn Hofcaplan Fetz in Vadutz. 
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110. 


Erblehenbrief 
Biſchof Johann's von Eur zu Gunſten Luzi Bernhard' 
Zizers um zwei Weingaͤrten, gelegen vor der Burg zu Fr 


Dat. 26. Juni 1387. 


(Wörtl. Eoyie) Wir Johannes ꝛc. Bekennen mit 
brief für und und unfer nachkommen Allen ꝛc. das wir recht 
veblih verliben haben Lutzen Bernhart, und finer el 
frowen Elfen Jeglin Platners tochter, und irn elichen 
erben fün und tochtern, zwei lud Wingarten gelegen ze Fri 
vor der burg und in dem zwingolf, die H. finder felig 
Zutzers vormals hat von ung ze buw gehabt, mit femliche 
bing, daz er, fin husfrow und irn erben, und und unfern 
fommen, von’ denfelben zwain fluden wingarten alle iar ze re 
zind geben fond drü viertail forn Eurer meß, uf fant Marti 
Beſchäch oh ob in Fünftigen ziten fin elih wip Elfi, ode 
Liblih erben, von rat wegen, verfegen oder verfoffen wölt 
buwrecht, das füllent fü ung und unfer nadhfommen ze wißer 
und und den vor menklichem an bieten und fügen. und ob 
des koffs nüt wölten, fo füllent fü ir buwrecht derfelben 
ftufti, unfers Goghus man ainem fügen, nach unferd oder ı 
nachkomen Rat da vor das unfer egenant Befi Fridow 
Shadhafft werb noch liden gewinn. Des ze urfund ꝛc. Dat. 
feria terlia post Johannis anno (M.CCCILXXXVII, 


Abſchrift aus dem Registr. de feodis Fol. 4 im bifchöfl. Archiv zu C 


1 Fridau wurde wie auch Guardaval von Bifhof Volcard von 
(1237—1251) erbaut. 


111. 
Erblehensrevers 
von Hand von Schierd gegen das Domcapitel zu Eur 
} um den Meyerhof zu Igis. 













Dat. Eur 29. Juni 1887. 


" Anszug. Hans von Zſchiers weiland Haingen v. Zichiers 

der Sohn und Magreth feine Wirthin empfangen von Graf 
id. v. Werdenberg dv. Sangans Domprobjt und dem Ca⸗ 
I zu Eur als Erblehen für ſich und ihre Leibeserben den „may- 
of gelegen zu Hyas! den wilent Rudolf von Grüſch von 
m och ze lechen hatte“ und zu welchem „12 Juchert aders, 23 
Beanmad wilen, ain ftadel, ain hus und ain hofſtatt“ gehören, 
Ban einen jährlichen Zins von 10 Scheffel Korn und 42 Wert 
6 auf Martini, fpäteftens ©. Andreas. Sigler für die Belehn- 
BR tft mit dem Gerichtsfigel Hans Waibel, geiftlicher „ Richter 
Eur. Dat. Eur an ©. Peters und Paulstag der hailgen 
AT botten. 





i ſchrift in den Chartul. im bifchöfl. Archiv zu Eur. 
Hyas auch Yus und Vuns und Pins ift Igis. 


— — — — — 


| 112. 

Yinsli v. Unterwegen ftiftet mit Willen jeines Schwagers 
Gilg v. Stürfis, ein Anniverfar für feine Frau, Urſula 
v. Stürfis. 

Dat. Cur 26. Juli 1387. 

Drig. im Arch. zu St. Lueius. 


Regeſt. Hänsli v. Unterwegen, Rudolfs fel. ehlicher 
Sohn, thut fund, dag er mit Willen und Gunft — feines Schwagers 
10 
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Gylgen v. Stürfist, zum Heil der Seele feiner fel. Haus 
frau, Urfula v. Stürfis, Jäklis v. Stürfis fel. Tochter und 
auch aller ihrer Vordern, dem Gotteshauje zu St. Lucius, zwei 
Scheffel gutes Korn geordnet und gegeben habe, und diefes am 
Gütern die zu Bupir in der Pfarre St. Beter in Schanpi 
gelegen find und die Gaudenz und Hans Pedrett des Sti 
eigene Xeute zu diefen Zeiten bauen. Dafür foll der Con 
jährlich auf Freitag nach St. Yacobstag die Jahrzeit der geda 
Urſula v. Stürfig mit fünf Seelmeffen, einer gefungenen 
vier gefprochenen Meſſen, „und an dem abent mit einer fel ve 
ob irem Grab, als denn umb allü andrü Geſtiftü jarzit fitt 
gewonlich ift“, begehen. Gylg v. Stürfis befennt,“ daß fi 
Schwager 9. v. U. diefe Stiftung auf obbenannten Gütern „ 
miner lieben ſweſter fäligen aigen geweſen find“ mit feinem gulese 
Willen, Gunſt und Hai gemacht habe. Geben unter den Sigeln 
Beider zu Eur Freitag nad) St. Yacobstag des. Zmwölfboten 1387. 











Die Sigel Hängen wohlerhalten. Das erftere zeigt einen von der Linke 
zur Mechten chief geleaten Balken mit der Umfhrift: + S. IOHAN. DE 
UNDERWEGEN. Das zweite ſcheint der Kopf eines ſtark gehörnten Widder 
zu fein, mit der Umfchrift: F S. GILLI. DE. STURVIS. 

I Bergl. auch Urk. 133 d. B. vom 1. Dez. 1388. 


— — — — — 


—FXF 


113. | 
Lehensrevers des Prieſters Andr. Löw zu Brigels gegen 
das Klojter St. Lucius, um ein Haus zu Eur. 
Dat. Eur 2. Sept 1387. | 
Orig. im Arch. zu St. Lucius. 
Regeft. Andreas Löw, ein Priefter, Kirchherr zu Brigel®, 
Ulrih Schneider Burger zu Eur und deffen Ehefrau Elsbeth, 


ehliche Mutter des genannten Hrn. Andreas und Wittwe des Han? 
Low, befennen, daß fie von dem Probft: Ulrich und dem Convent 


Aa 


Lucius für fih und allfällige Leibeserben, welche bie ge- 
Ehleute gewinnen möchten, ein Haus zu Eur in der Stadt 
obern Markt bei dem obern Thor gelegen, um den jähr- 
ins von fieben Pfund mailifch empfangen haben; hievon 
, 14 Schilling mailifh die an die Chorherren zu unfer 
Münfter zu Eur, und zwei Pfund Wachs und „ain 
malz“, die an St. Martin zu entrichten find. Andr. 
jelt mit feinem eigenen (priefterlichen) Sigel, die beiden 
binden ſich unter dasjenige des befcheidenen Jaäklin Boy 
> zu Cur. Geben zu Eur am Montag vor U. Fr. Tag 
ft 1387. 





114. 


Taujchvertrag 
über eine Alp zu Solio. 
Dat. Solio 10. Nov. 1387. 


zug. Anton und Doric Crazino zu Solio, Gaudenz 
no's Söhne, geben verſchiedenen Bürgern zu Solio „una 
i terra praliva e alpiva chiamata Alpe stabulo longo“ 
em Vorbehalt, diejelbe für eigene® Vieh mitbenugen zu 
und empfangen dagegen im Tauſche „una pezza di terra 
giacente nel delto territorio di Solio, ove si dice al Da- 
ıebft einem Aufgelde von 132 Lire. 

e den Zeugen: Gaudenzio de Madochis, Siorgio de 
mati von Plurs, Redulfo Giacomo detto Coazzino, 
ınni de Caftellacio u. A. m. Dat. ut supra Ind. 11. 
e8 Inſtrument wurde durch den Notar Gaud. de Salis 
van Oliverio auf Befehl von Giov. Signet, Lan- 
nn don Unterporta im März 1549 copirt und am 7. März 
urch den Notar Gaud. fqm. Rod. Faseiato beglaubigt. 


einer von der Hand des fel. P. Rof. & Porta gefertigten Abſrchift. 
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115. 
Erblehenbrief des Klofters St. Lucius für Hans Rober 
bon Cur. 


Dat. Eur 10. Nov. 1387 


| Drig. im Arch. zu St. Lueius. 


Regeſt. Ulrich! Probft und das Eapitel des Gottshaufes zu 
St. Lucius thun fund, daß fie dem frommen ehrfamen Haus 
dem Rober?, Burger zu Cur und feiner ehlihen Hausfrau Anne 
und ihren Reibeserben, zu einem rechten Leiberblehen verliehen haben 
einen Garten in der Stadt, um den jährlichen Zins von 15 Schil 
ling Coftenzer Eurer Währfchaft; es ftoßt derjelbe an zwei Gärten 
des Klofters, die Hr. Hartmann Krös Cuſtos und Hank 
Münch von demfelben zu Lehen haben. Folgen weitere Bedin- 
gungen wie gewohnt. Geben zu Eur unter den Infigeln des Propfte 
und des Capitels, an St. Martins Abend 1387. 








Beide Sigel fehlen. 

1 Er ward Prosft um 1384 und lebte als folcher noch 1405, wornach bie 
Angabe Eichhorns Episc. cur. p. 321 zu berichtigen ift. 

2 In jpätern Zeiten auch Rauber. ‚ 


— — — nn 


116. 


Erblehensrevers des Ulr. v. Schlöwis gegen das Kloſter | 
St. Lucius. 


Dat. Eur 10. Nov. 1387. 


PL 


Drig. im Arch. au Et. Lucius. 


Regeſt. Ulrich von Schlöwis Burger zu Eur befennt, daß 
er und feine Leibeserben dem Probft und dem Capitel zu St 
Lucius, für den Garten, den er von’ihnen zu Leibeslehen erhalten 
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yat, und der zu Eur in der Stadt „da man fpricht ge Clafutz“! 
gelegen ift, jährlih auf Martini ein Pfund Mailefh Eurer Währ- 
haft, als Zins zu bezahlen habe. Geſchähe diefes nicht innert den 
sähften acht Zagen nad) Martini, fo ift der Garten heimgefallen. 
Geben unter dem Sigel des Ausftellerd und demjenigen des ac. 


Boy Canzlers der Stadt Eur, zu Cur an St. Martins Abend 
1887. 














Beide Sigel hängen; dasjenige des U. v. ©. ift nicht zu entziffern. 
‚1 Der Rame exiſtirt noch und gehört der Gaffe, welche vom jeßigen neuen 
te Direkt zum Platze am Regierungsgebäute führt. 


chensrevers von Hans Boy von Eur um ein Haus zu Gunjten 
| des Klofters zu St. Lucius, 


Dat. Eur 5. Dee. 1387. 
' Drig. im Arc). zu St. Lucius, 


Regeft. Hans Poyg Burger zu Eur bekennt, daß er von 
Seobft Ulrich und dem Gonvent des Gottshaufes St. Lucius 
Mr jich und feine Veibeserben zu einem rechten Xeiberblehen empfan- 
sen habe ein Haus und Hofitatt an dem obern Marft der Stadt 
Sur gelegen; dafür habe er jährlid auf Martini fünf Pfund mai- 
ch zu zinfen, gefchähe das nicht, fo ift das Haus zinsfällig ges. 
worden; wollten er oder feine Erben daſſelbe verfaufen oder ver- 
bänden, fo follen fie e8 zuvor dem Gottshauje anbieten. Da der 
Ausfteller Fein eigenes Sigel hat, fo figelt für ihn deffen Sohn 
Jäklin Boyg, Canzler zu Eur mit dem Canzleifigel. Geben 
Eur an St. Niclaus Abend 1387. 








Das Sigel hängt. 


I 450 ' 


118. 


Biſchof Johann von. Eur 
‚ bewilligt dem Lu Bernhart von Zizerd aus einem 2 
einen Weingarten zu machen. | 


Dat, 11. Dec. 1387. 


(Wörtl. Copie.) Wir Johannes 2c. künden menklichem 
difem brief, Als der erber knecht Aut Bernhart von Zütz 
und fin elich husfrow Elfi vnſers Gotzhus güter buwent, die 
in die Pfändung gehörent dero von Toggenburg, von vr 
gotzhus wegen inhand, namlich ain aler zu Zützris, zwiſt 
baiden ftrazen gelegen ꝛc., gilt tärlih XV viertel forne. Zu 
ader gehört oh ain Wiſa, tft VI Coft. Nu Haben wir 
egenannten Lutzen vnd finem elichen wip, vnd ire Tiberben 
gnad getan, das wir in gunnen wellen den vorgenanten ader 
ze legen mit Neben, ond ain Wingarten darvs ze machen. 5 
in fölidyer befcheidenheit vnd gedingt. ob wir oder: unfer nachl 
men benfelben wingarten vnd wifen zu vnſern Handen mwöllen 
men, jo füllen wir vnd vnſer nachkommen den egenannten Lu 
finer elichen obgenenten Husfrow und iren liberben ergetzen 
geben, was erber lüt ermudert (ermundent?) zwüfchen . une 
den, das in iro arbnit ergözzt wurdi an all geuerd. Und 
diewil fü nit des ergözzt fint fo füllen fü. bi dem gut ruwi 
beliben, vnn vns den iärlichen Zins geben nach gewonhait an 
onfer Zins. Darüber geben. wir difen brief befigelt 2c. Da 
feria quarta post Nicol. Anno Domini MP CCCLXXXVIL 








Abfehrift aus dem Regist. de feodis fol. 3 b im bifchöflichen Archiv zu 
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119. 


Biſchof Johann's von Eur 


kblehenbrief zu Gunften Albrecht Schuler’s von Caſtelmur 
F um etliche Lehen im Tumleſchg. 


Dat. um 1388. 


(Wörtl. Eopie.) Wir Johannes ꝛc. Tunt kunt, das wir den 
lbtail dero Empter, daz ift das Scüffelampt das Bartenampt 
das pfifteramt. vnd des zehenten der genant ift zehenten Maf- 
di gelegen ge Schirans, ze Fürftenow, ze Pernelit und 
unifs, von korn, von Lempern vnd von kytzi. vnd den halben 
des zehenten ze Curtin. der etwenn geweſen iſt, Herrn Ul: 
von Schowenſtein Ritters. Item 11 ſtuk wiſen die ge: 
gen ſint bi Schirans genannt ze Cordoniga. dem erbern 
recht Schuler, Elsbeth finer Husfrowen, und iren Finden, 
und tochtern. Alſo das fü di baid halbtail nu gank. haben 
nießen. und och vris unfern Nachlommen, damit warten vnd 
zen, als es von alter herfommen ift. behalten uns, vnſern nad)- 


n, vnd dem Gotzhus dü recht die wir dar an haben füllen, 
e geuerd. Dat. ꝛc. 













rift aus dem Regist. de feodis fol. 24 im bifchöflichen Archive zu Gur 
„Hin Sof ob Scharand. Sererhard Delin. Bd. IL. Me. 


— — 


120. 


Kos Johannes von Cur Urkunde, zu Gunſten Hartwig's 
Obercaſtel, daß in Ermanglung männlicher Nachkommen, 
deſſen Lehen auf ſeine ehlichen Töchter fallen mögen. 
| Dat. um 1388. 


Wörtlih.) Wir Johannes ꝛc. Tunt funt, das wir durch ber 
rbern nüßen dient willen, fo der Edelman Hartwig v. obern 
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Caſtell!, unferm Gotzhus getan Hat, vnd fürbas thun mag, 
die gnad getan habent, ob dat wir das er abgieng, von todesw 
an erben, die. lehens gnoß fint, dat ift Sün, das dann dis na 
Ichriben Huben, die von vns onferm Gotzhus ze lehen fint, v| 
elich tochtren erben vnd genallen füllen, mit allen den rechten, 
er die daher gennzzen unn ingehebt hat an geuerd. behalten vns 
vnſerm Gotzhus, und vnſern Amptlüten, dü recht die wir b 
daran haben füllen. Vnd fint dis die Huben, als in finem Ye 
brief gejchriben jtand. 


Abſchrift aus dem Regist. de feodis fol. 24 im viſchöflichen Archiv zu € 
I Die Familie v. Gaftelberg ftammt won ben von Obercaſtel ab und f 
das gleiche Wappen. 








121. 
Beijchreibung. 
Dot. im Sjahre 1388. 


„Allen den die diefen brief anfehent ... . fündent wir 1 
der Fryg von Clodün! v8 Schans Anna fie elid; wip bu 
zu Cur ... für uns und onfer erben von dem Hus vnd Hof 
wegen daz gelegen iſt zu Eur in der ftatt an dem obern m 
vnd ftoßet vorzu an die offen jtras, hinden zu an daz Hus 
Hans des Kammerers fel. was, ze ainer fiten an der Her: 
hu8 von S. Lutzen ... Sol man wiſſen, das dazfelb Hus“ 
Eigenthum des Domfapitels fei und daß er dafür jährlich 6 1b M 
zinfen folle. Sigler: Jacob Poyg, Canzler zu Eur. : 
. 1388. 





Abſchrift in den Chartul. im bifchöfllichen Archiv zu Eur. 
! Glugin in Schame. Das Gefchlecht Frik exiftirt noch in der Landſch 





—— 


122. 
Johann v. Richenberg 


ägt unter Beiftimmung feines Oheims Heinrich don 
enberg, dem Minigo und Johann, Edhnen Johann's 
Degans von Mals, das Deganamt mit allen Rechten. 


Dat. Taufers, 7. Febr. 1388. 



















L 

‚Quod loquilur Iransit et id quod scribitur permanet. Noue- 
igitur uniuersi el singuli ad quorum manus presens pri- 
ium peruenit, quod ego Johannes de Richenberg pre- 
et consentiente Hainrico de Richenberg pairuo meo 
tuli iure feudi legalis in perpetuum Minigoni filio quondam 
nis Degani de Mals et Johanni fratri suo ac eorum 
dibus legilimis. nominalim officum deganie cum omnjbus 
ibus suis ipsi officio pertinentibus et cum bonis infrascriplis 
Wipsum officium spectantibus. sicut quondam prediclus Jo- 
s Deganus et sui predecessores a nobis de Richen- 
et suis. predecessorihus haclenus habuerunt. Primo pra- 
unum sex falcatarias inperlinentes curli de Curdoniga 
sub malles'! ultra uiam que dicitur via Taertsascha. 
pratum unum unius falcalarie. Item pralum unum duarum 
star. siium ultra Glurns cui coherent ab oriente pratum 
konis abiatici Jotfridi de Glurnio ab occidenle pratum 
Vezii de Taersch. Iteın pralum unum duarum facatariar. 
pm iterum pratum unum duarum falcatar, Item pratum unum 
tum ubi dieitur in Plur. prope sleus?. Item paludem unam 
km in Zhoravün: Item in pratis T'schentenayr pralum 
wm Irium falcatar. videlicei secundum fenum. Item quatuor 
Nias sitas in T'ärsch?. seduna est nunc prati, una pelia iacet 
i dieitur da vo döss. alia iacet (ultra?) villam Tärsch et 
ie iacent ubi dicilur fundäniges una prati et una campi. 
übus coheret a superiori et ab inferiori via communis. Item 
mpum unum situm in eodem territorio ubi- dieilur inserad 
i coheret ab orienle pascua vicinorum que dicilur mareina 


154 


ab occidente campus Nicolas dicti wirfung. Item duos cam- 
pos silos in eodem territorio Malles ibi dicitur in Coloreid 
exteriori. uni coheret ab oriente aquale vicinorum dictum fossa, 
ab occidente bona Jacobi dicti gratadina de Tärsch. alterj 
coheret ab oriente predictum aquale ab occidente bonum domi 
Friderici de Griffenstein. Item pratum unum duarum fal-' 
catar. situm in eodem loco prope predictos campos. Item pe-! 
tias duas campi sitas in pratis ultra Malles, una ex unius fal- : 
catar. et iacet iuxta pratum dictum ;amaldesch cui coheret 
ab inferiori latere aquale commune, quod dicitur logertina, 
iacet ibi prope aquali predicto medielatem et est duarum 
catar. Saluis omnibus predictorum bonorum aliis coherentiis 
que forent et reperiunlur. Ita ut predicti Minigo et Jo Ä 
fratres et eorum heredes habeant et iure legalis feudi propi 
possideant et exercean! prescriptum officium decanie cum p 
scriplis bonis et cum omnibus iuribus ad ipsum offici 
pertinentfbus omni iure sicul eorum predecessores a no 
et nostris predecessoribus et ita quod ipsi ecclesie Ouri 
et nobis inde serviant et exhibeant sicut decanus de i 
facere tenetur et facere est solitus. promisique ego p 
scriptus Johannes predictos fralres vasallos et eorum here 
in prescriplo officio manutenere et eis ipsum officium ac o 
iura sibi perlinenlia ab omni persona secundum ius et con 
tudinem decanie defendere et warenlare*. In quorum testime 7 
nium et ad robur quorum predictorum dedimus ius nos predi 
Johannes et Hainricus de Richenberg presens privilegia 
nosiris pendentibus sigillis roboratum. Actum in villa T’aufer 
in domo dicti Carfos. presenlibus Friderici et ‘Nicolai 
Platz. Wernhero Rasore Ulino genero quondam Berch-} 
toldi isti de Malles et Nicolao de Rinair officiale noslro. 
Datum anno domini M. CCC. LXXXVIIII proxima feria sexta post | 
festum purificalionis. Ind. sexla. 























Ab rift aus.vem Registr. de feodis fol. 27 im biſchöfl. Archiv zu Cur. 
als. 


2 Schleis. 
3 Tartſch. | 
4 j, q. manutenere, unfer »garantiren« ſtammt davon her. 
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123. 


Biſchof Johann ! 
ur ſchenkt der Kirche daſelbſt einen Zins von fl. 6 
zur Begehung feines Anniverjars. 


Dat. Sur 10. Febr. 1388. 


zug. Bon dem angewiefenen Betrag haften drei Gulden 
ms (zu Eur) und Gütern Otzos Koh (Otzonis Eoci), 
ern drei auf Gütern Johannes genannt Tullin zu Zizers, 
z er einft mit den Canonilern zu Eur Streit geführt habe 
elche auf Margaretha gen. Füererin übergangen feien. 
Inniverfar wird in Abhaltung einer Meſſe durch zwölf Prie- 
igilien, Gebete und PVifitation feines Grabes, wie bei den 
Biſchöfen üblich, gefeiert. Dat. Eur an Sant. Scholaftica 





rift aus den Ghartul. im Bifchöfl. Archiv zu Cur. 
jann II. (nach Einigen v. Ehingen) jeit 1376, ftarb 3. Juli 1388. 


— — — — — — — 


124. 


Rudolf Behenn 
it Luchinger und ſein Sohn Hans, Burger zu Cur, 
hmen von dem Gottshaus Katzis ſechs Mal Ackers, um 
ſelben für den halben Wein, mit Reben zu bauen. 
Dat. Cur 14. Febr. 1388. 
Driginal im Archiv der Stadt Gur. 
zug. Die Genannten erhalten ſechs Mal Ader von den „Er: 
n gaiftlichen vnſern genädigen frowen der Aeptiffin und den fro- 
3-Gapitels gemainlid) und dem Gotshus ze Kay mit Neben und 


% 
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och) den Torggel mit aller zugehörend“ die fie denfelben feiner Zeit fi 
100 eurwälfche Mark verkauft hatten, gegen die Angelobung wied 
zurüd, diejelben „mit buwen und mit reben vffbringen vnd rebha 
ze machen, von difer Zit Hin als dieſer brief geben ift vnnd dan 
hin von Jar ze Jar mit allen den Werchen buwen fo dazu 

hört und dazu notdürftig ift, ala man Neben billich buwen 

in Eren haben foll, ond fol den obgejchriben unfern genedigen 

wen ald ren nachkommen jerlich halber win davon werden vn 
uns och halber Win an alle widderred vnd fond och wir diefel 
ſechs Mal aderd by vnſern trümwen an aydes ftatt, mit Neben 4 | 
mit andern buwen, alfo buwen vnd vfbringen vmb halben R 
jo daran wachſet ung daz ſy gantzlich reben gebracht werdent: 
vorgejchriben ftat vnnd wenn diefetb ſechs Mal aders ꝛc. reb 
find, fol ich obgefchriebner Hänni! Lüchinger vmb halben 
nüt mer gebunden fin ze buwen, aber id) obgefchribner Rudel 
Behem fol diefelb ſechs Mal aders mit Reben mit buwen 
mit nüßlichen Dingen fo zu vebwerd) gehört, als man reba b 
buwen 2c. vmb halben win buwen vnd in guten Eren haben, 
End miner Wile ung an minen tod vngenarfich 2c. wär aber ii 
wir baid oder ich obgefchribner Rudolf befunder die obgeſch 
ſechs Mal aders die wil jy mit genzlich ze reben bracht find,s 
bumtind, noch ze reben brachtint, als jekliches Jares notdurftig: 
'ond das funtlich wurd mit zwain oder dryn erbern manne 
darvmb kunt ift 2c. fo iſt er für jeglichen Schaden bel 
Sigler für Behenn und. feinen Sohn Hans ift Jäklin Po 
Kanzler zu Eur mit dem Kanzleijigel, das noch hängt. Dat. 
an St. Valentinstag? | 

Oder Hans. 


2 Hier ift wohl der Märtyrer und nicht der Biſchof von Paſſau ver 
den. 























— — — — — — — — 
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125. 


pin einer Urfunde, in welcher Biſchof Sohannes IT. von 
die Errichtung eines Spitals in der Stadt Eur beftätigt 
und bemjelben verjchiedene Indulgenzen ertheilt. 
















Dat. Eur 1. März 1388. 
Original tim bifchöflichen Archiv zu Gur. 


it Johans von gots gnaden Bischof zu Kur Tun funt mit 
offen brief, für uns und für all unfer nachkommen Bifchof 
‚ Allen den, die dieſen brief fehent, Tefent, oder hörent leſen, 
yeh fint, oder in Fünftigen ziten nach uns foment. Sit mal 
die parmhertzigkeit gotes erwelt hat, zu | Byfchöflicher wirdig- 
und ung empholhen Hat, da8 Hail der Seelen, und die jchefli 
Heiligen Triftenhait, davon ift pillich, das wir allzit gedenfen 
Hail, die uns befunderlicd) fint empholhen, und derfelben unfer 
n guete werd) fürdern, als ein getrüwer geiftlicher Vater, 
b, das ung | beden widervar der Ion der ewigfait, davon tun 
ze wiſſen aller mendlich, Das wir mit gueter und langer vor- 
Hu, unjers Capitels gemainlich, und des edeln Herren Graf 
olf8 von Muntfort Heru zu Beltfird, zu den ziten 
Gotzhus phleger, der ein fürbrer tft aller göttlichen | jad), 
was den Selen und den lebentigen ze troft und ze Hilf mag 
hen, und aud mit Rat unfer dienftlüt, und befunderlich des 
ats der purger und der gemainfchaft der Stat ze fur, die an- 
fehne habent das Furt Leben difer welt, und das uns nicht nach 
lgend ift, denn die fech® | werich (werke) der parmherkzigfait, als 
fpricht an dem Jüngſten tag, ich bin fiech gewefen, und ir habt 
ih geſuecht. Ellend, und ir habt mid) geherwergt. Hurrig und 
rftig, und ir Habt mid) gefpift und getrenft. Gevangen und ir 
bt mic gelöft. Ich bin nachkent gefin, und ir habt | mich ge- 
idet. Kommt her ir userwelten und befitzent das Rich, das ift 
: ewige freud, die em min DVatter berait hat von anygenz der 
ft, Umb difen lon, und umb dije freund, habent fich die andedh- 
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tigen erbare Lüt, unfer Rat, die purger und gemainlich un] 
ze fur | mit unfer, unfers Capitels, und des vorgenanten | 
aynmutiklichen, und andechtiflichen angriffen, und habent d 
hus, das gelegen ift in unfer vorgenanten Stat zu fur, Di 
ligen Dryvaltikait geopphert, geben, geaygnet und gemacht 
ewige unmiderruflid) gab, das | fürbas dafielb Rathus, eüı 
Spytal fin fol armer Lüt darinn fürbas volbracht fullen 

die vorgenannten ſechs werich der Parmherzzifait, gott, unfer 
und den Hehligen ze lob' und ze er, und den Selen die ver 
fint von diſer welt, und die lebentig fint, die ir Hilf zu | 
Spytal tund, ze truoft und ze Hilf, nnd fol fürbas fin e 
des Heyligen Geyſtes. Zuo den ziten erinanet got, diß 
gefchriben edeln und erbaren lüt, mit befunderer gnad, der Al 
ein anevang folt fin, dig götlichen weriche, und geding he 
gott, das ir milte gab, in ire vordern | und nachkomen ze 5 
ze troft folt fomen bie und in ener welt. ‘Des eriten, do 
edel erbar man Rudi von Schoweſtein hundert gulden, 
gab der edel wis man Beter von Underwegen, und f 
wirtinn genant Guotlich Gotzen jeligen Tochter von © 
|egg aud Hundert Gulden an das egenente Spytal, und | 
wart angelegt mit gutem Nat kuntlich ze nut und ze from 
vorgenenten Spytal den ſiechen und armen und elenden Lü 
darin emphangen und geherwergt werdent, ze troft und : 
Und darumb, das wir | no aud) tailhaftig werden alfer der 
die in dem vorgenenten Spytal beichicht und bejchehent 

mit allen guten Dingen. So geben wir auch unfern- guten 
darzu mitjampt unferm Capitel, unfer® Gotzhus phleger, 
dienjtlüt, und der Stat gemainlid” zu Eur, aljo | was 
fürbas durch feiner fel Hail willen, oder finer vordern mad 
oder opphert Liggüntz oder varuntz gut, fryes und lediges, d 
anfprech ijt von rechtswegen, das im das fürbas beliben unl 
fol, den armen Lüten, die darin empfangen werdent, das | 
mit werde | geholffen und getröft. Wer auch, ob zu kain 
uns, oder unfern nachkommen, fich dafjelb Spytal alfo peſſi 
geicheft und gab andechtiger Lüt, das fi einer Tappellen wur 
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fent, durch der fiechen und dürftigen willen, und eins befundern 
hofs, darzu geben wir in auch unfre gunft | Aljo und mit fem- 
en gebing, das diefelb kappell mit irin frythof gehör, mit allen 
hen zu der pharr zu fant Martin und berfelben pharr fein 
ben nicht tun noch der pharrfivih ze fant Regeln, an all 
erd, und bejungen fol werden mit eins pharrer& willen mit 
t phaffheit | die er darzu ſchicket und ornet die die fiechen fulfen 
ichten und beforgen, mit picht (Beicht) und mit andern Safra- 
ten als eim Spytal zugehört. Wir tuon auch denfelben Spy- 
bie gnad, all die wil und man nicht darzu ein gewichte (geweihte) 

hat, das man denn, uf einem Petftain meß mag haben | 
—* fiechen, als oft es not beſchicht, und wenn ſi das be— 
und ob die Stadt verſchlagen wurd, mit dem Gotzdienſt, von 
, ober von unfern nachfomen, fo mag man doch meß gehaben 
bem Spytal mit verfchloffen türen, alfo, das die pemmpgen und 
urfad) gebent der penn | dabi nicht fien und uß werden getriben, 
seb auch der fiechen Feiner (dehainer, — einer) die wil, den fol 
g in den frythof legen und fol der penn nicht entgelten er hiet 
a femliche ſchuld uf im, darunıb man im den frythof folt ver- 
Und darumb, das all unfern undertan, die in unfrem Bys⸗ 
gefeflen | fint, und die ung empholhen fint, des genaygiger 
d deiterwilliger dem vorgenanten Spytal ze helffen und ze 
R, und ir milte gab defter gerner darzu geben, So geben mir 
wewalt unjeres Heren Iheſu Chrifti, und fant peters und fant 
‚ finer zwelfbotten, allen den, die gepicht habent, und | die ir 
rüment und die ir milde Hilf und Stür tund, zu dem vor- 
innten Spytal, virzig tag applas totlicher fünt und ein Jar 
icher fünt, und beftetten das vorgenante Spytal, und alles daß, 
da vorgefchriben ftet, wiflentlich mit diefer offen Hantveft, mit 
wın Byſchoflichem gewalt In namen des | des vaters des Suns, 
des Heyligen Geyfts. Wir erlouben dem vorgenennten Spytal 
boten zu fenten, das allmüfen ze bitten allenthalben in unferm 
tum, und gebieten aud) aller phafhait zu den derjelb bot fumpt, 
fi, dieſelb bett getrüfih in iren Firichen künden und fürderlich 
fen innemen, und von dem boten fein teil nicht vordern noch 
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nemen bi gebott des heiligen panns. Wir Graf Rudolf: 
probjt, und ic) Heinrich Setelli Zegant, und wir das Cı 
gemeinlich ze Chur, veriehen offenlich, das alles das, das da 
gejchrieben und gerett iſt, an difem brif | das mit unferm | 
willen, Rat und gunft bejchehen ift, und darumb henken wir ı 
bede Inſigel des Tumprobſt, und des Capiteld an difen brief, 
und unfrem Capitel unfchedlih, an all gewerd. Wir Graf: 
dolf von. Montfort Herr zu Veltkirich, zu den ziten 
borgenenten Goßhus | zu Chur phleger veriehen an diejem b 
das alle die gnad, die der Erwirdig vorgenente Herr Bifchof! 
hans dem vorgenenten Spital gethan hat, da8 das beichehe 
mit unjerm Rat, gunft und willen, und geben auch kuntlichen un 
willen und gunft darzu, mit anhenfung unſers Inſigels |d 
Hail und felifait unfer und aller unfer vordern ſel willen. | 
der Rat, die Burger, und die gemainſchaft der Stat zu Ch 
verhaißen auch, alles das ftet ze Halten das vorgefchriben ijt, 
zu merer ficherhait henfen wir der Stat Inſigel, zu unjrer | 
digen obgefehriben Herren Inſigeln. Der geben ift ze Chur 
fant Jacobs tag des merern des Heyligen zwelfbotten, Nach k 
geburd Drüßehenhundert Jar, darnad) in dem Sechs und Adtz 
sten Sare. | 

Wir der Rath und die Stat ze fur gemainlich, befenn | 
difem nachgefchrieben brief, der ein Abfchrift ift des Hauptbril 
und der Erwirdig unfer genediger Her und fürft, Biſchof Yo 
von fur geben hat, damit er uns hat beftett unſer Spytal ze l 
Dife abfchrift geben wir, den erbern unferen gnedigen Heren |! 
Zumprobft, dem Techant und dem Capitel gemainlich ze fur, 
unfer Stat anhangendem Snfigel ze vorfomen künftig mißhell 
und ftoß, die zwifchent uns mochten erſte(h)n, und dife Abſchrift 
von wort ze wort als der Hauptbrif, Dije Abfchrift Haben wir! 
Capitel geantwürt | So man zalt von kriſts Geburd Drigehenf 
bert Jar, darnach in dem acht und achtzigoſten Jare ze Ingend 
Merzen. | 

Das Sigel der Stadt Chur anhangend und ganz erhalten. 


Ein gleichlautendes Inſtrument it auch im Gapitels Archiv. 
Mitgetheilt durdy den hochw. Herrn Domdecan v. Mont in Gur. 
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126. | 
Heinr. Keller’s | ” 


| Eur. Schenkung am das Domkapitel zur Begehung jeiner 
und jener Hausfrauen Jahrzeit. 


Dat. Eur 20. März 138. 


* * 
3b Hainrich Keller Burger ze Cur und ih Anna v. Velt⸗ 
3 fin elihü Husfrow fündent mit difem Brief allen dien die 
be oder hörent leſen .. das wir dien Erwirdigen Tumherren 
ar.. durch Got vmb vnſer felen Hail willen vier pfunt mai- 
h ewigs geltes aigentlichen geben hand. vnd bewifent fü dero 
ming uf vnſer Hus und Hofftat ze Eur in der Stat an dem 
en Zor vnd dem Zurn. an der Statt ringgmur gelegen. das 
von Herrn Zohannfen Nittin kofft Habent und uf 
e9b Japp vnd fin erben. und wer dazſelb hus inn dat und 
zet die obgefchriben vier pfunt maileſch dien Erwirdigen Tum- 
en järlichen richten vnd bezalen of den Tag, als er och vns 
‚unfere erben den andern Zins von dem Hus geben foll an 
= vnd wäri daz dazfelb Hus und lehen nit mer zing möchti 
"dann bdiefelben vier pfund maileſch die fol er och dien Tum⸗ 
Kn järlich geben am alle widerrede und geuerd ... Es ſond och 
obgenannten Tumherren vnd iro nachkommen ewecklich vnſer 
ren Jarzit uf vnd hienach ewecklichen vnd iarlichen began mit. 
gehügt vnd vf den tag. als fü in iro Jarzitbuch verſchriben 
d. Wäri och, das daz obgeſchriben und hofſtat ledig vnd zins⸗ 
ig würdi. das fol vns vnd vnſern erben zugehören won die 
uſchaft vnſer iſt. wenn wir oder vnſer erben. bien. obgenannten 
nherren zehen Curwälſch Mark ie acht pfund maileſch für ain 
f ze raitent gebent fü e8 über lang oder über kurz. Mit der 
ns die dann ze Cur geng vnd genem ift. fo ift ung vnd onjern 
en das obgejchriben hus vnd die vier pfund mailefch järlichs 
3 vnd diefer Brief von inen vnd iren nachkommen dannenhin 
| 11 
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(edig und (08 an all wiberred. Des alles ze vrkund ... haben 
wir den frummen vnd befchatden Jakob Boyen Cantzleren 
Eur erbeten, das er der Cantzlery Inſigel zu mins obgenannig 
Hainrich Kellers Inſigel für ons und unfer erben hat gehe 
an diefen brief. Dasfelb Inſigel ich ebenanter Cantzler 2c. J 
gehentt an difen brief. der geben ift ge Eur an fant Benchid 
abent bo man zelt von Erifti geburt 1383 Jar. 








bſchrift aus dem großen Chartular Fol. 198 — 194 im bifchöflichen 
zu Sur, 


127. 


Revers J 
Eberharts v. Sax wegen des Lipdings bes Weingarten 
Englaberg zu Rebſtein. | 

Dat. 21. April 1388, 
Auszug. Eberhard von Sar! der Alt urkundet, daß [ber 
nannte Weingarten nebſt Ader und Hofftatt, die jährlich Dig 
Pfennig geben und 4 Hühner, Leibgeding vom Gottshaus S. Gall 


jeien und demjelben nad, feinem Abfterben heimzufallen Hat 
Sigelt felbft. Dat. Zinft. vor St. Georientag 1388. 








Abgedruckt im Codex tradit. manast. S. Ballen. Fol. 94 Nr. 162 


2 6, die vorangehende Urkunde Rr. 1 d. B. (Mont. nah S. Gertrub 197) 
zu welcher biefer Revers gehört. 
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128, 


se Brüder Johann, Heinrich, Chriſtoph und Martin von 
kmerius quittiren dem Biſchof Johann von Eur für 125 
Park, herrührend von ihren Anfprachen wegen der Güter 
| zu Riedberg. 


Dat. Eur 4. Juli 1388. 


Original im biſchoͤſlichen Archiv zu Cur. 


%h Johans von Lumerins vogt ze Lug nitz und ih Hain- 
6 von Rumerins, Gebrüder, Johanſen fäligen von Lu- 
erins | wilant vogt ze Lugnitz fün, kündent menlichem und 
riehint offenlich mit diſem brief, für uns und | unfere brüdere 
riftoffen und Martin und aller unfer und derfelben unfer 
über erben, das wir all vier brüder | lieplich und tugenlich gar 
id gantzlich gericht und bezalt fint uff difen hütigen tag als dies 
ef | geben ift der fünf und zwantzig und hundert Marken kur 
her marken, je acht pfunt meilefch | für ein mark ze reitend 
| unferm gnädigen herre Yo hanjen Byſchoff ze Chur die er 
W ſchuldig war und gelten folt von ber Anſprach fo wir ze 
Wfelben unferm herren dem Byſchoff und finem Gothus | ze 
T ze fprechen hattend von des Guts wegen von Rietberg 
bider brief erlücht den wir von | dem dic genanten unferm herren 
m Byſchoff inen hattend, und den er von uns erlöst hat, und 
umb | fo fagend wir all vier brüder und ieflich befunder für 
18 und unfer erben dem egenanten unfern herren | dem Byſchoff 
»d fin egenant Gotzhus und nachkomen gantlich und gar umb 
ejelben fünf und | zwansig und Hundert kurwälſch Mark quit, 
dig und los mit urfund dig briefs, des ze urfund | und ganger 
arhait fo habend wir die obgenanten Hans und Hainrid von 
umerins unfriü aignü | Inſigel für uns unfere egenanten brü- 
re Eriftofeln und Martin und unfer und iren erben gehenft | 
n diefem brief, wir die erftgenanten Eriftoffel und Martni 
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von Lumerins gebrüder vergehend och mit | difem brief das 
Alles das da vor an bifem brief von und gefchriben ftat war if 
und darumb won | wir nüt aigen Inſigel habend, jo habend wir 
erbetten bie obgefchribes Johanfen und Hainriden | von 2 
merins umfer bruoder, das fi irm Infigel für ung und u 
erben gehenkt hand an diſen brief, under | die wir uns bin 
der geben ift ze Chur, in dem Far do man zalt von Erifti 
burt Tufent | drühundert und acht und achtzig Jar, am Sunen 
nach fant Pauls tag des zwelf botten, als | er befert ward. - 

Beide Sigel hängen. | 





















Mitgetheilt Durch den Hochw. Herrn Domdekan v. Mont in Gur. 


129, 
Erblehensrevers, 
Dat. Eur 10. Oct. 1388. 


Auszug Erhard Viſcher, Wernlis Sohn. und A 
jein Weib empfangen von Propft Ulrich und dem Converi 
St. Luzi als Erblehen für fi) und ihre Leibeserben das 
„daz genempt ift die prait und daz gelegen ift ze Bendern 
gegen den jährlichen Zins von 1 15 Pfenn. Conſt. Münz, vi 
Ener und vier Hühner. Dat. Cur Samftag vor Gallentag 1 
Sigler Haink Platter Landammann im Walgan. 








Abfchrift in der Urkunden Sammlung des Pfarreiarchivs zu Bendern. 
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130. 


Erxblehenbrief 
um bie Hofitatt zu St. Salvator. 


Dat. Eur 19. Det 1388. 






uszug. Ott Schumader und Katharina fein ehliches 
und ihre ehlichen Xeiberben empfangen von dem Domcapitel 
a Eur gegen einen jährlich auf S. Andreas fallenden Zins von 
 Mailifh „die Hofftatt dü gelegen ift ze Cur vor .der Statt 
dem obern tor vßhin genannt ze Sant Saluator vnd ftoßet 
an die offen Landitrag, binden zu an Bern Hainrichs v. 
Briffentee Corherrn vnd Sengers ze Eur Wingarten ze ainer 
ten underthalb an vnſern garten den wir kofft habent von Heu⸗ 
in Ammann von Schellenberg genant Harnäfd. ze der 
ndern fiten an den Weg und an das gäßli da man zu des vor- 
eihriben herr Hainrihs von Griffenſee Wingarten in hin 
nt.“ Bolgen die gewöhnlichen Bedingungen. Dat. Montag nad 
i. Sigler Jacob Poyg, Canzler der Stadt Eur mit dem 
eifigel. 


rift aus dem großen Shartular. im bifchöfl. Archiv zu Sur; 









— — — — — 


131. 


Einverſtändniß 
wiſchen dem Capitel zu Cur einer- und Hartmann Krös, 
Suftos und Pfarrer zu St. Martin in der Stadt Eur, an: 
derjeits, über einen Garten. 


Dat. Eur 18. Nov. 1388. 


Rudolfus! Comes de Werdenberg et Sgagans. Prepositus 
Rudolfus de T'rostberg Decanus totumque Capitulum ecclesie 
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Curiensis etc. Novesint . . Quod nos capilulariter congregali ia 
nostro Capitulo seu loco capitulari ad subscriptum negotiug| 
perficiendum matura . . deliberatione prehabita... una cug 
honorabili domino Hartmanno Krös Custode nostre eccle 
Curiensis nostro Capitulo prescripto annexe seu unite 
favore consensu et voluntate ejusdem Incurati recognovimus 
recognoscimus per presentes Ortum situm in civitate Curi 
in pede montelli nuncupati Marschül sita inter domos q 
unam scilicet inferiorem hon. dominus Hainricus de Griff: 
noster in dicta ecclesia Curiens? Canonicus et Cantor. 
vero honorabilis dominus Johannes Gurdescher et in di 
ecclesia Curiensi Concanonicus tenent et possident nomine ſ 
a nostro dicto Capitulo pro cerio anhuo censu. conliguum 
utroque latere domibus predictis, ab anteriore parte ad sira 
publicam. per quam itur descendendo in Salas. a posteri 
vero parte curie pertinenti ad domum dicti domini Hai: Ä 
Cantoris convenienter maxime convenire ad domum quam s0- 
pedictus dominus Hainricus ut prefertur a nostro Capital 
supradicto nomine feodi possidet alque tenet. Idcirco comn 
consensu et favore nosiri omnium et etiam Incurati prescri 
melioribus modo et forma quibus melius et efficacius potuim 
ordinavimus et ordinamus per presentes prescriptum orlum @ 
omnibus suis juribus et perlinentiis perpeluo pertinere de 
ad domum prescriplam. Quam quidem domum predictus d 
nus Cantor ut prescriptum nomine feodi possidet alque 
Ita tamen quod ille qui diciam domum inhabitat etiam perpeta 
Incurato ecclesie 8. Martini qui pro lempore fuerit, singuli 
annis in festo beati Martini Episcopi duas libras metzanorum 
expediat realiter et persolvat. dolo et fraude in premissis peni- 
tus semolis. In cuius rei leslimonium sigillis nostris presentes 
litteras duximus communiri. Datum Curie Anno dom. M.CCC. 
LXXX ociavo feria quarla proxima post festum beati Florini 
confessoris Ind. XI. 

Egoque Hartmannus Krös Custos et Incuratus prescriptus 
fateor per presenies me ad prescriptam ordinationem meum 
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onsensum et favorem benivolum adhibuise et adhibeo presen- 
um per tenorem Idcirco meum sigillum presentibus sigillis pre- 
fictis coapendi in testimonium eorundem. Datum ut supra. 
















"Wofegrift aus dem großen Ghartulerium Fol. 200 im biſchöfl. Archiv zu Gur. 
3 Lebte noch 1399. Eichhorn. 


132. 


Lehensrevers 

Domeantors Heinr. v. Greifenſee gegen das Capitel zu Cur. 
Dat. Eur 18. Nov. 1388. 

Orig. im Capitelarchiv zu Gur. 


egeft. Hainricus de Giriffense cantor ecclesie Ourien- 
faletur, 'prepositum decanum et capitulum dictae ecclesi® 
nlulisse temporibus vit® suæ, pro annuo censu unius librae 
norum, ortum situm exira civitatis pontem iuxla stratam 
icam qua itur ad ecclesiam S. Salvatoris. Dat. Curie a. 
en. M. CCC. LXXX octavo, feria quaria post festum S. Florini. 





bag Gantorats-6i L, 
gel, unter welchem ber Beppenfäitb der v. Briffen ee 
Ih befinbet, ‚hängt 
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age "oo Syn. Stüiris | 
verkauft den Grafen Donat und Friedr. v. Toggenburg ei 
leibeigene Familie. 
















.Dat. Cur 1. Dec. 1388. 
Drig. im Roflerfchen Haufe zu Fideris. 


Ich Gyli von Stürfis! tun kunt offenlich mit orfund I 
brief allen den die in an fehent oder hörent lefen, und vergt 
offenlid) mit difem brief für mich und miner jwöfter Find v. Um 
derwegen von der ftößen wegen, fo id) bon minen und v9 
miner vorgenanten ſwöſter Finden hat mit den edelen wolerborne 
Herren’ Graf Donatus3 und ‚Graf Friederiden v. Toggei 
burg* von Heinrichs wegen ze den Bad) und von Hanf 
fäligen ze vem Bad) fins bruders fäligen find wegen, das id 
darumb Tieplid) und gütlich verricht und vereinbart bin mit de 
borgeugnten Herren vd. Tokkenburg, und han darumb für mid 
und für mine vorgenanten jwöfter find anſprach und recht empfu 
gen vierzig Gulden, der ich unn miner egenanten ſwöſter Find ga 
und ganzlich bezalt und gewert fint, und in unferem offen ® 
fommen und verwendet fint. Und barumb jo han id) mid} 
mich und min.erben und mines vorgenanten jwöfter Find und _ 
der erben, an den vorgenanten Hainrihen ze dem Bad unds 
Hanfen fäligen find ze dem Bach an iro lip und gut entzigen all 
bordrung und anfpradh, und entzihe mich och wiffentlich mit difem bris 
für mich und unfer erben aller vordrung und anſprach, fo wir und 
unfer Vordern bis Her zu ire lip und gut hant gehabt, oder wit 
wenn unfer erben fürbaß Hemer fündint ald möchtind gewinnen. Un 
ift dis befchehen mit aller ehafti gewarfam worten und werden, 
ale es nu und hienach Fraft und macht hat und haben fol und 
mag. Und des ze Urkund und ze merer ficherhatt aller vorge 
Ihribnen ding und geding, han ih Gyly v. Stürfis der vor 
genant, min Inſigel offenlich gehenfet an difen brief, der geben iſt 
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‚ur in der Stat an dem nädften Zinstag nad) ſant Niclaufen 
in dem iar do man zalt von Criftus geburt 1300 tar 80 iar 
darnad) in dem achten jar. — Das Sigel hängt. 

Oyli oder Julius». Stürfis, Vergl. die Urk. II Rr. 291. 


Die 1387 verſtorbene Schweiter bi Ur ula und deren & emann ang 
Interwegen. S. Url. na My: — v 


uf Donat war ein Sohn des Grafen Friedrich und ber Cunigunde 





Graf ‚griebris, Diethelms Sopn, Neffe Donats und des Grafen 
War rich und der Kunigunde v. 23 Enkel, vermählt mit Elifab. v. 


Ä 


h: 


[4 — — — — — 


134. 


Revers 


Gunſten des Gottshauſes St. Luzi betreffs eines Zinſes 
von dreißig Schilling Mailiſch. 
pr 


—* Dat. 16. Jannar 1388. 


ons. Derjelbe haftet auf einer „gemurot keminaten“ die 
ge. Zeit von Rudolf v. Schauenſtain ſelig erkauft worden 
„: Den Revers ftellt deſſen Sohn Burkart von Schowen⸗ 
in ans. Dat. Cur Samftag nad) Sant Hylarientag 1389. 
Her Burkart v. Schauenftein. 


biehrift aus Der Urkunden-Sammlung im Pfarrarchiv zu Bendern Fol. 256. 
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135. 


Ä Revers 
Itel Plant's gegen Biſchof Hartmann um die Burgh 
Veſte Fuͤrſtenburg. 


Dat. Fuͤrſtenburg 5. März 1389. 


Ich Iſtel plant tund kunt mit difem brief allen den 
fehend oder hörend leſen, da8 mir min gnädiger Herr Hartm 
von Gotted gnaden erwält und beftät ze Byſchoff ze Eh 
Beiti Fürftenburg mit lüt und mit gut empholhen hat 
forgen und ze behüten als es im und fim Goghus ze Eur : 
und erlid ſy. uns an fin oder finer nachkomen Byſchofen; 
wiberräfen und ich oc im und dem Gotzhus ze Eur daru 
gelerten aid mit uff gehabter hand ze den Hailigen geſwor 
als der brief bewifet und Iutret den ih darumb von im 
nannten Byihoff Hartmann in hab. Mir Hat oh m 
nanter Herr Byſchoff Hartmann ernſtlich empholhen und 
aid den ih im und finem Gothus ze Chur darumb ge 
han mit namlichen Worten befchaiden, das ich mit der eg« 
Veſti Fürftenburg gewärtig fol fin miner gnädigen Her 
bon Defterrich ze iren nöten als irem offen Hus, doch 
egenanten Heren Byſchoff Hartmann und dem Gotzhus ; 
unihädlih, und fol och dem edlen wolerbern minem ger 
Herren Graf Rudolf v. Monltfort Herren ze Beltfi 
mit der egenanten Veſti Fürftenburg gewärtig fin ale 
pfleger des Gotzhus ze Chur bi demfelben aid dem ich ge 
han och minem egenanten Herren Byſchoff und dem Got 
Chur unfhädlich wär, od) das die egenant min Herrica| 
Oeſterrich oder ir botfchaft oder der egenant pfleger ober f 
Ihaft an die Veſti Fürftenburg geuarlic) fäment das mid 
und in die vejti wöltend. das ich da fi nod) nieman von ir 
nit in laßen fol, och bi dem egenanten aid denich darumb ge 
han, an (ohne) des egenanten mins Herren Byſchoff Haı 


m 


Ben und bejunder gewiße botichaft. oder finer nachlomen und bes 
avitels ze Eur ob er enwär. Es ift och me bedinget und beret 
md mir in den obgenanten aid gegeben. wär ob der egenant min 
ädiger Herr Byſchoff Hartmann von todes wegen abgieng 
gefangen wurd, das got lange wend, das ich dann mit der 
Veſti Fürſtenberg warten fol einem tumprobſt und bem 
ze Eur und nieman anders. ung an ain ainbelligen By- 
und waz die egenanten Herren ber Byſchoff und das Capitel 
ir und mit der Vefti tund das fol ich gehorfam fin ze tun uns 
genlich bi demſelben aid den ich "geiworen Han. Dat. in 

enberg sub sigillo meo. Anno domini MCCCLXXXVINI 
‚sexta ante Invocav. 

















iſchrift aus dem Begistr. de feodis Fol. 56 im biſchöfl. Archiv zu’ Gur. 


Sertmann us den Grafen von Werdenberg-Sargans, ber aber nach Eid; 

ee. 447 nit vor 1390 gewählt wurbe, wie er ausdrücklich fagt. 

B—1 atte Vartholomäus (einzig von Biſchof Flugi in feiner 
episc. erwähnt), den er Intruſus nennt, den Stuhl im Beſitzze. 





136. 


Hartmann, Biſchof zu Eur, 
ben Canonikern und dem Capitel daſelbſt bie Pfarrel 
von Mals. 


Dat. Sur 20. März 1389. 





| 


Hartmannus! dei et apostolice sedis gratia. Electus et con- 
matus in Episcopum Curiensem Unisersis elc. certam notitiam 
bscriptorum. Ex cura pastoralis officii nobis incumbit ut ad 
Igmentum divini cultus promptiores intendere debeamus pre- 
tim in nosira Curiensi ecclesia kathedrali. Cum igitur 
ackus, redditus et provenlus capituli nosire ecclesie Curiensis 
opter non modicas et graves ac nolabiles expensas alque sump- 
s variosquce pro reformalione necessaria nostre ecclesie me- 
orate tam in muris quam in leclis parietibus aliisque indu- 
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menlis et ornamenlis diversis et specialiter in campanis 
ac ex corpore prebendarum et fructuum dicti capituli lib 
largilue non famen absque magna ' prebendarum dimin 
expositas. Ac etiam propter accresconiem multitudinem j 
narum Canonicorum in sepedicta nostra ob circum vici 
guerrarum ingruentiam personaliter residentium et praeb 
recipientium adeo tenues existant et exiles, quod prescrip 
nonici se inibi possunt minus commode sustentare. Nos ı 
huiusmodi inopie dicti Capituli compatientes dictasque exp 
et sumptus prebendas Canonicales ex causis premissis altenı 
cupientes recuperare, divinoque cultu volentes ut tenemur 
mentare ne ipsi Canonici penuriam in victualibus patiantur 
clesiam parrochialem in Mals in honore gloriose virginis 
dedicatam in valle Venusta situalam nostre Curiensis 
cesis, cum omnibus et singulis suis fructibus etc. et pertin 
universis, cuius presenlatio collatio institutio et provisio 
tenus ad nos et predecessores nostros pleno iure perlinu 
mensæ Canonicorum et capitulo nostro supradicte ecclesie 
riensis presentibus incorporamus etc. et donamus ipsam ı( 
siam in Mals cum omnibus suis juribus etc. perpetuo poss 
dam concedentes et dantes ipsis ut capitulum sui nomine h 
plenam et liberam facullatem etc. Reciore Capellano se 
cario qui nunc sunt in eadem cedentibus vel decedentibus pc 
sionem dicte ecclesie in Mals etc. libere apprehenden 
fructus, redditus et prouentus elc. inter se more solito 
dendi et dispensandi veluti redditus fructus et proventus 
bendarum suarum in dicta nostra ecclesia curiens? sunt 
tenus dispensati cuiuscunque rebellione hominis non obs 
In cuius evidens rei testimonium sigillum nostrum pont 
duximus presentibus appendendum. Datum et actum ( 
Anno Dom. MCCC octuagesimo nono vigesima die mensis 
ti. Ind. XII. 





Abſchrift aus Dem großen Ghartularium Fol. 28b im bifchäfl. Archiv; 
ı Eichhorn erwähnt dieſer Schenkung mit feinem Worte. Berg. di 
zu vorhergehender Urkunde. 


— — 


{ 187. 
Jahrzeitſtiftung zu Curwalden. 


Dat. 16. April 1389. 












uszvg. Johann Nitt Prieſter und Kilchherr zu Visperan 
Symon Nitt der Zeit Vitztum zu Cur Gebrüder und Söhne 
8 Nitten ſel. geben zu einem Jahrzeit für ſich und ihre 
dten dem Klofter zu Curwald ihren Ader im Einfang zu 
"vor der Stadt vor fant Margarethen Eapelle gelegen. 
zu Eur ze mitten Abrellen Manot 1389. Zeugen: Heinrich 
Gryfenſee Ehorherr und Sänger (Cantor) zu Eur und 
th Hayden Chorherr ebendafelbit. Sigler: Simon Nitt. 





tiſtete Abſchrift im Chartul. des Kloſtſers Curwalden Fol. XXIX. 


138. 
v 


— Spruch 
Anſtänden zwiſchen dem Kloſter Curwalden und Eberlin 
y Kilchherr von Malans. 


Dat. Sur 20. April 1389. 


Auszug. Rudolf v. Troftberg Decan zu Cur — Obmann, 
ſoa hanu Schulmeifter und geiftl. Richter zu Eur im Namen vou 
kabft und Convent zu Curwald — Conrad Trittabas Caplan 
%.6&t. Conrads Altars in den Münfter zu Eur im Namen 
berlin’s genannt Kilchherr von Malans und beffen Frau 
targaretha, ſprechen in Anftänden zwifchen dem Klofter Cu rs 
alden und Eberlin, einige Güter im Kilchipiel zu Züzers 
mpromifjariih Erfterem zu. Im Weitern ſoll der verheißene Zins 


17. 


ab quitt, ledig und los fein und Probft Gerung die gen 
Güter, welche das Kloſter ECurwalden von Ulrih von $ 
kenſtein fel. erhalten hat, mit Eberlin und feinen Erben t 
und den andern Theil ihnen um den Zins von 1 kurwälſch Da 
je 8 15 als Lehen geben. Dat. Eur 1389 am Zinftag vor 
Georientag. Sigler die genannten drei Schmänner. nıp 



















gegalifirte Copie Im Archiv des Kloſters Gurwalben Fol. LIX. 


139. 


| Erblehenbrief | 
bes Domenpitels für Hans v. Taverna von Meoriffen. 


Dat. Eur 24. Jul. 1389. 
Orig. im Archiv des Domeapitels. 


Wir Graf Rud, v. Werdenberg v. Sanegans. Tu 
Rud. v. Troftberg, Degan, und das Capitel gemainlid 
Zumes | zu Cur — — veriehent, das wir — — Jrecht un 
lichen gelihen hand — — dem erbern man Hannfen von 
nerna von Muryeffen Marga— | rethen feiner elichen 
frauen, und iren rechten elichen Tiberben — — unjer zo | 
ban, ain ze Muryeſſen, genant Colony von Tauerna, 
die andere in Valls gelegen, genant Colony ze Camps, verli 
wir inen mit grund | und gradt, mit fteg und weg, mit Holy 
Wald, mit Wunn mit Weyd, — — mit allen iren rechten und | 
zugehörden. Alſo — das fie die felben Haid Huoben und die © 
ader und wifen. fo darzu gehörent iro lehen fond buwen | und 
davon tärlihen uf fant Martis tag ze rechtem Zins richten 
geben | vierzehen pfund maileſch und vierzig biltan, und die pfennig 
bezaln mit der Müns die dann zu Eur geg und genäm iſt — 
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| etc. Des ze urkund — — henlent wir obgenempter Tumprobjt 
das Eapitel unjrü Inſigel — — | an difen brief. der geben ijt 
Eur an fant Jacobs abent, da man zalt — — drüzehen hundert 
Jar. Neun und achtzig Kar. Beide Sigel hangen. 


—— — — 


Rach dem Orig. im Archiv des Hochw. Domeapitels zu Eur. 


140. 
Spruchbrief. 


Dat. 22 Aug. 1389. 


Orig. im Gemeindsarchiv zu Balzers. 


Inszug. Sprucbrief des Grafen [Hans v. Werdenberg, 
ma zu Sargans, in Streitigfeiten „wegen der waid an St. 
zis Steig” entzwifchen feinem Vetter Graf Heinr. v. Wer- 
rg-Sargans von feiner Leute wegen zu Balzers einer- 
Meinem Oheim Graf Donat v. Toggenburg von feiner 
wegen zu Flaſch anderfeits, — unter Feitfegung. der Marchen. 
en dem Grafen Hans als Obmann, waren Schiedsleute - von 
ken des Grafen Heint. v. Werdenberg: Heinr. Stödli 
eger zu Feldkirch und Hainz Blatter Ammann im Wal- 
s und von Seiten des Grafen Donat v. Toggenburg: 
stwig v. Maienfeld und Hans Wert Alt-Richter zu Ra- 
. Dat. Sonntag vor St. Barth. Apoft. 
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— —h — — 


1444.— 


Notariatsbeſcheinigung 
über Hörigkeit von Luz. Butzſchaveſchgla. 


Dat. 6. Sept. 1389. 


Johann de Meringen urkundet als öffentlicher Notar, 
Luzius gen. Butzſchaveſchgla Burger von Eur vor demy 
lihen Richter zu Eur befennt habe, er und feine Vorfahren Hl 
immer dem Klofter St. Marta lin Curwald als eigene | 
(jure servitulis) zugehört. — Dat. et Act. Eur anno ı 
M. CCC. LXXX nono. - 6. ‘die Septembr. Indict. XII. Pontif. ı 
Clementi pape VIl anno Xl, Zeugen: Cunrad Bi 
prebendarius Altaris St. Crucis eccl, Curiens., | Petru: 
Subvin (Unterwegen) Armiger und Rudolf Bellazon 
conus Curiensis. Siyler: das geiftl. Gericht zu Eur. 








Wegalifirte Abſchrift im Chart. Des Kloſters Curwalden Fol. XVI. 


142. 


Erblehensrevers. 


Dat. Cur 11. Nov. 1389. 
Orig. im Archiv der Stadt Gur. 


Auszug. Gabriel der Weber, Burger zu Eur, Mı 
retha feine Wirthin und Urfula, Heinrich Ungers f 
wiland Chorherrn zu Eur, empfangen von Graf Rud. v. 
denberg-Sargans Tumpropſt, Rudolf v. Troftberg, | 
und dem Capitel zu Eur, als Erblehen ein Haus dafelb 
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bern Markt, ftößt vorn an die gemeine Straße, hinten an die 
Ringmauer, auf der einen Seite an der „Fadhlinen“ Haus, auf 
ber andern an Henni's Duartanen Haus, gegen den jähr- 
n Zins don drei Pfund Mailifh auf St. Martin’ längftens 
Andreastag. Folgen die gewöhnlichen Bedingungen. Sigler 
geiftliche Richter, doch tit das Sigel abgefallen. Dat. Eur 
ht. Martinstag. 











weifelsohne die in Nr. 98 (15. Det. 1386) erwähnte Frau Gath. 
el, ta auch die übrigen Anftöger ftimmen. 


143, 


Friedr. v. Juvalt 


verkauft ſeine zu Dornbirn gelegenen Güter dem Ritter 
Ulr. von Ems. 


Dat. 15. Nov. 1389. 


Auszug. Verkäufer find Friedr. v. Juvalt und feine 
attin Anna Ringaſſer und geſchieht der Kauf um die zu 
Torenbüren gelegenen Güter, Baum- und Weingärten um 100 
S Pfennige. Zu dem ganzen Akte gibt der Graf Rudolf VII. 
—* Montfort⸗Feldkirch ſeine Genehmigung. Dat. Montag. 
ach St. Martin. 








Roti aus Joſ. Bergmann’s Urf. der IV Voralberg. Herrfchaften und ter 
rafen v. Montfort ©, 28. 
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144. 









| Erblehensrevers | 
zu 1 Sunften. bes Kloſters St. Luzi über ein Haus zu ] 
anm obern Malt. 1 


Dat. 5. Dee. 1389. 


Auszug. Erblehensleute ſind „Walthier Ammann 
Kaſtiell ug Schanfigg“ für ſich fo lang er lebt und nicht l 
und für feine Schweſter „Frau Elsbeth Butfhinen“ um 
„Elsbeth Eollodeinen”“ feines Bruders Tochter und 
‚ Reiberben. Jährlicher Zins 6 45 mailiih. Sigler mit 
Sanzleifigel von Eur der Sanzler Jacob Boy. Dat. Eur 1 
an St. Ric. Abend. 








Abſchrift aus der Urfunden-Sammlung im Pfarrarchiv zu Bendern Fol. AT, 


145. 


Lehensrevers 
des ; Hans Iter von Eur gegen das Gottshaus St. Luci 


Dat. Eur 5. Dec. 1389. 





Drig. im Archiv zu St. Lucius, 


Regeſt. Hans ter und Anna feine Hausfrau befennen, 
daß fie von dem Propft und Convent zu St. Lucius für jid 
und ihre Leibeserben empfangen haben zwei Mal Ader zu Cut 
vor dem untern Thor hinaus, anftoßend, „vorzu an die gemeine 
ſtrauß da man zur Awa ferenafhga ushin got, Hindenzu an 


Be 





as Biſchofs ze Eur ader, obnenzu an Gylgen v. Stürfis 
er. und ein Mal Ader, gelegen under dem Berg, da man zur 
va ſerenaſchg ushin got.“ Dafür follen fie dem Convent 
lich auf Martini zwei Scheffel gute und genehme Gerfte Eurer 
aaß entrichten. Stürben die Lehenempfänger ohne Leibeserben 
r Haink Iter, des Hanfen Bruder, fo erhält derfelbe das 
hen bis „ze end finer wil unt an finen tod vnd nit füro“, dann 
Üt dafjelbe zurüd an das Gotteshaus. Auf Anfuhen Hanfen 
ters, „des ſchedlers“ und feines Weibes figelt der fromme be- 
Widene Jacob Bot Ganzler der Stadt Enr mit dem Gatizlei- 
ML Geben zu Eur an St. Niclaus Abend 1389. 

L 





Das Sigel hängt. 


— — — — — 


146. 


Rückgabe von Gütern an das Kloſter Curwalden. 


Dat. 10. März 1390. 


Auszug. Eberli Kilchherr, Richter zu Malans, Anna, 
n Weib und alle feine Töchter geben durch ihren Fürſprech Cunzen 
rät ſch vor Martin Koler, der an Eberlis ftatt zu Gericht 
ſeſſen, alle jene Güter in Zizers, welde von Ulrich v. Fal— 
nftein herrühren, an Gerung, Propft zu Curwald. Geben 
ıMalans am zehenden tag Mayen 13%. Sigler: Eberli. 


— — 


Nach einer legaliſirten Abſchrift im Chartul. von Curwalden Fol. LX. 





482. 
mit recht, ertailt iſt offenlich gehengt an diſen brieff. Diß beſchach 
und ward difer brieff geben ze Eur am famftag nad) dez heilgen 
Crũtztag Im mayen do man zalt von Chriſtus geburt 1390 Jar. 


Abſchrift aus der Urkunden⸗Sammlung Fol. 203 im Pfarrarchiv zu Bend 
1 Maug oder Magen, Magſchaft i. e. Verwandtſchaft. 














148. 


Spruch 
Biſchof Hartmanns (H.) von Cur in Anjtänden- nter-Ber 
mit Ob-Porta. ' 


- Dat. W. Juni 1390. 


Orig. im Archiv der Gemeinde Englio. 


Auszug. Biſchof Hartmann (II.) bon Eurfizt zu Vi 8pra 
(Bicofuprano) in dem Dorf öffentlich zu Gericht, und erläßt ei 
Urtheilsfpruch zwifchen „feinen ‚lieben umd getreuen des Comm 
gemeinlihh in Brigäll unterport und obport*, in ® 
der Alp genannt Weft ob Caſaccia (Caſätſch) gelegen. 
einem durch die Kläger (Unter-Borta) geſchwornen Erhärtung 
wird ihnen der Mitgenuß zugeiprochen „mit gefamnoter Urteil. 
Türjpredher der. leziern war Bet. v. Unterwegen, ber erft 
Conradin Plant. Dat. Bicofoprano Donft. vor St. 30h “ 
Zag ze Sunnwendi. — Das bifhöfl. Sigel fehlt. 
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149, 


Heinrich von Fontana, 
aſtellan auf Bärenburg verkauft feine Alp Aezen in Schams 
als Erblehen an Symon von Pynöw. 


Li - u wr 


Dat. Schams 3. Juni 13%. 


iAlfen den die difen brief anjehent oder hörent leſen Fünd ich 

inrih von Fontana ze difen ziten kaſtlän uffen Bern- 
* und vergich offenlich für mich und | all min erben das id) 

entlich gefunt und wol bedächt nad) langer guter vorbetracht 
ht und redlich verlühen hab und lihe mit urkund diß briefes | 
m beichaiden Man Symon von Binöw! und allen finen erben 
mn er nüt en ift, min aigen Alpen gelegen in Shams die 
an nempt Aetzzen mit allen | den rechten fo ſich bevindet nu 
ıb bienad) das in Schams darzuo gehöret ze ainem rechten 
Ikten ewigen zins erb Lehen ze haben und ze nießend ze befeken | 
. ze äntjegen nah Erblehens recht darumb fo han id) vor- 






Hainrih don Funtana von dem ie benempten 
ion von Pynöm ze rechten Erſchatz | empfangen fünf vnd 
Wing March guter und genämer Curer münge Ye acht pfunt 
leid für ein March ze raiten dero ich gar und gängflichen | - 
w: Im gewert und bezalt bin und in min redlichen guten nuß- 
mmen ſint die mich mol benüget nach miner vergicht Und han 
u und finen erben die | obgenant Alpen gelühen mit aller zu ge= 
ebe mit weg mit fteg mit wyſen mit Holg mit veld mit grund 
tb grät, mit wunn mit weide mit | mafler und waffer Laitin und 
imlich mit allen dien rechten nuten und gewonhaiten was zu der 
wgeichriben Alpen gehört oder gehören mag | bejucht und unbe- 
chtz. Alſo und mit ainem jämlichen gedinge und beſchaidenhait, 
18 der egenant Symon und finerben wenn er nüt en ift | mir 
genanten Hainrid) von Funtäna oder minen erben ob id) 
t en were, um der vorgefchriben Alpe und Erblehen Yärlichen 
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ze fant Martistag richten | und unverzogenlichen antwurten fullenk 
ze bus und ze hof da ich oder min erben im Furer biftum fäßhaf 
fint an geverde Sechs march guier | und genämer pfenningen off 
acht pfunt ınaylefh für ein March ze raiten mit der münte fi: 
denn iegliches Jars ze Fur in der ftat | gäng und geb ift und 
pfunt Ppfeffers ze ainem rechten gewonlichen zinfe. Und wenn 
oder fin erben den vorgefchribenen Zins nüt richtent | noch wert 

uff font Martistag als vorgejchriben ftät fo foll der Zins f 

än aller fchaden ung uf den nächiten unfer tag Frowen tag 
dar | nad) fchiereit kunt ze der kertzwichen. Geſchäch oc Dam 
oder fin erben den vorbenempten zins die ſechs March und: 
pfunt pheffers mir | oder minen erben dhaines Jares nüt gentif 
richtind noch wertint zwifchen der vorgefchriben fant Martin w 
unſer Frowen tag ze der | Liechtmis fo were mir obgenan 
Hainrih von Funtana und minen erben ob ich nüt enwe 
din vorgefchriben Alpp und erblehen mit difem brief | von Symee 
von PBynöm nnd finen erben gentzlich und gar ledig und 
zinsfallig gefallen und der zins zwifalt än alle wider | red um 
öh än alle geverde. Sunderlichen ift od) berett und gedinget, weil 
das der egenante Symon oder fin erben an der vorgefchribeni- 
. alppen und erblehen Iriu recht iemer dhainejt verköffen oder we 
fegen wöltint, das iS denn mir obgenantem Hainrid v 
Fontana oder minen | erben ob id) nüt enwere des erjten M 
bieten und gunnen fond für. mennlichen ift das wir Inen da 

als viel gebent und tunt | als ander lüth an geverde und ob m 
das nüt endätint oder villiht nüt tun wöltint fo mügent jy bei 
wie vecht verföffen | oder verfegen wen ſy wellent und inen fuglid‘ 
und fomlichen ift. Wir obgenant Hainrih von Funtäna u 
minen erben den obge | fchriben zins ze behaltend und unfern rechten 
unfhädlih. Ich und min erben füllent och und wellent Symon 
von Pynöm | und finen erben der obgefchriben Alp und Erblehens 
und aller zugehört Recht gut weren fin beidiu nu und hie näch an | 
gaiftlihem und weltlichen Gericht nach recht wa wenn und wit 
die er oder ir erben des yemer dhaineft notdürftig | werdent und 
ſond das allwegent gen menlidhen tun mit guten trüwen än ale 
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de. Mit urkund dig | briefs und wa ich vorgenant Hainrich 
Rt Funtäna oder min erben des nüt emdättind und des ege- 
| Symon von Pynöw noch finer erben der obgefchriben 
und Erblehens iro guten weren nüt möchtint fin als vorbe: 
ift, fo fol ih oder | min erben ob id) nüt enwere Symon 
Bynömw ober finen erben fo er nüt enwäre das vorgefchriben 
Bit die fünf und | drigig fur welfcher Marken gar und genk- 
wider richten und bezalen an pfenningen oder pfennigs wert 
fe geverde und | fo vil me were das fi uff der obgeſchribnen 
und Erblehen üsit gezimbret oder gebefjret hättind an 
ren reblichen jachen | das fond ich oder min erben Inen öch 
hen usrichten und bezalen ob es alſo zu fehulden Tänte nad) 
r erber Tüten | räte und usfpruch die wir ze baiden tailen 
gerüchtint ze erliefend an geverde. Und das dis alles aljo 
e mir und | minen erben war ftät und veft fye und belibe und 
Mo bas kraft und macht und handvefti mug haben baidiu nu | 
Kb hienach. Des zu einem waren offennen Vrkund und ftätter 
Wer ficherhait So gib ich obgenanter Hainrih von Suntäna 
ymon von Phyndw und ſinen erben difen brief befigelt mit 
jem aigenen angehengften Inſigel under das felb min Anfige | 
ih und min erben veftenflich verbinden im diefer fache ze 
gezügnuß und warhait aller der Dingen und gedindinge | fo 
or an difem brief gejchriben ftät, der geben wart in Schams 
Eben nächſten famjtag vor usgendem bradymanot | In dem Jar 
"man zalt von der geburt Criſti Tufent Drühundert und nünkig 
w. — Sigel hängt, die Fontana’fche Lilie fehr kenntlich. 


tBynöw, zweifelsohne Pignen. 
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150. 


Erblehenbricf 
Biſchof Hartmann’s von Eur für die Söhne des Pod. Ul 
Prevoſt von Vicoſuprano. 














Dat. Zuz 25. Juli 1390. 
Original im biſchöflichen Archiv zu Cur. 


Nos Hartmannus dei et apost. sedis gralia episcopus 
riensis, lenore presentium publice profilemur, quod nos 
lectis | nostro Ulrico ei Raine filiis quondam Uolrici Pr 
vost polestalis vallis Brigallie et eorum heredibus | masculi 
sexus, pratum vnum silum in terrilorio de Vicosuprano, q 
dicitur Mulina, cum horreo sito desuper ac redditus annu 
quadraginta solidorum meizanorum dandorum in festo s. Mar 
tini | preliium comitis per communilates vallis Brigallie sup 
Portam, quod quidem pralum ei quos redditus ipsi fratres | 
se, a suis progenitoribus asserunt deuolutos. el quemadmodu 
reuerendus in Christo paler Dom. Johannes | immediatus nosieg 
predecessor in curiensi ecclesia dictum pratum et annuos | 
ditus dictis fratribus per suas | patentcs litteras dinoscitur car! 
tulisse et conferimus per presentes, salvis tamen nobis | none | 
successoribus et ecclesie Curiensi iuribus et consuetudinilss 
debitis et consuelis, harum testimonio | litterarum signatarum, 
nosiri appensione sigill. Datum in Zufs anno dom. M. CC 
nonagesimo feria | secunda proxima ante festum bealorum 
Petri et Pauli apostolorum, indiet. XI. 





Das Sigel hängt zerbrödelt in einem Lappen. 


187 


151. 


Erblehenbrief 
on Ulrich Dieprecht für Ulrich Butzermann und deſſen 
Zuweib. 


Dat. Cur 28. Zul. 1390. 
Drig. im Gapyiteld-Archiv. 


tegeft. Uli Diepredt, und fein Ehmeib Margaretha, 
iger zu Eur, geben demerbern knecht Uli Biltzerman von 
Salpator und „finem zu wip* Margaretten Tüminen 
en ihren Erben zu einem ewigen Erblehen zwei Mal Afer, 
zu Eur vor dem untern Thor, da man fpricht ze Awa 
tenafchga, um den jährlichen Zins von zehn Viertel Gerften 
r Wollten fic das Erblehen verkaufen oder verfezen, jo follen 
8 zuerſt dem Dieprecht oder feinen Erben anbieten; wollen 
ed dann nicht, fo mögen fie ihre Rechte an dem Erblehen an 
re veräußern, doch den Ausstellern an ihren Rechten und an 
u Zinfe unſchädlich. Auf Bitte diefer lezten figelt der Fromme 
dene Ja cob Boy, Banzler der Stadt Eur mit dem Canzlei— 
Geben Eur an St. Peter und Pauls Abend 1390. — 
‚Sigel hängt. 


450. 


Gütliches Einverftändniß 
jen Bifhof Hartmann von Eur und Frau Eliſabeth v. 
und deren Sohn Albrecht dv. Say, betreffs der Herrschaft 
ont und Anderem, was Freiherr Ulr. Walter v. Belmont 
hinterließ. . 
Dat. 25. Auguft 1390. 
Orig. im bifhöflichen Archiv zu Sur. 


! 


* DHartman von gottes gnaden Biſchof für uns unfer nach— 
und unfer gotzhus ze Chur ze ainem tail, und ih Elifa- 
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t 


beth des edeln Caſpars von Sar von Mofars elich Hı 
frow erboren von Rutzüns | und ich Albrecht des egenank 
Caspars und Elifabethen elicher fun, ze dem andern 
befennend und tund kunt mit difem brief aller menklichen die 
find und hienach Fünftig werdent, für | uns und alle unfer er 
und nachkomen, das wir mit guoter vorbetrachtung und nad wi 
lüten vat, die wir do ze mal ze baiden tailen gehaben mochte 
liepfih und früntli mit einander | überein fomen und genkf 
verricht find, umb alle die ftöß, mißhellung und anſprach, jo ı 
mit einander ze fchaffen hand gehabt. von der herfchaft wegen 
Belmont, ung uff difen tag. als difer | brief geben ift, e 
von der Vogty und Kilchenſach wegen in Lugnitz von der X 
jtinen wegen Emptz und Wartow. jund umb alle auder 9 
ſpruch. uns aigen, umb Ichen Veftinen, lüt und guot, wie di 
genant, oder wa ſie gelegen find. Als der edel fry herr Ulrim 
Walcher fälig von Belmont, nad) finem tod, Hinder im gi 
laſſen hat, aljo und mit dem geding, das die egenant frow Eli; 
beth, und Albrecht | ir elicher fun und iro erben die vor 

nanten ftuf allin, und ieglichs befunder, haben und nießen | M 
und verfegen und verfoffen mugent, als ander ir aigen gutot, 
füllent wir und unfer nachkomen | und das goghus ze Chur ng: 
niemand von unfren wegen, die egenant frow Elifabetk 

Albrechten iren fun. noch iro erben darımmb nieman befindäi 
noch in dhain wif anfprädig haben, mit guten trümen | an 
gevärd, 'usgenomen die nachbenempten vier ftuf, das ift der gr 
zehend ze Barins,t der mayerhof ze Schiflang, das gehe 
von Orta, alles in Lugnitz gelegen und der meyerhof 
Bidatz ze | Flims gelegen, mit ir aller und jeglichs befunbei 
zuogehörden, rechten und gewonhaiten, die fullent uns unfern na 
fommen und dem Gotzhus ze Chur, nad) der egenanten frei]; 
Elifabeth tod vervallen und von | iren erben eweklich ledig uw 
befümbert und genglich unanfprädig fin und beliben, als ouch dk 
brief wifent, und Iutend, die darüber vormals vor gericht gebe 
und bejigelt find, und wen wir | obgenanter Bifhof Hartmant 
und unfer goghus ze Chur, von der, obgenanten anſpruch an di 
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‚vorbenempten vier ftuf geftanden find, als obgeichriben ftat, fo 
die egenant Frow Elifabeth und Albredt | ir fun für 
und alle ir erben irin recht, die fie gehebt hand, an der 
Cäſtris mit dem Dorf ze Cäftris, mit lüt, mit guot, mit 
mit weid und genglid) mit aller zuogehörd, usgenomen das 
ze Cäftris, won das gen Inlantz gehört, ung, unfern 
omen nnd dem Gotzhus ze Chur aigenlich ufgeben, mit ur- 
diß briefs, und darumb fo tund wir inen die gnad, hinwider- 
und | habent inen und iren erben die egenant Veſti Cäſtris 
allen iren zuogehörden als obbenempt ift, ze ainem rechten 
a verlihen, und lihent ouch wiſſentlich mit diefem brief und 
ou wir | und unfer nachkomen dasſelb vorgenant lehen 
egenanten Elifabethen und Albrechten irem fun und 
erben alwegent unverzogenlichen lihen, wenn es ze jchulden 
den tochtran al& den fnaben | ob knaben nit enwärend, nad) 
recht, und fi ouch nach lehensrecht ſchirmen und fond ouch 
uand ir erben uns unfer nachkomen und dem goghus ze Chur 

a dienen und beftändig | fin nach Ichensreht. Wär oud), 
„wir oder unfer nadfomen die egenanten vier ftul, Die 

und unjerm gothus vervallent, nach der egenanten from 

abethen tod, als obgefchriben ftat, ieman ze lehen ver- 

wöltind | das füllen wir tun der vorgenanten frow Eliſa⸗ 

en erben und niemand andere. Wär aber ob wir oder unſer 
Women diejelben dickbenempten vier ſtuk niemand lihen und fel- 
x haben und nießen | wöltint, als wir ouch mit recht wol tun 
mgent, nad) unfer brief jag, fa fullent Doc) der egenanten frow 
tifabethen erben, noch nieman von ir wegen, uns, unfer nad 
men und das gothus ze Chur an ben | egenanten vier ſtuken 
Ken, noch an iren dhainen befundern, weder an lüt nod) an gut, 
it fomen nod irren in dhain wis. fo ieman erdenken fund oder 
zöcht, ‚noch ewflich in dhain weg befümbern mit guoten | trüwen 
u alle gevärd. Wir die obgenant Elifabeth von Sar erborn 
on Rutzüns und Albrecht ir elicher fun, veriehent ouch mit 
rkund dig briefes, als der egenant edel und erwirdig unfer gnä— 
iger | Herr Bischof Hartmann, im felben, finen nachkomen und 
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dem Gotzhus ze Chur usgenomen und vorbehalten Hat, die i 
vorbenempten ſtuk. den’großen zehenden ze Barins. den mayet 
se Schiflans, das gehufid | von Orta und den meyerhof 

Fidatz mit ir aller und ieglich® befunder zuogehörden rechten J 
gewonhaiten, daz das ouch alfo war, veſt und ftät' beliben ſoh 
und hienach in aller der wis und | maß, als ouch vormals dan 
vor gericht brief geben und befigeft find, und als _ouc an bil 
brief obgefchriben ftat, und das wir noch unfer erben noch nien 
von nnfern wegen. den egedachten | Bifhof Hartmann, fin # 
fomen nod fin Gothus daran nieman eweklich ſomen nod f 
fond, an lüten noch an gütern, mit worten noch mit werchen. 
mit dhainerlay: fach fo ieman erdenfen fund oder | möcht, Wir 

genanten Eliifabeth und Albrecht ir elicher fun veriehent 

für uns und alle unfer erben und nadjfomen, da8 wir die jJ 
Cäftris mit dem Dorf ze Cäſtris mit allen iren rechten mi 
lüt, mit gut mit kilchenſatz und genklich mit aller zuogehörb, Je 
genomen. das gericht ze Cäftris. das gen Inlantz gehört, mi 
betwungenlich mit guoter vorbetrachtung und nach rat unfer Fri 

und | ander erben lüt, redlich ufgeben habent und geben ouch wiffel 
(ich mit diefem brief dem egenanten unſerm gnädigen herren X 
ihof Hartmann, finen nachfomen und dem Gotzhus ze Ch 
und wen wir das | alfo ufgeben habent, als vorgefchriben ftat! 
hat uns derfelb egenant unfer gnädiger herr der Biſchof die " 
geben und hat uns und unfere erben die obgenant veiti Cäfttiw 
mit allen iven zuogehörden | als obgejchriben ift, her wider ze eind 
rechten Lehen verlihen. tochtran als knaben ob fuaben nit enwärg 
eweflich ze nießen nad) lehens recht. Wir lobent ouch mit frei 
diß briefes für ung und | alle unfre nachfomen und erben, den 09% 
genannten unfern gnädigen herren dem Bifchof, finen nactomeif 
und dem goßhus ze Chur von dem obgenannten Lehen getrüfiä 
ze dienen und bejtändig fin, nad) lehens recht | bi den aiden, dit 
wir darumb offenlic) ze den Hailigen gefworen Hand. Wir obge 
dachter Biſchoff Hartmann veriehent ond), das alles das, das 
von und, unfern nachfomen und dem goßhus ze Chur hie ob at 
difem | brief gefchriben ftat, das die felben egenanten ſtuk und ar: 
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et alle, und ieglichs beſunder mit rat, willen und gunft bejchehen 
id, der erwürdigen herren, der forherren gemainlic) de8 Eapitels 
Chur und | darumb das die obgenant berichtung ftuf und ar- 
[, no und bienad), war, fejt und ftät befibent, fo Haben wir unfer 
el gehaigen henfen an difen brief und darüber ze merer ficher- 
fo haben wir | erbeten den Dumprobit, den Dechan und das 
ttel gemainlich des Dums ze Chur. das fi des Cappitels In⸗ 
| "zno dem unjern hand gehenft an difen brief | wir ieg be- 
Graf Rudolf von Werdbenberg|von Sangans 
bit, Rudolf von Droftberg Dedan, und da8 Cappitel 
lich ze Chur veriehent offenlich, das alle dis obgefchribene 
ng. ſtuk und artikel. mit nnfern rät, willen und gunft | be: 
find und des ze ftäter warhait fo haben wir unfer Cappitels 
el zu des egenanten unſers gnädigen herren des Bifchofs Yn- 
[ gehenft an difen brief. Wir didbenempten Elifabeth und 
Ibredht | iv elicher jun veriehent ouch für uns und alle unfer 
ben und nachkomen. das dis obgefchriben berichtung und alle 
ftuf und artifel befchehen und volfürt find. als hie ob an 
brief gefchriben ftat | und das wir, noch dhain unfer erben 
nachkomen, wider die egenanten ftuf alle, und ir ieglichs be- 
br, niemen eweklich tun füllent, mit worten noch mit werden, 
‚mit dhainerlay, ſach. fünd noch artikel. | fo ieman erdenfen 
oder möcht. das dem egenanten unjerm gnädigen herren dem 
hof, finen nachkomen und dem Gotzhus ze Chur ſchaden oder 
Dreften bringen möcht. Und des ze offnem urkund und | eiwiger 
ten warhait aller obgejchribnen dingen. jo haben wir baiden 
ſere aignen Inſigel gehenft an difen brief, und habent oud) 
ruo erbetten den obgenanten Caſparn von Sar, minen der 
manten Elijabeth-] elichen man und minen des difbenempten 
brecht elichen vatter. das er ouch fin aigen Anfigel zu den 
fern bat gehenkt an dijen brief. Ich obgenanter Caſpar von 
ax veriih ouch. das alle dijin obge | fehriben berichtung ftuf 
d artikel fo hie vor an difem brief gejchriben ſtand, gentlich mit 
nem rat, willen und gunft volfürt und bejchehen find. Und 
i ze ainer ganken beftätnuß aller obge- | jehriben dingen, und 
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das es ouch no und bienach defter bas kraft und macht mug f 
und unverivandelt beliben, fo Hab ich min aigen Inſigel z 
egenanten Inſigeln allen ouch gehenkt an difen | brief und fol 
mit urfund diß briefs für mih und für ınin erben wider die 
nanten ſtuk und artikel alle und ir ieglich8 Ibefuuder niem 
tund mit worten noch mit werchen noch mit | dhainerlay ſach 
noch artikel. fo ieman erdenken kund oder möcht, bi dem aid 
ih darumb gejworen han, difer brief ift geben und ift difiu 
dacht berichtung volfürt in dem ar. do man zalt | von Cr 
geburt drüzehenhundert und nünzig Jar. an dem nächiten Do 
nad) ſant Bartholomens tag, des hailigen zwölf botten. 





Bei J. U. v. Salis-Serwis ©. 33 eitirt. Archiv Heft 28. 
ı Barins if Vrin. 


153. 


Treiherr Caſpar v. Sar 
gibt dem Steph. Sporer ein Haus in Ilanz zu Erble 


Dat. Ilanz 77. Aug. 1390. 
Orig. im Stadtarchiv zu Ilanz. 


Allen den die difen brief an fehent oder hörent leſen, Fünt 
Caſpar v. Sar fry und vergich offenlich für mich | und alle 
‚ erben, daz ich dem beichaiden man Steph. Sporer burg 
Inlantz und allen finen erben recht und | redlichen verlichen 
und liche wiſſentlich mit kraft diß briefes ain hofitat gelege 
Inlantz in der ftat bi | dem undern tor an der ring m 
under dem nüwen ärggel vor Rüdis Schniders’hus, uod f 
ze der amen fiten | an des vorgenanten Stephans Spo 
hus und Hofftat, daz er von Hartwigen v. Ober Kafte 
erbiehen Hat, und dar nad) | al8 verre und als wyt der vorgeſch 


108 


mit dem tachtrof begriffen Hut, und nit furer. Und hab 
[ finen erben da ſelben Hoffftat gelihen mit weg mit fteg 
mit uller zunehörde nach der ſtat recht und | gewonhait ze 
fantz, ze haben und ze nießende, ze buwen ze bejegen und ze 
ne, wie es inen aller fuog« | Hicheft und komlicheſt ift. 
und mit fdlichen gedinge und befchaidenhait, daz er und fin 
von der vor= | gefehriben Hoffftat und Lehen mir und minen 
hinnan hin järlichen umfrü vecht geben und tuon fullent | 
ouch um andeen hoffftetten bilfichen und don rechtes wegen 
und tion Fol und te daher ge- wonlichen und recht geweſen 
alle geverde. Und baz Bis alles alſo von mir und minen 
"war | flätt und veit ſye und belibe und befter bas kraft und 
und hant vefti mag Haben hatdü nu | und hernach, des zu 
waren offenen urkund und merer ftätten ficherhait, fo han 
obgenanter Caſpar von Sar min aigen infigel für mid) 
für min erben offenlich gehentet an difen brief der geben ift | 
nlantz in ber ftat an dem nechſten famftag vor usgendem 
fteu in dem Jare da man zalt | von der geburt Erifti tufent 
fandert und nünkig jar. 


























Sigel Hängt, im Horizontal geteilten Schilde Die beiden zugeſchnürten 
e Bumilte, dee eine im obern, der anbere im untern Pelbe. Auf dem 
j der Helm mit dem Hundsfopfe mit fliegender Binde als Zier. 


} | 154. 
oo. Lehen und Aecorbbrief. 

Dat. Cur 11. Rov. 1390. 

Drig. im Archiv Der Stadt ‚Eur. 

Yu Szug. Uli Bugermann erhält von dem Hochſtift Cur 


em Acer zu Lehen, gelegen „ze Awa Serenafhga” unter 
13 


404 
anderm mit der Bedingung einen Weingarten daraus zu 9 
r 





Weiter ohne Intereſſe. Sigler Facob Boy Kanzler de 
Cur mit deren Sigel. Dat. an St. Mart. Tag 1390. 


— Üu— 





4155. 


Jaeob v. Caſtelmur und, bie ‚Gebr. Auguftin, Rudolfet 
Ant. v. Salis ſchließen. mit. Rath des Biſchofs Harkı 
von Cur den Vertrag, ihre Mißhelligkeiten vor dem: 
| zu Cur zu berichten, wenn ſie nicht in Minne ſich v 

könnten. 
















Dat. Cur 16: Rom. 180... 


Ich Facob v. Eaſtelmur ains tails, vnd ich Auguſtin 
leſch Rudolfet vnd Anthoni Salifch gebrüder dez on 
tails tünd kunt mit dieſem brieff menglichen vnd veriehend 
lich daz wir allieklich für ſich ſelb und mit willen vnd rat 
wirdigen wolgeborn vnſers gnedigen Herren Byſchoff Hartım 
zu Cur vnd rat vnſer fründ vnd ander erber lüt vmb 
Zuſpruch mißhellung vnd ſtös, ſo wir zu enander hand gehe 
vff diſen tag, als dire brieff geben ift, veraint find, in & 
vnd mit den gedingen, als hienach geſchriben ſtat. Des e 
haben wir, mit vnſrer trüw in aides wis verhaiſen vnd gelobt 
getrüw gut früntſchafft mit enander ze halten, vntz an das 
vnd ſöllent wir noch niemen anders von vnſern wegen vmb all 
mißhellung, ſo wir mit enander vntz uff diz zit gehept hand, 
anders tun noch werben denn mit dem rechten, Es wäre 
daz wir mit früntſchafft, vnd mit mine vns verrichten möcht 
und das recht füllen wir von enander nemen und tun ze Cur, 
der. ftatt von ainem vogt ze Cur und och uff den tag und uff 
zit fo uns der unfer egenant Herr der Byſchoff oder fin v 
bierumb tag gebent und verfündent, und fol ung hieran kainerll 
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u nod) ußziehen wann daz wird zu den gerich almegen föllent 
ımen als vil und als lang ung unfre mißhelung und zufprud) 
jmit dem rechten werdent usgetragen und gerichtet, es wäre denn 
und Gottes gewalt und ehaftig fachen hieran Irrtend, und 
funtlih werde. und füllen wir aber darnach uff den tag kom⸗ 
zu den rechten die uns darumb zu dem rechten werbent benempt 
all gemerd, ze gelicher wis hat unfer gnädiger Herr der Byſchoff 
fin vogt, inen felber och behalten, ob fie und umb diß ſachen 
gäbent, unn fi von ernftlicher ſach wegen bi den tag nit gefin 
jend jo mugent fi uns den Zag wol widerbieten, und wenn 
jas darnach aber tag verfundent, fo füllen wir aber zu den 
m tomen in aller wiſ als an difem brief gefchriben ftat, wär 
ob dehainer tail under und gezügen bedorfte, wo die in unfers 
digen Herren des Byſchoffs gerichten oder gebieten gejeßen oder 
iuhafft find, fo fol unfer gnädiger Herr mit finen Richtern fchaffen 

fol !och ſelber helfen nad) ſinem Vermögen an geuerd daz 
gezügen darzu gehalten werdent daz fie von ietweders tail 
Bing wegen zu dem gericht fomment und äni zügnig uud war⸗ 
Fagind und waz och mit urtail und mit vecht erkennt und ge- 
en wirt, daz fol ietweder tail ftät und veft halten und genk- 
(füren und usrichten. wäre och daz dhainer under uns nit 
m rechten käme, in der wis als vorgejchriben ijt, fo fol den⸗ 
E befchehen an dem gericht was recht und urtail git, usge- 
Amen ob uns gottes gewalt oder ehaftig fachen hieran Srrtent, 
| vorgefchriben ift, daz fol kaim tail Schaden bringen on geuerd, 
darumb daz wir deiter flißiger fient zu dem rechten zu kommen 
>) dem gericht ug ze warten, und od) deft fürderlicher haltent 
ad volfürent waz uns' mit dem rechten erfant und gefprochen wird, 
haben wir willeflich die pen uff uns genommen, ob befhäd da 
br. Gott fi, doc unfer dhainer zu dem Gericht nit käm oder nit 
eit und volfürte waz mit recht und mit urtail erfent und ge- 
wochen wird, uögenommen gottes Gwald und ehaftig Sachen als 
rgeſchriben iſt, der iſt uuſerm gnädigen Herren dem Byſchoff ze 
ir veruallen fünfzig Curwälſch Mark ie, acht pfund maileſch 


Ba nit jumen noch Irren, und föllent hie wider nüt ze wort 
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anderm mit der Bedingung zinen Weingarten „daraus zu n 
Weiter. ohne Intereſſe. Sipir Zacob Boy Kanzler der 
Eur "mit deren Sigel. Dat. an. St, + Mare, us 1390. 





voe-ue. den Bertoag, ühe, a I dem: 
u Car: guberiten, wenn ſie nicht: in Meine ſich ver] 
- © Mbantei, 





taild tind Tune mit biefem et menglichem und veriehen | 
lich daz wir alfiektich für ſich ſelb und mit willen vnd rat Y 
wirdigen wolgeborn unfers guebigen Herren Byſchoff Hartug 
zu Cur vnd vat vnſer fründ vnd ander erber lut vmb.d 
Zuſpruch mißhellung und ftös, fo wir zu enander hand schen 
vff difen tag, als dire brieff geben ift, veraint find, in e 
vnd mit den gebingen, als hienach gefchriben ftat. Des erſt 
haben wir, mit vnſrer trüw im aides wis verhaifen und gelob 
getrũw gut fräntfhafft mit emander ze Halten, ung an das 
vnd füllent wir noch niemen anderd von vnſern wegen vmb al 
mißhellung, fo wir mit enander vng uff diz zit gehept Hand, 
anders tun noch werben „denn. mit dem, rechten, Es wäre 
daz wir mit früntſchafft, vnd mit mine vns verrichten möd 
und das recht föllen wir von enander nemen und tun ze En 
der ftatt von ainem vogt ze Eur und och uff den tag und uf 
sit fo uns der unfer egenant Here der Byſchoff oder fin ' 
Hierumb tag gebent und verfündent, und fol uns hieran Fainı 
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ben noch ußziehen wann daz wird zu den gerich alwegen föllent 
pimen als vil und als lang ung unfre mißhellung und zuſpruch 
j.mit dem rechten werdent usgetragen und gerichtet, e8 wäre denn 
uns Gottes gewalt und ehaftig fachen hieran Irrtend, und 
funtlid) werde. und füllen wir aber darnach uff den tag kom⸗ 
zu den rechten die und darumb zu dem rechten werdent beuempt 
all geuerd, ze gelicher wis Hat unfer gnädiger Herr der Byſchoff 
fin vogt, inen felber och behalten, ob fie uns umb diß fachen 
gäbent, unn fi von ernitlicher fach wegen bi dem tag nit gefin 
end jo mugent fi uns den Tag wol widerbieten, und wenn 

3 darnach aber tag verkundent, fo füllen wir aber zu den 

m tomen in aller wiſ als an diſem brief gefchriben ftat, wär 
ob dehainer tail under und gezügen bedorfte, wo die in unſers 
digen Herren des Byſchoffs gerichten oder gebieten gejeßen oder 
chafft find, fo fol unfer gnädiger Herr mit finen Richtern ſchaffen 

& fol !och jelber helfen nad, finem Vermögen an geuerd daz 
Kgegügen darzu gehalten werdent daz fie von ietweders tail 
ang wegen zu dem gericht fomment und änt zügniß uud war⸗ 
Pfagind und waz od mit urtail und mit vecht erkennt und ge- 
wirt, daz fol ietweder tail ftät und veſt halten und gent- 
(füren und usrichten. wäre od daz dhainer under und nit 
Wen rechten käme, in der wis als vorgefchriben ijt, jo fol den- 
N beſchehen an dem gericht was recht und urtail git, usge- 
men ob ung gottes gewalt oder ehaftig fachen hieran Irrtent, 
vorgeſchriben ift, daz fol faim tail Schaden bringen on geuerd, 
d darumb daz wir defter flißiger fient zu dem rechten zu kommen 
Bd dem gericht us ze warten, und och deſt fürderlicher haltent 
ad volfürent waz uns mit dem rechten erfant und gefprochen wird, 
ı haben wir willeflich die pen uff uns genommen, ob beſchäch da 
je. Gott fi, doc) unfer dhainer zu dem Gericht nit fäm oder nit 
elt und volfürte waz mit recht und mit urtail erfent und ge- 
wochen wird, usgenommen gottes Gwald und ehaftig Sachen ale 
segefchriben ift, der ift unferm gnädigen Herren dem Byfchoff ze 
ar vernallen fünfzig Curwälſch Mark ie) acht pfund maileſch 


) nit fumen nod Irren, und föllent hie wider nät ze wort 
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für ain Mark ze valten, und finem wiberſacher, bem Fleger | 
funfzig der vorgefähriben marken and umb die Pen fo haben I 
unferm guedigen Herren dem Byſchoff und och wir enander zu 
and :unfern erben ze rechten bürgen und ficherhatt geben den w 
wolbeſchaiden Han ſen Fridrich v. Stampf! mit der Veit 
denhait, ob unſer dhainer die egeſchriben pem verfiele, jo ſol er 
ans und naſern erben unuerſchaidenlich daz egeſchriben gelt 
pen geutzlichen richten und bezallen an all widerred, und fol ii 
nocht ber die pen verfalt unit deſto minder usrichten und ha 
alles daz, fo mit dem rechten und. mit urtail erfent und gef 

wirt. Ich Hans Fridrich von Stampf vergich od Dez; 
ber egeihriben baider tail und iro ieklichs tröfter und bürg wor 
bin in aller wis als vor von mir geſchriben ftat des ze url 
nnd veiter fiherhait Hab tch egenanter Jacob pon Kajtelm 
Auguftin Salefh md Hans von Stampf unjrü aignä 
figel gehenkt an difen brief und won wir egenanten gebrüber 
bolfet und Antoni Saleſch unfrü aignü infigel nit bie 
habent, fo.Bindent wir uns under unfers vorgefchriben Auguftin 
Saleſch bruder infigel ftät und veft ze halten waz von uns 
diſem brief gefchriben ftat der geben ift ge Cur an dem nöd " 
Samftag nad fant Martinstag In dem tar bo man zalt vom 
geburt. Erifti 1390te8 Jar. 























E Stampa. 


456. 
Erblehenbrief. 
Dat. Cur 2. Dec. 1390. 
Orig. Perg. im Archiv zu St. Luzi. 


Auszug. Propft Ulrich und der Convent von ©, Luzi en 
faufen „den erbern Tüten Jäklin Spiegel unnfers genedige 
Herren Graufen Hainrichs von Werdenderg, Herren & 
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aduz Amman von Lrifjen! Eldbethen Stuffinen finem 
wip umd “ren liperben, unjer Hofftaht gelegen zu Tryſſen 
dem Dorf da man fpricht dü ftraß* gegen einen jährlichen auf 
ini, ſpäteſtens Andrea zu bezahlenden Zins vou drei Schilling 
ning Conftanzer Münz Eurer Wehrſchaft. Dat. Eur ©. 
Abend 13%. Die Sigel des Propfts und Convents find 


abgefallen. 


PXriefen bei Vaduz. 


Erblehenrevers 
ben Hof zu Mafein zu Gunften Sfr. Burkh. v. Schauenftein. 


Dat. Eur 18. April 1391. 
Drig. im Befig des Herrn Hauptmaun Gonft. v. Zedlin. 


uszug. Cunz Schefheid und deffen Ehwirthin Elifa- 
befennen daß fie von dem frommen nnd bejcheidenen Ikr. 

reh. v. Schauenftein für fih und ihre rechten Erben zu 

Fhlehen empfangen haben deffen Hof zu Metfein (Mafein) 
ter Tagſtein gelegen: zu demfelbeu gehören 33 Mannınad 
= eilf Mal und drei Juchart Ader nebft einer Hofltatt. 

ie verpflichten fich auf dem Gut zin Haus und einen Stall zu 
Bauen, und jährlich auf Martini entweder zehn Scheffel Gerften 
Burer Maß, oder drei curwälfche Mark, nad) eigener Wahl, Zins 
bafür zu entrichten; wollen fie ®erfte geben, fo foll diefelbe zu 
Cazis, das Geld dagegen in Cur entrichtet werden. Würde der 
Zins nicht bezahlt, To fällt da8 Lehen heim. Die Lehenleute können 
das Erblehen verfaufen oder verpfänden, doch follen fie e& vorher dem 
Rehenherrn anbieten. Unter den Anftößern der Güter werden ge- 
nannt: der Herr vd. Räzüns, Rud. v. Cafliſch, Hänsli fel. 
v. Schauenſtein, Friedr. v. Juvalt, Hermann v. Ehren— 


nocht der’ die pen verfalt nit deſto minder ugeichten und be 
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für ain Mark ze valten, und finem wiberjacher, dem kleger 
funfzig der vorgefchriben marken and umb die Pen fo haben i 
unferm guedigen Herren dem Byſchoff und oc) wir enander zu 
und :unfern erben ze rechten biegen und ficherhait geben den ı 
wolbeſchaiden Hanjen Fridrich v.Stampfi mit der Beſe 
denhait, ob unfer dhainer die egefchriben pen verfiele, jo fol er 
ms und nafeen erben ummerfchaibenlih daz egeichriben gelt 
pen gentlichen richten und bezallen an all widerred, und fol t 
















alles daz, jo mit dem rechten und mit urtail erkent und gefpre 
wir. Ich Hans Fridrich von Stampf vergich od & 
ber egefchriben baider tail und iro ieklichs tröfter und bürg wor 
bin im aller wis als vor von mir geſchriben ftat des ze urf 
and vefter fiherhait hab ich egenanter Jacob pon Eaftelm 

Asguftin Salefdh mb Hans von Stampf unfrü aignä 

figel. gehenkt an difen brief und won wir egenanten gebrüber A 
dolfet :und Antoni Saleſch unfrü algnü infigel nit bi = 
habent, ſo bindent wir ung under unſers vorgeſchriben Auguſtin 
Saleſch bruder infigel ſtät und veſt ze halten waz von umb: 
diſem brief geſchriben ſtat ber geben iſt ze Cur an dem näd 
Samftag nad fant Martinstag In dem tar do man zalt ven 
geburt Criſti 1390te8 Jar. 









3 Stantpa. 


156. 
Erblehendrief. 
Dat. Eur 2. Dee. 1390. 
Drig. Perg. im Archiv zu St. Luzi. 


Auszug. Propft Ulrich und der Convent von ©. Luzi N 
faufen „den .erbern Tüten Jäklin Spiegel unnfers genedige 
Herren Sraufen Hainrichs von Werdenberg, Herren # 
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duz Amman von Zrifjen! Eldbethen Stuffinen finem 
wip und Iren liperben, unjer Hofftaht gelegen zu Tryſſen 
dem Dorf da man fpricht dü ftraß* gegen einen jährlichen auf 
ini, fpäteftens Andrea zu bezahlenden Zins vou drei Schilling 
ning Conftanzer Münz Eurer Wehrſchaft. Dat. Eur ©. 

Abend 1390. Die Sigel des Propfts und Convents find 
abgefallen. 


riefen bei Vaduz. 


157, 


Erblehenrevers 
ben Hof zu Mafein zu Gunften Sfr. Burkh. v. Schauenftein. 


Dat. Cur 18. April 1391. 
Drig. im Befig des Herrn Hauptmaun Gonft. v. Jecklin. 


uszug. Cunz Schefheid und deffen Ehwirthin Elifa- 
befennen daß fie von dem frommen nnd befcheidenen Ikr. 
reh. v. Schauenftein für fih und ihre rechten Erben zu 
Sehen empfangen haben deifen Hof zu Metfein (Mafein) 
r Tagftein gelegen: zu demfelben gehören 33 Mannmad 
tiefen, eilf Mal und drei Juchart Ader nebit einer Hofitatt. 
te verpflichten fich auf dem Gut zin Haus und einen Stall zu 
Bauen, und jährlich auf Martini entweder zehn Scheffel Gerſten 
Gurer Maß, oder drei curwälfche Mark, nad eigener Wahl, Zins 
Dafür zu entrichten; wollen fie ®erfte geben, fo foll diefelbe zu 
Cazis, dad Geld dagegen in Cur entrichtet werden. Würde der 
Zins nicht bezahlt, fo fällt das Lehen heim. Die Lehenleute können 
das Erblehen verfaufen oder verpfänden, doch follen fie e8 vorher dem 
Lehenherrn anbieten. Unter den Anftößern der Güter merden ge⸗ 
Rannt: der Herr v. Räzüns, Rud. v. Cafliſch, Hänsli fel. 
v. Schauenftein, Friedr. dv. Juvalt, Hermann v. Ehren- 
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fels und Dart. v. Serlas fel. Geben ünter dem erbeten 
Sigel driebr. vd. Juvalt, zu Eur an der nächſten Mit 
vor St. Georien Tag 1391. 
















158. 


Erblehenbrief 
des Gottshauſes zu St. Luzius für Wälti Hasler um ei 
Hausantheil zu Cur. 


J 


Dat. Cur W. Mai 1391. 
a 
Orig. im Archiv zu St. Lucius. 


Negeft. Der Propft Ulrich und der Konvent zu St. Luctin 
thun Fund, daß fie dem erbern Mann Wältin Hasler „ı 
obern Wald!“, Burger zu Eur, feiner ehlihen Hausfrau Ei 
bethen und ihren Xeibeserben, ihren Drittheil eines Haufes = 
Hofftatt mit Felder und Kemnaten verliehen haben. Die bei 
andern Theile diefes in der Stadt an dem obern Markte gelcig 
Hauſes gehören den Chorherren zu Cur. Dafür follen unte‘ > 
drohung des Heimfalls, die Lehenleute jährlich ze mitten un. 
unverzogenlich ein Pfund maileſch und den Chorherren zwei Pi 
zinjen. Mit Wiffen des Convents und der Chorherren, können b 
Lehenleute das Haus verfezen oder verfaufen, doc) den Rechten Jene 
unfhädlih. Geben zu Eur unter dein Sigel des Propftes um 
des Convents an St. Urbanstag 1391. 


— ——n 


Das erftere Sigel ift gebrochen, Das andere fehlt. 
2 D. h. 05 dem Flimfer Wald (zwifchen den Dörfern Flims und Lac), du 
freilich früher eine weit größere Ausdehnung haben mochte, 








“ 
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159. 


Instrumentum | 
rationis ser Zanni de la Stampa sibi factae per 
Johannem dictum Invernum de Casaccia. 


Dat. 5. Juni 1391. 


Drig. auf Pergam. im Archiv von Wienfuprann. 


nomine Domini Amen. Millesimo Irecentesimo nonagesimo 
die dominico quinto intrante mense Juny indiclione qua- 
tcima Johannes dictus In | vernus ft, Melli de Vico⸗ 
ano promisit 'et concessit solempniter ‘per stipulatiönem 
ando se et omnia sua bona et res pignori presehcia el 
ara in mahibus ser Sann de lastampa' filit quöndam ser 
ioi de lastampa Ita quod ipse Johannes dictus Inver- 
et sui heredes gwarenlare et obtinere debent | suprascripto 
lohanni creditori et suis heredibus rodam vnam de vec- 
seu sauma vna de veciura, quae sauma vna de veclura 
roda ducitur a vicosuprano | usque ad plurium et a 
prano usque super montem septimi usque. Ipse Jo- 
dictus invernus debilor dabit solvet ad redet predicto 
Johanni creditori aut | suis heredibus aut... .. in vico- 
'ano vel alibi ubi ipsum debitorem melius convenire po- 
ad solucionem huius debiti libras seplua | ginta oclo et 
os sedecim denariorum ..... et hoc in bonis denariis nu- 
tis lantum et non in aliqua alia re et subslancia contra vo- 
tem suprascripti creditoris nec | suorum heredh et hoc 
omnibus suis propriis expensis dampnis et inleresse supra- 
ti ser Johannis credilöris nec suorum heredum quando | 
ue ips & Johannes debitor vel sui heredes. non gwaren- 
t nec. obtinerent dictam rodam ut supra aut non solverent: 
ıscriptos denarios et hoc. in pena et sub | pena .dupli su-: 
'ripti precii et tolius dampni et expensarum: selempni sli- 
ione promissa et deducta. quos denarios ut contentus et 
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confessus fuit et est Johannes, !debilor | eidem ser Jok 
creditori dare et debere occaxione mutui et ab ipso occs 
mului habuisse et recepisge renungigta gmni exceptione sibi 
‚date non. .| non numerate nec recepte dicte pecuni 
spei Autors mitnerälioite ned 'recepiionis et generafiter ı 
alt... ; : logeim ef wuxilie- quo qua el geibts | ine. ... 
defendere possit a predictig vel.ab aliquo predictorum & 
modo..... racione vel occaxione et eciam hanc carlam se 
meliorandi in laudo cuiuslibet. wiri sapiente. Actum Vice 
prano ante domum ser Jacobs de Casisomura unde pie 
interfuerunt jhi lestos rogali et vorali Antonius | eius m 
fq. Bartalomay de ‚Igstampo. Guilhelmus ‚de laste 
Rayne ‚prepositus iq, ser. doriei prepositi et albert 
de burgonova Ommes, noi]. / 
8. T..Ego dhabdae. sreların nalarius volle bnegallie | 
ser Gaudenay dieti:sonlaria de Dastramure | harte ost 
oblendiani. tradid ei sorge, Bye 


. m 














160. © 
Lehenbrief. 
Dat. Diſentis 29. Sept. 13. 


Drig. im Montalta'ſchen Haufe zu Laes. 

Auszug. Johann, Abt zu Diſen dis gibt dem. beſcheau 
knecht Berchtolden genannt Sayl dr Werra vor Valı® 
dans, Hanfes Sayl in Werra füligen ſim von Billen md 
Hanfen des egedadhten Berchtolden fälligen ſun“ für gefeiftle 
Dienfte ein Haus zu Balendas und eine Hub „da gfcheltatt 
vor der Burg zu Valend as nuf Sebenszeht zu Sehen. und Du 
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J. Dad. Tyfentis „vor vnſerm turn“ an S Michelstag des 
engels 1391. Das Sigel des Abts hängt. Ä 














in Megefk dieſer Urkunde findet fich Th. v. Moor Megeften ber Abtei Dis 
Tee 


— — — — — 
. 


161. 


- Graf Heinrich von Werdenberg-Sargans 
an ben Propjt Gerung und den Convent des Klojters 
Curwalden einen Leibeigenen. . 


Dat. Sur 17. Nov. 1391. 


Bir Graf Hainrih von Werdenberg von Sangans 
zu Vadutz tund funt mit diſem briefe allen den die in an— 
Ehent oder hörent lefen und verjehent offenlich daz wir mit guter 
ebetrachtung gefund libs und mutes Iuterlich durch gottes vnd 
er frowen vnd miner fel hail Willen und durch eruftlicher bett 
Wen des Erwirdigen herren propft Gerung ze denen ziten propft 
Pe Gotzhus ze Curwald für vns und alle vnſer erben und nad)- 
emmen vnſer frown fant Marien an das vorgenante Gothus gen 
urwald eweglich und aigenlicd) geben und gelafjen habent vnd 
bgebent och demfelben Gothus ze Curwald mit Fraft diß briefs 
Snjer aigen Inaben hannſen Salegen Annen der refinnen 
vnſers aigen wibes ledigen! fun und was von Im fommen ift oder 
noch hinnanhin von demfelben Hanjen fommen mag mit Lip und 
mit gut. Vnd darumb fo entziehent wir ung für ons und für alle 
vuſer erben vnd nachkommen alles des rechten aigenfchaft und an- 
ſprach So wir zu dem egenanten Hanfen Soletz Annen rec- 
kinen ledigen fun und was von Im komen iſt und noch von im 
kumt zu finem lip und gut von aigenfchaft wegen fins libs ie ge 
hebt habent ald wir ober nnfer erben und nachfomen zu nen 
immer mer 'gehaben und gewunnen möchtind. Und ergebent dem 


RS 
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selben Hanfen Annen der rectinen fun und waz von i 
fomen ijt oder noch von Im kumt mit Tip und mit gut aigenls 
unfer frowen an das gotzhus gen Curwald und erlöbt dem e 
nanten Gotzhus ze Curwald und allen probften und clofterherr 
da ſelbs den vorgefchribenen Inaben Hanfen Anen der re 
finen fun und waz von Im komen ift und noch von im ku 
hinnanhin für aigen ze Halten und ze haben als ander des Gok 
hus ze Curwald goshuslüt on alle fumnuß und irrung u 
folfint des Gotzhus ze Curwald difer vorgenanten gebnuß güt 
Wer fin für alle anfprach mit guten trüwen an geuerd mit Trafl 
und mit urkund diz briefs des ze warem ftäten urkund difer obg 
nanten fach Gebint wir bem Gotzhus ze Eurwald bifen f 
befigelt mit unferm aigen angehentten Inſigel der geben ift 
Eur an fant fluris? tag In dem Jar do man zalt von der geb 
Crifti drüzehenhundert ains und Nüntzig Jar. 
















Hr liſirte Gopie im Curwalder Chartul. gl 34. 
ebig bebeutet hierfaufferehlich. ' | 
2 Dept nicht Flostan, jonbern der in Sündnerifihen Urkunden oft vorke 
wende Tag des’ heil. Florinus von Remüs. n 
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Kaufbrief 
um einen Acker zu Awa Serenasca bei Eur. 
Dat. 30. Nov. 1391, 
Drig. im Archiv des Domcapiteld zu Sur. ' 
Regeft. Uli Butzermann von St. Salpator, ud W 
Margaretha Tumin „finzu wip“, verfaufen um. 12 curwälche 


Mark den erbern Tüten Hans Kildhherren von Rawenk 
burg genannt der Münd und Adelheiden feiner ehlichen Hus 
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an, ihre Rechte an den zwei Mal Akern die fie von Ulin Diep- 
ht und Margarethen feinem „elichen wip“ zu Erblehen hatten; 
felben find gelegen zu Eur: vor dem undern Thor, da man 
ht ze Ama Serenasca Sigler Hans Boy Burger zu 
Namens feines Sohnes des Jacob Boy Canzlers zu Eur. 
Donnerftag vor St. Lucius. Zeugen: Herr Ulrich PBropft 
Hans von Eonftanz Klofterhere zu St. Lucius, Hein- 
j Schenk v. Gößikon, Hans Brogg genannt Spring 
Gaudenz v. Sanal. — Das Eanzlei-Sigel von Eur hängt. 




















163. 
Lehenbrief um ein Maienfäß. 
Dat. Valendas 27. Dec. 1391. 
Drig. im v. Montalta’fchen Haufe zu Laes. 


Auszug Die Schweftern Margareth, Aliefhen ehliche 
Bsfrau von Sumvigs und Menga, Paganen ehlicdhe Haus- 
von Balendas, Playſchen Foppen ehliche Kinder von 
Pen das verleihen mit Einwilligung ihrer Männer „den be- 
y fneht peter fhüpfer, hanſen ſchäpfers ehlichem 
A 2c. ein Agglen uff Turus! ze Ballendaus gelegen, die 
An nennet: Aggla Playfhida Foppa“ die ihnen gemein- 
ftlich gehört und ale Erbtheil ihres Vaters auf fie fam. Der 
iche Zins ift 6 15 Mailifch, von der Münze die gäng und 
je iſt, zahlbar fpäteftens acht Tage nach Martini, anfonft er 
biefad; verfallen if. Kämen zwei Zinfe zufammen, fo fällt das 
Ehen zurück. Gefigelt „mit der frühet? von Lags Anfigel” ıc. 
Beben ze Ballendaus an dem nechſten Montag vor Sant An- 
restag des Zwölfbotten bes Jares 2c. 1391. 








1 Heut zu Tage Turiſch. 
2 D. 5. Freiheit oder ver "Freien zu Laes ac. 
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164. 


Hans v; Burs 
gibt das von Mechtild von Ortenjtein und Heinri Sch 
von Gößifon 'erkaufte Gut gen. die Quader in Eur de 
felben als Zinslehen. | 


Dat. Eur 1. Juni 1392. 


Ich Hans dv. Burs tun Funt mit difem brief allen den die 
anfehent ... und vergid) offenli für mid) und für alle min Eri 
von des Gutes genannt die Quader wegen gelegen von Di 
undern! (sic) ze Chur. So ich aigenlich kouft han von R 
thilden v. Ortenftain Hainrih Schenken v. Gößif 
iren elichen man und Hännin Schenfen ir baiden elichen 
und von iren erben umb fünfzig und fünf Curwälſch Me 
ie acht pfunt mailifch für ain mark ze raiten. Da ban if 
mid und min erben den egenannten allen dreyen und iven erh 
die früntſchaft und Liebi getan und Tun Inen mit diſem br 
daz ich nen dazfelb gut widerumb Hingelichen han difü nüd 
fünf Jar nad) enander umb einen jerlichen zins umb 27 ſche 
korns gerjten Eurer Meß alfo mit fölicher geding und beſchaimg 
hait das fy und ir erben dazjelbe gut genannt Quader baue 
von Inen Fauft Han difü nächften fünf ganzü Jar. und nag JJ 
fünf Saren Hin alle diewil fo fie es nit widerfauft Hand. W 
haben und nießen, buwen, befeßen und entjegen und im guten A 
haben an alle geuerd. und fond mir und minen erben die fü 
Jar ufhin. und nad) den fünf Jaren Hin alle die wyl ſy oder| 
erben daz vorgefchriben gut nit widerfauft han davon allü J— 
befonder uff unfer frowen tag ze der lichtmeß hinnanhin als diſch 
brief geben ift ze ainem rechten redlichen zins richten und geb4 
27 fcheffel kornes gerjten Eurer Meßes daz ze. geben und ze neme 
ift an allen fürzug an alle widerred und an generd. Tätint ſh 
oder ir erben thaines Jares in difen fünf Jaren oder nad diinf 
fünf Jaren das nit. uff daz vorgefchriben zit und tag. So fol mit 
namen. Ich vorgefchribner Hans v. Burs und min erben obif 
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wer. So vil fornes uff der egenannten Mathilden v. Orten- 
in Hainriden Schenken v. Gößikon und Hännis 
henfen ir bayden elichs fund und Iro erben ſchaden kouffen 
und wie Ich oder min erben das ze fihaden käment. ‘Den 
n allen fond ſy und irerben gar und gänzlich ußrichten und 
n und von aHen fchaden entwichen und gäntzlich unſchadhafft 
en. Minen worten und miner erben Ar aines wort umb 
ſchaden ze geloben (glauben) an ayd. und an all ander be- 
Kung an geuerd, und mügent darumb Ych und min erben {ro 
Ir erben gut ligends und varents gut angriffen pfenden und 
fouffen ze Eur in der ftat uff offner gant nad) der ftatt recht 
als lang und als vil ung das mir und minen erben allen 
schad ußgeriht und abgeleit wirt den wir von des forn kauffes 
empfangen und genommen habent an alle widerred als vor- 
iben ift an geuerd. Och Hab ich für mich und mine erben 
en und ren erben getan. daz fy und Ir erben daz vorgejchriben 
‚von mir und minen erben nad) diß erjten künftigen Jaren hin 
‚55 Curwälſchen Marken der vorgejchriben marfen und wer- 
wol widerlauffen jond und mügend welches Jares nach den 
Zaren ſy oder Ir erben daz tun wend oder mügent. Aber mit ge- 
fond nody mügend ſy noch Ir erben daz nit widerfouffen in difen 
Jaren an all widerred und befchiht der widerloff vor oder uff 
hanstag des toffers ze Suniwendi welches Jares nach den fünf 
en das ift. So ſond ſy nod ir Erben mir noch minen erben 
vorgeſchriben zins desfelben Jares gäntzlich verfallen nnd Inen 
ib Iren erben das obgejchriben gut von mir und minen erben 
-tetwebern Mal ledig los an all widerred. Und foll ich nod) 

erben nen noch iren erben des widerfouffs nad) den fünf 
Maren bin nit vor fin an alle widerred. Dez alles ze ainem waren 
Bäten urkund und ganger fiherhait. fo han ich obgefchriben Hans 
5 Burs min aigen Inſigel für mid und min erben offenlic) 
nehentt an difen brief der geben ift ze Cur an dem nechften Sam— 
og nad) fant Urbanstag In dem Zar da man zalt von der Geb. 
Ch. 1392 ar. 


Abſchrift aus den Ehartulartum im biſchöfl. Archiv zu Gur. 
1So im Ortginal. Ohne Zweifel Das untere Thor und das But möchte das 
noch dermalen fo genannte Quaderngut fein. 
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ESpruchbrief 
— zwiſchen ben Gebrüdern Hans und Mel‘ 
und Kabolf v. Juvalt und Entiera feiner el 


Wirthin ander] eits. 


Dat. Gar, 7. Juni 1392. 


Orig. im v. Gugelberg'ſchen Haufe zu Maienfeld. 


“ft Hartmann von Gottes gnaden Biſchof von Eur 
fünt inenlichen mit bifem brief Als wir vormals usgeſp 
habent, umb alle die ftözz mißhellung und anſprach ſo Han 
Ytal plant gebrüder und Rudolf v. Jufalt und Ent 
fin elich wirtin, Cunradinen planten fälig elichen tochte 
ainander gehebt hand, nach des ſelbigen ußpruchs brief ſag, 
aber daz ji fürbaßer ſtözz gewunnet um lehen oder pfand 
wegen, wie ſich das fügte, darumb ſollent ſy ze baiden ſite 
uns oder unſer nachkommen komen und was wir oder die, di 
an unſer ftatt ſetzten und darume erkantint und ufprächent, 
ſöltent ſy gehorſam fin, wo und die genanten baid tail aber fi 
worden und für uns fomen, da Haben wir dif nachgejche 
unferd goghus getrüwen Betern v. Unterwegen, Dainr! 
v. Sigberg und Swiggern Scheden in unferm namen 
an unfer ftatt darzu gefezt, in difer nachbenempten fach zwü 
den egenanten Hans und Del Planten gebrüder ze ainen 
und Rudolffen von Jufalt und Entieran fin elichen wi 
Cunradinen planten fäligen elichen tochter ze dem andern 
Vnd Habent ouch den obgenanten dryen ſchidlüten unfern v 
gewalt geben die vorgenannten baid tail ze berichten und ze 
ainen umb alfe die ſtözz mißhellung und anfprach fo fi mit 
ander hand gehebt, um dife nachgefchribnen ſtuck güter und 
wie die genannt find, fi figent aigen, lehen oder pfand, die fi 
gefallen find von erbfchaft und tod wegen des vorgedadhten € 
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sden Blanten, und find dis die güter ftud und zins, des 
iten don des zind wegen ußer ainem Hof ze Samaden der in 
d Vitztumampt gehört, Item von der Vifchgelt wegen zu Sils 
d Saluaplan, da etlid Vifchlehen find und ouch etlich pfand, 
at von des guts wegen ze Sarnetz genant Col, Item von 
Smitten und Aertz wegen in dem Engadin obpontalt, 
bon der zehenten wegen von underpontalt, tem von 
ſchaf und Vifchgelt wegen von Pofchglafs, Item von der 
dälle wegen, ouch obpontalt, die zu dem Vigtumampt gehörent 
umb die zwaihundert guldin, die Cunradin plant fälig 
fwefter ftinen gefchaffet Hatt ujfer Simons planten 
en gut. Wir obgenanten ſchidlüt Beter v. Unterwegen, 
Anrih dv. Sigberg und Swigger Sched, verjechent und 
) kunt mit difem brief allen den die in anjehent oder hörent 
a, das wir uns dijer obgejchribnen und nachgeichribnen jah 
angenommen habent ze berichtend, von haißens wegen des 
Banten unſers gnädigen herrn Biſchof Hartmanns und hand 
K-die obgenant baid tail für fi) und ir erben dem vorgenanten 

m gnädigen Heren dem Bilhof Hartmann, und ouch ung 
pt und gejworen gelert aid zu Gott und zu den Hailigen 
aufgebothen vingern und mit gelerten worten alles das veit, 
zund unuerwandlet halten, was wir uns, nad) ir baider tail 
miderred und anſprach erfennent und usfprechent, da hand wir 
er tail anfprach, clag, Fundtfchaft, red und widerred mit worten 
it. briefen; als fi für uns ze baiden fiten, bracht hand, gar 
genlich verhört und habent darüber wijer lüten rat gehabt und 
jent aljo us, mit Urkund und kraft diß briefs, des erften, das 
e egedachten Hans und Piel plant gebrüber und ir erben, fo 
Rnit find, Haben und nießen fond, die obgefchribnen ſtuck güter 
web: zins Halben tail, wa die gelegen find, und die vorgenant En- 
Nexa und ir erben jo fi nit ift, den andern halben tail, ouch der 
Bergenont ſtuck güter und zins als vorbenempt find, ouch jemerme 
hahen .und nießen fond an alle fümnuß und widerred und mugent 
ouc die vorgejchriben baid tail die vorgenant ſtuck güter und zins 
aljo mit aimander haben und nießen oder tailen wie es inen aller 
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beft fügt und wol Tomt, doch uögenommen 50 Tchilfing maileh 
järlichs gelt uffer den Smitten 2c. dem vorgefchribnen Cunrab 
plant fälig von Schorſchen plant.verpfent hat, und die Bif 
gelt ze Sils und Selvaplan bie ze pfand ſtand die ſond von 
der obgenanten Entieren und iren erben beliben an alle wibe 
ed und gewärd, Es ift ouch me bereit und ſprechent alfo us, 8 
die v. Jufalt etlih recht hand den obgenanten Zins affer..d 
Hof ze Samaden der in das Vitztumampt gehört, wider au | 
löfen und ze offen, als die brief wol wifent, die darüber gebe 
find, das da der obgefhriben Rudolf v. Fufalt, noch fin Va 
noch iro eltern die felben loſung und wider an ſich Toffen.w 
namen zit tun fond, noch darzu nieman me anfprad) noch W 
Haben in dhainem weg wan das die egenanten Hans and Yh 
plant und Entiera und iro erben benfelben zins Hüter: 
ſtuck als vorgeſchriben ſtand, mit ainandern tailen, Haben n 
nießen ſond, als vorbenempt iſt. Ouch iſt berett, von des Sul 
wegen genant Col ze Sarnetz gelegen ‚ober andern gütern We: 
diſer obgefhribnen tädung begriffen find, die. der worgenent Gr 
radin fälig verfegt hat, das fond die egenanten baid tail oder 
erben, ob fi enwärent, gemainlich löfen und ouch nießen, als % 
benempt ift, on alle geuerd. Wir fprechent ouch me und habi 
uns das erkent, von den 200 Gulden.wegen die Conradin pla 
fälig, finer fwöfter fünen gefchaffet hat von Simons plan 
fäligem gut, daß die felben 200 Guldin, mit namen 'die ı 
nanten Hans und Ytel plant und ir erben gentzlich usrihu. 
fond und bezalen am wiberred, und diß Usſpruchs ze Urkund 
haben wir vorgenanter Bischof Hartmann unfer Infigel u 
und dem Gotzhus unfchädlich, und wir die obgenanten dry jegidll 
Peter v. Undermwegen, Hainrich dv. Sygberg und Swip 
ger Sched unfren Inſigel ouch uns und unfern erben unſchädlich 
gehenft an difen brief. Wir obbenempten Hans und Ytal plant 
Gebrüder; Rudolf v. Jufalt verjehent für ums und unfer erben 
da8 alles das war ift, das hie ob in difem brief gefchriben ftat 
bon und, und das wir und unfer erben die egenant ftud und ar 
titel alle und jegliche bejunder war veſt ftät und ewklich unuer⸗ 
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ndlet Halten mwollent und ouch füllent und dawider niemer 
a, noch in dhain wis ſchaffen gehen, mit worten noch mit werden, 
t gaiftlichen nocd mit weltlichen gericht, noch mit dhainerlay 
, jo jeman mwdenfhen Fund oder möcht, hi den aiden, die wir 
mh offenlich zu Gott und den Hniligen gefworen hand, und 
Fje gantzer ftäter ſicherhait fo Haben wir bie jetzgenanten Han & 
Hrel plant gebrüber und Rudolf v. Jufalt unfen In⸗ 
i für uns und unſer erben, zu bes obgenaunten unfers gnädi- 

Heren des Bifchofe, und der obgenanten ſchidlüt Inſigel ouch 
Bet an difen brief Wan aber ich obgedachte, Entiera aigen 
sl nit hab, jo han ich erhetten, minen lieben Freund Hain 
eu plenten, minen erfornen hogt in bifer fach, das er ouch 
Iufigel für mic und min erben in Bogtes wis hat gehentt 
‚bien brief, under das ſelb Inſigel ich mich und min erben 
eich yerbind, alles das veft und ftät ze Halten, fo bie 
an diſem brief gefchriben ftat von und und dawider niemer ze 
d noch in dhain mis ſchaffen getan, mit worten nach mit werchen 
‚aftlichen noch an meltlichen gerichten noch mit dhainerlay fach, 
am exhenten kund oder möcht, auch bi dem aid den ich darumb 
en han, Ich jegbenempter Hainrich plant, der vorge- 
eu Entieren erlorner vogt in diſer ſach veriech das alles 
in hie ob an diſem brief gefchriben ftat mit minem rat, willen 
gunft beicheben it, und bes zu Urkund und durch der vorge⸗ 
pen Entieren ernftlicher bett willen jo Han ich ouch min 
Bear Inſigel, mir und minen erben unſchädlich in Vogtes wis 
Benkt an diſen brief, dev geben ift ze Chur, in dem Jar do man 
kt von Ehriſtus geburt 1392 Jar an dem nächften Montag vor 
wfexs Seren fronlichnams tag. — Alle acht Sigel hängen. 
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166. 
Vereinigung und ewiges Buͤndniß | 
entzwiſchen bem Haufe Oeſterreich einer- und dem Biſch 


der Stabt Cur und den Thälern Bregell, Oberhalbftein, G 
gadin und Tumleſchg anderſeits. 


Da Sur 24 Jun, 1393. 




















Wir vartman von gotes genaden Biſthof ze Eut und 
der Tumbpropſt der Tegan und das Eapitel gemainlich ze € 
für uns und alle unfte nachlommen und wir der Ammann 
Rat und die Statt gemainfich daſelbs ze Cur und wir die DI 
manne und Edellüt, und ouch wir die Tüt alle und tegliche, 
tele Im Engdin, in Brygälf, obrenthalb dem Ste 
und in Tumleſch und gemainlich alle ander lüt und unberfäg 
die zu dem obgenempten Biftum ze Eur gehörend, wo wir gefei 
oder wie wir genannt find für uns und alle unfre nachkon 
und erben, Bekennent und tund offenlich kunt, mit bifem W 
das wir betracdht Habent die mänigfaltige Gutate die von # 
gnädige Herſchaft ze Tyrol unferm gotzhus und uns in v g 
nen ziten widerfaren ift und habent darumb und ouch Durch AR 
Ihirm und gemach veft und alle unfer nachkommen nad) WM 
vorbetrachtung und zitigen rat uns und unfer gotzhus land 
lüt gemainlich zu den durchlüchtigen Hochgebornen fürjten unfen 
gnädigen Herren Herkog Albrechten und finen vettern W 
helmen und Lüpolten und iren gebrüdern Herkogen ze Oeſtei 
reich und Grafen ze Tyrol ꝛc. und allen iren erben und nad 
kommen an ben felben Landen in ewiges dienftes wife mit gätb 
lichen willen verpflicht und verbunden, verpflichten und verbinden 
ouch wißentlih mit dem gegenwirtigen brief in guten und ganken 
trüwen eweklich ze halten in fölicher wis das wir zu ben Hailigen 
gefworen habent für uns und alle unfer erben und nachkommen, de4 
wir unßer egenanter Herfchaft von Defterreich und von Tyrol 
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ner und Helfer fin wellint und füllent und inen getrüwlich 
ten helfen dienen und biftendig ſin mit allem unferm ib und 
k Statt veftinen geichloffen und allem unjerem land und lüten, 
fo wenn unfer egenannte Herrichaft ieman in dhainen Tünftigen 
be unſers dienft und unfer Hülf beburfent wirt und das ir 
fer oder ir Hoptman an der Etfch oder Lantfogt in iren 
Abifchen Landen oder ir pfleger ze Veltkirch felber oder mit 
u riefen oder botten vordert wenn wie did und wa das be- 
kt, fo wellen und füllen wir mit allem unferm vermugent als 
p begriffen ift inen zu Dienft zuziehen und helfen in den Treifen 
derr unfer biftum reicht und begriffen hat und bien diſen ben 
gen uns an dem Walenfew und an den Bodenfew und 
at das tum in unfer fälbs koſten unuerzogenlich an alle Wei⸗ 
Ang und generd mit guten trüwen wo wenn wie dick oder gen 
| fi das jemer bedurfend werdent, und das von inen felber 
re in dhainer oder irer Hoptman bi der Etfch oder iren Lant- 
in Swaben ober iren vogt ze Veltkilch mit briefen oder 
‘hotten an und gefordert wird, beſchöch od) das diefelb unfer 
kihaft von Defterreich nnd von Tyrol unfer Hilf in dhainen 
gen ziten bedürfent werind ußer unſers Biſtums und den 
mpten kraiſen dahin wellen und fullen wir Bifhof Hart 
und alle unfer nachlomen ouch pflichtig fin der jelben unfer 
Pihaft wenn wir darumb angerüft werdent als vorgefchriben ift 
nen und helfen nad) ganzem unſerm vermugend getrüwlich 
Be doc das die felb 'unfer Herrfchaft ung darumb tüh und 
als andren iren fründen Herren Ritter und knecht was billich 
u beſchaidenlich fi an geuerd. ouch ift vorbehalten, und ufge- 
Bien ob unfer egenempt Herrihaft von Defterreich fölich unſers 
Wahus dienst bedurfend und uns darumb vordern wurd das dann 
Sir der Zumpropft der Zegan nnd das Gapitel gemainlich obgenant 
% pflichtig fin mit unferm Tibern ze vaifen oder funder volk ze 
Hilen oder ander fülich weltlich fahen ze handlen die pfaffen nit 
ngeherend funder wir mwellent und fullent der felben unfer Here: 
haft mit unferen getrümwen räten und in ander wäg die pfaffen 
emlich find ze dienen und beholfen fin mit ganten trüwen an alfe 























\ 


412. 


geuerd, darnad verbinden und wir Der tumpropſt der tegan Kappitg 
Statt Dienftmann Edel Tät und ander underfägzen gemainlich & 
Biltums ze Chur als wir oben benennt find willentlich mit d 
gegenwärtigen brief und gelgbent bi dem aid, jo wir geſworen hat 
als open begriffen ift, ala oft nu binnen Hin in fünftigen ziten unſ 
biſtum geſchicht ledig werden. es fi mit tod oder ander fürbrung of 
heratnüß des erwirdigen unſers Herren [Herren Hartmanna 
gegenwartigen Yiſchofs dem aot fing ‚lebenslang gunnen gerucht ı 
ander ſiner nachkomen wenn und wie did. das ze ſchulden Tag 
dag denn wir alle obgenant und unſer jeglicher und alle hoptlh 
pfleger. Burggrafen und Amptlüte Ohginen. andern Tünftigen 
Biſchof und Herren. nit ufnemen ned zu gemer des Biſtums % 
finer geichloffen lagen Tommen, noch in dhain Huldigung gehen; 
ober ſweren tun. wellen oder füllen deun er hab yor zu gefi 
wis als wir mit finen briefen und mit finem liplichen aid 4 
nümet und. vollen heftäfigt gen. unfer obgenanten Herrichaft 
Oeſterreich und von Tyrol ze Halten genglic und getrümf 

- alle und tegliche bünde und artikel, die oben geſchriben ftand, de 
vernüwern und bejtäten wir och wiſſentlich mit dem brief fürn 
und alle unfer nachkommen an unferm goghus Biſchoff und Gy 
pitel alle ander büntnuß verpflichtung hantveft und briefe die 1 
unſern vorfarenden Bifchofen ze Eur oder ir dhainen mit 
Herrſchaft ze Tyrol ze halten gemachet Sunderlich und mit i 
men umb die veſti Bürftenburg oder. wie die verpflichtung ya 
nant fi und geloben wir Bifchof Eappitel ftatt dienftmann um 
lüt gemainlichen als wir offen begriffen find alle und unfer je 
licher als im gebürt alle und iegliche obgefchriben artikel und pündfg- 
eweclid und unwiderüfflich ze halten und genglich ze vollfüren anf 
alfe ufzüg abred und widerred bi unfern eren und trüwen und-ı 
bi den aiden die wir für uns und alle unfer nachkomen und erben: 
(iplih darumb gefworen habent zu den Hailigen und damider: 
nimer ze tun noch fchaffen getan werden mit worten oder werden 
haimlich oder offenlich in dhain wis. dagegen hat unfer egenanter 
gnädiger Herr Herkog Albrecht als der elter Herkog ze. Defter 
reich für fi jelb und. fin pbgenempt pettern und jr gebrüder 
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ollen gewalt er Hat und für alle ir erben und alle als wir 
benannt find und unſer goßhus in ir und aller ir erben und 
men funder genad und fchirm genommen und fih herwider 
ichtet und bi allen unfern rechten fryhaiten und toblichen 
gewonhaiten eweclich ze halten ſchirmen und haudhaben 
clich und veſticlich gen menlichen nad) Lut ſiner brief die er 
yarüber geben hat, und des ze offem urfund und ganter 
: ftätigfait, fo haben wir egenanter Biſchof Hartman unfer 
el und der Tumpropft der Tegan und das Eappitel gemain- 
nfers Cappitels AInfigel und wir der Ammann der Rat und 
att gemainlich unfer ftatt Inſigel und wir die obgenanten 
m Engdin und in Brigell unfer Commun Inſigel ge 
an bifen brief, fo haben wir Fridrich v. Yufalt und 
> v0. Marmles für uns und ander des gotzhus dienftlüt 
nfer Inſigel gehenkt an dijen brief. ietzbenempten Fridrich 
Fufalt und Hand v. Marmles Ynfigel wir des gothus 
At gemainlich und feglicher befunder uns verbinden veftenc- 
lles das veſt umd ftät ze. halten fo bie vor von und an difem 
geſchriben ftat, won. aber wir die obgeianten telr obernt- 
dem Stein und in Tumleſch aigen Inſigel nit habent 
binden wir uns unber bes egenanten unſers gnädigen Herren 
f Hartmanns und des Cappitels Inſigel das wir das 
mar. veft ftät und unverwanbfet Halten wellent und oc) ſöllent 
ie ob an dijem brief gefrhriben ftat. Dies ift befchehen und 
fe brief gegeben 3e Cur an ſant Johanstag ge Sungichten 
Bräftus geburt 1300 Jar darnad) in dem zwai und Nantige— 
fare. 


— — — — 


jrift aus dem Registr. de feodis ol. 82 im biſchöfl Archiv zu Gur. 
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167. 
Gegenbrief 
der Herzöge von Oeſterreich in der Vereinigung und Bündnj 


mit dem Biſchof zu Cur, der Stadt Eur und den Thäle 
Engadin, Bregel, Oberhalbjtein und Tumleſchg. 


Dat. Salzburg 1. Juli 1392. 





















Wir Albredt und wir fin vetter Wilhelm und Lupo 
gebrüder uns und unfer brüder alle von gottes gnaden Herkag 
ze Oefterreich ze Styr ze Kernden und ze Krain Graveny 
Tirol Befennend und tun funt mit difem brief won der Erwir 
unfer lieber fründ Herr Hartmann Byfchoff ze Cur und: 
erfamen unfer funder lieben der Zumprobit der Tegan und: 
Capitel gemainlich ze Chur für fi und als (all?) ir nachke 
und die erbern wiſen unfre ‚lieben der Amman der Rat und 
Stat gemainlich dajelb8 ze Chur und die Edlen. unfer geträt 
die dienftmanne und die edlen Lüte und die Lüt gemainlich a 
und jeglihe der Telr Im Engdin In Brigäll oberthei 
dem Stein und in Tumläfch und gemainlid) alle ander 
und underfäßen die zu dem obgenannten Byftum gehörent we 
gefeßen und wie die genannt find für fih und alle ir erben. M 
nachfommen fih zu uns und alle unfern erben und nachkomm 
Hertog ze Oeſterreich und Graven ze Tirol in ewigs DEE 
wis verpflicht und verbunden habent und ze dienen helfen ik 
beftändig ze fin mit irem lip und gut Statt Veſtinen, Schloffe 
Land und lüten wider menlich niemer ufgenommen nach Iute un 
wife des buntbriefs den fi uns darüber hand gegeben, das wir und 
darumb nach billicher gegenpflicht durch künftig ſchirm und gemach 
iv und oe) unfer lande underdanen und getrüwen die an daz By 
ftum ze Chur und finer Herfchaft jtoßende find, nach guter vor- 
betradhtung und zitigem Rate unjer Räte Prälaten Graven Herm 
Rittern und Tnechten der obgenempte Herr Hartmann und all 
fin nachkomen Byichoff ze Eur und der Tumprobſt Tegan und 
Capitel gemainlich daſelbs und alle ir nachlommen und der Amman 
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nd burger gemainlich der ftatt ze Chur und dien Gemeinden 
lũt und och alle ander Lüt und getrüwen unbderfäßen die zu bem- 
Byſtum gehörent wo fi gefeßen ober wie fie. genant fint und 
: erben und nachkomen In unfer und aller unfer erben under 
und fehirm genommen hbabent und nemment och wisfentlich 
raft diz gegenwärtigen brief® ba wir und alle unfer erben 
achlommen Grafen und Herren ze Tirol und ze Veltkirch 
en Byfchoff Capitel und ftatt ze Chur und alle ir dienft- 
: laut Iut und getrüwen undertanen, als ſy obnen benempt 
ll und jeglich und ir lib und gut bi allen iren rechten gnaden 
ten und Loblichen guten gewonhaiten die ſy herbracht habent 
und füllen beliben Laffen und veftlichen halten handhaben 
hirmen und in allen iren fachen und notdurften verantwurten 
echen und vertreten als ander unfer ſelbs underfäßen und 
ven gnediklich an alles geuerd nad allem vermugen unjers 
thums ze Tirol und aller unfer ſchwäbiſchen landen 
menlid) niemer upgenommen und füllent och unfer hoptmann 
: Etfch oder unfer landvogt in Swaben ober unfer pfleger 
ftficch bi iren aiden und trüwen fo uns die getan habent 
fe dry oder iro zweene oder tr ainder nad) gelegenheit oder 
ft von unfern wegen und an unfer ftatt ſolich ſchirm und 
tun und fchaffen getan werden unverzogenlich wenn und wie 
8 not beſchicht und fy von dem obgenempten Byſchoff und 
18 ze Chur mit briefen oder gewißen botten darumb ermant 
ngerüft werdent mit guten trüwen an all geuerd. Und der 
: ewiger Urkunb geben wir ben gegenwertigen brief befigeften 
nfern anhangenden Inſigeln, diß tft beſchehen und ift dir 
geben ze Salzburg an jant Marien Magdalenen abent 
Sriftus geburt drüzehenhunbert jar dar nach in dem zwai und 
geften Jar. 


aift „aus dem Registr. de feodis Fol. 80 im bi icho Archv u Cur: 
Salis⸗ Srenie eitirt in feinen hinterl. chr ften S. Moor's8 
Fr XXVIL ©, 35. 





SC 
18, 


Revers Herzogs Albrechts non Oeſterreich 
gegenüber Biſchof Hartmaum, daß bei ihrem unter einander 
geſchloffenen Bundniß bes Biſchofs alte Freunde und bie Bi 
ymgumngn beſſelben thnen gegenllber vorbehalten bleiben ſollten 


a Dat; Salzburg 22. Jul. 1402 
Orig im bifthoͤflichen Ürehie zu Em. 


Wit Albrecht von Gotes genaden Herzog ze Deſterreich 
Styr zu Kernden und zu Krain, grave zu Tyrol ꝛc. Belente 
Wie daz der erwirdig unſer lieber fründ, her Hart man Bilk 
zu Chur und mit ſampt Im fin Gapitel | und land Tüte fich 
zu uns und unfern Veitern verpflichtet und verpunden hakd 
wider meniclich, nach lute der brieven die darüber gegeben ii 
So hat doch ber borgenant Biſchof Hartman vorbehebt, w 
Haben ouch wir | Im das gegunnen und gunnen ouch mit den 
briefe, Oh geſchäch davor, Got ſy, daz ſine gebornen Sründe, g 
deu er ſich, | vor der gegenwurtigen Büntnuffe uf etzwas genan‘ 
zit verpflichtet Hat, ynner derſelben zit, mit uns und unfern|,; 
Vettern krieg gewunnen, und wir und unfer Vettern, Inen Rechtenn 
nicht ſtat tuon wolten, daz er In(en) denne, wider | uns helfe 
mag ‚mit fin ſelbs libe, Diefelben zit, nach finer Büntnuffe 
ungeverlich, Alfo doch, daz aber das ‚Gapitel | Stat umb gank 
Bhyſtum ze Chur mit fampt allen iren Dienftmannen lande un 
lüten, uns helffen und biſtendig beliben, | zu allen unfern. Sachen 
diefelben zit und ouch fürbaz fteticlih, an all fumnuffe und vers 
ziehung getruwlich und ungever | lich nach unfer Bunthriefe fag 
Mit urchund dit briefs. Geben zu Saltzburg an Sand Marin 
Magdalenen tage |. Nach kriſtes gepurd drügehen Hundert Jar 
darnach in dem zwey und Nuntzgiſten Yare, (1392) | 
Sign. Dominus Dux et totum consilium ejasdem. | 





















Mitgetheilt Durch den Hochw. Herrn Domdekan v. Mont zu Eur. 
1 Unterm 24 Juni defjelben Jahres; ſ. Die vorlezte Urkunde. 








Erblehenrevers. 
Bietet Mat ur 4 Die. 3302 








uszug. Beter Sthuider ton Ext empfängt von Bropft 
ich und dem Convent zu ©. Luzius einen Garten zu Eur 
Erblehen. Sigler Symon Patlan, Kanzler zu Eur. Dat. 
ent Abend 13M, 


b n-Bömsifung gl, 7 im Pfarrarchib gi Bender, 


4170, 
: | Tauſchbrief 
Mi Dieprecht und dem Convent zu ‚St Sc, 
nebſt Jahrzinsftiftung. 
“ , Dat. 2. Der, 1392. | | 
Orig. im Archiv zu St, tuchi, er Zi 


ae: ef ui Dieprecht Burger zu Cur und deſſen deus 
R Margareth geben dem Convent zu St. Lucius zwei Mal 
u Par viſchous gelegen, anfteßend an ben Weg den man 
BR gen Ama Sernasch“, die Hans Mind von ihnen zit Erb. 
Rd ad erhulten dafür ein Juchtirt Akers, „lit ze Ext uf 
— beib ze dem ußern Zolenweg“. Dafür daß der Erſtere 
eſſer iſt, ſoll der Convent die Jahrzeit der beiden Eheleute, die» 
nige der Adelheid, Mutter des Ulrich, und diejenige ſeines 
ſruders Hr. Fridauls Kirchherrn und Leutprieſter zu Lenz, 
hrlich begehen. Geben unter dem Sigel des Simon Batthan 
inzlers zu Cur; zu Cur an St. Luzien abent. 1392, 
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Ein 


Eilehe rief 
des » Miet zu St. Luzius für Hemmi Dieprecht von 
und befien, Bruder. 


Dat. — St. Euztus 2 ‚Dei. 1892." 
dig im Archis zu St. sugiuh 


Regeſt. Propft [U rich und der Convent zu St. Lu 
tbun Tund, daß fie dem erbern Manne Hennin Diepr 
Burger zu Cur, ſeiner ehlichen Hausfrau Marg aretha, 
Leibserben, und wenn dieſe nicht mehr find, den beiden B 
Hennis, Cuonzen und Ulrich Dieprechten und deren 
erben, zu Erblehen gegeben haben, einen Acker zu Eur ver 
obern Thor gelegen; berfelbe ftößt u. A. an den Weingark 
Chorherren von Eur, an dinen Ader des Heinz v. Sant 
und an den Weingarten des ſel Heuni Gerſters. Dajur 
fie jaͤhrlich unter angedrohtem Heimfall des Lehens, neun 2 
Gerſten. Verſetzung und Verlauf iſt den Lehenträgern gef 
doch den Rechten des Gotteshauſes unſchädlich und daß ſie 
ſelben es zuvor feil bieten. Geben unter den Inſigel 
Propſts und des Convents, in unferm Gottshauſe an S. S 
Abend 1392. 

inne: 


AG glaube. durchaus— nicht zu irren, , wehn id annehme, daß unte 
Dezet \anung be der 5. Qucins und nicht bie 5. Lucia verſtanden fei 
gehe Erſtern fällt auf den 3. Der. 
A liegen Em im Archin zu St. Buctus ber Revers.ber Leben 
befigelt durch Simon Battlen, Ganzler zu Gur von gleichem 1 Datı 
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12. 


Erblehenrevers 
OHaing v. Santain gegen das Kloſter zu St. Lucius. 


Dat. Cur 2 Der. 1392. 
Orig. im Archiv zu St. Luzius. 









egeft. Haintz v. Santains Burger zu Cur und Diar- 
etha deſſen Hausfrau thun fund dag Propft Ulrich umd der 
t zu St. Lucius ihnen und ihren Leibeserben ein Stüd 
rten ſammt Torkel zu Cur vor dem obern Thor gelegen 

Landftraße ftoßend, die nad) St. Salvator führt, zu 
n gegeben haben. Der jährliche Zins von fünfzehn Schil- 
Coftanzer Pfenning foll auf St. Andreas bezahlt werden, 
8 St. Hilarien nicht bezahlt wird, ift einfach verfallen und 
Lehen fällt heim. Mit dem Ausfteller des Briefs figelt aud) 
dein Sanzleifigel Simon Battlan, Eanzler zu Cur. Geben 
‘an St. Lutzien Abend 1392. 





" Sigel hängen, sasjenige des 9. v. S hat einen Triangel mit abwärts 
ESpitze im Sc; ilde. 


173. 


Spruchbrief 
j Grafen Joh. v. Werdenberg-Sargans und ber andern 
hiedleute entzwiſchen Biſchof Hartmann von Cur und Ulr. 
un, Freiherr von Räzüns, das Vitzthum im Tumleſche 
betreffend. 


Dat. Sargans 6. Dee. 1392 


ir graff Johann v. Werdenberg herr ze Sangans ge- 
ner man! Und wir diß nachgefchriben graff Hainrid v. Wer, 


ww 

denberg:Sangans, iher ze. Badutz und Haintz 

Burger ze Veltkirch von den erwürbigen herren her Ha 
von goftes gnaden Bufchof ze Chür ze ainem tail und ich 
ftoffen Mayer von Attſtaätken umd Hans Vend 
rihter ze Ragatz von dem edlen. herren Ulrichen B 
feyen herren ze Rutzüns ze dem andern tail zu geſetzt 
in difer nad gefchriben Tag. Lund kunt menlichen und ve 
temainlich und ainhellenklich mit diſem offen. brief. Als 

nanten Herrn unfer ber. dee Biſchof für: fich jelber und 
erben uff uns. und. unſern ußſpruch kommen find von I 
mißhellung. und zuſpruch wegen fo fi mit ainander hand gebe 
uff diſen Hütigen :tag, als ber. brief geben ift. wie oder von 
ſachen wegen das her komen fi bon des vitztumamptz w 
Tumleſchg und uns och gewalt geben hand fi umb dieſelb 
und zufpruch ze berichten ob wir. mögent mit dev minn 
baider willen. und willen, oder ob. das. nit gefin möcht a 
uff unfer atd darumb ze ſprechen nach baider tail clag und 
red und kuntſchaft und was och gelopt und verhaiken bant ı 
veft ftät und unbrüdig halten was wir darumb ußſprechen 
minn mit ir baider wyſſen und willen oder ze dem red) 
unfer aid das wir die egenanten baid tail mit ir baiden 
‚und willen Tieplic) und tugentlich bericht und in ain haben 
das der egenant unfer gnädiger Herr der Biſchoff all fi 
fommen und daz gotzhus ze Chur das egedacht vigthuma 
Tumleſchg mit allen finen rechten nugen gewonhaiten un 
hörden rüweklich und unbekümbert haben nießen jegen und e 


ze Chur daran niemer me befüntbern ſumen nod) irren 
demfelben vizdum ampt und finer zu gehörden kain anfpra 
vecht haben das dem egenannten Bifchoff Hartman fine 
komen and goghus ze Chur frhaden oder gebrejten möcht 
mr dem ebenempten bizdumampt in dhain weg und ſprech 
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alſo ainhelliklich us mit urkund dig briefs und des ze urkund 
ganger ftäter fiherhait und warhait fo haben wir egenannter 
f Sohann? v. Werdenberg her ze Sangans gemain man 
» wir biß vorgeſchriben jhibfüt. graf Hainrich v. Werben. 
9- Sangans her ze Vadutz Hans Stokli hurger ze 
ttürch und Chriftoffen Mayer und Hans Bent ieg— 
fin aigen infigel gehenft an difen brief der geben iſt ze 
gang nach Chriftus geburt 1392 Jar am St. Pictanfen tag 
h. byſchoffs. 


if zug, dem engen Sfastufarium im BRSBR. Brite gu Gur. 


, und, Seinrich Werbenberg waren Gef terfinder im dritten 
ie ee he uae ——— 
sifbenber; 
ass Selen, ie er in Bife funds hei, mr jur Sibe der Baiiän 
le bp Erle m Sibaıf (8% if (D — Sup), ei 
vier Söhne: Rubel owproĩ 
San. Shin orte Beineiee mit Cal —X in enbarg, an, 
= Diethelm v, Zoggenburg und pter ei Aufın Ar — 
verehlicht, Sins ai Mad Ceharim, ınigun! 0% Berena 
ogatethia und fa 











174, 
Erblehenbrief. 
Dat. Peift 1. März 139% 


hen ug. Verleiher find Hans Schanfigg und feine Schwefter 
beth. Erfterer ſigelt für fi) und dieſelbe mit eigenem Sigel. 
änger Hans Mäng. Weiter] ohne Intereffe. Dat. Baift 
mgendem Merken 1393. 


vbſchrift aus der Urkanden-Sammlung des Pfarrelarchivs zu Benbern Fol: 103. 





175. 


Eompromiß 
Vogts Ulrich v. Matſch, Grafen zu Kirchberg, auf die He 
Abbregh—, Wilhelm und Leopold IV. von Oeſterreich. 
Dat. 8. März. 138. | 
Drig. auf Pergam. im Ef. Hof- und Staatdarchiv zu Wien. 4 


















Ich vogt Ulrich von Matfch Grave zu Kirchperg Bee 
und tun Hund mit dem brief für mich meyn | Sune, und 
unjer erben, umb die ſtozz und, mißhellung, die da find g 
zwifchen dem erwirdigen | herren, bern Hartmann Bifchoft 
Chur, ayns taile, und uns, des andern tails, daz wir dat 
willte | Heich, fein gegangen und geen auch mit dem brief w 
(ich Hinder die durleuchtigen Hochgeboren furften | unfer gnebig! 
herren, herczog Albrechten, und fein vettern herczog Wilh 
men und herczog leupolten, herczogen | zu Oeſterrich x. 
In folher maſz was fi drey oder ir aynr zwifchen unſer ſpreche 
oder wie fi die ſach tansingent | und machent daz ich mein 
und sall unfer erben, das aufnemen und genczlich ftet halten 
volfürn | wellen und jullen, und dawider nymmer getün, 
Ihaffen getan werden, in dhain wege. Ich vorgenanter 
ulrih von Matſch glob und verhaiffe mit dem brief wiſſ 
‚ bey minen treuen an aids ftat, und in dem Namen | al$ da 
wie mein egenanter herr herczog leuppolt und fein Re 
junderlih Heinrid) von Rotenburg, hauptmann | an der Et 
und ander lantleut, die er da oben an der Etſch zu imen 
erfinden und erchennen werdent, daz Ich, mein egenant Sun 
unfer erben, die vorgenanten unfer herren herczog Albredte 
herezgog Wilhelmen, herczog leupolten | und ir brüber ı 
erben, fullen verforgen, daz wir in (ihnen) gehorfam gewertig 
dienftlic) furbazzer in allen fachen | fein al8 unfern rechten He 
das ſullen und wellen wir auf der ftat ausrichten und volfüren genczlid 
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getrewlich | am alle aufzug und widerrede ungenerlih. Und 
zu urchund gib id) difen brief verfigelten mit meinem Inſigel, | 

mit bern walters von Stabgon und Chunrats von 
weshofen meint diener Infigeln, zu alnr geczeug- | nüffe” 
Miachen. in an ſchaden, Geben ze fand .veyt. in kernden an 
„Enftag vor; Dculj iu der vaften, nad), criſti gepurt | dyeugehen- 
Jar, darnach in dem dreuundnewnczigiſchen Jar. 

drei Sigel hängen. 














176. 

Erblehenbrief 

St, Lucius für Antonin von Flims um eine, 
.. Hofftatt zu Igie. 

Dat. St. eazins 4. April 1300. 

Orig. im Archiv zu St. Lhelus. 


jet Bropft Ulr ich und der Cofivent des Gotthauſes St, 
13 ‚geben dem erbern Mann Antönin, Antönis Sohn 
iynis, feiner Hausfrau Menga und ihren Leiberben, ihre 
Je Yiust in dem Dorfe zu Erblehen; diefelbe' ftößt ain- 
dh dero. Tuinben? Gut. Dafür follen fie jährlid; unter 
fe des Helinfalls des Lehens, zwei Viertel Gerften „die gehörent 
fern Maherhof ze Yius“ entrichten. Geben unter den Sigeln 
"Ropfts und des Condents im aloſter zu St. Lucius am 
Anbbroſ. Tag 1398, 


1423 
ide "Siget Hängen. ° 


h mb v, Neuburg, — fle BI! in Schwab: 8 
BE a a ne, Sem 















amd: Bopt Nirih 5 Metfi, comrngizen bie Antje 
"en fände uf Hape SupeD-AV, von De 


Du 41. — 1209, . 
Drig. auf Perg. im, Ft Sof un, Staatsarchty au Wien, 


Wir Hartman von gots genaden Byſchof ze Chur an 
tail, Und ich vogt Ulreih von Matſch Graf ze Kirch; 
an dem andern tail, Belennen | und tun kunt offenlich mil 
brief, Daz wir baide alfer der fth, krieg und mißechelung bi 
Par uns ze baider feitt ſind gewelen. pie ſich die | ung, 

n re Fra Ben, und, wie — rg Pi 
— tleben | 
polten re I gen ze Öeketkeiii, x —* x 5* 
ze Krain, grave ze Throl ꝛc., williklich gegangen fein, und gen 
ftathaben wellen und fullen, was der zwifchen | und baruber fpd 
Da veriehen wir baid aus gemainem mund, baz wir fur und; 
all unſer freund, hellfer und diener einen getrewen fün, ü 
tige tung miteinander haben ſullen und wellen ungeuart 
ſullen auch beleihen in aller der man als es nuczemal ſtet 
brief iſt gegeben, Wer. aber dag | wbergriff, fo ſoll der edel 
rich dom Roteuburg, hofwaiſter auf Tyrol und haubtw 
der Etſch, von unfgeer herrſchaft wegen han Oeſierreich dentti 
von weiſen, daz das aljp beleih als es iecz fiat, Ga iſt al 
daz der obgenante haubtman von der Eiſch von her ange 
unferer herrſchaft wegen von Oeſterreich | jhaffen fol EL.) 
Sybenn die hernach geſchriben ftent, daz ift mit hern Sigi 
den von Starhemberg, bern Hanfen dem. Schlant 
perger, hanfen dem | Trautſun non Maoiray, be 
dem Udungspewger Burggrauen auf Tyrol, bern Bei 
von Spawr, kriftoffen dem Fuchs, und niclafen 











t 
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‚ler, daz uus dieſelben Syben ze baider feitt tag für fich 
aiden fullen, an gelegen ftet, und vns biefelben tag, vor vier- 
n tag verkonden, und welhen tag fi uns verkon- | dent auf ben: 
en tag fol yetweder tail fein kuntſchafft wer fi bringen, Amd 
elben unſer kuntſchafft vor-in offenn, und die fullent fi denn 
mlich von ye⸗twedern tail vethoren, es feg umb At vber 
b gut, dazzu ieder tail geweifen mag recht zu haben, und das 
mt fi aigenlich verfchreiben, und wes fich denn | ber merer tail 
ver in erlennt, das fullen fi verfigeln, und das foll man denn 
‚a8 verzihen unferm egenanten herren von Defterreid ant- 
en und fchilen, | E& ift auch mer beredt, als bald unfer ob- 
ter genadiger herr herczog leupolt heraus von Burg undi 
t, daz er uns denn Ungeundrkich, fit fid) und für | fein herren 
Tee ven beſchaiven ſoll, gen Beltkilch; ober gen wimt ver⸗ 
Bor, oder gen Schafhaufen, an bes drew flat ainer, welch 
will, und uns die | zeitlich verlvnden, daz wir darauf vor⸗ 
en mugen So fullen wir denn ze baider feitt, alfo fur in 
en, mit allen unfern Briefen, vrkunden und Tunticheff: | ten, 
‚ba fol er denn nad) unjer baider brief jag, red vnd widerred, 
gupt feinen reien verſuchen, ob et uns mit der mönne mit 
L baih woiffen | freuntlich verrichten mug, Mocht das aber nicht 
To fol derjelb unfer herr von De ſterreich, und jein 
| onid tete uns zu baiber feitt, uinb alle bie fiuf | die wir an 
pasen, von aim ſtuk zu dem andern, nuz did auz dad recht 
fer , wer aber, daz derfelb unfer herr von Öefterr eich, ober 
| ft dns barinn | verziehen teten, Und und mit Myün oder 
| je darinn nicht auzrichtung geben, vnd und vnbericht alſo 
| fh Ihaiden lieffen So foll iedertail vnder | on® bnvergriffen 
bei Allen feinen rechten beleiben, dabey er billich beleiben foll 
ver, auch iſt beredt vmb die zway flöfter ze Sarıd Marein- 
Eö [ und ze Munſter, daz bie alfo ausgefezt ſein, als es 
er genebiger herr, herczog Albrecht von Oeſterreich geſchafft 
yncz an fein wibertufen, auch | Sprechen wir bei unjern trewn, 
wir alles das, das an dem brief begriffen iſt ganczlich ‚ji und 
erbrochen mwellen halten an geuar, vnd des ze | ven haben 
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wir baid unfer Inſigel gehentt an difen brief, Der geben ift x 

Veltkilch an freytag in der ofterwochen, nad) crifts gepurd Drew 

zehenhundert iar, darnad) in dem Drew und newnczigiſten Jare. 
Beide Sigel hangen. 








‚Mitgetheilt durch Hrn. Dr. Joſ. Bergmann in Wien. 


178. 


Biſchof Hartmann 
von Eur verfauft dem Domftift Cur die Alp Wal Sat 
Laurenz und eine bazu gehörende Hofitatt ꝛc. um 137 

Marken Curwelſch. 


Dat. 23. April 1393. 





Bir Hartmann von gottes (gnaden) Byſchoff ze Chur-tund 
kunt mit difem brief menlichen und veriehent offenlich für. uns und 
vnſer nachkommen, das wir recht und redlich verfofft 2c. Hand den 
erwirdigen Herren dem Zumpropft dem Tegan und dem Gapikl 
gemainlich ze Chur vier Churwelſch mark iärlichs gelts ie 8 phant 
maileſch für ain mark ze raiten vſſer unfer alp genannt watt jant 
Laurentz vnd ainer Hofftatt die zu derfelben alp gehört genannt 
Caſaritſch vnd ain wifan genant prau quartan vnd vſſer 
ainer wiſan genant prau dba pey fieir, die Ulrih Hanjen 
jun und thomas mafren fun ab Jofs! von vns ze ainem 
zins erblehen hand und aber zwo mark järlichs gelts vfjer vnſerm 
Hof ze Praden ie acht phund mailefch für ain mark ze raiten, 
vmb 137 der egefagten Churwelfh marken ie 8 phund maileſch 
für ain mark ze raiten, die fi ons bar geben und bezalt hand. 
Das felb gelt wir och an das gotzhus nut geben hand und gebend 
dem egenanten Capittel vrlob vnd vollen gewalt die egeſchriben 6 1 
Mark iärlichs gelts von den egenannten gütern vnd Hoff in ze 
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remmen vnd ze nießen, und fchaffent och mit denfelben vunfern 
naigern die nu fint oder hie nach vff den güter onfer maiger wer: 
vent vnd wer die güter nuget mit vrkund dig brief das ft dem 
benempten Gapitel die egefchriben ſechs mark gelts iaͤrlich vff ſant 
Dlartistag iemer eweklich vichtend vnd bezalent in aller der wis 
ils fi vns oder vnſern vorfarent vntzher geben hant an menlichs 
viderred vnd irrung. Behalten uns vnd vnſern nachkommen dar⸗ 
ad) all ander dienſt vnd recht die vns von denſelben Gütern vnd 
hoff ſond werden mit guten trüwen an geuerde. Wir ſollent och 
x. des egenant Capitels vmb die egenanten 6 mark äärlichs gelts 
gut getrüw weren fin 2c. an alle geuerde. Wir habent och ꝛc. ge⸗ 
dingot 2c. und uns vnſeren nachkommen behalten ꝛc. daß wir ꝛc. 
dr egefchriben 6 mark ꝛc. widerkoffet mugent wenn wir wettent 
iber kurz oder über lang vmb 137 zc. Marken ꝛc. Des ze vrkund 
nd ganker warhait fo haben wir vnſer Inſigel Haigen benfen an 
diſen brief der geben ift ze Chur nad) Ehriftus geburt 1393 Jar 
an fant Görientag des hailigen Ritters. 








Abſchrift aus den Chartul. im bifchöflichen Archive zu Eur. 


2 Das od heut Jugs (jugum — romanifch juff) genannte Berggut auf dem 
Deeibändnerb er, — — lezterer fo genannt, weil auf Ihm die Grenzen ſaͤmmt⸗ 
Ider brei Bünde, ehtwürbigen Andentens, lauf einer Stelle zufammentrafen. 


2 


179. 


Spruchbrief 
des Grafen Hans v. Werdenberg-Sargans in ben Streitig- 
keiten zwiſchen Biſchof Hartmann von Cur und dem Freiherrn 
Ulrich Brun von Räzüns. | 


Dat. 5. März 1394. 


Ich Srauff Hans von Werbenberg Herre ze Sanegans 
Zun kunt menglichen vnd veriech dez offenlich mit vrkund diß 














offen briefb von der ſtob vnd adbhellutig wegen fo der Hochmich 
min lieb Herr und vetter Biſchoff Hartmann Biſchoff ze € 
ze ainem tail vnd der edel min lieber Schwager! Ulrich Br 
frig herre ze Rünzuns zu dem anderntail mit enander gehept hat 
von des Aeracht (sic) vnd vachs wegen In dem Rin ber Di 
Tunrteſch rinmet, und och von ber vogty wegen ze Kat end 
dem Ri, berfelben ftds fi ze beiden fiten off mid Tontmen f 
vnd mir dab ganklichen gar vnd willenklich vff geben hand. 
ich mich barümb erkenne vnd darvmb vsſprech, dez die borgenal 
ten Herden baid das veſtiglichen vnd getrirwlichen gegen era 
haftet: wellint. Darvmb ich mich verducht han, nach erber Wi 
luten rat vnd ſpruch als hienach geſchriben ſtat, des erſten If 
merklen ain Hair: geträw richtung und fruntfchaft zwüfchent 
egenannten minem lieben herren vnd vettern Byſchoff Hartu 
vnd minem lieben Schwager Ulrich Brun, vnd zwüſchent % 
denen bie zu der ſtich gehäfft ſind ober antreffend iſt, Indeh 
wis. Och ſprich ih daz all geuangen die in dem Stos amd‘! 
geuangen find ze baiden ſiten gen enander ledig vnd los fin fos 
vnd gentzlichen In die richtung genommen find. Aber ſprich in 
vß von des vachs vnd Aerachs wegen darvmb die ſtöß angegangf: 
find daz dazfelb nach der egenanten miner lieb Herren vnd veikf 
Byſchoff Hartmann vnd fin nachkommen als daz Gotzhus fi - 
mugent haiſen ſchlahen wa ft wend, als in{nen) fügt in dem fAben 
Rin ont von des vachs Wegen, fo der egenannt min Schmgtt 
Ulrich Brun von Rützüns vundrenthalb ſchlecht daz daran der 
obgenant min Herr vnd Better Byſchoff Hartmann denſelben 
minen Schwager vnd fin erben nit fumen noch befumbren fol, Jr 
dehain wis daz felb vach ze ſchlahen und machen vndrenthalb de, 
Bkatte In demſelben Kin vırk an die Richenow wie inen da}. 
geffigt alle die wil derfelb min Herr und vetter Biſchoff deſelbe 
ze Eur ift, darnach vnſchädlich dem egenannter gotzhus an allen‘ 
finen rechten briefen und fryghaiten fo ez darzu hat Indehain wis 
dazfelb fprich ich och dem obgenanten minem fwager und finen 
erben herwider an allen iren rechten bez vachs veuergriffenlich vnd 
gentzlichen an ſchaden, won ich die baiden tailen vmb daz felb vach 
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ich geſprochen Han Jedwedrem tail finä vecht behalten als vor- 
ſchriben ftat Sunderlich ſprich ich von der obgenannten bogty ze 
aß daz bie ber dikbenempt min Herr und veiter Byſchoff Hart- 
san vnd fin nachkommen ald das gotzhus befekt und die ſchuldan 
baflinen und bufen vmb die richtung fo barzu gehört fonb wie 
z vormals recht fitt und gewonlich geweſen ift vnd fol der. ege- 
bunt min fwager und all fin erben benfelben minen Herren By⸗ 
ff Hartmann vnd fin nachkommenden vnd day gotzqus, Run 
nenhin Jemer mer an der vogti vnbekümbret uud gentzlichen 

umpt vnd vngeierd laſen an allen den rechten fo zu ber 
enanten vogty gehört und als es nad) fitt und gewonhait her- 
men ift. Dez vsſpruchs und aller vorgefchriben Ding ze warem 
Hund vnd ftäter ficherhait ſo Han ich vorgenannter Graf %o- 
Aunes von Werdenberg Herre ze Sanegans min aigen 
iſigel ze Ruggen gedruft vff difen brieff der ge Sanegan$ 
fen iſt an dem nächſten Donftgg vor der Mann fasnacht anno 
Bemini MCCC.LXXXX quarto. 














Aſchrift aus dem Registr. de feodis fol. 79 und 130 im biſchöfl. Archiv zu Eur. 
"Sans von Werbenberg-Sargans hatte eine von Räzuͤns jur Frau. 


| 180. 
Kaufbrief zwilchen Hans Rugg 
und Hans Kobler beide von Feldkirch. 
Dat. Feldkirch 7. März 1394. 
Drig. im Archiv zu St. Luzius. 


Regeft. Hans genannt der Rugg von Ruggäll, Burger 
m Feldkirch und deifen Sohn Hermann verkaufen, mit des 
„wyſen wolbefchaiden mans Johanſen Stölklis“ des Stadlam- 
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manns Hand,sdem erbern Knecht Hans Kobler Burger zu Heli 
kirch ſechs Biertel Weizen Beldficher Mafes jährlichen ewig 
Zins, ab feinen eigenen Gut, das man nennt im Mühlba 
um 13 Pfund guten genehmen Pfenning Eoftanzer Münze. 
gehen ab 16 gute Pfenn. an die Kirche zu Bendern, im 
ganz ledig und los. Würde diefer jährliche Zins nicht jährluh 
Martini bezahlt, fo fallen die Güter auf denen derfelbe Liegt, 
Hans Kobler und feinen Rahlommen heim. Geben unter 
Sigel des Stadbtammanns Joh. Stöklin, zu Feldkird 1 
an dem Samftag „in den vier tagen ze angänder vaſten“. 







Das Sigel Hängt. 


4181. 


Symon Marugg 


ftiftet für fein und feiner eltern Seelenheil ein Anniverſatin 
mittelſt einer Schenkung an das Domcapitel zu Eur. 


Dat. Cur 13. März 1394. 


‚ In nomine domini amen. Per hoc presens publicum imdr- 
mentum cunclis ipsum inluenlibus pateat euidenter, quod sub ar- 
nis domini millesimo CCC nonagesimo quario. 13ma die mensä 
Martii hora complelorii vel quasi diei eiusdem in capitulo sei 
loco Capitulari ecclesie Curiensis in presenlia mei public 
nolarii et lestium subscriplorum personaliter constitutus, pro 
vidus et discrelus vir Symon Marugg prebendarius altari 
s. Crucis siti in Curiensi ecclesia memorata volens anime su 
salubriter providere malura prehabita deliberatione non vi se 
violentia coactus nec dolo seu fraude aliquibus quomodo libt 
eircumvenlus sed libere et sponle pure propter dominum et i 
remedium anime sue ac animarum suorum parenlum el ominu 
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nefactorum tradidit et donavit honorabilibus in Christo do- 
inis Preposito Decano et Capitulo Curiensis ecclesie decem 
plidos donariorum Constanliensis monete perpeluo soluendos 
sscriptis dominis de prato suo sito in inferiore Scale con- 
\ mo ex superiori parte ei uno lalere stratis publicis, de quo 
| dudum dari ordinavit pro anniversario olim Johannis 
yg sui fratris per diclos dominos Canonicos in dicta Cu- 
Bess ecclesia perpetuo singulis annis in die obitus iam diecli 
a fratris peragendo decem solidos denariorum dicte monete 
RR kunc videlicet modum quod prescripti domini anniversarium 
im dicti Symonis eo defuncto in die obilu sui fratris pre- 
Fipti fideliter peragere debent ac distribuere iam dictos decem 
Bidos inter dominos Canonicos. Capellanos diciorum puerorum 
Ariensium ei suos scolares simili modo sicut in anniversario 
i frairis prescripti decem solidi pretacti distribuuntur, debent 
lo et fraude penitus circumscriptis. Adhibitis in premissis 
verborum et gestuum solempnitatibus debitis el consuetis. Super 
kibus dominus Rudolfus de Trostberg decanus ecclesie 
Periensis petiit nomine dicti Capituli sibi fieri per me publicum 
farium vnum vel pluria intrumenta. Actum Curie die hora 
j mse Indictione locoque quibus supra presentibus prouidis viris 
"Oteradus Trittabas sacerdote magistro Judoco dicto Sma- 
denberg doctore puerorum Curiensdum testibus ad premissa 
rocatis ei rogalis, 


Egoque Johannes preconis de Meringen clericus Con- 


stantiensis dyocesis publ. auct. Imp. notar. Curie Ouriensis 
ic. signaui elc, 


— —— 


Abſchrift aus den Chartularien im biſchöfl. Archive zu Cur. 
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182. 
Verlaufs⸗ und Erblehensrevers 
Über einen Weingarten zu Malans. 


Dak Gun 80. März 1894. 


‚tusing. Rung Murer ſeßhaft zu Malans, Margtt 
fein eih und deren Vater Hans Falairat verlaufen dem 
Tapitel zu Eur einen Weingarten ſaumt Hofftatt zu Mal 
am 30 Curmwälfge Marl, zu 8 Pfb. Maili 9 und mit dem 
ding, daß fie beides aß „Libfehen“ nießen dürfen. Der Bin) 
jahrlich ein Fuder Bein, ohne Kollen rvff ben, Hof: gt 
Bihrde nicht fo viel Wein madjen, fo gibt Murer ing, 
erntet und für jebe fehlende Saum Sie Curwelſche Matt, 













der dieſer Sadıe wegen „Öffentlich zu Seriiht 13 und den. 
auch ſigelt. Weiter ſigeln noch pfaff Albrecht, „le 
DMolans und Eberlin Kilhher „miner egenannten Margt 
then yogt.“ Dat. Eur Mont. nad) unfer Frauentag im M 
1394, 


Aus den Chartul. im biſchöflichen Ardiv zu ur. 
Vielleicht Valaͤr. | 


183. 
Jahrzeitſtiftung. 
Dat: Cur 22. April 1394. 


Auszug. Kuni Smigli von Walenftad, Burger zu Eur 
und Margareth von Slöwis feine Hausfrau geben dein Dom 
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ppft, Decan und dem Capitel zu Gur vier Pfund Mailiſch jähr- 
ben Geldes auf ihrem Haufe zu Eur in der Stadt, genannt 
Iuader, wogegen jene die Jahrzeit von Margalrethas Eltern 
ad Brüder zu jährlich begehen haben. Sigler mit dem Canz— 
Wiege Symon Batlan, Eanzler zu Eur. Dat. Eur an fant 











Poſchrift in dem großen Ghartularium im Biſchöfl. Archiv zu Cur. 


184. 


Erblehenbrief 
Propſt und Convent zu St. Luzi gegen Hans Has um 
züter in Banüllia, zu Gryden, Runggalier und Rikaldai!. 


Dat. Sur 27. April 1394. 


Propſt Ulrich und der Conuent ꝛc. dez Gottshus ze Sant 
Nu ꝛc. Bekennend ꝛc. baz wir ꝛc. ainhelleclich vnd och mit 
kuni Walliſers vnſers meyers ze St. Anthonien Capell?, 
fr der Statt ze Cur gelegen, guten willen und gunft für all vnſer 
achkommen und och für alle ander vnſer mayger der egenannten 
apell ze ainem 2c. ewigen Erblehen geliehen habend 2c. mit kraft 
zbrieffs dem erbern knecht Hanfen Hafen, Agten finer elichen 
insfrowen und alfen Iren erben difu nachgefchriben ꝛc. güter zc. 
xhörend in den obgefchriben vnſern maigerhoff ze St. Antho- 
ten Capell dez Erfien ain wyſen ift gelegen da man fpricht ze 
;Zandällia vnd ftoffet ze ainer fyten an dez goßhus von Eur- 
rald gut, genannt Banüllie 2c vmb 15 ſchilling pfenning Co- 
enger müng Eurer Werfchaft Järlich zins. Item ain wyſen haisd 
er Schlaiff ob gryden vnd ftoft ze ainer fyten an das gut ge: 
annt Oryden vnd ze der andern fyten an ain gemain Waib 
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und od) an Wald ze der dritten fyten oben zu an vnſers ge 
gut und oc) an ains Eufters zum tum ze Cur gut, genant R 
galier ze der vierten fyten an ber burger ze Cur bannholz. 
ein wyſen genant Ryg al day und ſtoſd ze allen fyten vm 
vmb an der burger ze Eur bannholz vmb acht Schilling Coſt 
müng Eurer Werfchaft järlih zing 2c. 2c. Dat. Cur Mont 
vßgender Ofterwuchen 1394. 








Abſchrift aus der alten Urfunden-Sammlung im Pfarrarchiv zu_Ben! 
Fol. 146. Au uf BL 148 folgt der wörtlich gleiche Revers von Hand 
vom gleichen Datu 

1 Bis auf das weniger befannte Vanüͤllia find alle obigen Gütern 
heut u Tage noch geläufig. 

ds Icheint demnach, Bas damals dieſelbe noch geftanden hat. 


185. 


Biſchof Hartmann von Eur 
verfauft mit Einwilligung des Capitels zu Cur dem Kl 
Catzis jechszehn Schilling Werth ewiger Gült ab den 
Gottshaufe gehörenden Höfen und Gütern in Scham 


Dat. Eur 8. Mat 1394. 
Drig. im bifchöflichen Archiv zu Eur. 


Wir Hartmann von gottes gnaden Byſchoff ze Chur 
funt mit difem brief allen den die in fehent oder hörent Tefeı 
veriehent offenlich da& wir von notdurft und nuß wegen u 
goghus ze fürfomen | größern Schaden und gebreften mit guter 
betrachtung, mit willen und gunft der erwürdigen Herren des 
propfts des Tegans und des Capitels gemainlich ze Chur fi 
und unfer nachfommen recht | und redlic) ains bejtäten iemer ei 
köfs verföft und ze föffen geben habent und gebent och wilfe 
mit Kraft diß briefs fechzehn jchilling an wert. iärlichs ewigs 
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8 wertes in | Schams zwen tail an Korn und den drittentail 
ı Ras ufjer unfern Höfen und güter gelegen in Shams die 
unrad genannt Bawurka und Wilhelm von Pyniu von uns 
sieben Hand, den erwir | digen frowen der Aeptifchin und dem 
peitel gemainlich des gokhug ze Cat und allen iren nachkomen. 
3b Hundert furwelfch marfen ie acht phunt mailejch für ain mark 
.raitend, des | gelts wir alles von inen gar und geutzlich geweret 
d bezalt find und in unfers gotzhus guten nutz und nothdurft 
et haben. Darum fo entzichen wir uns für uns vnd unfer 
pmen | und goßhus alles des rechten vorderung und anſprach 
‚wir oder unjer nachkomen zu den egenannten fechzehen fchilling 
werth iärlichs ewigs gelts ußer den ebenempten höfen und güter 
Bept hand | oder gehaben mochtent. Und fegent die egenanten 
würdigen fromen die Aeptifhin und das Capitel gemainlich des 
tzhus ze Cat und ir nachkomen in nu und in gewer ber egenanten 
sehen | Schilling an werth iärlich® ewigs gelts uff unfern ebe- 
empten höfen und güter, das fi den an (ohne) mugen und widerred 
Bier und unfer nachlomen und menlichs ewiklich inhaben nießen 
km und | entjegen mugent und fond wie innen das fuglich ift 
‚ander ir nuß umd zind. Wir lobent och für uns unfer nad)- 
ge diß vorgefchriben köfs umb die egenanten ſechszehen ſchilling 
Frt | iürlichE ewigs zins der vorgenanten Frowen der Aepti— 
a und des Gapiteld und iren nachlomen gut weren ze fin zu 
Kon rechten ie und hernach, an gaiftlichen und weltlichen . . ge— 
sten | der gaiftlihen und weltlichen Tüten und den menlichen an 
fies verziehen wo wann und wie dik fi das immer nothdurftig 
adent mit guten trüwen an geverd. des ze urfund und ganter 
ſtäter ficherhait das difer köff alfo war veft und ftät belib nu 
mb bie nach fo haben wir unfer Inſigel gehaigen henfen an diefen 
rief und habent dazu erbetten die ebenempten erwürdigen | herren 
m tumprobjt den degan und das Gapitel gemainlich ze Chur 
18 fi irs Capitels Inſigel zu dem unfern hand gehenft an difen 
rief, wir die vorgenannten Graff Rudolf von Werdenberg | 

n Sangans tumprobft, Rudolf von Troftberg degan und 
8 Eapitel gemainlich ze Chur verichent offenlich an difem brief, 
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das difer vorgefchriben köff und alles das fo vor an dife 
geichriben | ftat mit unferm guten willen gunft befchehen i 
ze urlund und ganter warhait fo haben wir unfers G 
Infigel und und unferm Capitel unfchädlic zu des vorge 
| unferd gnädigen Herren Byſchoff Hartmanns . 
durch finer ernftlicher bitt willen gehenkt an difen brief der g 
ze Chur am achtenden tag ze ingenden Mayen nad Er 
geburt tufent drühundert nünzig und vier ar. 





Beide Sigel Hängen wohlerhalten. 


186. 


Erblehenbrief 


um den dem Gottshauſe St. Luzi zu Cur gehören 
Meyerhof in Igis. 


Dat. Cur 26. Mai 1394. 


Auszug Lehenleute ſind Rüdi Trätſch von Feldk 
Igis ſeßhaft, deſſen Tochter Elsbeth und ihr ehlicher 
„Hans v. Imwig ze Schiers im Brettigöm“ ſeßhaf 
Meyerhof iſt zu Igis vor der Kirche gelegen. Jährlich 
„6 Schilling Wert an Käs" und 22 Scheffel Gerftenforn. 
©. Luzi an S. Urbanstag 1394. 








Urk. Samml. Fol. 122 im Pfarreiarchiv zu Bendern. 
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187. 


Lehenbrief 


iſchof Hartmann's zu Gunſten Pedruts 'v. Caminada 
zu Schweiningen. 


Dat. 11. Aug. 1394. 


ie Hartmann zc. haben verlihen pebruten v. caminadat 
Smwainingen dilü nacgefchriben lehen die man nempt 
orjchen Lehen von Tintzen primo ain ftüf wis genannt 
us las. ftoft ain halb an Marmles gut anderhalb an den 
ı ze tingen. Item ain ſtük wis genant a pram. ftoft ain 
an Marmles gut. Item ain ftül wis genant Solinas 
an Schauolen gut von Tintzen. tem ain ftüf wis vff 
berg ze Tintzen haiſt pradäß ftoft an Hanfen gut von 
al. Anno 2c. LXXXXIIII in die tiburtii. 


ſſchrift aus dem Registr. de. feodis Fol. 105 im bifchöfl. Archive zu Eur. 
Ein noch dermalen im Oberbalbftein und Lugaez blühendes Geſchlecht. 





188. 


Compromißentjcheid 
‚098 Leopold von Defterreih in Anftänden Bilchofs 
tmann von Cur mit Bogt Ulr. v. Matſch dem eltern 
wegen der Vogtei des Gottshaufes zu Eur. 


Dat. Rheinfelden 16. Nov. 1394. 
Drig. im biſchöfl. Archiv zu Eur. 


ir Lupolt von gotes genaden Herkog zu ofterreich zu Styr 
enden und zu Krann grave zu Tyrol ꝛc, tun Fand meng- 





wo wugyuv ge wymı wu wir su nu Yalcı [u ww 
gen ainander gehebt habent wie fid die ung uf difen 

verloffen und ergangen | habent und befhehen find, wei 
lute und fag irer anlas briefen fo fi zu baider gen ainı 
habent, zu uns und unfern herren und reten zu dem re 
fprechen fomen | find. Und was aud wir darumb fpı 
wollent fi zu baider fit ftatt haben vollefüren und dabi | 
dawider nicht zu fomen an geverd, davon fo haben wir 
herren | und Rete der wir da zumal vil darumb zu un 
Hatten. Ir baider tail red und widerrede brief uut 
aigenlichen ufgenomen und verhöret und oud) darüber 
uß⸗ | gefprochen und erfant usſprechen und erfennen zu d 
des erften als der obgenant Byſchof von Chur ben 

don Metſch der vogtyen hat entweret, das man den! 
Metfch | derfelben vogtyen wider an die gewer fegen ' 
als denn der von Metfch fprichet diefelb vogtye ſye 
dem Goghus ze Chur und Hab oud) die empfangen vo 
genanten Byſchof zu | Chur des aber der von Chur n 
ift und fprichet, die vogtye fye nicht von finem gotzhus 
zu lehen, und mocht ouch im des nicht gelihen und waz 
gelihen hab dar- | an hab er im nur gelihen waz er in 
lihen fölt oder möcht und nicht anders darüber i 
dunfet den. von Chur das ny der von Metſch an 
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ouch davor daz fi umb diefelben vogthe ouch Fiir das gotzhus 
Chur manne fomen fullen. Behabet denn der von Mätſch 
vogty dajelb8 vor den mannen | oder ob er vor den mannen 
mmb fürbazzer gewijet wurde dunfet denn den von Chur, daz 
z von Mätjch die vogti nicht redlich Hab genozzen. So fol er 
R wider für uns fomen nad) dez | anlasbrief Iute und fag. Und 
) darnach waz recht ſy, wär aber daz der von Mätſch die 
i nicht behub So fullen fi dennocht zu baider fitt nad) ir baider 
und wibderrede wider | für und fomen und gefcheh darnad) waz 
fy. Item al; uns von den fiben heruzz von der Etfch oder 
dem meren tail unter in(nen) den wir in difen fachen zu baider 
mtichaft ufzenemen | hettyn empholhen diefelben kuntſchaft beide 
fdez von Chur und ouch von dez von Mätjch luten befigelt 
pt iſt, die haben wir von Stuf ze ftuf verhöret und nad) baider 
Frede und | widerrede die Si ouch dbarzu getan So haben wir 
Wat, daz darzu geben fullen und ouch gegenmwurtiflich mit diſem 
MR geben unſere getrumen Hanfen den Ydungfpenger | 
roven uf Tyrol Hanfen Zrautfun von Martray 
Riclajen den vintler Ambtman an der Etfch Und bie 
faltent baiden tailen tag für fich befchaiden angelegen fteet und 
‚denn yeder tail, beide der von Chur und ouch der von 
h, damit in Fürbringer ir ieglicher Siben unverſprochen 
B und nicht minner, die die Sad) nicht angat und daruber er 
-zugebieten hat, die da all fweren fullen zu den hailigen 
warheit zu fagen und der nicht weder durch gab noch durch 
noch durch laid noch durch gunſt noch durch vorcht noch) | 
erley fach willen verfwigen, alz die denn gefraget werden über 
Stuf die man in denn fürbringen wirdet und nad) yedermannes 
ng und kuntſchaft So man die vierziehen | und ir teglichen 
er wirt verhören da fullen die obgenanten dry Ye dez mannes 
da Tuntfchaft tut und fprichet namen und von warn und Mo 
feszen fy und ouch fie kuntſchaft, | um Ye das ftuf funder aigen- 
hen verfchriben und dann uns die verjlogzen und verfigelt fenden 
t irem brief und diefelb kuntſchaft fol oud) verhöret werden 
ifchen hynnen und der man vaſnacht ſchierſt künftigen angeverd, 
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Sp in dem Sage gefchehen ift, und den der Jung von 
getan, darumb ift erfant, | Ift daz der von Ehur den 
von Matſch abgejagt hat, oder der von Mätfch dem ı 
furider von der Yntzicht wegen So ber von Char demf 
Mätſch gezigen fol haben fo hat | der Yung von Mi 
angriff mit eren getan mag fich denn der Alt von Mi 
feinem aid davon nemen, daz fin Sun den angriff hab ı 
finen wizzen und willen an fin Rat und helffe und oud) 
dahin er die angriff getan hat an finen wizzen und wil 
nomen hab, dez genioffet der alt von Mätſch billih un 
von Chur darımb nich, | phichtig. Atem von der Uebergr 
die von dem von Chur und dem von Mätjch zu baid 
ſchehen find in der zit fider die anlaf brief von in zu | 
genainander geben | find daz iſt fid fritags in der ofter 
dem drw und vierzigijten Jar untz her, darumb fpreche 
ft ouch darumb zu baider fitt komen fullen für die ol 
Hang |den Ydunfproger Hanjen den Traut| 
Niclafen den Bintler und fullen diefelben, der v: 
und von Mätfch für diefelben dry ir angriff zu b 
bringen watz ietwederm | tail von dem andern in de 
Satz geichehen jy und wie fi) denne diejelben dry oder 
tail under in erfennent nad) dez lands rechten daſelbs daz 
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ber getrumwer Hainrih von Rotenburg Hofmeiſter uf Tyrol 
sd Houptman an der Etfch oder wer ye zu zitten dafelbe | unfer 
puptmann tft darzu halten daz er dem andern tail kere. Ouch 
en wir daz der Byfchof von Chur den von Mätfch fin fun 
alle fin frünt helffer und diener und die | finen und die mit 
;ritent vertröften und ficher fangen fol wenn er im tag verfünbet 
fin mann alfo daz ſy dar und dannan wider nug an ir ge 
elamı ficher fient unges | verlich wer ouch, daz dehatner dez von 
ur lehen mann dez von Mätſch offner vient wär den fol man 
ft nider jegen gegen dem von Mätſch daz recht zufpredhen. 
de; | ze Urkund. So haben wir unfer Infigel haizzen henken 
fen brief der geben iſt zu Rynvelden an Montag nad) Sant 
s tag nad Erifts geburt drivtzehen hundert | ar darnach 
vier und Nionzigiften are. | Sigel abgefallen. 











189. 


h Bidimus und Transfumpt 
er von König Otto, Friedrich und Carl dem Stift 
, zu Eur ertheilten Diplome, 


Dat. 233. Dee. 1394. 


In nomine etc. Per hoc presens — Instrumentum cunctis etc. 
feat quod sub annis — 1394 die 23 mensis Decembris — 
‚stuba superiori domus Castri Curie Curiensie in presentia 
fi publici nolary et testium subscriptorum personaliter con- 
tatus providus et discretus vir Rodolfus dictus Bellasun 
= procuratorio nomine Reverendi in Cristo palris et domini — 
weiri episcopi Curiensis habens in suis manibus tres speciales 
lteras Regales, quarum una sigillis olim serenissimi semper 
\ugusti Otlonis regis, altera vero olim friderici regis Ro- 
16 
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mani, terlia vero olim Caroli regis roman: quarti, sigill 
impendentt ac alias tres cartas papireas continentes transsu 
tionem dietarum trium litterarum factam de latino in ling 
malernam non rasas non cancellatas nec in aligua suarump 
tium suspeclas. sed.prorsus omni vilio et suspicione 
mihi notario publico subsoripto. presenlavit petens nomine 
supra sibi per me publicum .nolarium — prescriptas tres Kiel 
in materna lingua transsumptas fideliler transsumi in publik 
instrumentum, .Nichil addendo.. nichil minuendo aut mul 
quod intelleetum tam literarum latinarum quam transsumpiai 
in maternam: lnguam 'veriare valeat quomodolibet aut mut 
Quibus sic factig ipsas literas ad invicem una cum .testibw‘ 
frascriptis vidi. sibt invicem legi et: collationem feci fidelag 
inveni nec aliud intellexi adhibita debita intelligentia quog 
litere gramalice scripte, Nec non ipse litere transsump# 
maternam liguam scilicet theutonicam omnino concordant 
tus et in tolo. Tenores autem earumdem literarum theak 
carum sequuntur in hec verba et primo regis Oftonis. 
Das nicht die gutät der lüt mit der zit abgen ift noturfftig U 
man die gedehtnuß mit gefchrifft ewige. davon erfenn ich daz all 
der gegenwärtigen vnd fünftiger. dag wir Ott von gottes gu 
Römiſcher künig vnd ze allen zit merer des Nichs vffgenem 
hab von dem Erwirdigen Reinherr Byſchoff ze Cur. wie 
herren philipps abgang. das Gotzhuß ze Cur nit heit an 
derfelb Byſchoff durch nutzes willen desfelben Goghus ze Cat 
lich der nachgefchriben ftuf die by ziten Herrn philipps fie wei 
gerecht oder vngerecht darkomen warend vß | nam. alfo des # 
amplüt besjelben hofs vnd die] da gehorten vnd dientend zu W 
famer und dem Tiſch föltint fürbaß fie fry vnd ledig von li 
bette. benötung. die ſy vor vnbillich bezalt hettint. Och hal 
vßgenommen von bderfelben bendtung die dienftlüt des ſpitals — 
fepmanfperg.! Od hat er darzu geleit daz all ander dienfl 
des Gotzhus ze Eur mit dehainer nüwen vnd vnbillicher bette, füllen 
beſchwärt werden. Och das die Clöfter Sant Luzy vnd ze Chur 
walden,‚mit.allen iren dienftläten föllent gefryet fin mit gewom: 
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re vnd billicher fryhait vnd ſöllent niemer gemüt werben mit 
J benotung. Darzu bat er och fin pfaffen vnd dienſtmann uß⸗ 
en von aller frävelicher gaſtung. vnd ſtunden die. höff der 
erren von Eur da ze Schiers hat er eweklich gelediget von 
: benötung. Och bat er Im vud finen nachkomen vorbehalten 
Bapelien ze Malans vnd in Beftätung bie all als vorbe- 
n find. Haben wir von Tünigficher gütifeit vnd Interen willen 
vorbenemptem byſchoff vnd ſinen nachkomen verſprochen vnd 
a die furbaßer vnuerhaltzenlich behalten werden. Darnach ha⸗ 
bir gehaißen daz wir wellen vernüwen die handveſt vnſres 
Romiſchen kaifſer Fridrich s vnd find Suns Hainrichs 
Ti, verlihen Haben daz das Gotzhus ze Eur haben fol dieſel⸗ 
dog) vnd ander ire Ichen. alfo daz dieſelb vogty weber mit 
z. noch ze aintzigen. Durch dehainerley fach willen fol bracht 
yon dem Gotzhus ze Eur an dehainen man in leheus wis 
det. In derſelben Bantveftt och begriffen ift. das all By⸗ 
ae Chur geutzlich fry find von allen Herferten vnd nad) 
ker des boss, nur fie foment dar. son aignen willen, und zu 
zeichen. ze fryhait und unfer gehaiß. hießen wir krefftigen 
eifft mit onfeem Inſigel Geben ze Ogsburg in vnſerm 
Hof des Manotz Penner nach Eriftus geburt 1209 Jar 
ften Indiction feliglih, Amen. 2 
bews namen? der hailigen und mertailichen Drifaltilait. Fri⸗ 
.Hou Gottes gnaden Romiſcher Künig vnd allzit ain merer 
ichs vnd Küng ze Sicili Tund kunt gegenwertigen vnd 
‚daR. wir von künglicher gütikait angeſehen habent bie 
* andacht vnſers getrüwen Arnolbs Byſchoffs ze Chur 
Sn pfgenommen habint die Lehen vnd vogty ze Ehur, die...... 
be. Eny Fridrich vnd vnſer vatter Hainrich die aller durch⸗ 
en Nömifchen kayſer allzyt merer des Richs vnd der gütig 
vetter Philipp vor Römiſcher küng. und nun ze jungſt 
Em Ott wilend genaut kayſer non bdemfelben gethus gehe pt 
Kant diefelben vorbthaltung und vſzug die die vorgenempten vnſer 
er. In iren hautveften geſchehen fint zu demfelben gotzhus ge⸗ 
a vnd vernüwet die haben och wir vernüwet. und haben vers 
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haißen. das wir die vorgefchriben vogty nit wellent enphrön 
vnſer band in dehains ander mans hand. noch weder mit ı 
noch ze ainkigen durch nit wellint entzihen. Ob aber baz 
jo föllent wir die gäntzlich haben verloren. und mag der 
würtig oder kunftig Byfchoff die ziehend an einen andern n 
wir Hebind vnderton daz geſchehen. Och haben wir barzı 
das wir. weder bie. pfaffen noch layen die genant find die 
durch nut mit fräuelich gaftung wellent Iaßen befwären : 
bainer benötung noch. bette, vnd find genügig. als die vntz 
alter ben ſiud komen. Och bie Dienſtlüt ze Septmanspe: 
alle. die die da gehörend und dienend zu der kammer und dei 
besfelben Byſchoffs ond etlich von Tumleſch genannt dien 
und van bem Hof. der Chorberren von Schiers füllent vo 
Mächtigleit eweklich fry fin von aller bette und ander be 
Dh füllent die öfter Sant Lucii und ze Curwald mi 
tren Dienftlüten fich fröwen billicher fryhait. und füllend 
fwärt werden mit dehniner bette benötung. Och haben ı 
ledeklich vnd ewellich geben bie Capellen ze Malans mit 
ftätung. Darnach als in den vorgenannten handveſten be 
waz vnd von kayſerlicher gütikait den Byfchofen ze Cur gel 
daz weder der gegenwärtig Byſchof noch fin nachkomen föllent 
in Herfert, oder gen Hof gerüft werden. nur fi tund daz von ı 
willen. und das funder diz unjer gehais. ftät und unzerbrof 
tib | Hiefen wie daz gefchriben bewaren mit vnſerm vfgetrufte 
figel gefchriben ze Ogsburg nad)  Eriftus geburt 1213 Ja 
erften Indiction nach.gehai Herrn Cunratz Byichoffs ze M 
und ze Spiren ber kaiſerlich Salt kantzler. Geben mit Berth! 
hand von Nyfen des fehriberz jeliflihen Amen. + 

Super quibus prescriptus Rodolfus nomine quo supra 
sibi fieri per .me publicum notarium subscriptum vnum vel 
publica instrumenta. Actum (Curie anno die mense ho 
dictione et loco quibus supra. Presentibus honorab. d 
Hartmanno Krös Custode. Ulrico Haiden et Joh 
Gudescher Canon. eccl. Curiensis ac strenuo milite .dı 
Johanne de T'rostberg aliisque pluribus fide dignis peı 
estibus ad premissa vocalis et Togalis. 


—— 


Et ego Johannes Preconis de Meringen etc. public. 
ct. Imp. nolarius eto. iranssumpsi etc. redegi elc. 







bichrift aus den Chartul. im bifchäfl. Archiv zu Chur. 

Septimer. 

> Das lateiniſche Original biefer erfien Urkunde des gegenwärtigen Vibimus 
x findet fich abgebr. Cod. I. 173. | 

‚Das Tat. Orig. biefes zweiten Diploms f. Cod. I. 179. | 
Hier folgt im Vidimus die vom 16 Jan. 1360 datirte Urkunde Carls IV. 
; im deutſchem Original. ©. Cod. III. Rr. 85. - 
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Spruch | 
n Kaflänbe Hartmann’s Biſchofs zu Cur mit Vogt Ulr. 
v. Mätſch, dem Alten. 
Dat. Cur 14 Jan. 1395. 
Original im biſch. Archiv zu Bur. 





Th Hanns von Lumerins des Hocerbornen Erwirdigen 
üeften mines genedigen Herren Byſchoff Hartmanns Byſchoffs 
Eur Belehenter Goghusman von Eur Belenn und | tun 
it mit diſem offenn gegenwärtigen Allen den die In anfehent 
ber hörent Iefen und vergich offenlich das ich Inn dem Jar da 
an zalt von der geburt Erifti drüzehen | Hundert ond nüntig Jar 
Jar nad) In dem fünften Jar An dem nechften Donnftag nad) 
int Hylargen tag des hailgen Byſchoffs von erfantnuß Wegen der 
bowhus mannen von | Eur vnd od) durch das das es mir von 
en Gotzhus mannen von Eur die Wappes genoß find mit vrtail 
un mit recht ertailt ift ze Eur vff der phalleng, offenlich ze ge⸗ 
icht ſazſ und | fam da für mid In -offem verbannen gericht der 
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popgenanut min genediher Herr Vyſchoff Hartmann ven fin % 
des Gotzhus wegen ze Eur vud offenbart mit ſinem fürfpre 
und ſprach | E& hette der Edel ber Junkher Albrecht von 9 
von monfar fryg Im vnd fh vogt Wlrichen von mätſch! i 
Alten Graufen ze kirchberg vff diſen hüttigen tag her ven © ep 
vff | die phalleng tag geben und verfüridet ze bein echten vnd fi 
och gen dem felben vogt Ufrichen von Mätfd dem alten * 
ze kirchberg vff ſiner dritten klag nach der | Briefen Ist. umd| 
So er vormals mit dem rechten ze Cur vff der. phnllenz erlong 
bett vnn ſächi aber e8 degelben vogt Vlrichs von matſcht 
als Im tag verlündet wär | Vnnd Batt Im mit finem fürfpredg 
ze erfaren an ainer vrtail nnd ließ an ain recht ob man die fel 
brief, fo der egenant Albreht von Sax von mofar ner 
denthalben | geſendet vnd In und den vorgenanten von miß 
ze dem rechten vff diſen tag gelabet und tag geben hett icht DM 
verhören folt vnd befhäh dar nad) was recht wär dez ward |e 
mir borgenanten vichter, ain bettſchaft brief von des vorgenerk 
vogt Ulxichs von Mätjch des alten hatten: Im offen. yerke 
gericht bracht und geantwurt und batt da, äch obgefchribner | * 
an den Gotzhus mannen ze erfaren an ainer vrtail, ob man! 
jelben vogt vlrich von mätſch des alten bettichaft brief | 
bilfich des erften verhören fölt und beſchächi dar | nach was ri 
wär Dar vınb ertailten die nachgenanten Gotzhusmann vff Ic’ 
mit vinbgefragter gentainer und gefammeter vrtail. Wäri di 
egenanten mines genedigen Herrn des | herein byſchoffs wii 
man denn die felben verhören ſölt wär e& aber fin wille nik} 
wöltint fy das vecht dar umb ſprechen. Des gab der egerant ml 
genediger her Byſchoff Hartmann | finen willen, das des von 
nanten von Mätſch beitichaft brief, des erften gelefen wurd. M 
do der ſelb bottfchaft brief In offem gericht gelefen ward Di 
batt Im der egenant min gene | biger Her Byſchoff Hartmanil 
mit finem fürfprechen das ich Im minen rat erloubti. Was 
dawider. reden wölt, des ward Im ain rat erlobt, vnd giem W 
und bedächt fich und kam wider | Am gericht und ſprach mit ſinen 
fürfprechen. als der egenant, vogt Blrich von Mäcfch. der-ak 
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e obgenanten richter geichriben Hett, er getritwti mir oder ainem 
dren vichter wol das | wir darumb nit ze gericht füßint vnd über 
e fach nit richtint vnd wie derfelb vogt Vlrich vom mätſch 
w gericht mit demſelben bettfehaft brief verfprächi, war er In ze 
w | vogty Handen vmb die fy ſtößig wärint nit In nuglich gewer 
t betti. Als ſich der Hocherborne durchlüchtige fürft min ge: 
er herr Hertzog Lüpolt ze Defterrih Nät | erfent vnd 
fprochen hettint. Da fprach der egenant min genediger ber 
hoff Hartmann mit finem fürfprechen, Er betti dem alten 
Blrichen von Mätſch vor minen herren | von Oeſterreich 
vor finen Räten ze der vogty handen In gefezt und offnet 
der vorgenant min genediger her Byfchoff Hartmann, mit 
fürfprechen, er erbütti fi | vor mines herren von Defter- 
ih raten fölti er dem von Mätſch fürbag vtzit tun das wöltj 
2 gern tun nach mines herren von Defterrich und finer räten 
Mantung darzu hetti er dem | alten vogt Vlrichen von mätſch 
ik finem offen befigelten brief, des er och ain abgefchrift da ze- 
Kant Hetti och In gewer gefegt vnd batt Im ze erfaren an ainer 
ob man | die abgefchrift des felben briefs icht billich verhören 
vnd beſchächi darnad) was recht wär, das geuiel och nach miner 
a mit gemainer gefamneter vorteil von erbern Goghus | mannen 
den ayd. das man die felben abgefchrift billich werhören fölti. 
Na bo die abgejchrift des briefs als er den von Matſch von 
Be vogty wegen. Darumb ſy In ftößen wärent Sm | gewer ge- 
Dt Hatt. verhört ward do ward ertailt mit. vmbgefragter vnzer⸗ 
vrfuer vrtail. nach miner frag von erbern Gotzhus mannen vff 
Eh ayd, das ich billich darvmb richten | vnd ze: gericht ſitzen ſöltj 
nd daB ich dns gericht von des von Mätſch bettſchaft wegen nit 
udergan fölt außen. Verſprächi fich denn der felb vogt Vlrich. 
on Mätjch der alt ald | ieman von finen wegen gen dem ege- 
anten minem genedigen herren Byſchoff Hartmann vnn finem 
otzhus ze dem rechten, fo beſchächi was recht wär tätint er oder 
leman von finen wegen | des nit fo beſchäch aber was recht wär- 
3nd do mir nu mit vmbgefragter gemainer und gefammnoter vrtail 
Etailt ward dff den ayd. das ich dar umb ze gericht fiten vnn 
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richten | fölt nach recht. Do batt Im der egenant min gemedi 
her byſchoff Harmann mit finem fürfprechen ze erfaren an ai 
prtail, ob man nu icht billich die borgenanten brief verhören | 
| die der obgenant Junkher Albredt von Sax fryg vorm 
von des gerichtes wegen -beiigelt und Inen baidenthalb tag 
fündet bett vff difen Hüttigen tag vnd befchäch darnach was ı 
wär dar vmb fragt ich biz nachgenanten erbern Gotzhusmann m 
recht wär do ward aber ertailt mit gemainer vnzerworfener 
gefamnoter vrtail daz man die felben |.brief bilfich verhören | 
do nun diejelben brief gelefen. vnn verhört wurdent do lie. 
obgenant min genediger herr Byſchoff Hartmann mit finem 
ſprechen an ain vet was nu recht | wär darvmb fragt id 
rechten vff den ayd do ward ertailt. vff den ayd von diſen nal 
nanten erbern Goghusmannen. die och alleWappes genoß fi 
gemainer gejamnoter | unzerworfner vrtail. Das des gerichtes w 
vff der phalleng dem alten vogt Vlrichen von mätid x 
dritten mal In offem gericht über Tut guffen ſölt kämi er W 
alda | ieman von finen wegen der In gen des vorgenanten 
genebigen bern Byſchoff Hartmanns- von ſines Gothus ie 
ze Eur nad) der vsoſpruch briefen ſag jo ſy von miner Herr 
| Deftrich Hettint vßſprechi ze dem rechten die wil ich obgench 
vichter ze gericht ſäßi fo befhächt was recht wär, käm aber M 
nieman von finen wegen nit die wil ich ze | gericht ſäßi fo bei 
aber wz recht wär das befchach öch und ward dem egenantn wi 
Vlrichen von Mätſch dem alten Alfo ze bem dritten mals 
offem gericht über lut gerüffet | und fam aber er noch niemann® 
finen wegen nit für gericht, der In verfprecht ze dem rechten. DM 
nad) do batt In der egenant min genediger herr Byſchoff Her: 
- mann mitt finem | fürfprechen. daz id) Im einen rat erlobti Ui 
er nu fin anſpräch fürlegen fölt die er gen dem egenanten W 
Blriden von Mätſch dem alten hett, daz tat ich öch nad re 
vnd gieng Jöch der egenant min genediger herr Byſchoff Hark 
"mann v8 vnd bebächt fi und kam wider In gericht vnn Hat 
hin zu dem alten vogt Vlrichen von Mätfc vnd fprad mi 
finem fürfprechen | der feld vogt Vlrich von Mätſch der U 
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nb fin vorbern hettint Im vnd finen vorvarenden vnd finem 
oßhus ze Eur vil zites daz fin Iro lüt vnd gut vorgehebt van 
dar Ingriffen mit gewalt vnn wiber | alles recht vnn ſprächi 
elb vogt Blrih von Mätſch Er wär vogt darober und er 
Mt dat ze lehen von dem egenanten minem genedigen herrn 
ho Hartmann des aber derfelb min her Byſchoff Hart- 
nn | nie gichtig was. vnd erzögt öch ber brieff von Füngen vnd 
onn ließ öch die da In offem gericht leſen vmb daz daz 
in. Hörti dag er Im daz nit gelichen möcht vnn ſprach öc der 
t min | genediger here Byſchoff Hartmann, er ftündi dar 
gen dem alten vogt Blrihen von Mätſch an finer dritten 
jJ vnd batt Im mit finem fürfprechen ze erfaren an atner vrtail 
ließ an ain recht | Sud das er gen dem jelben vogt Vlrichen 
Da Matſch dem alten vff finer dritten klag ftündi vnd der jelb 
Bi Blrich von Mätſch noch nieman von finen wegen nit da 
Bär vun daz gericht verfchmächti | bett als ſy baidenthalb von tagen 
Eſchaiden wärint nach des ufipruch briefs fag fo Inen min gene- 
ger Herr von Deftrich geben vnn bejigelt het was denn nu 
mahin fines vechten gen dem felben von Mätſch wär dar 
fragt ich aber das recht vff den ayd do ward ertailt von difen 
nanten erbern Gotzhusmannen die och Wappesgenof find vff 
Mayd mit gemainer geſammnoter ainhelliger | unzerworfner vrtail 
oc mit vffgehebten henden gefamnot ward. daz des gerichtes 
Klbel vff der phalleng dem vorgenanten vogt Vlrichen vou 
Ratich dem alten, aber ze dem dritten Mal in | offem gericht 
ber lut rüffen fült als er vormals och getan hetti kämi denn er 
id ieman von finen wegen, der In verſpräch nad) recht die wil 
5 ze gericht ſäßi, fo beſchäch waz recht | wär käm aber er nod) 
Semen von finen wegen nit die wil ich ze gericht ſäßi, jo Sölt 
er obgenant min genediger herr Byihoff Hartmann von Eur 
a Mag von fines gotzhus wegen ganklic) von | der vogti wegen, 
er fich der vorgenant vogt Vlrich von Matſch under zogen hett 
ud waz er zu Im ze fprechen hett gantzlich behept han vnn fült 
er borgenant vogt Blrih von Mätſch vnn fin | erben den 
jenanten minen genedigen herrn Byichoff Hartmann vnn fin 
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191. 


Erblehensrevers 
gegenüber dem Kloſter ©. Luzius um die Aly Dam 


Dat. Eur 1 Febr, 1395. 


Allen den die diſenn brieff jehend oder hörend leſen Lünben mg 
nachbenempten Hans vnd Hainrich gebrüder Hanfen ve 
pratich! fäligen elich fun vnd vnſer gefchwüftergit und geſchu 
ftergit End Item Hainrich Symon fäligen fun von pratfl 
und min fweitern Item Hans Marcadant von pratſchu 
Ich Anna von lyenn Hainrich's ſäligen tochter von praif 
vnd verjehend menglichem mit diſem brieff daz der Erwirdi 
Bropſt Cunrat vnd der Conuent gemainlich dez gotzhus M 
Lutzin vnſern vettern und öhen ſäligen Haintzen english | 
und finen Finden vnd dero erben Ir wifen genant pratfc W 
die zwen tail Iro alp genant Ramuf in Schanfigg gelegen 
bil vergangen zyten verlihen hand als der brief vrkundet ver darcc 
geben ift, die güter vndldaz felb Iehen dem gotzhus nu zineflill 
ledig vnd Los ift worden vnd der felb lehenbrief fol dem obgen 
ten Gotzhus ain Bropft ond dem Conuent vnd allen Iren fi 
fomen fürbaß kain fchaden bringen und ons und unferen erbesd 
nutz noch gut fin Inthains wege Nu find die Erwirdigen jan F* 
Bropft Blrih vnd der Conuent gemainlich dez egenanten GhÄF 
fant Lutzinn vnſern Heren und frowen frow Annan v. Haldıef 
jtain Chriftoffen v. Hernegg? rem ehelichen man Johat E 
Broggen gen. Sprünk vnd von frow annen Bröggisf 
dero aigen wir find erbetten, won wir diefelben güter gebeffert eff 
daz fy ons die felben güter Herwider lihend da von fo verliheJ 
ſy ainhellectich für fy und Iro nachkommen wißenclih mit krafft WE 
brieffd zu ainem rechten erblehen uns und vnſern erben Iro Gotzhuſ 
wyſen genant pratfch und die zwen tail Iro alp genant Ramuff' 
alfo daz wir vnd all unfer erben die felben güter vnſer Ichen mtl" 
grund mit graut mit fteg mit weg mit hol mit veld mit wun L 
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nit waid mit wafferflüß vnd laiti vnd namlich mit allen rechten 
bnb zu gehörden fond bumwen haben vnd nießen befegen vnd ent- 
feßen und dem obigen Bropft und dem Conuent und Iren nad; 
| davon ze rechtem zins richten und geben 15 fchilling an wert 
m käs an ſchmaltz und an ziger vnd daz weren acht tag vor fant 
Michelstag oder acht tag nad) ſant michelstag 15 fchilling an wert, 
end fin acht fchilling an wert an ſchmaltz vnd daz mitenander 
Fingen daz werdent acht tafellen ie ain tafell zwaintzig rinnen 
u die andern fiben fchilling wert fond all fin an käs vnd der 
Bil an ziger und daz föllend wir Innen och mit enander brin- 
Pond füllend wir Innen den zinß Järlichen In vnſer koſtung 
An Ir Clofter zu fant Lutzi antwurten ꝛc. tättind wir oder 
Mer erben daz nit, jo fond die obgenanten Bropft 2c. den felben 
Me ze Haldenftain vff der burg an ben bordren ze wihenadt 
re. den Inn baut (innehat) ainejt oder zwierond vordren und fit 
Bann derjelb zinß nad) der vordrung vff den erften zwelfften tag 
uch Wihennechten genannt Epiphania dann nit gänzlich gewert 
wo iſt inen vnd Irn nachkommen doc der zinß verfallen und die 
Meſchriben güter und lehen dye wiße pratfch vnd was dar vff 
Mubert tft und die zwen tail der alp Ramüß zinefellig worden 
Bu ung allen und von unßer erben on all: widerred Wir obge- 
en mayer vnd vnſer erben ſüllend oc den obgenennten Bropft 
Mo dem Conuent und Iren nachkomen von den felben gütern od) 
Wartih vff fant Jergen tag ain lamp (Lamm) ze zehenden geben 
Mid’ mit dem lamp acht fehtlling mailifch geben an all geuerd wer 
ich daz ain Qutpriefter von den obgefchribnen gütern dehain zehend - 
wn Recht fölti werden den felben zehenden füllend och wir vnd 
niſer erben verichten an der obgenanten Herren ſchaden. Beſchächi 
ich daz in der obgefchribnen alp Ramüß thaynerlay er& funden 
durdi Es Sy gold filber Tupfer zin bly ſtahell wie das gehaißen 
bäri daz fol alles vnſer und dero obgenennten Herren dez Conuentz 
main fin mit gutenn trüwen an all geuärd die obgenennten Herren 
Bropft vnd Conuent hand od Inen felben und Iren nachkommen 
amlich vßgenommen vnd behalten den See vff dem felben gut, 
03 ſy den fee haben vnd nießen fond wie es nen fuglichen ift 
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ftuf gelegen. ftoßent vorzu an Berchtold Fellers und an yilit 
von Stürfis lader. Hindenzu an den gemain weg furgl 
und an vnſer gut das Iehen ift von der berrfchafft von Werd 
berg. obnenzu au der Corherren und an yilien von Stür 
ader. vndenzu an aines herren Biſchoffs ze Eur ader.“ 
ein Juchart ebendafelbft, ein anderes „ob dem Crütz“, uiıter 
Anftößern der „gemain weg genannt via metzana“. Bier 
Acker in Salufers, unter den Anftößern, Margreth dv 
Stöwis. Noch zwei Mal in Salufers, unter den Anftö 
Butfchzafescla’s Ader und der Brögginen Gut. mt 
vier Mannsmad Wiefen, unter den Anftößern, des St. Mas 
zienaltars und Vli Dieprechts Wiefen. Item zwei M 
mad anftoßend an die „ow ze Maßanns und Dyſch D 
Wiefen und nod ein Mannsmad, wo Haintz Gerfters ii 
als Anftößer genannt wird. Kaufpreis 200 Mark zu 8 1b 
liſch. Sigler die beiden Schent und für Mechtild „da 
obgenanten güter von (ihrem) väterlichem vnd mütterlichem 
angefallen fint“ ihr Oheim und erforner Vogt Hanns Dry 
genannt Sprünt. Dat. Eur an unfer frowen Abent ze der fi 
miß. — Alle 3 Sigel hangen. 

















193. 


Graf Albrecht v. Werdenberg-Heiligenberg 
Herr zu Bludenz jchenft dem Domcapitel zu Eur alle jew 
Anſprachen an deſſen Zehnten zu Bludenz, Burs umd 
Muntafun. 


Dat. 2. Febr. 139. 


Wie Albreht! Graf von Werdenberg, Herr ze BIuden \ 
verjehent vnd tund kunt offenlich mit diefem brief allen den dit F 
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ſehent oder hörent leſen. Das wir mit guter Vorbetrachtung 
gejehen habint. die getrüwen dienſt. die vns die Erwirdigen 
ren der Thumprobſt der Tegan vnd die Chorherren all gemain⸗ 
des Cappitels ze dem Thum ze Chur vnſeren Vorderen und 
& untsher pil gezites getan hand und od ſy pud Ir nadhtommen 
und onferen erben vnd nachkommen in fünfftigen ziten noch 
me getun mugent. Vnd von derfelben iro getrüwen dienſt 
ben vnd junderlih won das ain ordnung vnd geſetzt iſt Böt- 
x fürfichtifait das man Gotshüſer billich fürderen, beßeren vnd 
I jol. Darumb fo habint wir. geſundes libs und mutes. nad) 
Ennfer fründ vnſer erben vnd Amptlüt mit gutem willen unbe: 
entlich zu den ziten vnd tagen do wir es mit dem Nerhten wol 
m mochten, Iuterlich durch Gott, und durch vnſer Lieben Frowen 
m. von vnſer Sel und och von aller vnſer vordren gelüdes 
hailes wegen. den vorgenempten Thumheren ze Chur. dem 
emprobft. dem Tegan vnd dem Gapittel gemainlich und allen 
e nachkommen fürbas ond für all vnſer erben vnd nachkommen 
it veblic, aigenlich vnd ewiglich ze vrtät Jemer me frylich 
uch vnd los ergeben vnd vfgeben, all vnſer gewaltſami vor⸗ 


| g zuſpruch vnd rechtung ſo wir vnd vnſer vordren an Irem 
— 















m Zehenden den fü Hand ze Bludenz ze Burs? vnd in 
sutafun. wie der gehaißen ift ald namen Hat. ung vf den 
Aigen tag als diſer brief geben ift Ye gewunnen oder geheppt 
hin. Wie oder von was fachen oder zufpruc wegen ſich das 
gefügt hat von gewalt. von Recht. von Tiebi ald von gewonhait- 
nd darüber ze merer fiherhait habint wir vns an demfelben ren 
gen zehenden ze Bludent ze Burs vnd in Montafun. und 
t allen Iren Rechten. nugen. früchten. guten gewonhaiten. ehaff- 
Ren 3 und zugehörden benempten vnd bnbenempten jo darzu ald 
rin gehörend vnd gehören fond von Recht ald gewonhait. gen 
nen vnd allen Iren nachkomen für uns vnd och all vnſer erben 
id nachkomen mit diſem gegenwürtigen brief. gar vnd gantzlich 
ttzigen vnd vertzigen. Aller vnſer obgedachten gewaltſame vor: 
‘ung Zufpruch vnd Rechtung. Vnd habint och das alſuß gen 
nen getan beſtät vnd vollfürt. mit allen ſachen worten vnd werkken 
17 
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fo darzu gehörtend vnd nottürftig werent. Alfo das es mit Re 
wol Trafft und macht haben und feft und ftät und vnuerkert bei 
ben fol nv und hienach an vnſer und allermänglichs fumfali | 
rung vnd widerred an all geuärd. des und aller vorgefchribner di 
ze warem offem Vrkund und ftäter veiter fiherhait. nv und hieg 
eweklich. habint wir denſelben herren. dem Tumprobſt, dem Te 
und dem Cappitel gemainlich ze Cur und allen Iren Nachkonm 
daſelbs diſen brief hierüber beftät, gefeſtnet und beſigelt mit u 
ſerem aigenn anhangenden Inſigel für uns vnd alle vnſer el 
vnd nachkomen. Vnd darüber ze noch merer vnd beßrer feſtin 
vrkundung vnd ſicherhait habint wie ernſtlich gebetten die € 
wiſen lüt den Amman vnd den Rat ze Veltkilch. das nn, 
gemainer Statt Infigel ze ainer waren fejten gezügnuß alter y 
geihribner ding zu vnſerm Inſigel gehenkt hand an difen | 
Des verjehent wir der Amman vnd der Rat ze VBeltfildg 
wir onjer gemainen Statt Infigel von finer ernftlichen bett wi 
alſuſt gehenkt Habint an difen Brief. Doch vns vnd allen u 
Mitburgern und namlich vnſer gemainen Statt ganklich und 
lich. Das geſchach und ward och der brief ze Veltfild ge 
das Jares do man zalt von Erifts geburt 1395ften Jar. An m 
lieben Frowen Abent ze der Liechtmiß. 





























Abſchrift aus dem gr. Chartulartum Fol. 282 im biſchoöflichen Archive —* 

I Der in meinen Händen liegenden Stammtafel nach war derſelbe —* 
terſcheidung von ſeinem juͤngern gleichnamigen Bruder, der ältere genanca 
Sohn Albrechts des Jungen (ſtarb um 1363) und deſſen Gemahlin Ay 
Burggräfin v. Nürnberg. Er Hatte drei Brüder Hugo, Heinrich und der 
wähnten Albrecht und bereit 1379 Bludenz an Defterreich verkauft. SW 
Gemahlin war Urfula v. Schaumburg. Er ftarb 1400. 

2 Burs, dem Städtchen Bludenz gegenüber, jenfeit der Ill und an WM 
Eingang in das Brandner Thal. 

3 Gleichbedeutend mit »Sazungen«. 


— — — — — — 
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194. 


Bündnik | 
schen Abt Johann v. Difentis, Ulrich Brun von Räzüns 
Ä nnd Albrecht v. Sar zu Monjar. 


Dat. Ilanz 14 Febr. 1395. 


Allen Dennen Die difen Brieff anfechend, leßen oder hörent leßen, 
t Wier Jochannes v. Gottes Gnaden Apt des Gotthauſes 

tis, und die Gemeint deifelben Gotthaußes ze Tiſentis; 
ih Brunn vd. Ratzüns, und fein Leuth, Albrecht v.Sar 
onfar, und die Thal-Leuth in Lungnetz; Und veriechent 
fih mit difem Brieff, für Uns und unfer Nachlommen, für 
er Leuth, und gemeinlih für alle unfere Erben, daß Wier alle 
weinlich und ehrbarlic, nad) weyſem Rath, und guter langer 
Webetrachtung einer Püntnuß, lieblih und fründlich übereinkom- 
we find, und habent die allgemeinlich gefchworen, und unfer Jet⸗ 
befonders, mit gelehrten Worten, und mit aufherhabnen 
„Ewiglich, Steet, und Veſt ze halten, alles deß das hier⸗ 

Wi geichriben ftath. |. Des Erften haben Wier gelopt und ge: 
Meren Syetlicher Herr und jetlicher Dann, Der in diefelbe Pint- 
ng gehört bei fein Rechten zelaffen bleiben, daß Sie fih auch 
Ab laſſen begnitegen, wär auch ob das befchech, daß ein Herr oder 
dann old wie Er gecheißen wäre, an Einen unfer obgenanten Eydt- 
fen Metzit, oder ein Sad) fürer fuechen oder muoten wolt, Dem als 
br Er Recht hat, fo follent Wier vorgefchribnen Eitgenoffen, Den- 
(ben Eitgenofjen die da angefprochen werdent, helfent Räten und 
togeftan, mit Leib und mit Guot, als fehr Wier mögend oder 
nnent zu dem Rechten und zu dem Unrecdhten, zu guten Treüwen 
m alle Sefehrt. Wo Ihnen an den Rechten nit benüegen wolte, 
ann auch das befchech, daß ein Enderung beſchech, hiernad) umb 
nen Apt, des obgefchriben Gotthauß zu Tifentis, fo follent 
Bier die obgenanten Herren Ulrih Brun von Ratzüns, 
Ubrecht v. Sar, noch feine unfere Erben, noch Nachkommen des 


_ 0 


Gotts⸗Hauſes Sach annemmen, einen Apt zu fegen, noch an keinth 
feinen Rechten, fumen noch Irren. Wier follent auch einen M 
zu Tiſentis die Clofter Herren, und Die deſſelben Gotthaug 
find, in alten Ihren Saden und Rechten, ungeirret, und ung 
fumbt Tan, und Uns gepüegen. Wier obgefchriben Abt Fo channe 
‚unfer Nachkommen, und hie Gexeint das ohgenanten Gotthar 

zu Diſentis, und Ihr Erben und Nachkommen, ſollent den 
geichriben Herren, und ihren Leüthen helffen, und (i. e. un, — bis J 
Ihr Letzi auff oh dem Flimbwaldt, in unfer Goftung; wäre bed 
daß Sie Unfer weiter hebürffen, fo font Sie Uns Choſt geben, u 
Sie dann ungevarficd mit ihrem Leben, unb mit ihren Beütken 
farent, da follent Wier mit Yhnen fahren, und doch nit We 
denn als fer ihr Guot gelegen tft, und ihr Gehieth in ung 
Landt, und Eidgenoſſen Innget und .meret, mit guten Treüwen 
alt Gefert, Wier die opgeichribnen Herren, Uleih Bruß 
Ratzüns, Albrecht v. Gar, :und unfer Erben, und gemeinl 
all .unfer Leüth, Die dann in unſerem Bundt, und Eidgenoflenfe 
gefefien Hd, und Hörent, ſollent auch und finb gebunden, dem 
genanten Apt, feinen Nachkommen und der Gemeint des eg gi 
nanten Gotthauſes ze Tifentis, Uns auff ihr Letzi und fire 
alfen und mit allen Gebingen ze Helffen, als auch Ihnen vor] 
vorgeſchriben iſt. Es ift auch geret undt mit Worten ußgenomf: 
Fetlicher Herr feiner Tiegenden Gueter in. feinem Gebiet het, WM 
ſoll Er nießen; befcheh auch daß Einer de& abgenanten L 
fyent zu Uns kommen wöltent, Den ſoll man nit empfachen, M 
gemeiner Rath; Und warn Wier den empfarhent der mag m 
bat Gewalt in unfern Theil, ze züchen wa Er will, oder wa lt 
allergernft ift, and ſoll da ficher fein, wo auch der Theill gemen 
(ich auff ibro fyent zuge, das dan da genommen würt, von ala 
Sachen, das folle wan gemeinlich theillen, wär auch (ob das be⸗ - 
ſchech) daß ein Mißhellung, Stöß, oder krieg beichechen, entzwi⸗ 
fehent Dennen, Die in unfern Theil hörent, und darin fint, vol, 
Manfhlaht, von Stechen oder von Schlahen, oder von Ander 1 
großen Retlichen Sachen, fo fol danocht die obgeſchriben Püntuuh | 
Ewigklich Steet und Veſt beleiben, Sie follent aber ein Rech 
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einanderen nemmen, als Sitt und gewohnlich gewejen, ift daß 
das Recht eintwederen Theill ungemein wer, fo follent Wir 
obgefchriben Eibtgnofjen, ein Apt und die Gemeind des borge- 
ten Gottshauſes ge Tifentis zue einem Theil. Ulrich Brun 
Ratzüns, all fein Erben und Nachkommen, ob Er nit wehr 
dem andern Theil; Albredt v. Sax fein Erben und fein 
ommen, ob Er aud) nicht wär, mit der Talleüthen Räth in 
ngneitz, zu dem dritten Theil. Yetlicher einen gemeinen Schyd- 
darzu geben, Die des Theils find die Sach zu berichten, mit 
nen, möchtent aber Diefelben Schydleüth einer minen nit 
inkommen, fo follent Sie ein blas Recht, auff ihr Eidt darumb 
n, und ob die Schyötleüth ftößig wurdent, wo dann die 
binfallend, da ſoll Drit volgen. Wier die obgefchribenen 
offen, Apt Johannes, und die Gemeint des obgenanten 
ufes zuo Tifentis, Ulrih Brun von Ratzüns, Alb- 
von Saz, Tugniger, und gemeinlic all unfer Lüth wa 
Mat, Die in unferem Pundt, und obgenamten Eidgenoßſchafft 
Wörent, und geſeſſen findt, follent auch al undt went Ir ze fünff 
n die ehegenanten Pündtnuß und Eidt erneüweren und öffnen, 
m Yeden, Die den nit geſchworen Band, und zu Yhren Lagen 
iamen find, Die follent den ſchweren, und follerit das ungewar: 
Mthun zuo Truns. Wier die vorgejchriben Apt Johannes 
Sb die Gemeint des chgenanten Gotthaufes, ze Tifentis habent 
and, gedinget undt aufgenommen, daß Wier unfern obgenanten 
Eydgenoſſen, nüt gebunden föllent fein, ze helffen nod) ze reten, 
weder mit Leib noch mit Guoth, Wider die Waldftätt zuo Uri, 
zuo Schwitz, und zu Underwalden, allgemeinlid) mit güeten 
Threüwen ohn all Geferdt. Wär aber ob das befhäd) (daß Gott 
wend) daß Diefelben vorgenanten Waldſtätt, über Etwelhen unferen 
Eidtgenoffen, ziehen woltent, oder Sie ſchädigen, da8 follent Wier 
wenden, und unfern Eidtgenoffen helfen, mit Leib und mit Guot 
foweit Wir vermögent, und Sie Uns aud), mit guten Treüwen 
ohne Gefert. | Ich vorgefchribuer Ulrih Brun v. Ratzüns han 
auch mit rechten gedingeten Worten, Mir undt meinen Erben, auß⸗ 

genommen mein gnädige Herrihafft von Oeſterreich, und meinen 
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Ocheim Herr Egen Mätſchen, und feine Erben, zu glei 
Weiß als vorgefchriben ftat aud) mit den Waldtftätten. | Ad 
genanter Albrecht von Sar han aud) mit Gedinge, Mier 
meinen Erben, aufgenommen den Herren von Meylandt, 
auch die Waldftätt, auch in aller der Weiß als vorgefchriben iſt J 
Undt des zu einem wahren offnen Urfunt, und ftetter ewiger gu 
Sicherheit, henkhent Wier obgenante Eidtgenofien, Apt Jochan 
ze Tifentis, für Uns und unfere Nachfommen, und für allı 
porgefähriben Gemeindt und für Ahr Erben, und Nachkommen‘ 
einem Theil. Ulrih Brun v. Ratzünß, für Mich und m 
Erben und Nachkommen, und für alf mein Leüth ze dem andi 
Theil. Und Albredt v. Sar, für Mid, für Lugnitzer, 
für Ander mein Leüth, und unfer Erben, und Nachkommen ze 
Dritten Theill; Unfer eigen Inſigell offentlich an difen Bri 
Der geben ift zuo Jlantz, des Jahrs da mann zalt von der® 
burt Ehrifti Dreyzechenhundert Jahr, und darnad) in dem 
und Nünzigften Jahr, an dem nächiten Sontag vor der Pfa 
Faßnacht. 


Nach einer mit der Abſchrift in der de Florin'ſchen Doeumentenſamnnia 
verglichenen Copie. 








195. 
Bündniß 
zwiſchen Graf Johann von Werdenberg, Abt Johann von 
Diſentis, und Albrecht von Sax zu Monſax. 
Dat. 19. Febr 139. 


Ich Sraff Johann von Werdenberg Herr Zuo Sargans. 
thuen fundt Allenmänniglichen, und vergich des Offentlich mit Ur 
kunt diß Brieffs, daß Ich mit guoter zeitiger Vorbetrachtung nad) 


. 
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pht meiner Fründt, und fonderlid) durch gutß Fridens und 
Hirmbs Willen mich bedacht Han, von meiner Leüth wegen, die 
han auff Muntena, wa Die gejeifen find, e8 feigent Freyen 
mein eigen Leüth, dag ich da von Ihretwegen mit der DVefti 
Aw enberg mi und mein Erben veſtiglich, getreülich, und 
lich verbunden Han, und verbind mit Krafft dis Brieffs, zu 
Theil auff Muntena, oberenthalb dem Flimbwaldt, daß 
zu dem Ehriwürdigen Herrn in Gott Jochanſen Apt des Gotts- 

3 zu Tifentis und ze der Gmeind, deffelben Gotts-Haus zu 
lieben Debem, Albrecht v. Sarv. Monfar, und zu 
bon Lugnitz, zu ander Leüthen Die zu demfelben meinem 
gehörent; Alſo und mit der Beſcheidenheit, daß diefelbe 
1 Veſte und Al mein Treyen, und eigen Leüth wo Die in dem 
ig, ober dem Flimb waldt gefefien find, dem je genambten 
, A Ihres Pundts-Brieffs Sag, Beholffen follent fein, 
alter Ihrer Nothdurfft, wan Sie des bedürffent, als aud des 

mein Leüth leiblich zue Gott und den heyligen mit ge- 
erten Worten, und auff erhabnen Handen, von meines Heißens 
degen, geihworen Hant. Es ift auch mehr bereit und bedinget, 
Baun das wer über furk oder über Lang, dag Ach obgenanter 
deaff Johannes, oder meine Erben, Wer je oder hiernach ein 
Berg-Hert auff der Veſti Leüwenberg würt, ſchweren ſoll Mier 
tad meinen Erben, die Befti zu behalten, und auch dem Theil da- 
ait gewärtig ze fein, wan Sie deß bebürfent. Es ift auch mehr 
Jedingt und Berett (daß aber darvor Gott feig) daß Ich obge- 
anter Gr. Johannes, ober mein Erben, mit dem obgenanten 
heil, e8 feig mit einer oder mehr, Stöß gewunnent, darumb Ich 
nich nit Rechts, von Ihme oder Yhnen, nit wolt laſſen benüegen, 
ind das Verſpräch darzuo foll mein, noch meiner Erben bdiejelb 
nein Veſti, all mein Freyen oder eigen Leuth, die Ich zu dem 
Pundt verbunden han, nit Becholffen fein, wider ben eignen Pundt 
ınd Theil, wär aud) dag IH Gr. Johannes oder mein Erben, 
tun Hinnethin uneins wurdent, und Stöß gewwunnent mit Jemand, 
'$ feigent Herren oder ander Leüth, Die in dem Dickgenanten Pundt 
it gehörent, Diefelben mein Leüth, die Ich in dem Pundt ver» 
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bühdeli han, hatil nit Gewali ber die Kraiſen und Lebe aufer 
mahilen, uild find Uns auch nit gebünden, zu helffen wider WE 
mandt, Beh init des Theils Willen und Gunſten; Es ift aüch mı 
iich bebingt und Beret, daß N) und all mein Erben, zu denfell 
wmlinel Lethen Allen und zu Ihren Erben Alle, die Recht di 
Gersöhinheit haben fünb, die &ch bißher zu SFänen hehabt 
barcn Mich hoch meine Erbeh det Pundt keins vbge ſumen ME 
wäre aber dag Sie Mier oder meinen Erben, alle iheln Recht, Sh 
und Gewohnheit, hit vofffllertent oder Halten woltent, fo of | 
Puudt Den oder Die Mier oder mieinen Erben widerfpän fd 
wyſen, und uns gegen Ihnen becholffen fein, dag ‚Sie tücint ü 
Sie Uns tum ſollent bon Recht oder von Gewohnheit, wann te 
dat beſchlcht, daß ſeiber Uns wolf Benüegen ſoll von Ihnen J 
Al irlein Reith all; ſond duch den ehegenanten Pıumdt WR 
lb einbiberkrt; HA des Puribiß Lrieffs Sag, den deifett AM 
gjaͤt. Doch Hab Ich Hheinkr Herrſchafft don Deftetkeith; iM 
HKecht zu ben Fraͤjen blchallen, ünd däß difer Punbt, ghict 
gijren Rechlelt, kein Sthaͤben fein fol. Des zu Urklübt de 
borgeſchribn titten; ihd ewiger Sälter Silherheit, fb heit 
meln Ihſigett für mich und Meine Erben, an bifen Brieff. M 
der Bühkhänt pt Fochannes von Voueb Graben Apt umd Mk 
Gemeind des Gottshaus Diſentiß, Albrecht von Sarb. Ri 
far, bie Yon Lagniß, uilb Alle Die, Die zu Mier und di 
Theil gechötent, veriechent auch mit Urklint diß Brkeffs, bag Ok 
die Veſti Leüwenberg, mit den Freyen und eigenen Leite, 
Die Imfer Herr und Orcheim, Graff Johannes v. Werber 
ber, Set zu Shrgans, ndch diß Brieffs Sag, zu Und ir 
bunden Hat, in unferem Theil nud Pundt, empfangen Hand, i 
allen den Stechen als unſer Pundts Brieff weyßt und feit, ib 
ſollent auch Ihnen becholffen und gerathen ſein, als Uns ſelbet, 
und Sie nach ülfen unſerem Vermögen zu ſchirmen, alß Wir Ihnen 
das gelobt und verheißen hant, mit güten Tiefen, ohne alle © 
fert. Des zu Urkundt und ewiger Sicherheit, fo habent Wier A 
Jochannes für Uns und unfer Nachkommen, und für all unſer 
Gemelut, und auch Ich Albrecht von Sur von Monſar, fi 


Mich, eine Erben, für Die von Lugnitz, und Anderen Die zu‘ 
imem Theil gehörent, unfern Inſigell an dien Brieff gehäntt. 
r geben iſt im Jahr, do mıan Zalt nach Chriſtus Geburt, Drey⸗ 
undert, und darnach im Fünf und Neünzgiſten Fahr, am 
Freytag nad St. Valentins Tag. 












jNach einer mit der Abſchrift in ber de Klorin’fchen Doeumenten-Sammlung 
rglichenen Gopie. 


196. 


Erblehenbrief. 
Dat. Eur 22 Apr. 1395. 


; Auszug. Propft Vlrich ond der Convent zu St. Luzi geben 
Die nämlichen in der Urkunde vom 1 März 1398 bezeichneten Güter 

anfen Mäng zu Lehen. Ohne weiteres Intereſſe. Dat. Eur 
en fant Jörgen Abend. 
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Abſchrift aus der Urk. Sammlung t th Pfarrarchiv zu Bendern Fol. 104. 
zu 
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197. 


Hans v. Burs 
don Eur gibt der Frau Mechtild geb. v. Ortenſtein, ihrem 
Manne Heine. Schenk v. Gößifon und deren Sohne Hans 
einen Weingarten zu Leben. 
Cur 27 Aprit 1395. 
Drig. bei Hrn. Hptm. Conſt. v. Jeklin. 


Auszug. Hans v. Burs hatte den gedachten Weingarten von 
ihnen um 78 curwälſche Mark erkauft und gibt ihnen nun den— 


%i 


bühdeit han, hatil nit Gewalt fiber die Ktaifen und Lebe aufer 
Halte, uid find Uns auch mit gebimbeh, zu helffen wider © 
int, denn mit des Theils Willen und Gunſten; Es ift auch m 
tich bebfngt und Beret, daß Je und all mein Erben, zu deiijd 
mlinell Leſithen Alleu und zu Ihren Erben Alle, die Reihe i 
—— haben ſönd, bie gch bißher zu Ihnkti gehabteh 
baran Mich höch meine Erben der Pundt keins wegs fine | 
wäre aber daß Sie Mier oder meinen Erben, allk Hein Recht, € 
und Gewohnheit, hit vofffüertent ober halten woltent, fo fol 
Pundt Den oder Die Mier oder meinen Erben widerfpän j 
wyſen, und Uns gegen Ihnen becholffen fein, daß ‚Sie tüehnt | 
Sie Uns ihun ſollent von Recht ober von Gewohnheit, wann! 
da beſchicht, daß ſelber Uns woll Benüegen ſoll von Ihnen 
fecbell mein Leülh all; ſond duch den ehegenanten Pundt W 
ad erreiiiberen, rtüdh de Pundtß Frieffs Sag, ben derſelb 
Hr: Doch Hab Ich Iheiner Herrſchafft von Oeſterreith, 
HKecht zu Ber Frehen bechallen, td daß diſer Pundt, ARME 
Ihrben Seiten, keit Schaden fein foll. Des zu Urklübt atc 
Rh Birken; un Äbiger filter Stiperheit, ſo Heil 
mein Ihſigett füt mid) und meine Erben, au bdiſen Brieff. 
ber bbgenunt Kpt Jochanues von Gottes Gnaden Apt ind 
Geineind des Gottshahs Difentiß, Albrecht von Sarb. 
far, die don Lugnitz, unb Alle Die, Die zu Mier und 
Theil geihötent, veriechent auch mit Urkunt diß Brkeffs, daß! 
die Veſti Leüwenberg, mit den Freyen und eigenen Leif 
Die imfer Herr und Oecheim, Graff Johannes v. Werit 
berg, Per 3 zu Sargans, nich diß Brieffs Sag, zu Uns ij 
bunden hat, in unſerem Theil und Pundt, empfangen Hank, 
alfen den Rechten als unfer Plindts Brieff weyßt und feht, \ 
ſollent and) Ihnen becholffen und gerathen fein, als Uns fell 
und Sie nach ulfen unferem Vermdgen zu ſchirmen, alß Wir Ihn 
das gelobt und verheißen hant, mit guten Treuͤwen, ohne alle @ 
fert. Des zu Urkundt und ewiger Sicdjerheit, fo habeht Wier A 
Jochannes für Uns und unfer Nachkommen, nnb für all un] 
Gemeint, und auch Ich Albreiht von Sur von Monfar, } 


















, meine Erben, für Die von Lugnik, und Anberen Die zu‘ 
sm Theil gehörent, unfern Inſigell an difen Brieff gehänft. 
geben ift im Jahr, do man Zalt nad) Chriftus Geburt, Drey- 
hundert, und darnad) im Fünf und Neünzgiften Bahr, am 
ag nah St. Valentins Tag. 


b einer mit der Abfchrift in der de Florin’schen Doeumenten-Sammlung 
henen Gopie. 





196. 


Erblehenbrief. 
Dat. Eur 223 Apr. 1395. 


iszug. Bropft Vlrich vnd der Eonvent zu St. Luzi geben 
ämlichen in der Urkunde vom 1 März 1393 bezeichneten Güter 
fen Mäng zu Lehen. Ohne weiteres Intereſſe. Dat. Eur 
nt Jörgen Abend. 
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hrift aus der Urk. Sammlung in Pfarrarchiv zu Bendern Fol. 104. 
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197. 


Hans v. Burs 
Cur gibt der Frau Mechtild geb. v. Ortenſtein, ihrem 
ne Heinr. Schenk v. Gößikon und deren Sohne Hans 
einen Weingarten zu Lehen. 
Cur 77 Aprit 1395. 
Orig. bei Hrn. Hptm. Gonft. v. Zedlin. 


szug. Hans v. Burs hatte den gedachten Weingarten vor 
um 78 curwälfche Mark erkauft und gibt ihnen nun den- 
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vndenzu an der Herſchaͤft v. Togkenburg wiſun vnd an der 
hailgen von Trimus gut“ gegen den jährlichen anf Martini fab 
{endet Zins von 14 ß Pfennig Coftenger Münz und mit der Be 
dingung bei Verkauf oder Verpfändung bem Lehensherrn das Lehe; 
vorher feil zu Bieten um den gleichen Preis. Kanzleiſigel (noch hangerh 
Shmons patclanen von Cur. Dat. t Mittwoch ze gene 

Brathot 1905, 
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20. 


Gütertauſch zwiſchen J 
Haus Laſſer v. Feldkirch uid dem Propſt Ulr. Mayer 
von St. Lucius. 

Dat. Feldkirch 28. Yun. 1900. 
Drig. im Arch. zu St. Lueius. 


Regeſt. Hans der Laeſſer von Rankwil Burger zu If 
kirch befennt, daß er mit Hand des frommen wolbefchaiden 
Heinrih Bächli Stadtammans zu Teldfird, mit bee 
würdigen Hrrren Ulrih Maygerhof diefer Zeit Propft Ag 
Lucius einen Gütertauſch abgefchloffen Habe. Der incl 
dem Propft und dem gedachten Gotteshanfe zwei „wisbletz“ die 
und in des Propſts Bruderhofs Wiefen zu Rankwil gelegen M 
und erhält dafür ein Juchart Afer, die in feinen des Propfts S 
derhof gehört. Geben unter dein Sigel des Stadtamm.EH. BEE. 
zu Feldkirch 1395 an St. Joh. Abent des töffers ze Summen | 








Das Sigel hängt, im Barperfäife ein mitten nn gehender Horizontm | 
Balken, mit der Umschrift: + ...... BÄCH | 
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201. 


[4 


Bündniß | 
*8 Herzogs Leopold von Dejterreih mit Biihof Hartınann 
on Eur, Abt Burkhart zu Pfävers, Graf Heinrich, Herrn 
u Vaduz und ben Grafen Hans, Rudolf, Hug und Heinrich 
v. Werdenberg-Sargand gegen Graf Albrecht den ungen 
v. Werdenberg-Heiligenberg und die Grafen Rudolf und Hug 
v. Werdenberg zu Rheinegg. 


Dat. Freiburg i. B. 30. Jumi 1395. 
Drig. im biſchöfl. Archiv zu Eur. 


Wir Lewpolt von goted gnaden Herrzog ze Oeſterreich ze 
Steyr ze kernden und ze Krain Graf ze Tyrol ꝛc. tün kunt 
Er unſere lieben Herren und vettern Hergog Albrechten Herzogen 
B Defterreich 2c. unfer lieben Bruder, | uns felb, und unjer 
Erben. Al wir dem Erwürdigen unferm lieben Freunde Graf 
artmann Biſchofen ze Chur, und feinem Gotzhawſe wider bie, 
Si an Recht beiwerent, oder befriegent, und In nicht Rechtes 
btum, noch fich Rechtes von In benügen lafjen wolten, wol 
tig jein ze bey geften, und ze helfen von Rechtes wegen und 
%: funderleich von Puntnuffe, ald wir, er, und das egenant 
Wochaus miteinander vormals verpunden | fein. Alfo haben wir 
6 aber mit dem egenanten unferm freunde Biihof Hartmann 
Chur und mit den edeln unferm lieben Oheim Graf Hain- 
sen von Baduk Graf Hannjen von Werdenberg von 
unngans und mit | Graf Rudolfen von Sanngans Zum- 
hit ze Chur, Graf Hannjen Graf Hugen und Graf Hgin- 
ichen, allen von Sanngand, des vorgenanten Graf Hanſen 
nen, und mit Erwirdigen und gadftleichen Abt Burfharten 
# Pfüfers dem wir auch Hilf pflichtig fein, ze dem Rechten, 
ninet, verphlichtet und verpunden, verainen, verpflichten und ver: 
nden uns auch wifjentleich mit dem brief wider Graf Albrechten 













IR 


"und füllen die egenant Grefinn kathrein, und Jr wirt Graf 
Hainreich, und der abgenant unfer freund Bilhoff | Harturann 
von Chur derjelben zuſpruch beleyben, bey dem edeln unferm lie 
ben Oheim Graf Hugen von Montforf Herren ze Pregent 
unferm Hofmayfter Hainreichen dem Geßler Burkharten day 
Münd von | Landestron, Sridreihen von Plädnig unferg. 
kamermayſter, und Hapııfen Stöfhly, unjerm Hubmeifter, un 
jern Räten und Lieben getrewen. Alfo was dieſelben unjer Keilt 
ſprechen und erfennent, das wir derfelben Gräfinn Tathrein 
dafür tuon oder geben fullen, das es dabey belcyb und das WE 
Ir das aufrichten. Wolten wir denn das, das Ir aljo gejprodeg, 
wirt, mit barem gelt nicht beialen, So mügen wir Ir rem Digg 
und | dem egenanten von Chur dafjelb Gejlos Werden berg, 
ander unſer gut bie in lurwalhen gelegen, umb jo vil geligg 
denn geſprochen tft, wol verfegen und in Satzes weizz ingebeng 
unfer Satzung und Bfanffrhaft hie oben ze Lande reiht und geier 
ift, und derfelb Say und Pfandſchaft fol In allen drein gig | 
unverſchaydenlich in Pfandes weis von uns verjehriben werben. Iy 
ift beredt, ob die Such mit veiten Stetten und Gefloffen in N 
trayfien die uns benennet find, unferhalb fürgang gemwungen. 
vor begriffen ijt, das wir denn Eberharten von Sad 
Zungen fullen laſſen beleyben bey allen Rechten, gewonhehge 
ehaften und zugehörungen als er und fein vordern bon alter 
bracht Haben. ungevärleih,. Mit urfund dig briefe. Gi 
Friburg in Briſgow, an Mittichen nad) ſand Peters und $ 
Pauls tag nad) Erifti | gepürde dreiwtzehnhundert Jar. darnadd 5 
dem fünf und Newubigeſten Jare. 



















92 
Vielleicht das jezige Räfis bei Werdenberg. 
2 Tege, d. h. tagen oder Recht ſprechen. 13 
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202. 


Freiherr Ulr. Brun v. Räzüns, deßen 
Söhne und Hainz Buwir übergeben die Entſcheidung ihrer 
Stöße und Miphelligfeiten mit Biſchof Hartmann von Eur, 
Burkart, Abt zu Pfävers, Graf Hans v. Werdenberg-Sargans 
re. an ein Schiedsgericht. 


Dat. 30. Det. 1395. 


Ih Ulrih Brun Fryherr ze Rotzuns. Wir Hans Hain- 
WA und Ulrih Brun. fin Sine und ih Haink. Buwigs 
n vnd tun fund allermänglihem mit difem offuen brief von 
aller der zuſprüch kriegen. Stözz vnd mißhellung, jo wir 
—* all vnſer dyener vnd die vnſern haben. mit dem erwirdigen 
Merten Biſchoff Hartmann Biſchoff ze Chur Hern Burkarten 
WE8t des Gotszhuſes zu Pfävers. Graf Hanfen v. Werden- 
9 v. Sargans Herren zu Vadutz Hanſen ond Frizen den 
mmen vnd mit aller irer party und nemlich mit allen iren ‘DYe- 
: ond den ren von was ſach vnd handel wegen daz zugegan- 
ond erheben ift, ald wie fich daz vntz vff difen hütigen tag 
endelt vnd gefügt hat, fuft ald fo in welchen weg das befchehen 
das wir da für vns und für all vnſer Diener vnd die unfern 
denjelben Stözz und fachen, in ſatzes wys Tomen vnd gegan- 
ben fint und die gentlich zu dem rechten geſetzt hand, uff die from» 
men wyſen Hainrihen Mayfen, Burgermayfter (von) Zürch 
d Hanfen Stöflin! onfer gnädigen Herfchaft von Oeſterrich 
btman zu VBältfird, als vff ainen gemaynen obman als 
ad) gefchhriben ſtat. Das ift alfo ze merkend daz diefelben 
Mann ain obman haißen vnd fin follent. Sy band oud) 
baiden tailen tag bejchaiden und verkündet her gen Chur zu 
am vechten, vff den nächſten Sunnentag nad) San Martystag' 
fhiereft Tünftigen ze nacht hie ze Chur ze fynde, und mornent vff 
ben Mountag vnd darnad) von ainem tag an den andern die fachen 
18 
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anzegruffend und ze verhörend Alfo daz wir mit vnſer party x 
Dber Aemptz beiybint und der obgenant Biſchoff Hartman mit 
finer- party ze Chur belyb, vff demfelben tag, föllint wir vnd vnſe 
party zwen erbar ſchibinan vnd derſelb WBiihof Hartman vom 


Chur und fin party ouch zwen erbar ſchidman zu denfelben ger 


maynen ſetzen, vnd vmb daßelb zu ſetzen der. ſchidlüten, fol fürkeg 
enfain ſumen noch vffſchieben, beichehen war daz die fchiblät ven 
jetweberm tail fürberlich vnd on alles verziehen zu den gemahnen 
geſetzt ſond werben vnd Sol dann ietwedrũ party von denſelben 
vnd den ſchidlüten, fin Mag anſprach und red fürbringen nach fine 

notdurfft vnd waz dann dieſelben gemaynen vnd die ſchidlüt, nf 


baiber tail Mag fürlegung red vnd widerred mit der mine, ut 


. — — — — un 


veraynen noch ‚übertragen: mugent, des fy doch gewalt Hand ei; 


fuchen an bayden parthen. Darumb ſollent ſy das recht furaie 
Bud ſond vuch bie gemainen vnd bie ſchidlüt, von tagen nit bumn 
nod) ſchaiden, ont. daz all. fachen vmb allü ftnfl, vßgetragen wie 
bent nachdem als Hienor vnd hienach an diſem brief geichrikke 
ſtat, vnd wie fich die gemayhnen vnd die ſchidlut fo zu Inen geſelt 
werdent, oder ber mertayl vnder Inen off demſelben tag zu ben 
rechten vmb jegklich ſtukk erfennent und vßſprechent, daby: jel.d 
belyben vnd von baydn tailn die dü fach vnd klag an gat volifäs 
und gehalten werden; wär aber ob fich fügti, daz die fchibfät f 
demfelben tag oder vff anderen tagen die dil gemaynen uns bei 
tailn darumb beſchaident ſtözzig wurdint und nit. überayn Täntel, 
und daz dehainerley ſtukk vnd fach off die gemaynen käm, biefelhen 
gemaynen fond vnd mugent denn tag vnd zil haben wierzehen im 


fich jelbs zu bedänfend, was ſy umb bdiefelben ſtukk darumb de 


ſchidlüt mit überein komen fint erkennen und ußfprechen well, 


und fond doch in denfelben vierzehen tagen her gen Chur fommen, . 


und da vöfprechen, das ſy ſich bedacht Hand ze erfennend vnd was 
die gemaynen aljo erfennent vnd usjprechent, daby fol es dam 
ouch beiyben, und von baiden tailn die das an gät gehalten werden. 


Sonderlich ift ouch beredet, wär ob die gemaynen vmb ain ftufl . 


oder vmb mer dafelbs ze Chur fthrittig wurdintjuggefprechend, fo 
fond fy an alles verziehen zu dem Edeln Herren Heren Engel 
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harten Herren zu Wyn Sberg vnſer guädigen Herrſchaft von 
Defterrich Landuogt, ryten wa ſy den wisjent ze finden, vnd 
ſond Im die ſtukk darumb fy dann fthrittig worden find, aygen- 
Lich fürlegen erzellen, und was dann derfelb Landuogt, vmb iegklich 
ftuff darumb die gemaynen mißhellig worden fint, vßſpricht vnd 
erfennt, daby fol e8 dann ouch beiyben und von baiden tailn, die 
diejelben ſtukk anrürent onuerenderet gehalten werden. Wir fagen 
ouch, denfelben Biſchoff Hartman vnd fin party vnd iro aller 
Helfer dyener vnd die Irn, von der obgenanten ſtözz und miß- 
hellung wegen fiher lybs vnd guß, für vns vnſer party und vnſer 
‚aller helffer dyener vnd die vnfern Es fond ouch all geuangen die 
nit geſchätzt find, und die das gelt noch nit bezalt Hand von bayden 
partyen ledig fin der vanknuzz vnd aller anfprüd) von.der vanknuzz 
“wegen. Es ſoll ouch der obgenant Byſchoff Hartman von Chur 
von der Veſte Ajpermont mit alleın gezüg ziehen und von dem 
geſazz daſelbs gentzlich lazzen vnd vffhoren, an, all geuärd. Wir 
obgenanten Ulrich Brun Fryherr zu Rotzins Hans Hainrich 
und Ulrich Brun fin Sün vnd Haintz Buwygs vergehen ouch 
allermanglichen mit vrkund ditz briefs, das wir all fünf vnd vnſer 
iegklicher beſunder für vns ſelb vnſer party vnd für all vnſer 
erben vnd nachkomen vnd für all vnſer fründ diener vnd die vnſern 
gelert ayd Iyblich gen got vnd gen den Hulgen (sic) geſworen 
bäben, daz wir by den obgefchribnen ftulen und artifeln belyben 
follint. und was vmb all zufprüd und vmb jegklich ſtukk. ſunderlich 
von ben Obgenanten gemahnen vnd den fchidlüten oder von dem 
mertail vonder Inen ald von dem obgenanten Landuogt, ob die 
gemainen fthrittig wurdint, vßgeſprochen und erfennet wirt zu dem 
rechten das wir das alles veft ftät und vnzerbrochen, vnd gäntlid) 
onuerendert halten vnd vollfüren follint und welfint, vnd damider 
niemer getun noch ſchaffen getan mit enlainer endrung noch mit 
enkainen fachen fuft noch fo, in defain wys än all geuärd. Des 
ze vrkund ainer gangen warhait ftäter vnd vefter ficherhait no vnd 
hienach haben wir obgenanten Ulrih Brun Fryherr ze Rogüns 
ond Hans fin fun, vnſry Inſigel für vns vnd die egenanten 
Hainrihen und Ulrichen v. Rotzüns und für all vnſer party 


EB 


biener vnd bie unfere und Ih Haink Bnwygs mi Inſigel fir 
mich all min heiffer offenlich gehenkt an bifen brief. Darunder 
ſy all fih willflih Hand verbunden. Darnach vergehen wir dis 
nachbenempten Hans dv. Seon Ritter burger ze Zürh Ruf. 
Rot Schultheiß ze Luzern, Hans v. Mos und Hans Studier 
von Ure, Jos Jacob Amman und Hans Reding lantman 
ze Swiytz, daz wir diſen fat, und allü vorgefchriben ding von 
gemayner Aydgnoffen Stetten vnd Ländern haißens und emphelhens 
wegen getaydingot, und die obgenanten Herren von baiden partyen 
alfo überain gebracht haben, des ze ainer gezügnuß vnd ewige 
gedächtnuzz aller vorgefhribner tayding vnd ſachen Haben wir 
Hans dv. Mos und Hans Studier von Ure vnſrü Inſigel für 
ons vnd die vorgenanten vnſer mittbotten von iro aller bette wegm 
wan fi ir aignü Inſigel nit by men Hatten, offenlich gehenfter 
difen brief. Der ze Ehur geben ift, an dem nächſten Samfing 
nad Sant Vrſulen tag der bayligen Junkfrowen, Nach Erifts ge 
burt 1390 darnach in dem fünften Jare. 








Das Sigel ber v. Raͤzuͤns ift abgerifien, dasjenige Heinz'ens v. Buwix, Hans 
v. Mo8 und Hans Studiers hängen wohlerhalten. Bon leztern beiden enthält 
das Erftere das jezige v. Ougelberg’fche Wappen, das Leztere den Uriſtier. 

NUeber dieſes Feldfircher Geſchlecht vergl. Bergmann’3 Geſchichte Vorariberge. 
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Ufffendbrief 
des Biſchofs Hartmann von Eur und jeines Bruders Hein, 
v. Werdenberg-Sargans an den Abt von St. Gallen um ben 
Burgftall 2c. zu Rebitein, 


Dat. 20. Dee. 1395. 


Auszug. Die beiden Genannten zeigen dem Abt Cuno von 
von St. Gallen an, daß fie den Burgftal, Weingatten und Güter 
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zu Rebftein, die Lehen von ihm jeien „dem frommen veften Ritter 
bern Uolrichen v. Emptz dem. Eltern“ und feinen Erben ver- 
Yauft Haben, — und bitten ihn dabei ihm das zu verleihen 1. Dat. 
au St. Thom. Abend vor Weihnachten 1395. 


— i— 





Abſchriſt aus dem Cod. trad. Mon. St. Gall. Fol. 94. Nr. 162. 


I Diefem Geſuche entſprach der Abt laut Urk. 1396, Dienſt. vor U. Fr. Tag 
ze der Liechtmeß, — im näml. Cod. trad. 


“ 204. 


Chriſtoph Vieli Kirchherr in Lugnez verkauft 
ein Haus zu Ems. 


Dat. Eur W. Dec. 1395. 


Drig. im Gapit. Archiv. 


® 


Negeft. Chriftoph Vyiele! Kirchherr in Lugnitz, Ulrichs 
je. Sohn von Ems verkauft dem frommen befcheidenen Knecht 
Hans Herdegan dem jüngern, genannt Bregenzer feine eigene 
Hofftatt zu Ems im Dorfe gelegen, um 30 curwäliche Marken. 
Geben zu Eur unter dem geiftlichen Sigel des Verkäufers und 
demjenigen des geiftlichen Richters zu Eur, an St. Thomas abend 

vor wienähten 1395. — Beide Sigel hängen. 








"3 Das Geſchlecht Vieli blüht noch im Lungnez, zu Räzüns und Cazis. 
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208. 


Lehenbrief 
von Propſt und Convent zu Curwalden. 


Dat. 20. Der. 1395. 








Gerung Probft und Eonvent zu Eurmwalt geben der Witte 
Mänigen, Rudolfs Kazetten fel., ihren Stadel zu Eur in 
der Stadt an Henzli Maier's Haus und Symon Battlanın 
Garten ftoßend —, um den jährlihen Zins von 5 Schilling &e 
ftenzer Pfennig zu Lehen. Geben zu Eurwalt an fant Thom gi 
Abent vor Weinächten 1395. ’ 








Legalif. Gopie im Chartul. des Kloſters Eurw. Fol. XXXI. 


u 


206. 
Erblehenbrief. 
Dat. 1395. 


Auszug. Clas von Latſch und feine Hausfrau Eliſabeth 
empfangen als Erblehen von Propft und Convent zu ©. Luzi 
gegen einen jährlichen Zins von 2 Pfund Mailifch eine „Hofitatt 
mit der kämnaden vnn mit dem fälter die darvff gebuwen find ze 
Eur gelegen in der ftatt bi Plantoir! vnn ftoßet vorzu an 
Gaudentzen von Plantäir Hofftatt vnn vff einer fiten an 
Hanfen Ringgen hus.“ Dat. Mccelxxxxv. 








Abjchrift aus der Doc. Samml. im Pfarrarchiv zu Bendern Fol. 303. 
2 erst Planaterra. 
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| 207. 


Bulle des Gegenpapfts Benediet XII. zu Gunften 
ber Canoniker zu Eur, die jeinem Vorgänger und ihm treu 
und gehorjam geblieben waren. 


[4 


9 Dat. Avignon 5. Febr. 1396. 


—X , . 
— episcopus seruus seruorum dei. Ad futuram 


memoriam. Sincere devotionis affectus quem dilecti filii 
Pepitulum ecclesie Curiensis ad nos et romanam gerunt ec- 
"@esiam, promeretur ul ad ea libenter intendamus que eorum 
a ecclesie predicte slatui fore conspicimus oporluna. Sane 
pelitio pro parte diclorum capituli nobis exhibila continebat, 
duod ipsi semper, etiam a lempore quo malorum sator, humani 
Beneris inimicus, scisma in dei ecclesia suscitavit, felicis recor- 
dationis Clementi pape VII.? predecessori nosiro ac nobis 
fideles et obedientes fuerunt, licet quondam Johannes 3 Epis- 
copus Curiensis, dilecii filii nostri Hartmanni * Elecli Curi- 
ensis immedialus predecessor 5, eisdem capitulo fuerit semper 
in hoc contrarius, propter quod ipsi et ecclesia predicta multa 
dampna et scandala sustinuerunt prout sustinent de presentli, 
quodque ipsi capitulum a tempore dicti scismatis nonnullas per- 
sonas ad canonicalus el prebendas ac dignitales perkonatus el 
officia, que in dicla ecclesia a diclo lempore vacarunt ordinaria - 
auclorilale receperunt el elegerunt ipseque persone Canonicalus 
et prebendas ac dignitates personatus et officia huiusmodi assechte, 
illos illas et illa ex tunc possiderunt prout possident de presenli, 
el quod ipsi Capitulum dubitant Canonicatus et prebendas ac 
dignilates personatus et officia huiusmodi per nonnullos qui auc- 
toritate graliarum tam per felicis recordationis Olementem pa- 
pam VII, predecessorem nosirum, quam per nos eis faclarum 
illos illas et illa tempore receptionum et electionum huiusmodi 
expectabant acceplatas. acceptatus et acceplata fuisse et de illis 
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-sibi prouisum fuisse et aliquos aliquas seu aliqua ex Canonica- 
tihus et prebendis ac dignilatibus personalibus et officiis huius- 
modi per obitum aut faclum. Capellanorum sedis apostolice a 
ipsius predeeessoris et comınensalium aliquorum sancle Romane 
ecclesie Cardinalium familiarium seu fructuum et prouentuum 
Camere apostolice debitorum seu officiariorum dicti predeces- 
soris tunc fuisse. uel. esse disposicioni apostolice specialiter vol 
generaliter reseruata. et de illis sic reseruatis forsan per diclum 
predecessorem aut nos aliquibus aliis quam dictis exspectantib 
fuisse prouisum, ei. propterea prefatas personas per eos si 
receplas et electas posse super Teceplionibus et electionibus k# 
iusmodi imposterum molestari, cum iam nonnulle cause inter li 
quas ex personis et nonnullis ex exspeclantibus et aliis quibe 
de Canonicatibus et. prebendis ac dignitalibus personatibus 
officiis prediclis fuit auctorilate aposlolica prouisum super dicht. 
canonicatibus et prebendis ac dignitalibus personatibus et oſſci 
prefalis in palatio apostolico ex commissionibus apostolicis in 
decise pendere noscanlur, et quöd si prefate persone a predichs 
Canonicatibus et prebendis ac dignilalibus personatibus et offcis 
amoverentur, propter ipsarum personarum potenlia, magna scan- 
dala orientur ac slatus Capituli et ecclesie predietorum in me 
ximo periculo subuerteretur. Quare pro parte dictorum capitei 
nobis fuit humiliter supplicatum ut eis super premissis prouide 
de benignitate apostolica dignaremur. Nos igitur stalum cas*- 
rum huiusmodi habentes, presenlibus pro expresso ac scandals 
prefalis obuiare diclorumque Capituli et ecclesie statui salubriter 
prouidere cupientes, huiusmodi supplicationibus inclinali, omnen 
inhabilitatis et infamie, maculam siue nolam qua dicte persone 
[ructus reddilus et prouenlus ex huiusmodi Canonicatibus e 
prebendis et dignitalibus personalibus et officiis percipiendo, el 
alias premissorum occasione forsan contraxerunt, penitus abo- 
lemus, fructusque huiusmodi personis ‚ipsis remittimus et do- 
namus ac uolumus, ac apostolica aucloritate staluimus et ordi- 
namus quod si forsan tempore receplionum et electionum ipsa- 
rum aliqui Canonicatus et prebendas ac dignitates personalus el 
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flicia in dicta ecclesia uigore | gratiarum.huiusmodi expeolabant 
Canonicalus et prebendas ac dignilales personalus et officia, 
s quas ei que persone predicte ut premiltitur possident ac- 
uerant, et de illis sibi prouideri fecerant. et aliqui alique 
aliqua ex Canonicatibus et prebendis et dignitalibus perso- 
palibus et officiis huiusmodi reservali ‚reservale seu reservala 
Want, et de illis sic reserualis auclorilate apostolica prouisum 
rt ut prefertur, receptliones et elecliones predicle el quecun- 
inde secuta proinde a dato presentiam ualeant et plenam 
EWeris firmilatem oblineant, ac si aliqui auclorilate graliarum 
smodi Canonicatus et prebendas ac dignitates personalus el 
Beia in dielis ecclesiis minime exspectassent, et aliqui alique 







kelibus et officiis predictis, ut preferlur, reseruata non exstilis- 
ent, nec de Canonicatibus et prebendis ac dignitatibus perso- 
salihus et olliciis huiusmodi aliquibus aucloritate apostolica pro- 
kisum exstitisset, et nichilominus omnibus et singulis contra 
Brefsias personas aut aliquas ex eis super Canonicalibus el pre- 
Bendis ac dignilatibus personalibus et officis huiusmodi seu 
%iquibus ex eis liliganlibus seu alias eisdem personis in diclis 
Canonicatibus et prebendis ac dignitatibus personalibus uel of- 
Beiis competitoribus perpetuum silentium, ac litibus et causis 
kuissmodi finem imponimus per presentes. Volumus tamen ut 
wiusmodi gratie per nos expectanlibus prefatis facie, quoad 
‚anoniealus et prebendas ‚ac dignitates personalus et oflicia qui 
eu que posimodum in prefala ecclesia uacauerint, seu in po- 
terum uacabunl, a dato ipsarum se extendant per inde ac si 
icli exspeclantes canonicalus el prebendas ac dignilates per- 
onatus et officia huiusmodi minime acceptassent, nec de illis 
xissent prouideri. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc 
aginam nostre abolilionis, remissionis, donationis, uoluntatis, 
'aluti, ordinationis et imposilionis infringere uel ei ausu teme- 
ırio contraire. Si quis aulem hoc allemplare presumpseril in- 
ignationem omnipolentis dei et bealorum Petri el Pauli aposto- 


aliqua ex canonicalibus et prebendis ac dignitatibus perso- 
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vnſer ſchaffner wer dann der ift, dien Vrediern über Tiſch, 
pfund mailejch ze Pittant geben. Wir noch kainer unfer nachlo 
- füllent da8 felb Hus vnd Hoffitatt niemer verloffen, noch vun 
willen dazu geben das es verkofft werdi. des alles ze vrkund. 
veft vnd ftät zu halten, henkent wir obgenanter Prior und 
vnßer Inſigel für ons und für alle vnßer nachkommen an dijen 
Der geben ift ze Eur in vnſerm Capitell an der erften mitw 
nad) unßer frowentag Im Merzen. Do man zalt von Erifti 
burt drüzehen hundert ar. ſechs vnd Nunzig Jar. 








| ftehend und 1272 gegründet, wurbe 1533 aufgehoben. Vergl. L. Glarner 


1 Das Klofter St. Nicolaus, einft auf dem noch jezt fogenannten Riofeaia 
über feine Zerftörung, Mohr's Archiv Heft 2. 


240. 


Lehensreverd von Auguftin Salis 
gegen Bilchof Hartmann v. Eur um Güter und Einkünfte 
in Bregell. 


Dat. Eur 6. Mai 1396. 
Drig. bei Hrn. Bosſtatth. J. J. v. Salis-Seewis in Malans. 


Ich Auguftin Sal iſch tuon fund mit difem brief und vergl 
offenlih, da8 ich von dem erwirdigen minem genädigen here 
Hartman | von gotts genaden bifchof ze Chur einpfangen baby 
vechtem Lehen difi „nachgefchriben“ Lehen und güter, des erften u8 
prad cunt! in Brigell under Port drü phunt mailefch iarlihl 
gelt’s. Item ain halb quadra des forn zehenden in Eultur 4 
Port | und wifen und afer dar uff ain caſament ift ze Buntfelk 
von difer lehenfchaft han ich gefiworn ain gelerten aid zu den hab 
Jigen | , dem vorgenanten minem genädigen herren Biſchof Hark 
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inn und dem gotzhus ze Eur ze dienan ale ain man tum fol 
em herren | von finer lehen wegen. Des ze urkunt fo han ich 
fr infigel gehentt an difen brief, der geben tft ge Chur am ſechs⸗ 
| tag des mayen do man zalt von Criftus geburt tufent drü- 
dert und nuntig iar darnach in dem fechjten iar.| — Sigel 





Sigel das Salis'jche Wappen mit der Umſchrift: + S. AUGVSTINI 


1D. h. prætium comitis. 


2 


21. 
Transſumpt 
—* Spruchbriefe in Anſtänden zwiſchen Biſchof Hartmann 


er: und dem Freiherrn Ulr. Brun v. Räzüns und feinen 
Söhnen andererſeits. 


u 


Dat. 20. Mai 1396. 


"fa nomine domini. Per presens publicum instrumentum cunc- 
Ms ipsum iniuentibus pateat euidenter. Quod sub annis. Domini 
Nece. Ixxxx. sexlo Ma die mensis Marty! hora nona vel quasi 
Mei eiusdem Indictione quarta ante et prope fores et sub vesti- 

ecelesie Curiensis in presentia nosirorum publicorum no- 

m et teslium subscriptorum personaliler constitutus Re- 
Börendus in Christo pater et dominus Hartmannus dei gratia 
copus Curiensis duas litteras prudentum virorum Hain- 

; Mays Magistri civium oppidi T'uricensis et Johannis 
Wökli de Velkirch Ministralis Ilustris principis Domini Lii- 
Well ducis Austrie etc. Sigillis pendentibus sigillatas sanas 
dtegrus et illesas omnique vitio et suspieione prorsus carentes 
xnorem qui sequilur eonlinentes protulit et produxit ‚pelens sibi 
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Spruchbrief 
entzwiſchen Biſchff Hartmann zu Cur und den Freihen 
Ur. Brun v. Ratzüns und feinen Söhnen Hans, Heinn 
und Ulrich wegen des Federſpils am Emjer Berg. 


Dat. Eur 27. April 1396. 


Wir die gemainen in ber nachgefchriben fah Hainrih M 
Burgermaifter ze Zürich und Johans Stöfli Amptmer 
Beltfirh Tun fund menclid und veriehent offenlich mit 
brief von ber zuſpruch jtöß und mißhällung wegen fo gervefen fl 
zwifchent dem Ermwirdigen Herren Bifhoff Hartmann von 
te8 genaden Bifchoff ze Eur von fin und fine Gotzhus wert 
tails. vnd den edeln fryen Herren Ulrih Brun Herren g%% 
züns, Hans, Hainrich vnd Ulrich finen fünen des auci 
tails. derſelben zuſpruch ſtöß vnd Mißhellung die egenanten W 
tail vff vns zwen ebenempten gemainen, vnd uff diß nachgeſchri 
Goßwin Bäſinger burger ze Veltkirch und Betern u.» 
derwegen von egedachten Herren bifchoff Hartmann vnd Alk 
recht dv. Kropfenftain und SYacoben Hophain Ammam F 
- Glarus von den ebenenempten Herren v. Ruzüns zugeſezzt je 4 
lüt fomen vnd gegangen fint zu dem rechten daruntb die chen” | 
ten ſchidlüt, und wir, vmb all vnd ieklich vordrung Tlag ab ar 
ſprach, fo die egefchriben baid tail verfigelt geben hant. In I 
jelben fpruchbrieff funderlich erfent vnd vsgeſprochen ift, vmb de 
Vederſpil am Empkerberg, vmb die Förft vnd wildpan in 
tnmlefch. das der dik benempt Bifhoff Hartmann fin nee 
fomen und Gotzhus ze Cur daby beliben fünd es wife denn I 
v. Rutzüns das er es ze lehen hab von dem Rich ald von DM 
Gotzhus ze Eur. So ijt od) dem egenenten v. Ru tzünms in der 
jelben fpruchbrief erfent bewifung vmb die flag, fo er zu dem we 
gefchriben Bischoff Hartmann vnd finen Helfern Hat getan. das 
im die fin lüt ze Tüſens vnd in Stipinen (sic)! verbrent de 
ropt vnd gefangen follent han. vınb dis vnd ander bemifung je 


— — — 
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and und kuntſchaft fürzebringen wir den egeichriben tal baid tailen 
ug verfündet babent gen Chur nad) des. Verkundbrieffe Iut vnd 
ug jo wir in darumb verfigelt geben hant. uff die felben tag ber 
zenant erwirdig Her Biihoff Hartmann der wifung hat gewar- 
€ vor vns vnd den nachgeſchriben ſchidlüten Goßwin Bäfin- 
ei, Petern v. Underwegen, Albrechten v. Kropfenſtain 
rd vor Hänslin v. Puntalingen (sic) der für den ege— 
aanten Jacoben Hophan ze ſchidmann ward zugefegt, uff die- 
Chen verfünten tag hand bie egenannten Herren v. Rutzüns wi- 
er den vorgeſchriben Erwirdigen Herren Bifhoff Hartman vnd 
m Gotzhus ze chur kain Zügnuß gelait noch kain kuntſchaft für- 
racht. vnd ſpracheut och der vorgenannten Herren v. Ru tzüns 
Ariefer und hotten offenlich vor ons. do wir zu den ſachen zu 
‚ein echten gefeßen warent. fie woltend fain zügnuß laiten. noch 
ein bewiſung tun wider den egenannten Herren Bifchoff Hart- 

san vnd fin Gotzhus umb bie zufprud) fo fi zu im vnd finem 
Gotzhus Hattent. und in unſerm fpruchbrieff erkennt ift ze bewiſen 
off die ſelben tag hant och der difgenant Herr Biſchoff Hart- 
man vnd die burger ze Chur ir vnſchuld getau als inen in un: 

jerm Spruchbrieff erfennt was ze tund. Darumb habent wir vnd 
ie egenannt ſchidlüt all gemainlich und vnzerworfenlich erkennt vnd 
sägefprochen fitt die egenannten Herren v. Rugüns bie bewifung 
it han getan, und ber ebenampt Herr Biſchoff und die burger. ze 

Ehur Ir vnſchuld getan hant. das denn der jetzgeſchriben Bi- 
choff Hartman ſin Gotzhus ze Chur ſin anſprach behept hab. 
nd er vnd das gotzhus vnd die burger ze Chur bi den ſprüchen 
weliben füllent, nach des briefs fag fo wir vormald darumb geben 

yant. Des ze Vrkund und ganger ftäter fiherhait haben wir ege⸗ 
rannt gemainen Obmann Hainrid Mays und Johans Statti 
etweder fin Inſigel für uns und die egedachten ſchidlüt Goßw in 
Bäſinger Petern v. Unterwägen, Albrechten v. Krop— 
fenſtain vnd Hänslin v. Puntaning durch ir ernſtlich bett 
wegen vns und vnſern erben unſchädlich offenlich gehenkt an diſen 
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Brieff der geben iſt ze Chur am nächſten Donſtag nad ſant Gre 
gorientag nach Chriſtus geburt 1396 Jar. 








1 Wahrſcheinlich Tuſis und Tſchappina. 


Et ego Johannes preconis de Meringen Constantien- 
sis dyocesis clericus Curiensis publicus auctoritate Imp. no- 
tarius Curie Ouriensis. Quia premissarum litterarum lectioni 
collationi transsumpti ad originales transsumptionis petitioni aliis- 
que omnibus et singulis prenotatis. dum ut premittitur sic fierent 
et agerenlur. una cum testibus subscriptis scilicet honorabilibas 
in Christo Dominis Rudolfo de Trostberg decano Hartmanne 
Krös Custode. Strenuis militibus Dietegen de Marmores, 
Johanne de Trostberg, Johanne et Friderico Tummen 
et Petro de Subvia.! Armigeris aliisque pluribus fide digais, 
personis testibus ad premissa vocalis et rogatis. loco el tem- 
pore presignatis presens cum publico notario subscripto interfei, 
Ideo eas per alium ad meum rogatum nobis aliis negoliis pre- 
pedito consvripfe. Quia ea sic vidi fieri el audiui fideliter co- 
piando de verbo ad verbum transsumpsi et in hanc publicam for- 
mam redegi cum dicto publico notario signoque meo solito et con- 
suelo cum dicti notarii signi impositione consignaui in testimo- 
nium premissorum requisitus pariler ei rogatus. 

Et ego Cunradus Tritabas clericus Curiensis diocesis 
publ. auct. Imp. notarius Curie Curiensis. Quia premiss. li- 
terarum lectioni collationi transsumpti ad original Iranssumptionis 
petitioni aliisque omnibus et singulis prenotatis dum ut premil- 
titur sic fierent el agerentur una cum testibus prescriptis loco 
et tempore presignalis presens cum publico nolario prescripio 
interfui. Ideirco eas etc. etc. copiando de verbo ad verbum 
transsumi et in hanc publicam formam redegi etc. etc. 


hit aus dem großen Shartularium Fol. 129 im bifchöflichen Archive zu 
ur. 





3 Unterwegen. 
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212. 


Zehenbrief des Domcapitels zu Eur | für den Domherrn | 
Gunthelm Schorant. 


Dat. Eur %. Mai 1396. 
Orig. im Gap. Archiv. 


Regeſt. Graf Rud. v. Werdenberg v. Sangans, Dom: 
ropſt, Rud. v. Troftberg Delan und das Capitel zu Gur, ge- 
en. dem ehrwürdigen Hr. Gunthelm Schorant ihrem Mitchor⸗ 
ern und feiner Dienerin Katharina ehliche Tochter des Hein, 
15 Winzürt vom Grünenhag, zu Lehen ein Juchart Ader, 
er jest Weingarten und zu Ada Serenasca gelegen ift. ‘Den- 
elben jollen fie, jo lange eines von beiden am Leben ijt, ohne Zins 
enießen. nach ihrem Tode fällt er an das Capitel zurück. Geben 
inter den ‚Sigeln des Dompropfts und des Capitels zu Cur an 
5t. Urbanstag 1396. — Beide Sigel hängen. 


213. 


Rechtsſpruch 
n Aiaſtanden Biſchof Hartmann's von Cur und Freiherrn 
Alrich's Brun von Räzuüns über die Lehen von Savien und 
die großen Zehnten zu Cazis und Sarn. 


Dat. 6. Yuni 1996. 
Orig. im bifchöflichen Archiv zu Cur. 


Ich Dietegan von Marmles Ritter des erwürdigen Furſten 
mines genädigen Herren Byſchoff Hartmans von gottes gnaden 
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Byſchoff ze Chur dienftman Belenn und tun kunt mit | diiem 
brief allen den die in fehent oder hörent lefen nnd vergich offenlid, 
das ich in dem Jar do man zalt von Eriftus geburt drüzeheuhun 
dert und nünzig Jar baruad | in dem fechften Jar an dent nächften 
zinftag nach unfers herren fronlichamstag von erfantnuft wegen 
des mannen (?) ze Chur uff der pfalleng ze Chur offenlich | x 
gericht faß. und kam da für mich in offen verbannen gericht, der 
vorgejchriben min gnädiger Here Byſchoff Hartman von fin und 
find Gotzhus wegen ze Chur und | offenbart mit jinen fürfpreden 
und ſprach. als ich von des gerichtes wegen im und dem edeln 
minen ‚Herren Ulrihen Brun fryen Herren ze Ruglins. den 
driten tag | geben und verfünt hett. und beib tail mit 'minen offen 
verfigeften briefen gelait hett uff diſen hütigen tag als der brief 
geben ift uff die phallens ze Chur ! ze komen für des Gopäus 
man ze befehen mit bem rechten ob er dem egenanten minem Herren 
von Rutzüns bas tal Stußavien und die großen zehenden ze 
Cag | und ze Sarn am Haitigenberg ze lehen verlihen for ober 
nit, als der ebengenempt min Herr von Rutzüns im gebetten bett, 
die egefagt fehen von minem vorgenenten Herren | Bufihöff Hart 


man ze verlihen. und ſprach od) er gen dem ebenampten minem 
Herren von Rutzüns vor mir im gericht uff den dritten tag, nah 


der briefen | (ut und fag, fo er vormals vor mir mit dem vechten 
ze Chur uff der pfalleng erlanget bett, und fprach er ſäche des 
ebenempten mins herren von Rugüns | nit ald im tag verfünde 
wär. und batt im mit finem fürfprecher ze erfaren an ainer urtail 
und ließ an recht, ob man die ſelben brief und od den urkund | 
brief als ich fi von des gerichts wegen uff difen hütigen tag ale 
dirr brief geben. ift gelart hett, und inen den dritten tag verfünt 
bett, icht billich verhören | fült und beſchäch darnach was recht wär, 
das geuiel oc nad) miner frag mit gemainer geſamneter urtail und 
do die brief gelefen und verhört wurdent | do ließ der vorgefagt 
min genädiger herr Byſchoff Hartman mit finem fürfprecher an 
ain recht, was nu recht wär, darumb fragt ich des rechten. do ward 
ertailt | uff den aid von difen nachgefchriben erbaren Gotzhus manen, 
die och all wappens genoß fint mit gemainer unzerworfner urtail, 


Ba u rn u] 
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das des gerichtes waibel nff der | pfallents dem egeſchribnen minem 
keiren von Ratzüns ze dem dritten mal in offem gericht ruffen 
ſolt über Iut, Täm er denn ald ieman von finen wegen die wil ich 
je | gericht fäß der in verfprech. jo befchäch was recht wär. käm aber 
er nit noch nieman von finen wegen die wil ich ſäß fo bejchäch 
aber was recht wär | das beſchach ouch und warb dein egenanten 
minem Berren Ulriden Brun von Rutzüns alfo ze dem dritten 
mal geraft über Iut. und kam aber er noch nieman von finen | 

wegen nit für gericht, der in verfpräd zu dem vechten. Darnach 
batt, im der egenante min gemädiger herr Byichoff Hartmann ein 
Rat zu erlöben wie er fin fach | und anſprach fürfegen ſölt das 
ward im och erfent mit dem rechten und bedacht fich und. iprach 
mit finem fürfprecher der egedacht min herr. Ulrih Brun | von 
Ruzüns beit fi under wunden des vorgeichribnen tals Stuſ⸗ 
ſavien und. der großen zehenden ze Tag und ze Sarn und bett 
das getan an (ohne) fin und finer vorfarent | Byfchoff ge Chur willen 
und gunft, und bett die felben leben nie enpfangen, und wärent im 
och. nie ze lehen verlihen noch gefertiget nach lebens recht, und | 

darzu beit er im an behept, mit dem rechten vor Johanſen 
Stötlin amptman ze Veltkirch. und Hainriden Maiſen! 
Burgermaifter.ze Zürich gemeinen manen, und vor | den fchidlüten 
die non baiden tailn dazu geſetz wurdent, das das ebenempt tal 
Stuljjavien. und die großen zehenden ze. Kat und ze Sarn von 
dem egedarnhten ıminen | Herrn Byſchoff und finem gotzhus Lehen 
wärent nach ber ſpruch brief fag al8 im die gemainen darumb ge- 
beu  hettent und ließ och au recht ob man die= | jelben brief icht 
billich leſen und verhören fölt, da-geviel ouch nach miner frag das 
man die brief billich verhören fölt und do die brieff offenlich in 
gericht }. gelefen warent. do batt im der ebenempt min genädiger 
herr Byfhoff Hartman ze erfaren an ainer urtail und ließ an 
recht, fitt fich Funtlic) befunden heit | das das vorbenempt tal 
Stußavien und die großen gehenden ze Tag und ze Sarı von 
im amd finem gotzhus lehen wärent, und der egenant min herr 
Urih Brun|von Rutzüns die felben leben nie empfangen 
bett und wärent im nie geferliget von ainem Herren und Byſchoff 
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ze Chur als von ainem rechter Ichenherren nach | Lehens recht. um 1: 
von dem egeranten von Rutzüuns der dritt tag verkunt wär uf 
difen hüten tag als dirr brief geben ift uff die pfalleng ze Chut 
ze | fomen für des goßhus man ze bejehen mit dem rechten ob er 
den felben von Rutzüns die lehen lihen fölt oder nit, und be 
egenante min herr Ulrih Braun von Rugüns | nit komen wir 
zu ben vedhten weder uff den eriten den andren noch britten tag, 
und bett das gericht verfmahet, ob er im denn die Lehen icht billich 
lihen fölt | oder nit. darumb frage ich des rechten. do ward ertaift 
mit gemainer gefamnoter unzerworfner urtail von diſen nadge 
fhribnen erbaren gotzhus manen uff it aid | wär das min egenanter 
herr Ulrich Braun ’frh herr ge Kutz üns nod für gericht käm ober 
ieman von fine wegen der in verjprädh fo beſchäch was recht wär, 
füm | aber der egenant min herr Ulrih Brun fry herr ze Au 
tzüns nit für gericht oder ieman von flnen wegen mit wollem ge 
walt der in verfpräch, die wil ich hierumb | ze gericht ſäß .... foh 
denn kuntlich befunden bett mit offen verfigelten'briefen. das das eben 
genempt tal Stußavien lehen wär von ainem Byſchoff und Gotha 
| ze Chur und das die großen gehenden ze Kat und je Sarın of 
alfo lehen wärent und der egenant von Rutüng fich derfelben lehen 
underwunden heit an ain | Bnfchoffs ze Chur willen und wären 
im ouch nie gefertiget noch verlihen von ainem Herrn und Byſchoff 
ze Chur nad) lehens recht. und das er das gericht | uff den erften . 
uff den andern und uff den dritten tag vermahet bett, fo wär der 
egenante min genädiger Herr Byſchoff Hartman fin nachkomen 
und Gothus | ze Chur dem ebenempten minem Herrn Ulrid 
Brun von Ruzüns noch finen erben, nit gebunden die egefchriben 
leben zu verlihen, und möcht der egenant min genä= | diger Herr 
Byſchoff Hartman die dis benempten lehen, lihen wem cr mölt, 
ob im das gefellig wär, oder er möcht es felber beheben und nie 
man lihen, wie im | das aller füglicheit dunft und föl daran un 
befümbert und ungejumpt beliben von dem egenanten minem Herrn 
von Rutzüns und finen erben. und do das alles Jalſo beſchach 
und volbradjt ward als recht und urtail geben hat do batt im ber 
vorgejhriben min genädiger Herv Byſchoff Hartman von fin und 
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= fins goghus | wegen ze erfaren an ainer urtail und ließ mit finem 
= fürfpredher an recht, ob ich im icht billich des ain brief von des gerichts 
3 wegen geben und verjigeln | fölt. darum fragt ich des rechten. do 
3 warb aber von erbern goghns manen uff den aid ertailt mit ge- 


bi 


E 
i 


! 
| 
| 


mainer unzerworfner urtail, das ich das billich | tun fült. und den 


; brief geben und verfigeln: fölt als recht und urtail geben heit. Diß 


fint des gotzhus man die all wappen genoß fint, und bie das recht 
| gefprodhen und ertailt hand uff ir atd als vorgeſchriben ift, des 
erftien Hans tumb. Peter von underwegen. Eglof und 
Fridrich von Jufalt gebrüder. Gaudent | hans Ulrid 
Ofſwalt. Ertftoffel al von Marmles. Itel Marmies. 
Burkart von Schowenftain. Hans Gotfrit und Herman 
von Schöwenftain genant von Erenfels Hainrich von 


Sigberg. Hans Ring." Gaudentz und Bartholome 
| Planten! Hainriget von‘ Fontana. Hartwig dor Ueber— 


caftel. Welhem von Steih Hainrich und Hans Schen— 
ten. Hans Brogg genant Spring. Albrecht und Jacob 
Schusler von Vispran. Hans von Stampf der Yünger- 
Yacob Eanof. Hans Schanfigg. | Hans Panigad. Hans 
von Bettan von turn.? Gans Banigad und Wilhelm 
&ir. Und das bi alles alſo'war veft nnd ftät belib Kraft macht 
und Handveiti | hab nu und hie nach. ze urkund und ftäter ficher- 
heit, fo han ich vorbenempter Dietegen von Marmles Ritter 
min aigen Inſigel von des gerichtes wegen | als mir das ertailt 
ift, offenlich gehentt an difen brief, diß beſchach und ift der brief 
geben und ertaitt je geben ze Chur uff der pfalleng, in dem | Jar 
ud an beit “tag als vorgeſchriben iſt. 








2.8, den. Fransfumpt vom 20. Mei 1396, Nr. 211 In diefem Bande. 
2 Bweifelsobne Borta: 


—— 


214. 
befreit bie Burger ter Stadt Eur ven jeder fremten 
Gerichtsbarkeit. 
Zur Sraz D Ira 1ER. 


Lriemal:Bitimss im U:dis ter Zr Exrr 





Bir Benglaw von gote® gnaden Römiider Hünig zu alla 
ziten merer des Ridys vnd fünig ze Beheim Bekennen web um 
funt offenlihen mit dijem brief. allen den die In jchen aber ie 
ren leſen das wir haben angejegen itete-und nutze Dinite die und 
vud dem Riche der Erwirdige Hartanan Biſchof zu Gur und and 
alle Burgere der Stat zu Eur vnfera vnd des Richs lieben ger 
Arien offt williglicden vnd nutzlichen getan haben, und ned tun 
\öllen vnd mögen in künftigen zeiten und haben darumb alle Bur- 
gere vnd Burgerynne die igund do zu Eur Burgere find ode 
noch in künftigen Ziten zu Cur Burgere werden. mit molbedachtem 
mute Rate unjer vnd ded Richs Fürſten und getrüen gefreyet vad 
begnadet freyen und begnaden Sy ouch mit Kraft dig briefs Aljo 
das die Burgere zu Cur frawen noch mannen die igund do zu 
Eur Burgere jind oder noch hinnahin do Burgere werden wie je 
genant jein, nyemand fürbaß mer ewiclichen wer er ſey vnd in we 
lihen eren und wirden er oc ſey die egenant Burgeren vnd Bur- 
gerrynne zu Eur als vorgejchriben jtat mit einander noch beſunder 
dheinen fürtreiben vordren anjpredhen. beflagen befümmern vrthei⸗ 
len oder achten follen oder. mögen für vnſern füniglichen Hofgerichte 
dem Yantgerichte zu Rotwile oder für dhrinen andern Yantgerid- 
ten oder Gerichten wo die Ligen oder gelegen vnd wie die genant 
jind. Beſunder wer zn den egenanten Burgern vnd Burgerynne 
zu Eur were der ouch ift, zu Sprechen zu klagen oder vorderungen 
hat oder gewynnnet der fol das tun vor einem Vizetume vor eis 
nem Amman oder vor einem Vogte zu Eur oder vor dem Richter 
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Daun. derſelbe Burger oder. Burgerynne vff bem geſeſſen iſt vud 
H-.daiefkit zerht von Syn nemen vnd uyndert anderswo. Es were 
m daS dem Flieger oder klegerynne kuntlich und offentlich Hecht 
jagt wurde. vou den egenanten Richtern, Du; von befundern 
den fo wellen wir dab: die vorgenenten Burgere und Burger: 
re alle. die. igunden zu Eur Burgere find oder no hernach 
mermer bo Burgere werden mögen, offene Echtere Hufen vnd 
sen vnd alle gemeinſchaft mit In haben Alſo wäre das yemande 
felben Echtern einen oder zwen vil oder wenig in der Statt zu 
r als in Irem Gerichte anfellet dem fol man ein unuertzogen 
chte tum nach gewonheit derfelben Stat zu Cur. Aber als offt 
) Aymant anſpricht mit dem Nechten das fol den vorgenanten 
irgeren vnd Burgerinnen zu Eur keinen ſchaden bringen vor der 
einfchaft wegen. Vnd darumb gebieten wir allen Fürften Geijt- 
vn vnd werntliden (sic) Grauen fryen dinftlüden. Nittern. 
‚een. gemeindn dem Lantgerichte zu Rotwile und allen andern 
d veitiglich bey vnſern vnd des Richs Hulden, das Sy fürbaz 
r ewiglichen feinen Burger noch Burgerynne von Eure die iß- 
b zu Eur Burger find oder noch hernach in Fünftigen Zyten 
elbft Burgere werden. als vorgeſchriben ſteet nicht für das ege: 
36 Tantgericht oder: andere gerichte eyichen laden vordren fürtreihen 
ꝛr feinerley Vrteile über Ir Leibe oder gute fprechen oder in die 
jte tun follen noch mogen in dheine wyſe und wo da8 gefchehe 
yer dife obgenent vnſere gnade vnd freiheite die in diſem vnſerm 
eue begriffen find, So nemen vnd tun wir abe in Rechter wien 
d Tüniglicher mehte (sic) volfommenheite alle ſoliche Ladungen 
chunge vordrunge :anfprade: wrteile vnd die Achte, und entſcheiden 
tern teren vnd ſprechen das Sy miteinender und beiunder alle - 
kreftig vnd untüglic fein füllen vnd tun fie abe und pernichten 
‚gengligen vnd gar an allen ren begriffen meynungen - und 
alten wie fie darkommen geben geſprochen oder geurteilet werben 
rt wurden vnd ob yemande wer ber. were ber alſo wider diſe 
zenant. vnſere Gnade und freiheite tete der vnd die füllen in vnſer 
d des Richa Vngnade und dort zu: einer Rechten penen fünfzig 
arte lotiges goldes verfallen ſein, die ‚hafhe:.in vnſere vnd dea 
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ei Behemie Rex. Notum facimus lenore presentium uniuersis. 
Et | si regie benignitatis generosa sublimitas se cunotis fidelibes, 
quos sacri Romani imperii latitudo compleolitur exhibeat gra 
| tiosaın, ad ipsorumque grata commoda ex innale benignitalis 
clementia procuranda intendere debeat, Illis tamen vberius gra- 
lie sue fa- | uores consueuit porrigere quorum fidem et innale 
virlulis constanliam in augendis huismedi regni profectihus ab 
experto didicit. notitia | clariori. .Sane pro parie venerabils 
Hartmanni Curiensis episcopi Principis devoti nostri dilecli, 
coram maiestate nostra supplex pelitio con- | tinebat, Qualenus 
sibi el successoribus suis el ecclesie sue Curienst omnia el 
singula priuilegia litieras iura. liherlates immunitates et graliss, 
que uel quas a diuis Romanorum Imperatoribus seu Regibus 
predecessoribus nostris aut a nobis super quibuscumque’ rebus 
vsibus | seu negotiis obtinuisse noscunlur, approbare, ralificare _ 
ei conärmare gratiosius dignaremur, Nos altendentes sue fidei | 
quam.| erga nos el sacrum gerit imperium ownimodam purila- 
tem; .animo deliberato non per errorem aul improuide sed de 
certa. scientia | sibi el suocessoribus suis el ecclesie Cluriensi 
omnia el singula priuilegia literas iura libertates immunilales el 
gratias que vel | quas a diuis Romanorum Imperatoribus sen 
Regibus predecessoribus nosiris aut a nobis super quibuscum- 
que rebus vsibus aut negotiis obti- | nuisse noscuntur, in om- 
nibus suis lenoribus sentenciis, punctis et clausulis de verbo ad 
verbum prout scripta seu scripte sunt eliam si iure vel con- 
suetudine de ipsis deberei fieri mencio specialis, sub omni eo 
modo ac si presentibus inserla vel inserle existerent, | appro- 
bamus ratificamus et auctoritate Romana regia plenissime con- 
firmamus, decernentes ac volenles predicta omnia obtinere | 
inviolabilis roboris firmilatem. Nulli ergo oınnino hominum li- 
ceal, hanc nostre approbalionis ratificationis et confirmationis | 
paginam infringere seu ei quouis ausu temerario conlraire, sub 
pena mille marcarum auri purissimi, quas ab eo qui con- | Irs- 
fecerit tocies quocies contrafaclum fuerit irremissibiliter exigi 
volumus, et earum medielatem nostri Regalis Erarii sine }lsci, 
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residuam vero partem iniuriam passorum vsibus applicari, Pre- 
sentium sub regie nosire Maiestatis sigillo testimonio lilerarum 
} Datum 'Prage anno desi. millesimo trecentesimo nonagesimö 
sexto,:'die videsima tereia Juli. Regnorum nostrorum anno | 
Boemie tricesimo quarto, Romanorum vero vicesimo primo. 





1 Das große faiferl. Infigel hängt wohlerhalten an einem Pergamentiftreifen. 


217. 


| Bidimus ber im Jahr 1154 durch Biſchof Algotus von Cur 


dem Gottshauſe St. Lucius gemachten Schentung. 
Wat 0.072 Dat. Cur 233. Juli 1996. ° 
| Drig. im Archiv zu St. Lneius. 


Regeſt. Der geiſtliche Richter der Kirche Cur ſtellt dieſes Vi⸗ 
dimus zu Cur am 23. Juli 139% in curia honorab. dom. 
Hainrici de Grifense cantoris ecclesie Curiens. aus. Das 


- Original der von Bischof Adalgot (Algot) ausgeftellten Schen- 


fung, wurde ihm vorgelegt durch den religios. et venerab. dom. 
Viricus Mayerhofen! prepositus eccles. 8. Lucü. (Die in 
extenjo in dieſem Vidimus enthaltene Urkunde dat. anno incarn. 
MCI. IIII. Ind. II anno regni Friderici regis secundo, ift ab- 
gedrudt in Cod. I. Nr. 128.2) Nebft dem Notar Johannes 
Preconis de Meringen find als Zeugen genannt: Hartman- 
nus Krös custos, Gunthalmus Schorant und Magift. Helyas 
Knör. — Das Sigel hängt. 

Eich horn Fannte den Geſchlechtsnamen nicht. 

2 Jener Abdruck iſt, da dieſes Vidimus mi, erſt am 17. April 1853 zu Geſichte 
fam, den Annal. Praemonstr. I. 70 codex prob. entnommen. Ich ſehe 
mid nun beranlabt folgende ae atigun en bier be elyubeingen, Auf S. 174 des 

1. 8b. Helle 13 ı Iefe man statum ſta —— datt bes verbädhtigen Fu- 


ep !, Swainin en; 3. 21 Ratt (ano l. — 24 ft Rankvilla [. Ronk- 
ES 8.15 — aubiaceat fatt subiiciat. 3 f 








—— 


dagegen ſoll dieſen lezteren der Liſch Walard ſelbſt und r 
„finem lib komen tft ober noch kunt“, zugehören. Weiter ſolſen 
der des Berſtorbenen und deren erben „In allen dert lehen befi 
das Gotzhus ze fant Lutzin von Straiffen: ſäligen ar 
find“, und: der genannte Liſch W. und: defien Erben follen 
halb unbekümmert laſſen. Den genannten Kindern foll a: 
bleiben „das gut Tufes und das gut genannt Muntſchiel 
gegen dem Liſch Walard die „wyfun genant pra Bufchgı 
Diefer leztere Toll auch den Kindern feines Bruders herau 
alle was denfelben „zugehört, es figint bett oder bettwa 
phannen, axa, howa, fchufla oder ander hus geſchirr Hai 
groß“. Ott v. Valär figelt für fih und die übrigen Sch 
und Gaudeng v. Plantair für fih und ſeine Frau. © 
St. Anthonientag 1396. 








Beide Sigel hängen. 
ı SaRels im Pratigau. 
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221. 
Güterverfauf zu Valendas. 
Dat. 14. Nov. 1396. 
Orig. in meinem Beſitze. 

Auszug. Mit Bewilligung des Grafen Rudolf v. W 
berg, deſſen eigene Leute jie jind, verlaufen Ulr. v. Cra 
von Pitaſch und Claus v. Buntirun von...11 
tcheidenen Mann Ulrich v. Cafraniſch von Eüfis Güter 
lendas, die jie von Hanfen genannt Luffranken von Bi 
ihrem Oheim, ererbt haben für 23 Marl. Dat. Hohen 
Dienftag nah S. Martin. Das Sigel des Grafen hängt 








! Unleferlich, -- — wg — — im Driginal 


‚ever gegen das Domeapitel zu Eur, um das. Lehen bes 
. Heinen Zehenden zu Mathon. 


Datum Cur 16. November 1396. 
. Driginal im Gapit. Archiv zu Gur. 


Regeſt. Simptlich genannt Eurtäfh von Schams und 
fen Hausfrau Urſula thun kund, daß fie von dem Eapitel des’ 
Joms zu Eur für fih und ihre Leiberben zu Lehen ſempfangen 
aben den Heinen Zehenden zu Mathon mit feiner Zugehorde und 
en Wydmen! dafelbft; die Güter die in diejen leztern gehören 
erben namentlich aufgeführt. Sie follen den Zehenden jährlich 
mziehen, die Güter bauen, genießen und dafür jährlich, unter Strafe 
8 Heimfalls, fünf und einen halben Schilling wert Korn, auf St. 
sıdreadtag entrichten. Geben unter dem erbetenen Sigel des Sy- 
on Battlan, Canzlers zu Eur an St. Fluris? Abend 1396. 
Das Sanzleifigel hängt.) . 








2Wydmen ift das Pfarrhaus mit ben Pfrundgütern. 
2 Dhne Zweifel Et. —* und nicht St. Florian. Nach Lezterm fiele Das Da⸗ 
sur auf den 16. December. 


223. 
Reversbrief 
m > Gunften des Gottshauſes Pfävers, über einige Huben Land 
=: zu Flims umd in Lugnetz. 


X Dat. W. Dez. 1396. 
s Original' im Gemeindsarchiv. 
: Auszug Laurenz v. Port und Jos Syfrid beide von 


Sime, welche um: die Summe von Hundert curwälſchen Marken 
20 
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zu je acht Pfund Mailifh von Abt Burkart und dem Gonvent J 
zu Pfävers nachfolgende Huben nämlich „ain Hub genampt 

„Lnſchunol“, Item ain Hub genampt Fathontas, aber ain hd | 
genampt Luwanans in Qugnit gelegen, Item ain Hub genampt 
Delumels ouch in Lugnitz gelegen” erlauft haben, veverfiren den 
Berfäufern den Wiederfauf um die nämlihe Summe. Diele 
Wiederkaufsrecht foll auch bei einer allfälligen Verpfändung oder 
Veräußerung der obgedachten Güter ftetS vorbehalten bleiben. Sigler F 
Graf Rudolf von Werdenberg, mit defjen Einwilligung de J 
Nevers ausgeftellt ift. Datum Flims an fant Thomas i 
zwelfbotten Abent. — Sigel hängt. 


224. 


Conſeeration 
zweier Altäre in dev Kirche zu Alvaſchein und Indulgenze 
ertheilung für den Beſuch derjelben. 
Dat. 1397 (ohne Tag). 
Driginal im Archiv der Gem. Alvaſchein. 





Noverint universi, quos nosce fuerit opporlunum Quod nos 
dietricust Dei et sedis apostolice gratia Episcopus | Signen- 
sis? suffraganeus Reverendissimi Hartmanni Curiensis dioce- 
sis episcopi. Salulem in eo qui est animi salus | cupientes 
igitur ut ecclesia in Alfosen Curiensis diocesis omni animi | 
devotione visitelur ei ut ei pragnanlius3 | provideatur et a 
christi fidelibus magis visiletur et ut ipsi fideles eo libentius, 
ad prediclam ecclesiam | confluant quo uberiori dono celeslis 
gratie conspexerint se refectos. Nos igitur considerantes de- 
fectum | predicte ecclesie in omnibus que perlinent ad divinum 
cultum de unanimo consilio predictorum 'virorum et ad | peli- 
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ionem omnium virorum in Alfosen et de consensu ac plena 
:ommissione reverendissimi domini Harimanni episcopi 
curiensis dictam candem ecclesiam reconcacilavimus + et duo 
altaria. in :eadem ewclesia consecravimüs | in cimiterio annexo 
unde omnibus el singulis prediciam ecclesiam et alfaria ipsius 
ecclesie visitantibus in | veslivitatibus subscriptis in nalivitate do- 
mini per octo dies in purifivalione beate virginis Marie in | 
passione in resurreclione domini per oclo dies in ascensione domini 
in festo pentecostes per octo dies in per festo corporis Christi per 
9cto dies in ‚assumplione el nalivilate beale virginis . ‚Marie in 
vestivitatibus ‚| omnium apostolorum imo omnibus qui iria..... 
dixerint ad |.pulsum campanz vel corpus Christi secuti sint .ad 
| infirmos vel. ecclesiam predicam causa defolionis vigita- 
verint vel ei manum adjulricem porrexerint.| vel ei elimosinam 
procuraverint atquivis 6 eis servicia inpenderint, vel in die dedica- 
tionis eam | impendiverint de omnipotentis dei misericordia et bea- 
Mrum aposiolorum Petri et Pauli cuius aucloritate confisi omnibus |. 
vere confessis et conirilis quadraginia dies. criminalium,, et an- 
num venalium ‚et tolidem episcopus | Cursensis de injunclig 
sibi benilentiis lenore pr&senlium misericorditer in {Domino rer 
laxamus pr&sentibus | perpeluis temporibus duraluris. Et dedi- 
calionem predicte ecclesie ponimus in die beahi Galli. Acta sunt 
| hec Anno Domini mecclxxxx septimo. 
Mitgetheilt durch Hrn. Brügger in Zuͤrich. 





ı In der folgenden Urkunde vom 19. Mai 1393 (Nr. 235) Theoton ieus. 
Das Sigel hängt. 


2Segni I Italien. Zn 

3 Man fönnte vielleicht auch leſen pignus recens, wie in Nr. 235. 

° So im Driginal. Beſſer raconeiliavimus. 

5 Bas Zeichen das bier folgt mag pater noster heißen, wie in Nr. 235. 
6 Vielleicht »et quævis«. 
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228. 
Hainz von Unteriwegen der Aeltere jtiftet für fich und ik 
Seinigen ein Anniverſar im Kloſter St. Lucius, 
Dat. Gur. 10. Febr. 1397. 


Orig. im Archiv zu St. Lueius. 





Negeit. Hainz v. Unterwegen der Aeltere thut Fund, daß 
er zum Heil feiner, feiner Bordern und aller Derjenigen Seelen 
von denen ihm je „gut ankommen ift” insbefondere feiner fel. 
ehlihen Hausfrau Gertrud, feines fel. Bruders Eonrad, 
feiner fel. Kinder Hans, Peter, Margaretha und Anna, md 
feines noch lebenden Sohns Hainz, dem Propft und dem Convent 
zu St. Yucins zu einer ewigen Jahrzeit „ainlif pfunt maileſch ge 
nämer Curer Wärfchaft ewigen Zins” geftiftet und denfelben anf 
fein eigenes Haus und Hofitatt in der Stadt Eur gelegt habe, das 
Peter Hiltpolt Burger dafelbft, von ihm um denfelben Zins zu 
Erbiehen befite. Dafür follen die Herren des Convents die Jahrzeit 
aller Obgenannten jährlich und ewiglih auf St. Thomas bes h. 
Zwölfboten Abend „redlich und ordentlich began.“ Geben unter 
dem Sigel des Stifters, zu Eur Sumftag vor St. Valentine Tag 
1397. 








Das wohlerhaltene Sigel hängt; im Wappen ein von der Linfen-zur Rechten 
Ichiefgebender Balken mit der Umfchrift: +. S. HAINZ. DE, VNDERWEGFN 


IR 


226. 


Der Freiherr Ulrich Brun von Räzüns 
und. beffen Söhne verpflichten ſich ihre Anftände mit Hans 
und Friedr. Tumb, Friedr. und Rud. v. Juvalt, Hanfen Ringg 
und allen Andern die dein Gottshaus Cur gehörett, durch ein 
Schiedsgericht austragen zu laſſen. 


Dat. 24. Febr. 1397. 
Orig. im biſchöfl. Archiv zu Cur. 


Ich Uolrich Brun fry her ze Rätzuns, und wir Hans 
‚Heinrich und Ulrich fin fün, tuond kunt menlichem und ver- 
jechent offenlic) mit diſem brief | für und und all unjer heilfer 
und diener und menlichen von unfern wegen, von der ftöR zuoſpruch 
wand mißhellung! wegen, fo wir untz ber gehept habent | zu Hanſen 
und Friken die Tumben gebrüdern, Fridrichen und Ruodol- 
feu v. Yufult, Hanfen Ringgen, und namlich alleh den bie 
Zufprad Band | und denen vormals geſprochen ift von dirr nach⸗ 
geſchriben fach wegen, es fient dienftlüt, burger oder .aitder lüt, die 
zu dem gotzhus ze Chur gehörent und zu allen iren helfern, die: 
nern und den iren, darumb wir vormals mit dem rechten von ain⸗ 
ander entfchaiden fint, uach Tut | und fag der fpruchbriefen, fo wir 
verfigelt darımb innhand, und fig aber bie ſelben ſachen darnach 
ze kriegen gezogen hand, das wir der | felben ftöß aller gelichlich 
‚und mit ainander nach guter vorbetradhtung komen und gegangen 
fint, uff die edeln herren graff | Friedrichen v. Toggenburg, 
graff Ruodolfen v. Werdenberg, her Ulrihen v. Emptz 
den jüngern ritter, Ruobolfen v. Bonjtetten, Göswin 
Bä- | finger vogt ze Sangans und Johanſen Stöklin 
amptman ze Veltkirch, uff ji all ſechs als uff ainen gemainen 
man, und babent | inen getruwet und vollen gewalt geben darumb 
ußzefprechen mit der minn oder mit den rechten, und iſt das alſo 
ze merkent, das die | felben ſechs uns baiden tailn darumb tag be- 
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fchaiden fond gen ober Emptz in das Dorf, md find od al 
ſechs ungewarlich zu den tagen | fomen, wär aber ob iro ainer dat: 
zuo nit käm, fo fol e8 dennocht uff den andern fünfen beliben; 


ob aber der fünfen afner darzıro nit käm, dennocht | fol es beiten 1 


uff den vieren. Und wenn uns alfo tag befchaiden wirt, fo jöffen 
wir baid tail da fie ze tagen komen, und wie denn die | felben vie, 
fünf oder ſechs ſo uff den tag fomment, nach unfer fürlegung, 
brief, red und miderred usfpredhent und uns von ainander | ent: 
Schaident mit minn oder mit dem rechten da bi fol e& denn beliben. 
Und föllent ouch wir das gen den egenannten dienftlüten, burger | 


und andern die zu dem gotzhus gehörent ftät halten und vollfüren | 


getrulich an all geuerd, ale wir all und jefliher bejunder veitel- 
(ich. | gelobt und offenlich zu got und zu den hailgen Tiplich gelert 
aid geſworen band. Es ſond ouch die fechs, fünf oder vier aW 
ji F denn. ze tagen koment ain man haißen und fin und ben ege 
ſchriben lachen :ußtrag und end geben Hinnen ze fant Görien tag 
nächft | fünftigenan all Geuerd. Des ze urkund und gantzen war. 
hait, das diſſ alles von "uns nnd unfern erben war veft und ftät| 
belib;: fo ‘haben wir ebenennten Lolrih Brun v. Rügtins umd 
Haus fin fun, unfer ieflicher fin aigen infigel für uns und | die 





egenennten Hainrihen und Uolrichen v. Rützüns, ung für 
ak: unfer Helfer, diener und die unfern offenlich gehenkt au diſen 


brief | darunder wir ebenempten Hainrich, Uolrich v. Rätzuns 
uns veſteklich verbindent. Diß ift befchehen und ift dirr brief ge: 
be: | 3e Chur nad Eriftus geburt drüzehen Hundert und nünkig 
jar, darnach in dem ſibenden jar, an fant Mathias tag des |}. 
zwölfbotten . = 


— — 0. 





88 hängt blos noch das beſchädigte Sigel des alten Freiherrn. 


I BVergl. uber’? Nätia 153. Auch J. U. v. Salis-Seewis Binterlafjene 
Schriften, I. 49. Die Anftände datirten fich hauptſächlich von tem ftveitigen 
Vißthumamt im Tumleſchg her. 
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on Schuldverſchreibung 
übe 217 Eurmälfde Mark, zu Guniten von Propit und 
'  Eonvent zu Curwalbden. | 


Dat. 17. März 1397, 
Original auf Berg: im Archiv der Familie Gaftelmur. 


Regeit. Tür obigen Betrag, welchen Rud. Schuler! von 
Vespran mit der Verpflichtung der Rückzahlung auf nächſtkom— 
meunde Pfingften ſchuldet, Haben die Gläubiger wälfhen Wein, nad) 
* Rath „zweier erber manen“ tarirt, zu nehmen und würden fie auf 
geitainten Termin weder Wein noch Geld einpfangen, — das Recht 
Schuler's Gut arzugreifen und zu pfänden, wo fie es treffen, -- 
wobei der Schuldner zu ihren Gunſten auf dev von Veſpran 
Freiheit („als fy ain fryhait hand, daz man ſy weder zu Cur noch 
vff der ſtraß mit verheften, verbieten noch verlegen ſol“) verzichtet. 
Dat. Samftag nad) ſant Gregorientag. 1397. Sigler der Canzler 
der Stadt Eur, Symon— Patlan, mit ‚ber Carglei Inſiget, das 
meh hangt. 


1— 
Re Zoerig weg der Bürntte 5 "Sanetmur, I 


— 


485 
7. 


Fe: we 
sl rim mfi,. N DI — — — 


alfa ZIEn. Fun. on ty 


‚ 2. 
at rn 228. 
* — —F I: “ ’ " 


Spruch 
über eine St. Gaudenz zu Cafaccia gehörende Be 
Ä zu Creſta bei- Celerina. 
Dat. 12. Apr. 1397, 
Orig. im Arch. d. Gem. Solio. 
Decisio facla per vicinos et iuralores vallis Bregallie de qua- 
dam pelia lerre pralive jacente in valle „Agnedin“ (Engadin) 
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in Cauressaluas ubi dieitur m Cresta, quam olim Petrw 
Zell de Celarina ecclesie S. Gaudenlii in Casacıa pro s- 
lute animæ sus dederat et quae dicte ecclesie in perpeluum esse 
debet. Acinm sub regimine ser Augustini Halzeis ‚potestalis 
Bregallie, in Vicosoprano prope turrem rolundam. Inter tes- 
tes ser Zannus Prepositus, monachus S. Gaudenlii ei alii. 


229. 


Verkauf und Schenkung an das Gotteshaus zu St. Lucins 
durch Heinr. Schenk v. Goßilon. 


Dat. 9. Aug. 1387, 
Orig. im Archiv zu St. Lucius. 


Regeft. Heinrich Schenk v. Gößikon, Mecdhtild n. 
Drtenftein feine ehelihe Hausfrau und Hans Schenk ik 
Sohn, verlaufen. dem Propfte Ulrich und dem Convent zu St. 
Lucius, etliche Mannmad Wiefen zwifchen Eur und Malix um 
12!1/, curwelſche Mark; und da die „baid wifan beffer fint dann 
die pfennig“, fo bat der Konvent dafür verfprocden „unfer vordern 
jarzit iärlich und eweklichen ze began uf die Zit und tag als fyin 
iro jarzitbuoch verfchriben ftandt.” Geben unter den Sigeln ber 
Ausfteller an St. Laurenzen Abend 1397. 


— — — — 





Das Orig. iſt ziemlich dofekt; das erſte Sigel fehlt, das zweite zeigt eine 
Frauensperſon, die rechts und linfg ‚die Wappenfchilbe der beiden Ehegatten 
hält, das britte des, Sohnes, hängt. 
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230. 


Krblehens-Revers um einen Weingarten zu Eur 
von Niclaus Hulwer zu Gunſten von Eberh. Ringg und 
Gylian v. Stürvis. 


Dat. Cur 10. Det. 1397. 
Drig. im Ardiv. Des Domcapitel& zu Bur. 


Regeſt. Niklaus Hulwer Burger zu Eur, und F ya deſſen 
Ehweib, Heinrih-Schribers von Arbon, zu Feldkirch gefei- 
fen, Tochter, thun fund, daß fie von Eberhard Ringg Burger 
zu Feldkirch zu einem ewigen Erblehen aufgenommen haben den 
Weingarten, den er von Hand Brogg genannt Sprint und 
deffen Söhnen Ulrih und Conrad erlauft hat und der Tehen ift 
von Gylian v. Stürfis'!, um 14 Scheffel jährlichen Zinfes- 
Es Liegt derfelbe zu Eur auf dem Felde vor dem untern Thor, da 
man fpricht Baratfchun, ift zehentfrei und gränzt an Gaudentz 
von Plantayr feligen Güter die jezt auch Weingarten find und 
von der Aebtiffin zu Cazis von Rudolf Behm genannt Lüch— 
inger erfauft worden waren, an einen Weingarten den Hans 
Iter der Schedler vom Gottshaus St. Lucius und an einen 
Weingarten de8 Simon Marugg genannt Nitt von der 
Capelle St. Maria Magdalena zu Lehen hat. Für dieſes 
Erblehen entrichten Hulmwer und deijen Erben an Eberhard 
Marugg und deflen Erben alljährlich im Herbſt einen dritten 
Theil des gewachfenen Weins „unter der Rinnen”, und an Gylian 
von Stürfis und deffen Erben die 14 Scheffel Korn. Geben 
unter dem Sigel des Claus Hulwer zu Eur Mittwoh vor St. 
Gallen Tag 1397. — Das Sigel hängt. 








* Del. ben Erblehensrevers des Hans Brogg dat 27. Apr. 1395, oben 
r, 19. 


— — a) 
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234. 


Erblehensrevers dev Kinder des Ant. de Cadomenifch zu 
Gunſten des Domcapitel3 zu Cur um Güter in Schams 
Eur X. März 1398, 

Drig. im Archiv des Domkapitels zu Eur. 


Auszug. Peter und Thomas, Antons de Cadome— 
nisch jel. ehliche Kinder, urkunden, daß fie mit Willen ihres Boy: - 
tes Dominifch de Caprangatzi aus Schams, von den „er: 
wirdigen Herren des Capiteld des Tums ze Eur“, für fi und 
ihre rechten Xeiberben zu Erbichen empfangen haben dreizehn be 
nannte Stück Wiefen und fünf Mal Ader, wofür fie jährlich auf 
St. Andreas drei Schillige wert forn, „des klainen werts“ und 
ſechs Herhit-Hühner, als Zins zu entrichten verfprechen. Geſchähe 
dieſes nicht auf den Zinstag, fo tft der Zind doppelt verfallen, und 
würde diejer doppelte Zins wicht im Laufe des Jahrs bezahlt, jo 
ift ihnen da® ganze Lehen nebjt dein dritten Zins verfallen. Auf 
Anfuchen des Vogts figelt der „From befehaiden mann Symon 
Pattlon gefworner Kanzler ze Cur“ mit dem anzleifigel. Ge 
ben Eur am 20. März 1398. 


Das Sigel hängt; im Schilde ein einfacher, ‚aufrecht, mit ausgebreiteten 
Flügeln, ſehender Adler, mit der Umſchrift: +. S. SIMON. BATLÖN. CAN- 
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285. 


Frater Theodoricus 
Suffragan des Biſchofs Hartman von Cur conſecrirt bie 
heil. Geiſteapelle in der Stadt Cur. 
Dat. Cur 19. Mai 1398. 
Drig auf Perg. im Archiv der Stadt Cur. 


Nouerint universi, quos nusse fuerit opporlunum Quod nos 


"arg 


N 
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frater T'heodericus ordinis minorum Dei et sedis Apostolice 
gralia Episcopus Siguen! Suffraganeus Reverendissimi patris ac 
domini domini Hartmannı Episcopi Curiensis, cuius vices 
in spiritualibus gerimus. Cupientes igilur ut capella Sti Spiri- 
tus sita in civilale Curiensis Dyocesis ejusdem, cum omni 
deuotione visiletur, et ut ei pignus recens providealur, el a 
ehristi fidelibus magis visitetur et ut ipsi fideles eo libentius ad 
predictam capellam confluant quo uberiori dono celestis gratie 
eonspexerint se refectos. Nos igilur considerantes paupertatem 
et deffectum omnium que spectant ad divinum cultum in libris 
missalibus et aliis indumentis de maluro consilio peritorum vi- 
rorum el ad pelilionem omnium consulum ejusdem Civitalis et 
de consensu, a6 plena commissione Reverendissimi. in Christo 
patris ac domini domini Hartmanni Episcopi supradicli ean- 
dem capellam consecravimus, ac dedicavimus in honore Sancii 
Spiritus, Sancli Anihonii confessoris et in honore sancte Lucie 
virginis, Unde omnibus et singulis gandem capellam visitantibus 
in die dedicationis et in festis subscriplis in nalivilate domini 
per oclo dies, in circumcisione domini, in Epiphania domini, in 
purificatione beate Marie virginis, in annuncialione beate Marie 
virginis, in passione domini, in Resurrectione domini per octo- 
dies, in. Ascensione domini, in festo Pentecostes per octo dies, 
in festo corporis Christi per octo dies, in festo Sti Johannis 
Baptistg per ocio dies, in festivitatibus omnium apostolorum, in | 
assumptione Beate Marie virginis et in nativitale Beate Marie 
Virginis in festo omnium sanciorum ei animarum ymmo omni- 
bus qui tria pater noster, et tolidem Ave Maria dixerint, ad 


pulsnm campane, vel corpus christi seculi fuerint ad infirmos 


vel predictam capellam causa devotionis visitaverint vel ei ma- 
num adiutricom porrexerint vel ei Elemosynam dederint, vel 
paraverint, aut quis servitia ei impenderint de omnipotentis Dei 
misericordia et beatorum apostolorum Petri et Pauli cujus auc- 
toritale- conſisi omnibus vere confessis et contrilis quadraginta 
dies criminalium et annum venialium et totlidem episcopus Cu- 
rsensis- de iniunclis sibi penilentiis lenore- presentium miseri- 
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Inſtrument 
über die Schenkung eines Hauſes zu Cur, durch den Canoniker 
Joh. Preconis, dem Domeapitel daſelbſt ad pias causas. 


Dat. Cur 2. Aug. 1398. 


Auszug. Im Gegenwart des Decans Rud. v. Troftberg 
und Conrad Wähli’s Kaplans des St. Paul's Altars 
fchenft der Ganoniker Johannes Breconis dem Capitel-zu Ent 
ein Haus in der Stadt dafelbit, das als Erblehen des St. Pauls 
Altars jährlich A libr. Mes. zinste und deffen Lage aljo befchrieben 
wird. „Domum sitam in civitate Curiensis in vico qui dicitur 
Ara, parle anleriori strale publice et rivilello per dielum vicum 
ara fluenti posleriori parle muro- circumferentiali dicte civilalis 
Ouriensis, superiori parle porte dicte civitalis „zu dem türlin“ . 
. moncupale qua exilur ad fluvium Plassur, parte vero inferiori 
horreo olim R.... dicte Kurtsin continuam et confinatam 
quam nunc Petrus Hiltpolt civis Curiensis sartor nomine 
dicti domini Johannis Preconis inhabitat." — Die Ueber: 
gabe gefchieht in die Hände Viric# Heyden, scholastici. Zeugen: 
Nycolaus Aichenfteger, Priefter, Judocus Smarlenberg, 
Notar der Stadt Eur, Walter Gauerna, Mihael Minuft 
und Ulr. Wald, legtere „scolares dyocesis Curiensis.“ Fertigen⸗ 
der Notar ift Conrad Itabas (Krittabas?) Elerifer zu Conſtanz. 
Noch folgt das Sigel Sürgenftains, Heinrihs Sohn, Pa- 
tronatsherrn des St. Paulus⸗Altars, nit dem fpätern Datum Ra: 
vensburg 20. Sept. des nämlichen Jahres. 











Abſchrift im großen Chartul. des biſchöfl. Archivs zu Cur. 


Wenn, wie nicht zu zweifeln, unter dem „türlin“ das jetzige Mezgerthörli“ 
du veritehen ift jo wäre das öfters erwähnte und feiner Lage nach zweifelbafte 

rg8 in dem Reviere zu juchen, das von den mit der obern Gaffe parallel 
laufenden zwei Gäßchen auf der Abendfeite der Mezg gebildet wird und dad 
Haug ſelbſt möchte vielleicht da geftanten haben, wo jet Das ehemals Mattheus 
Hitz'ſche Haus fteht. 
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239. 


srblehens-Revers des Hans Pfiſter und der Urjula v. San: 
taind zu Eur gegen das Kloſter St. Lucius, 


Dat. Gur 3, Sept. 1398. 
Orig. im Archiv zu St. Lucius. 


Regel. Hanns Pfifter von Sumre (sic) im Thurgau ge- 
gen, Burger zu Eur und deilen Hausfrau Urfula v. San- 
sine, befennen, daß fie von Propft Ulrich und dem Convent 
a St. Lucius „iro orthus ze Eur in der ftatt bi dem brügglin 
ed mãlibachs da man. zu dien prediern gat”, um den jährlichen 
ins von 34 Schill. Coftenzer Pfenning zu Erblehen empfangen 
aben. (Bolgen die gewöhnlichen Bedingungen folcher Lehen.) 
luf Bitte der Ausfteller, die ein eigen Inſigel nicht haben, figelt 
ver fromme und befcheidene Symon Battlan, Ganzler zu Eur 
mit dem Ganzleifigel. Geben Eur an St. Anthonien Tag 1398. 








Das Sigel hängt. 


240, 


Mebergabsichrift 
zu ſchiedsrichterlichem Entjcheide eines Anjtandes zwijchen dem 
Capitel des Stift? Cur und Conrad Swigli von Eur 


Dat. Sur. 18. Sept. 138. 


Wir Graf Rudolf v. Werdenberg Sangans. Tumprobft. 
Rud.v. Troftberg Dedan vnd das Capitell gemainlich des Tums 
se Eur ze ainem tail vnd IH Cunrat Swigli occh) burger ze Cur 

21 
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322 


— 2 — — — 


für mid vnd für Margarethen min elich Husfrow. ze dem au 
dern tail. fündent und verjechent menflihem mit diſem brief für 


ons ond für unfer nachkommen und erben. Bon dent ftöß. mißhe FI 


fung vnd anfpruch wegen, ald wie obgenennte Tumprobft, Dechan. 
und daz Capitel zu dem obgenannten Cunrat Swiglin und A 


finer elichen Husfrowen gehept Habent und noch hant von dei F- 


zehenden wegen ver dem wingarten der fy von Ulrichen Schlo— 
wis fäligen ankomen ift und Inne band gelegen ze Eur uff dem 
velt vor dem under Tor ze nächſt by vnſers genädigen Herren dei 
bifhoffs Quader. Wie die ftöß darumb zwüfchent vns vorge 
ſchriben baiden tailen vf geftanden find ung vf difen hütigen tag 
alz dire brief geben ift. des wie obgejchriben baid tail derfelben 
zufpruch vnd mißhellung aller gantzlichen williklichen vnd bedadt- 
lichen fomen und gangen fint. Vf den Erwirdigen und geiftlichen 
Herren Apt Burkarten des gothus ze Pfäuers als vf ainen 
gemainen Dann zu dem rechten. Alfo das jetweder tail zwen erber 
fhidman unuertzogentlih zu dem ebenenten gemainen man febzen 
fol. Vnd alle unfer brief. kuntſchaft. red und wiberreb. vngeuarlichen 
für den gemainen vnd für die fehidlüt bringen fond. Darumb ge 
fobent wir obgejchriben baid tail veftellfichen mit vnſern trümwen für 
ons vnd vnſer nachfomen vnd erben, Was fich der gemain man und 
die ſchidlüt gemainlich. oder der merer tail under Inen nach vnſer 
baider tail fürlegung. clag vnd anſprach. red und wiberred brief 
vnd kuntſchaft erfennent und ußfprechent zu dem rechten daz wir 
da8 alles baidenthalben. war. veſt vnd ftät halten ſüllent. Vnd 





jüllent dawider niemer mer tun. noch fchaffen getan werden. bi 


onfern trüwen an alle geuerd. Welher tail under vns vorgefdri- | 


ben baiden tailen des usſpruchs abgiengi. und deg gemainen. vnd 


der merer tail dero ſchidlüt ſpruch nit ftät hielti noch Halten wölti. | 


oder die ſach gefarlich verzugi. derfelbe tail ift verfallen ze geben 


15 15 pfenning Coftenzer müns. halbs an vnſer frowen bum ze | 


Eur. Vnd halbs an den Spital ze Eur. och bi vnſern trüwen an 
alles ablafen. vmb dasfelb verziehen. und nit ftät halten. Das ze 
vrkund alled war. veſt vnd ftät ze Halten. henkent wir obge 
nannten Tumptobſt. dechan vnd das Capitel. onßers Capittels 
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Inſigel für vns vnd für alle vnſer nachkommen an bifen brief. 
Und IH Cuni Swigli henk min aigen Infigel für mid, für 
Marg rethen min elich Husfrowen. vnd für alle vnſer erben an 
diſen brieff. Der geben iſt ze Cur an der Mitwuchen vor ſant 
Mauricientag do man zalt von Chriſti Geburt 1398 Jar. 








Abſchrift aus dem großen Shartular im biſchöflicheu Archiv zu Cur Fol. 217. 


1 Abt Burkhard, bes ve lets v. Wolfurt, bekleidete Die Abtswürde zu 
Wfävers von 1386 bis 1 


241. 
Erblehensbrief. 
Dat. 18. Oct. 1898. 


Auszug Jac. Bellazun, Burger zu Eur, empfängt von 


” dem Domcapitel dafelbft als Erblehen ein Haus mit Hofftatt zu 


Cur auf dem obern Markt gelegen, gegen den jährlichen Zins von 

12 *6 Mailiſch. Auf des Pächters Bitte befigelt durch feinen Lie-. 
ben Sohn Herrn Rudolf Bellazun Chorherren zu Eur. Dat. 
Freitag nad) Gulli 1398. 


Aus ben Ehartularien im bifchöfl. Archiv zu’ Eur. 








242. 


Heinz Puwix quittirt das Domeapitel zu Eur für eine 
Abſchlagszahlung an feine Forderung. 
Dat. Eur 17. Nov. 1398. 
Drig. im bifchäfl. Archiv zu Gur, 


Regeſt. Haintz Puwir bekennt, daß die chrwürdigen Her- 
ren der Dompropft, Delan und das Capitel zu Eur, ihm an bie 
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Schuld ber zweihundert curwälichen Marl, wofür fie ihm nad In 
halt des Hauptbriefd, den er von ihnen in Handen bat, verbaftd 
find, fünfzig Mark bezahlt Haben, weßhalb er fie um einen 
vierten Theil der Hauptſchuld und des Zinfes quitt, Tedig und lot 
fage. Geben unter dem eigenen Sigel des Außsftellers zu Eur u 
fant Flurinstag 13%. 








Das Sigel ift abgefallen. 


243. 


Hausverkauf. 
Dat. 2. Yan. 1399, 


Auszug Hans Pfähter, Burger zu Feldkirch md 
Eliſabeth feine Wirthin verkaufen um AO 15 und 10 Schill. Pfen. 
Sonft. Münze und um 4 Saum Wein dem Domcapitel zu Eur, 
ihr eigen Haus und Hofitatt zu Feldkirch, das fie von befagtem 
Capitel früher als Erblehen gegen einen jährlichen Zins empfangen 
hatten. Sie bezeugen, den Betrag durch des Capiteld „Amptmann 
Eberhart dem Ringgen“ erhalten zu haben. Sigler: Hainr. 
Bächli, Stadtamman zu Feldlird. Dat. Donftag post cir- 
ceumcis, domini 1399. 


Aus den Chartul. im biſchöfl. Archive zu Eur. 





1 iu r 


244. 


Bündnik 
zwiſchen Rudolf und ‚Heinrich, Grafen v. Werbenberg ; Abt 
Sohannes von Diſentis; Ulrich Brun, Freiherrn von Räzüns 
und Albrecht von Sar zu Monfar. 


Datum Ilanz 4 April 1399. 


Wier Graff Ruodolf und Graff Heinrich, Gebrüder, Herren 
zu Werdenberg, thundt kundt allermänniglichen, und veriechent 
das offentlih, mit Urkundt dig Brieffs, für Uns, für unfer Erben 
und für all unfer Nachkommen, dag Wier mit guter zeitiger Vorbe- 
trachtung, nah Rath unferer Fründ, und fonderli durch gutß 
Friedens und Schirmbs Willen, Uns bedacht hand, von unfer eigen 


Leüth wegen, die zu unfer Veſti, die man nembt die Hochen⸗ 


Trünß gehörent, wa die geſeßen find, es feige zu Trüns, zu 
Tamins, oder anderſtwo, und aud von unfer Brudh wegen zu 
Rihenaum, bag Wir da von Ihro wegen, mit derfelben Veſti Uns 
und unfer Erben undt Nachlommen, und diefelb unfer Leüth, ve- 
ftenglich, ewiglich verbunden hant, und verbindend, mit Krafft und 
Urfunt dig Brieffs, zu den Eydgenofien im obern Theill; das 
ift, zu dem Ehrwürdigen in Gott Abbt Jochanſen, Apt des Got- 
te8 Haufes zu Tifentis, zu fein Nachlommen, und zu der Ges 
meindt defjelben Gotts-Haußes zu Ihren Nachkommen, und zu 
ihren Erben; zu dem Edlen Hochwürdigen Ulrih Brun Freyherr 
zu Ratzüns, zu feinen Leuthen, zu feinen Nachlommen, und zu 
alten feinen Erben ; zu dem Edlen Wohlerbornen Albrecht v. Sar, 
v. Monſax freyen, zu feinen Leuthen, zu feinen Nachkommen und 
zu allen feinen Erben, und namblich zu allen Andern Eidtgenofjen, 
die in demfelben Theil gefeifen ſint, und die auch in denjelben 
Theill gehörent. Alfo und mit der Beicheidenheit, daß biejelb un- 
jer Vefti die Hohe Trüns, und all unfer Zeuth, die zu derjelben 
Veſtj gechörent, wo oder an welchen Flecken diefelben gejejlen, und 
wohnhaft find, dem jet genanten Theill nad) ihres Puntds-Brieffs 
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Laut und Sag, becholffen follen fein, zu aller ihrer Nothdurft, 
wan Die das bedürffent, und Nehtdürfftig wurdent alfo auch daf 
diefelben unfere Leüth, Leiblih zu Gott und zu den Heilligen, mit 
gelehrten Worten, und auffgehabenen Händen, von unfers Heißen 
wegen, offentlich gejchworen hant, und ift auch mehr Beret um 
Bedingt, war das wär, es wär über lurtz, oder über Lang, def 
Wier obgenanten Gr. Ruodolf, Gr. Heinrih v. Werdenberg 
unfer Nachlommen und unfer Erben, und wer jeß oder hiernad 
unfer Burg-Herr auff derſelben Veſti die Hochen-Trünß wär, 
ſchweren foll, als Bil und als dic derfelb Burg-Herr, verendere 
würt, Uns und unferen Nachkommen und Erben, diejelb jeg be 
nante Veſti ze :behalten, und auch dem Theill und KEidtgenofjen 
damit gewärtig fein, wann Sie deß bedürffent, und als dick es zu 
ſchulden fombt. Es ift auch bedingt, und. beret, waı das wär, 
daß Wir vorgenante, Gr. Ruodolf, Gr. Heinrich v. Werden 
berg, unfer Erben und Nachkommen, mit dem obgenannten Theil, 
es wäre mit Einem oder mit mehr, hernach einen Stoß gewunnent, 
darumb wir Uns nit Rechts von Ihm oder von Ahnen woltent 
laffen benüegen, und Wir das verfprechent, darzu foll Uns nod 
unfer Erben und Nachkommen, die obgenant unfer vefti, und all 
unfer Leüth die Wier zu demfelben Theill verbunden hand, nit be 
holffen fein wider den ehegenanten Pundt, und Theill und follent 
diefelben unfer Leüth, auch wider Uns fein, in aller der Weiß und 
Maf, als ander Eidtgenoffen, die in demfelben Theill geſeſſen find, 
wär auch daß Wier obgedachte, Graff Ruodolff, Graff Hein 
ri), oder unfer Erben, und Nachkommen, nun Hienach einen Stop, 
mit Jemandt gewunnent, es werent Herren oder ander Leüth, die 
in den jeßgenannten Theill nit gechörent, noch nit darin gejefjen 
iwerent, diefelben unſere Leüth, die Wir in dem obgefchriben Pundt 
und Theil! verbunden haben, die handt nit Gwalt über die Kreiß 
und Letzi, und becholffen ze fein, und fint Uns auch nit gebunden 
ze helffen wider Niemandt, dan mit des Pundts und Theills, gu: 
tem Gunft und Willen, fonderlich ift auch mehr beredt und Bedingt, 
dag Wier vorgenanten Graff Ruodolff und Graff Heinrid, 
unfer Erben und Nachkommen, zu denfelben vorgefchribenen unfere 


Leüth, und zu allen ihren Erben und Nachlommen, alle die Recht 
und alle die Gewonheit haben füllent, bie Wier und unfer Vor⸗ 
beren bißhero zu Ihnen gechabt händt, daran Uns unſer Erben 
und Nachkommen der vorgefchriben Theill, und Pundt keins Wegs 
nit Irren noch nüt Sumen foll, wär aber ob etwan unfer Leüth 
oder dero Erben, Uns und unferen Erben und Nachkommen, all 
unfere Recht, Sit, und Gewonheit, nit Vollfueren noch Halten 
wolten, fo joll der ehegenant Pundt, und Theill, den oder die, die 
Uns oder unferen Erben und Nachkommen, denzemahl wiberjpän, 
und nit gehorfam find wyſſen thon, Uns gen Ahnen Becholffen 
fein, daß Ste tünnt alles das, fo Sie Und von Rechtswegen, oder 
von alter guoter Gewonheit thuen follent, wann auch daßelb aljo 
beſchicht; defjelben Uns auch von Ihnen wol benüegen foll, die- 
felben unfer Leüth alle, und ihre Erben und Nahlommen, font 
auch den obgeſchriben Pundt halten, und erneüweren, nad) des Landt⸗ 
Brieffs Yuth, und Sag, den derjelb innen bat. Es ift nawblich 
Beret, und Gedingt, wär ob das Beſchäch, es wär dan auch über 
Kurk oder Lang, daß Wir vorgenanten Graff Ruodolff und 
Graff Heinrich dv. Werdeuberg oder unfer Erben und Nad- 
fommen, die vorgejchriben unfer Veſti, Leüth und Guot, und was 
darzuo gehört, hiernach umb verlauffen, verwechßlen, oder verjäßen 
wurdent, wen dann wär daß felb Uns der vilgedadht Pundt und 
Theill wohl gunnen joll, und fond Uns daran in feinem Weg 
weder Sumen noch Irren, und wan auch das aber befchäch, fo foll 
: die obgenambt Veſti, und was darzu gehört, das in diſem Theil 
: verbunden ift, bes Pundts und Ihres Eidts ledig fein, und fol 
aber der Kauf, die Verfügung oder der Wechjel beſchechen mit gu- 
ten Treüwen, ohngefärt. Und des zu Urkunt aller vorgejchribenen 
Ding, und ewigev iteeter Sicherheit fo habent Wier obgedachte 
Graff Ruodolff und Graff Heinrich, Herren zu Werdenberg 
für Uns und unfer obgefihriben Leüth, und für unfer Erben und 
Nahlommen,, unfere eigen Infſigell offentlih gechenkt an difen 
Brieff, wahr und fteet ze halten alles das fo von Uns daran ge- 
fchriben ftat. Wier der obgenambt Apt Johannes des Gotts- 
haufes ze Tifentis, und ganken Gemeind, defjelben Sottshaufes. 
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Ulrich Brun Freyherr zu Ratzüns. Albrecht v. Sar von 
Monfar, Freye, und alle Die, die zu Uns vorgenanten Herrn 
gechörent und gemeinlih alle die Eidtgenofjen, die in den obge 
ſchriben oberen Theill gechörent, wo die geſeſſen jint, veriechent and 
mit Urkunt dig Briefe, für Uns und unfere Erben, und für fl 
unfer Nachkommen, dag Wir die vorgenant VBefti, die Hode 
Trüns, Leutb und Guot, und was darzuo gehört, zu Trüns 
und zu Tamins, und die Brudh ze Richenauw, als die Edla 
Wohlerbornen Graff Ruodolff und Graff Heinrich v. Ver 
denberg, nad dig Brief! Sag zu Uns verbunden hant, in ur 
ferem Theil und Pundt gerne und williglich empfangen hant, in 
aller der Weis und Mas, und in allen den Rechten, als unfer 
Pundts Brieff weißet, und fint, und follent auch Ihnen bechofffen, 
beyftändig, und gerahten fein, al8 Uns felber, und follent Sie auf) 
nad allem unjerem Vermögen befehirmen, alg Wier Ihnen verhei: 
Gen und gelobt hant, mit guten Treüwen ohne Gefert. Def zu 
Urkunt und ewiger Warheit fo henkent Wir obgenanter Apt Io 
Hannes des Gotthaufes ze Tiſentis; Ulrih Brun Freyher 
ze Ratzüns; Albrecht v. Sar v. Monfagr, Freyen, für Uns 
und für alle die Leuth, die zu Uns und under Uns, gechörent, für ' 
unfer Erben, und für all unfer Nachkommen, und namblich für alle 
Eidtgenoffen gemeinlich die in den oberen Theill gechörent und 
darin geſeſſen find, unfere eigen Inſigell offentlich an. difen Brief, 
zu einer ganzen Warheit aller vorgejhribner Dingen. Der geben 
wart zu Ilantz am nädjften Freytag nach des Heil. Dejterlichen 
Tags des Yahrs da man zalt von Chriftus Geburt, Dreyzechen— 
hundert und Neün und neüngig Jahr. 











FIR. 2. ve PS 





„der Abjchrift in der Florin’schen Doe : Sammlung vergli- 


‚rn 
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248. 


Erblehensrevers, 
Dat. Gur 18, April 1399. 


Auszug: Peter Armbrufter und fein Weib Ann-a em- 
pfangen als Erblehen von dem Domcapitel zu Eur „bus vnd 
bofftatt ze Cur in der ftatt gelegen genant In burg, ftoßet vorzu 
an bie offen ftraß. obenzu vnd hindenzu an Berthold Kellers 
hus vnd hofftatt ift Iehen von Plantär vndenzu an ain bus 
was Cunratz dv. Bnderwegen fäligen” — gegen einen jährlichen 
Zins von acht Pfund mailefh. Sigler Symon Battlan Eanz- 
ler zu Eur. Dat. Freitag vor fant Gregorien tag 1399. Jar. 








Aus den Chartul. im biſchöfl. Archiv zu Eur. 


246. 


Spruchbrief 
des Abts Burkhard v. Pfävers in einem Zehendftreit zwiſchen 
dem Dom-Capitel zu Eur u. Conr. Schwykli Burger daſelbſt. 
Dat. Cur 4. Juli 139. | 
Original im Gapit. Archiv zu Eur. 


Wir Burkart! von Gottes gnaden Abbt des gotzhuß ze Pfä- 
vers jant Benedictordens, in Eurer Byſtum gelegen, gemainer man 
(Obmann) in difer nachgefchriben fach, Bekennent und | tund mänli- 
chen ze wißent, mit difem offen brief, von der miffhellung ftöß und zu⸗ 
fpruch wegen, fo die erwirdigen herren, der Tumprobft, der Dechan 
und gmain Capittel der | ftifft ge Eur, ains tails, und der be- 
ſchaiden Cuonrat Swygkli Burger ze Chur, des andern tails, 


ei‘ 





Erblebensrevers. 


Ger 18 Mari! 130 





: Feier Armbruiter und fein Weib Anna em. 
rbichen von dem Domcaritel zu Cur „bus und 
r in ber ſtatt gelegen genant Ir burg, ſtoßet vorzu 
vat. obenzu vnd hindenzu an Berthold Kellers 
tatı ift leben von Plantär vndenzu an ain hus 
v. Undermwegen jäligen“ — gegen einen jährlichen 
Pfund maileſch. Sigler Symon Rattlan Canz- 
Tat. Freitag vor fant Gregorien tag 1309. Jar. 


aut. ım Eribhl Archie zu Gur 
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DiE | alles ze warem offem urkund und ftäter fidherhait habint wir 
obgenempter gmain man, ietwederm der obgefaiten tailn, dirr brid 
ainen, glichlih baid gejchriben | mit unferm angehenkten Yufigl 
befigelt gehaißen geben, ob man Ir begerott. Dis alles iſt « 
ſchehen ze Eur an fant Volrichs des hailigen Byfchoffs abent, do 
man von Criſti geburt zalt drüzehenhundert und nüngig ar, dar: 
nah in dem nünden ar. 

Das Gigel des Abts hängt. 

1 Burkbart v. Wolfart warb Abt 23. Dec. 1386 T 2%. Jan. 1416. 8 
Wegelins Regeft. v. Pfäfers S. 109 


2 Die Burg Ruhenberg liegt zwifchen Gur und Trimmis, und e& führt 
alfo eine oben hinaus gehende Straße zu derſelben. 


247. 






Erblehensbrief 
des Domcapitels zu Cur zu Gunſten von Hänni Marxer, 
Burgers zu Cur, um Haus und Hofſtatt zu Cur an dem 

obern Markt gelegen. 


Dat. 6. Aug 1399. 


Auszug „Hänni Marrer burger zu Eur” und jein Weib 
Anna empfangen von dem Capitel für fih und ihre Erben (gegen 
den jährlichen Zins von 4 15 und 16 Schill. Mailefch) zu einem 
ewigen Erblehen ein Haus und Hofftatt zu Eur „an dem ohren 
Margt“ gelegen. Diefes Lehen hat Claus Tort Burger zu Eur 
vorher befeffen und aufgegeben. Auf Bitten der Lehensträger figelt 
Symon Pattlan Canzler zu Eur. Datum 1399 Mittw. nah 
St. Oswaldstag. 


Abfcrift aus den Chartul. im bifchöfl. Archiv zu Eur. 











333 
248, 


u Hans Hobler’s 
Lehenbrief wegen des Gutes in ber Rüthe zu Jenaz, erteilt 
durch die Nachbarn zu Jenaz. 


Dat. 8. Aug. 1399. 


Auszug. Der „erber Knecht“ Hans Hobler, der Schmid, 
zu Jenaz fäßhaft, empfängt von den „Nachbarn“ dafelbit als 
Erbiehen ein Stüd der „gemeinen Weib genannt Rafinals Geila 
Damunt“ an das Tobel und den Wald zur Buchen ftoßend. 
Dafür follen er und feine Nachkommen denen von Jenatz „zu des 
lieben Heren St. Peters und ander Heiligen Namen, die daſelbs 
zu Jenaz in der Kilchen genedig find” an Zins geben auf Martini 
15 $. Penn. Eonft. Münz Churer Währihaft jährlich oder ftatt 
deſſen drei Viertel Schmalz „deren 16 Churiſch Krinnen ein Viertel 

. thund.” Im Fall eines Verlaufs hat die Kirche zu Jenatz das 
Borlaufsreht um ein 15 Pfennig näher ald Andere: Sigler Graf 
Fridrich v. Toggenburg mit deſſen guten Willen und Gunft 

"Alles gefchehen ift. Dat. Jenaz Freitag vor St. Laurenzentag. 


Aus der Engler’ihen Urfundenfammlung Tom. II Nr. 1. 





249, 


Verſchreibung 
des Grafen Rud. v. Werdenberg für ſich, ſeinen Bruder und 
ſeinen Vetter Graf Albert, Herr zum Heiligenberg, zu Gunſten 
von Hans Ort in Maienfeld. 
Dat. %. Sept. 1399. 
Drig. im v. Gugelberg'ſchen Haufe zu Maienfeld. 


Wir grauf rudolf von werdenberg tunt funt vnd verges 
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beralibus studii Parisiensis, clericus Constantiensis dioecesis, 
nolarius publicus auctoritate imperiali nec non scriba et nou- 
rius iuratus reuerendi in Christo principis Johannis ! abbats 
lotiusque prouincie in Dysertina. 

Nolum facio omnibus Christi fidelibus, quod ego propter 
multa bona qu& mihi per iam dictum reuerendum dominum d 
Principem uidelicet dominum Abbatem in Dysertina ipsiusque 
conuentum multipliciter sunt exhibita, facta et ostensa requisilus 
tanquam unus publicus notarius auctoritale imperiali a supra- 
dicto domino Abbate nec non a religiosis dominis fratribus, 
uidelicet Domino Petro de Pultanengen custode, Domim 
Symone, Domino Petro de Brunnentrut conuentualibus in 
Dysertina, przserlim a sapienti uiro Martino de Ryfären 
ministro prouinciali totius Dysertinensis terre subscripta pub- 
lica instrumenta ei uera exemplaria secundum tenorem literarum 
originalium sancte Apostolice sedis ac 'Romanorum Ponlificum, 
Imperatiorum siue Romanorum regum prout successiue subseri- 
buntur nihil addendo neque minuendo quod sensum eorundem 
uariare ualeat quodomolibet aut mulare sed uirlute iuramenli 
ferme corporaliter sancto Romano imperio et officio labelliona- 
tus prastili per modum Vidimus propria mea ınanu scripsi el 
exemplariler in publica instrumenta seu in publicas formas prout 
subscribuntur fideliter redegi, diebus, temporibus, annis et ho- 
ris in ipsis publicis inirumentis contentis cum interpositione de- 
creli ut ipsis exemplaribus æqualiter fides adhibeatur in iudiciis 
et extra, ubi pro iure dicti monasterii Dysertinensis neces- 
sariuın fuerit, uel opportunum, sicut ipsis literis originalibus 
Romanorum Pontificum, Imperatorum et Regum, bullis et sigillis 
optime roboralis, quoniam procul dubio ipsa uera originalia 
propter äeris inlemperiem et uiarum discrimina ad magnificos 
dominos, et ad ipsorum iudicia et consistoria bene transmilli 
non possint, prout iam diclo monasterio ipsiusque monasterü 
Abbati et Conuentualibus necessarium foret uel opportunum. 
In cuius rei euidentiam ego Bacalarius et publicus prædictus nola- 
rius me propria mea manu ante principium subsequentiuuı insiru- 


— —— 
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mentanum in presenli ualumige syhscrigsi Ana gm appnsitiong, . 
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Furſte iab uog der Hertſchaft zu De finpjchund Grafen zu —X Ae 
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und geivertig ſeyn fol, alfo hab ich gelobt und darum billic ge⸗ 
fhworen, zu’ ben Heiligen, und Ich dem Durchl. Hochgeb. Fürſten 
Herzogen Frid richen Herzogen zu Deftreich und feinen Velten 
und Erben meinen gnädigen: Heren oder ihrem Haubtmann ode 
Anwald in’ der obgeſchribnen Grafſchaft Tyroll an Yhrer Statt, 
mit ber obgenanuten Beften Fürſtenburg, als lang ich die innen 
babe, gewertig ſeyn foll und will, und Ihn die offen halten zu ihren 
Nottürfen, doch meinen gnädigen Herrnn (sic) dem Biſchoff und 
dem Gotidhaus zu Chur an ihr merklich ſchaden, Ich ſoll mich 

daſelbs zu Fürſten burg nicht enthauſen noch entſetzen laſſen, & | 
hab denn ber Haubtmann; der nach mir daſelbſt Hin gehn Far 
ſteubu rg kommen ſoll, der ehegenannten meiner gnädigen Hem⸗ 
ſchaft zu Oeſterreich und Tyrol vor alles daß gethan und ge 
ſchworen, das vor an dem Briefe geſchrieben ſtehet, und daß ich jezt 
geichtwaren Hab, ohn gefährde, und des zu Uhrkundt, hab ich mein 
Inſigl gehangen an diefen Briefe, der geben ift zu Yhnfpram 
as St. Ehrhards Tag v. Chr. Geb. im Vierzehnhundertften Jahrt 


———— ⸗ — 


Abſchrift aus Burgl. Ræt. austr. Fol. 924. 
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Spruch 
des Profeeten⸗Geriehts zu Cur eutzwiſehen zwei Partieularen 
betreffs einer Hausmauer und Dachtraufe. 


Dat. Eur 24. März 1400. 


Ich Hug Trub ze den zyten Proneyd 1 und wir Die aidfwerer 
der Statt ze Eur gemainlid kündent ꝛc. vmb die zufprud alt 
Bi Blan fun von Sar burger ze Eur von fins Huf wegen 
daz lehen ift von dem Gotzhuß fant Lutzin ze ginem tail und 
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Cunrad bekk von fins huß wegen daz Lehen ift von korhern zem 
andern tail ze enander ze ſprechen Battend Stoß(t) daz jelben Cun— 
rads huß vorzu an die gemainen ſtraß hi en zu an ain garten 
neben zu an! Dez ehenimten Vlig Vlcen Mo hr gie {I 
drenihafb air / ain murdt huff day wilaud ort ſchnh mir iher vbn 
korherren ze) lehen hatt: habenduwilr⸗ vasby Vvnfren geſwotnen niden 
darvmb erkent ꝛc. alſo dez erſten daz die mur die zwüſchend dez 
obigen Vli's Huß vnd' dez öbgenenttten Cunrats beffen garten 
ift, daz die gentzlichen dez felhen BLi’S aigen iſt und fol der ob- 
genennt Ennrat bekk nüt an die jelben mur ftügen noch laynen 
nsch Min gewerbꝰdar anhaben:Mchofprechend wit ba‘ Sie‘ Fr 
tropff dez Tachs von bebdobtenenten BEE Huß got ide Fr 
nerrnien· Convrad'berten:; put“ gan old "fh ti: hartit Pr Heß 
flett recht / bůd Vewonlich Doz iſt· anberthalb werdſchuch ats wit und 
ver⸗ raut vns Sehnde onb For‘ Der" hen Cun rad 
Bert ben abheneunten · BE ee the omlx 
tauten? mod; mit änkten'Tadjer 'ch' net Huß mit ſutlen loch 
Ieren c⸗ be fpende 3tye btkund⸗ "hat Ath vbgrneitnter Höhe 
Den froumen 2 Symon⸗ bitten Yargter' ze Cur Arnktten VA 
er Ven kanzli Frifgel- Für’ mich nid" die Fidſwerer und’ für IT 
vom Nant bi viis with Haut gehende di‘ "bigeit' bůb wan Ich 
Age: Inſigel alt‘ hab ge?’ ‚Beben “ Ct en vitfer tg er ben‘ 


Im Meryhen 1400 ar. BE: HABE TIP ELLADE RS Gun Bu SON Sera Be TR.) 0 
PIERRE BIBRIERT eher le, der v BERPT lt  nR, 
Aus der —— im —* a ehe N RT EU Tue U 
1. Profectrichter. wenn BP WI 
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254. 
wiſche Hartmann II. v. Cur giebt dem Albrecht Schule 


und feinen. beiven Söhnen den Zehenden, Manfrey zu Ze 
ſiarau, Seharans, Prumell und Ami zu Erblehen 


Dat. Cur 4. Avril 1400, 
Otis im biſchsfl. Abchib zu Sur: 


Bir dariman v. Gottes genaben, Byfihoff ze Cha⸗ belene 
— wit diſem brief, das win diß nachgeſchriben Lehen, des exſten 
den zehenden genant der zehend Marfrey, gelegen ze Für ſtuon 
ze Schirans ze Prunell und. ze, Aneifs pon, Tora. lemher mad 
tigi |, ußgenomen den. vierden tgil der lember. und kitzi zehenden 
ze Schirans, und den. vierdentail der. lember und. litzi zehenden 
in ber oberngaſſen ze Fürſtnow, die. gehörent zu. der kilchen 
In den egenenten zehenden Ma frey gehörent, dig. nachgeſchriber 
güter, des erften vier mal aler | ze Airas planas ze Schirans 
hat Hans v. Calutzi, und zwei mal oh dez felben Hanſen hus 
ze Calkanas, und die von Süls bat zwai mal, ob | dem: U 
bi Ball Mulina, Atem zwai Juchart akers und ain mal hat 
Patzein, ze Portew bi Palianigs. Item ze Pyr air zwai jmchart. 
tem | nebent Pyrair ze Ruinas zwai mal. Item ze Grafanas 
de jora zwei. juchart. genant ze Arfaus. tem ze Orafairebi 
finem Gut ain mal. Item ze | Schliden das Herman ſv. Tor 
bat under Paltanig ain juhart das der Hailigen ift. Item vor 
bem tor ze Fürftnom in air de vinia als der ftain | zu dem 
tor trift durchanhin. Item ze wall de pürk afer und zehenden. 
Item ze Grafairas das fi inn hand und wifen find. Item ze 
puair das | ie Claus Pynia bat der halb zehend. tem air de 
faftaidg genant Runggalett. tem ze pernellio aller zehend. tem 
air de caquadia der | unfer frowen ift vier mal tem ze Anifs 
alles. Item ze Gnatzſch ain Juchatt. Item ze Carpiliond 
air Jufalt den die Aemenni von Sülg hat|. Item in Curtin 
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under Fürftnow an Yuchert was dez u. Schone miſta im. tem 
se Schirans in Curtinatzſch. Item ze pyrair das Bubeny.o. Cuvt 
jetwenn bett, der halb zehend, und ber ander halbtail ift:dez 
gotzhus. tem je Puſich ain acker den bunt Haus v.&alagi. 
Ten den worgenanten halben | zehenden ge Curtin, der etwenn ge⸗ 
weſen ift Hern Bolrihe v. Schouenftains Wittens. Darzu 
haben ‚wir inen verlihen zwei fiuf wien die | gelegen: find ze Schi 
ans umb fant Yullanen und vor ſaut Facoben, die genant finb 
ze Curdinga. Item ain Iemmeiten gelegen 'im vorhefe ze Für⸗ 
new mit ir zugehird. DIE vorgefhriben chen mit allen rechten 
mutzen :und guten gewonheiten ‚haben wir verlithen ze rechtem lchen 
iunſern lieben -geträwen Atbredhten Schuler! von Bispren, 
Facoben und Rudolfen finen fünen und 'iren erben den ıtödh: 
xeren ‚als ben Inaben | was mir inen ſdaran von rechtes wegen Hhen 
Fallent und mügent. Und be. von hand: us: verhaißen:ze warten 
wwd ze :dienen und teüw |-und warheit ze Aalften, «is ain Lehen 
an finem Hewen Stich tun ‘fol. Deß ze urlund und warheit, 
ke Haben wir unſer Inſigel ‚gehaifen ı| genen am ıbifen’ibrief, der 
geben :ift ze Chur an fant Ambrofien tag des 'h. Bildaffs mach 
Chriftus geburt im vierzehen | hunberfteu dar. Das wg Hingt. 


—t7z "TTT 


I I, Schuler v. Caſtx Imn rrhämmt nach 1444 AS Jeuge por. 


255. 


Bümdniß 
des Oberen grauen Bundes mit Glarus. 


"Dat. M. Mai 1400. 


MWir nachbenanten Johann es von gottes guaden, vnd perheng⸗ 
ans Abhite zue Thifentig, auch daſſelbig Capitel ‚hafelbften vnd 
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die Nemeind · daſelb desſelben · gotehauß hul de nr ich Brun fir 
Herr zue Ranzürn ß. han«, heinrich und Vlrich brun de 
Funger freyharr, alle. drey gebrüder, und alle ihr leutb die in ur 
ſeyem Pundt gehören, vnd alle ‚die in ihren gerichten geſeſſen find, 
fie ſeigent ihr Eigen leuth adercnit, Albrechte von: Sax, hauß 
vnd Do nat. gebrüder, freyherren zue Diafar: in LTuu gni tz, pue 
Sklank, in der. grue b, vnd all ihr Eigen-denth: Die mom Rihun⸗ 
and elle-die Ho im ihren gerichten geſeſſen find, vnd in vnſeren 
Bandit; gehhsend; fie: ſeigend, unter: Eigen leuth oder nit in der theill 
geneinlich ?a thuend Bandit: vndn varjech ent offentlich mit diſem gegen 
wärtigen: Brick: aan :Denen: die ihn ianochend; leſend ober Hören 
leſen, daß. wir sale gemditfiglich vnd vnnerſcheidenlich: für ou; alle 
vnſere Erben: vnd; nachlonmmenden durch treu: “guete: mehrer Si 
chepheit ‚schien: vnd behaltnuß vnſerer landen. vnd leuthen, "gee 
vnd ähren;smit: denz fro umen gvnde wiſen dem Amman vnd land⸗ 
leuthen gemeiniglich zue glavag,: vnd auch: ie mit vuſ nie wei 
bedachten muthimnd mid- Guter’ ;zeitiger · worbetrachtungneineß ge 
teewen/ fründlichen und ECwigen Pundtß zue beiden theillen· Neblich 
mud tugeatlich mit:-einanderen vberrinlommen find. diſer nach 
ſchribnen puncten und:artidiens | Ä 

Dep eriten habend wir oögenante herren vnd leuth alte gemeinig: 
(ich und vnſer ieden inſonderheit leiblich gelehrte Eid zue goft und 
den heiligen gejchworen mit aufgehebten fingeren, daß wir alle, 
vnd onfere Erben und nachkommenden, die wir veftiglich hierzu 
verbindend, vnd auch die vorbenanten, der Amman vnd landleuth 
zue Glarus gemeiniglid) vnd alle ihre Erben und Nachkommen, 
beiderjeitg Einanderen guete fründfchafft und getrewe Liebe Eid- 
gnoßſchafft heißen vnd fein und ewig bleiben follend, dieweil grund 
und grad währet, vnd gegen, Einanderen halten die ſtuckh und ar- 
tidel, fo diefer brief weiſet vnd ſagt ‚bey, guten i trüwen ohne geferde. 
Item wan Jedwederer thaill den anderen umb hülff und ſchirm 
ermahnet bey dem Eid ihme zu hülff-vnd ſtatten kommen, als 
dickh vnd vill das beſchicht ſo ſeind ſie alsdan vnuerzogenlich, alle 
die darin geinähnek find, nach der mahnung bey dei obgeſchribnen 
Eis außzuziechein vnd denen fo gemahnet' habehd, beholffen fein 
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und heiffen ihr land vnd Leuth befenbieren, alß weit ihr grund, 
grad vnd marchen außweiiend, vnd begreifend, auf den tag, fo 
sun der brief geben ift zue iedwederem theill zue gmeten treiven 
ohne geferde. 

tem weberer theill von dem anderen Sölbner haben will vill 
oder wenig, ehr dan begert, foll man ihm dan vnuerzogenlich zu⸗ 
ſchilen, fo man ihren in kein weeg entbehren will, auch bey guten 
trewen ohne geferd. Vnd widerentbalb ober in welden 3 theillen, 
fo ie die földner geleit werden, ſoll man in ihr Loft, alß zeitlich 
und bejcheidentlich ift, und man allda ungeferb erzeigen mag, vnd 
darzue iedem befonder zwey gut Plapart zue dem tag, zu ihrem 
rechten ſold haben, fo lang fie ihren begehrend; wan aud die Sölb- 
ner beurfaubet werbent, waß ſoldß, oder wie vill fie dan verdienet 
Band, den foll man ihnen aller gemeiniglich vnd ihrem ietlichen 
befonder darnach in einem monath ungeferd gar und gänzlich auß⸗ 
richten und contentieren, befchehe aber das nit, wo dan ihrent heinen 
um fo’ vill geltß, alß man ihm bey dem ſold ſchuldig ift, ober fei- 
nen Erben, fo er nit wäre, an gewohnlichen ſchadens ftatt, oder fo 
er ſchaden empfieng an Ehriften oder an Juden, da foll ein Jeder 
brittheil, fo der Söldner gehabt hat, bie danethin verſezen, Tedig 
und looß machen, vmb hanbtguet und allen ſchaden, fo baranf geht, 
welcher theill das nit thäte, wan die anderen zwen theill ermahnet 
werdend , von den obgeichribnen Ammann vnd landlenthen zue 
glaruß, fo follend die anderen zwen theill den dritten darzue 
füegen,' bei den obgefchribnen Eiden, dag fie die freu, quitt, ledig 
und looß machend. vnuerzogenlih, den ober die, vmb ihren ver⸗ 
dienten fold nach dem obgefähribnen Zeit, an dem fehaden ftandt 
oder genommen hand, und daß fie die földner auß allem ſchaden 
wyſent im difer Sad) vngefahrlich. 

Hichtend aber die obgefhribnen Amman und landleuth zu gla- . 
ruß ihr Söldner nit auf, vf vorgenanten zihl, wo auch dan die⸗ 
felben Sölbner oder dheiner befonder, vmb fo vili geltß alß fie 
dan bei ihnen an den fold verdient haben, an gewohnlidden ſchaden 
ftand, oder nemmend, an Ehriften oder Juden, fo ſollend fie die 
felben Amman vnd landleuth gemeiniglih zue Olaruß bey dem 


Be: 
&yd,;10 ‚He parxumb geſchworen hand, danethin- vorſtahn, ſedig and 
Apoß anachen, winh · hauptgueth· uud allen, ſchaden. fo darauſegekn 
cdiſer · ;ſach vngefahrl ich. FE a Re 
tem war diwederer theill under vuß borbenempten hercen un 
deuthen; vnd dem Amman vnd landienthen zue Gſlaru B ader vi: 
ſeren Erben; vnd · Nachkommen den mit macht außziechent,, „Dying 
heran puferem theille zue helffen, wo- fie hinlommend, da. Toll-ma 
ihnen ähr: koſt gehem als ordentlich und beſcheidenlich iſt, vnd zuar 
daſecſt Ingeferd erzuͤgen „Mage: Beh man Lak ‚für 08.9 
lammen Sokkeß; gebunden; zn. nr. Au 0 remis 
3 ta beſcheche · auch Gipift,.. be under; ung yorbenanien Hespen 
vnd Jeuthen -Sewandtk van, -glaumß. d'hainen, ber. nnfegen ‚wurde 
nagreiffen; der, Ader · dieſelben ſolent 1git- ngminen enmpgf, werden, 
hey dem Eyd· von⸗ danen -o-die..zuegrhörend,, den angriff, widerum 
kehnen und Das; genommen guet. widexumb zu zeſtituixen, in. daß 
* da eß genomen, gar mad: gänzlich. ohne „alle . verziechen. 

Wo aher Denen. cher. geſeſten if, au. dem; Jemand · etwaß, zue far: 
daren/ hethegue · wederem · theji das feige, inf, man auch in deß aut 
worenden gricht, dazer geſesen ilt recht nemmen, ion man. „fein nit 
cutbthrenz; will, jo-Tol-fich.-ein:ieder:; deßen henitegen; jo aber ge⸗ 
mandte fnömdß, eß ancre in wederem theill es wölle, ſo ein angriff 
odenodiebſtahl :gethan hett, ſoll mau; dieſelben aufheben pnd ent⸗ 
halten, auf das recht, vnd ſol man eß auch vnuerzogenlich. denen 
entbieten da der angrif⸗-beſchechen iſt, da ſoll man Ehrbahr botten, 
ſenden an die fait, oa. Re: aufgehebt Ind, Vunert den nechſten acht 

Tagen ohngefende. u 
7 Es Jolf.-auch ein geben. zheill dem. anderen fen tauff geben 
bey „guten trewen ohne geferde. —V — 

Wir obgenanten herren vnd leuth hahond vuß onfer Erben. fm 
Nachkommenden in diſem gegenwärtigen Pundt voyanfbehalten, die 
gelübd vnd die- Pündtnuß, fo wir mit den walditätten haband; 
wir: pbgenanten All brecht vo n Sa r, hanße vnd. Donat feine 
hrüder, habend vnß Inſonderheit vßbehebt vnd vorbehalten in diſem 
gegenwärtigen Pundt, vnſeren gnädigen Herren, den herzog von 
Meylland, eß wäre dan ſach, daß er ſich an dem. rechten nit 
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wlan Benüegen, an dem vorginanten Ammen.:onh, Iandleuth 
smeislarush; ſo wollend wis: ung nüt vorbehebt han in bifer fach; 
aber idie worgenanten Serven,iner. Amman vnd landleuth zu gla⸗ 
Rgu ßihubend Ihnen ſelbſt für ihr Erben vnd Nachkommenden auß⸗ 
vbehalten: aͤhr:: Eydgnoßſchafft, ihr gelübd, ihr Pundt, ihr Eid vnd 
Sich; iia:fter init: den: Eidguoßſchafft haben; man foll-auch diſen 
gehenrüittigen Bundeter-über. zechen Jahr mindern -oder mehren 
altt; buy weiche:uit gefchworen habend., daß fie dan ſchwerend zue 
gaft: vird:den: Heiligen diſen gegemmärtigen Pundt, wahr, fteet vnd 
feſt zue halten, ohne geferde, «ie Fahl aber, ſo wir vorgenanten 
herren vnd leuth oder vnſer Erben vnd Nachkommenden mit der 
vorgeilanten dent Amman vnd landleuthen zue glaruß oder deren 
Erben vnd Nachkommenden einiſt zue Rath wurdend! Diſe ſach vnd 
Artichhel. alß diſer brief wyſet, zue minderen oder zue mehren, oder 
zur" enderen, va habent wir. vnß berahtſchlaget, und vorbehalten, zue 
beiden theillen, für vnß vnd vnſere Nachkommenden, daß wir das 
gemeiniglich wohl thun mögend, ſo eß vnß bedunkt beſſer gethan 
dan vermitten, zue beiden theillen vnſeren Ehren vnd Eyden vn— 
ſchadlich. 

Hierüber zue einem wahren,, veſten vnd Immerwährenden Br- 
khundt aller obgefchribnen dingen, fo habent wir vorgenanter Abbt 
Johannes zue Thifendis, vnſer der Abtey Infigell offentlic) 
geheuft au diſen brief, ‚für, vnß und für das Kapitel gemeiniglic) 
deß Brenn ‚and, ‚für. alle unfere Nachkommenden. Wir vorge - 
ſchribnen uldentid Brut, freyherr zue Räzünß, Hanf 
Heinrich vnd Virich Brun die Jüngere freyherrenzhabend auch 
zue wahrem vrkundt ynd ſicherheit aller. vorgeſchribnen dingen vnſer 
aller Eigen Inſigell offentlich gehenkt an diſen briefifür vnß vnd 
alt vnſer Erben und Nachkommenden, und all jo in vnſeren grichten 
geſeſſen ſind vnd in vnſeren Pundt gehörend Ich ber.odbgejchriben 
AlAbrecht von. Sar: habauch; mein Eigen Juſigell offentlich ges 
henkt, an diſen ‚brief zue mehren Sicherheit alle fo. hievon geſchri⸗ 
ben; Ift, kürzen; vnd onfere-Teuth in:longnit, zue Yllang, in 
den: atunb, and für. alle, fo. in vnſeren grichten geſäſſen find, vnd 

ia vnſeren Pundt gehärend, fie ſeigen vnſer Eigen leuth oder nit, 
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n vorgenannten Herren vnn Küten ober vnnſer aller erben 
ichtommen mit macht vßzucht dem andern tail-ze helfen wa 
Eomtent da fol man inen gen- (geben) ir Foft ala zitlich vnn 
amtlich ift ond man daſelbs an gemerd erzügen mag vnn ift 
en fürbas enkeins folbes gebunden Item befchäche och de— 
Ceinſt) daz vnder vns vorgeſeiten dem Amman vnn den 
en ze Glarus jeman vnder den vorgenanten Herren vnn 
er defeiner under inen ieman ber vnſern würde angriffeud 
© diefelben fond denn mit namen je gewift werden bi dem 
denen fo ſy zugehöret den angriff wider ze leren vun das 
wen gut wider ze antwurten in das gricht da es genomen 
5 gar ond genglich vnn ane alles verziehen wa och denn der 
ift an den ieman vtzit ze ſprechen hett ze wedrem teil daz 
Demjelben gerichte ſol man od denn ain vnuerzogen recht 
von Im ob man fie nicht enbern (emtbehren) wil vnd fol 
Bt ie der man laſſen denügen wär aber daz ieman frömber 
Under dewedrem tell angriff wa man den ergriffen mag 
wrn gerichten ze jewederm tail da fol man den oder die 
angeiff getan hand vfheben vnn enthalten uff ein recht vnn 
m od) daz dein vnuerzogenlich enbieten an die flat da ber 
beſchehen ift dannen man od denn vnuerzogenlich erbar 
Kenden fol an die ftatt da fie ufgehept find inrend den nech- 
Do tagen an gemäche, Es fol och jetwedra tail dem andern 
5en an geuärd bi guten trämen, wir die vorgenanten Amman 
undlüt ze Glarus Hand vns und vnſeren erben und nad) 
in diſem gegenwärtigen pund vorußbehept (vorbehalten) vnſer 
q̊ vnſer glüpt onfer pund vnd vnſer eid vnn vnſer brief fo 
mit der eidgnoſchaft. Aber die vorgenant herren vnn 

och inen vnn ir aller erben vnn nachkomen in diſem 
Artigen pund vorausbehept die glüpd vnn die pündnuß fo fi 
nit den Waltſte er jdte obgenanten Albrecht 
2 Hans vnd rüber Hand och mit funderheit 
ten) felber für vnn nachkommen vorausbehept 
tzog von Meilan. Es wär 
t wolt laſſen benügen gegen uns 
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mengen ex denn begert ze haben, als vil vnd als mengen fol man 
im denn od) unuerzogenlich ſchikken ob man iro -in deleinen (de 
hainen i. e. irgend einen) wey enbern (entbehren) mag och bi gu- 
ten trüwen an geuerd vnd wedrenthalb oder in welchen dritteil 
vnder den vorgenanten Herren vnn lüten denn je Die Solduer ge 
fent onnd geleit werdent da fol man inen geben voran ir Tojt a 
zitlich (ſittlich) vnn bejcheidenlich ift van man daſelbs an gewär 
erzügen mag vnn dazu iro jetlichem befunder zwei gut plaphart? x 
dem tag ze rechtem-jolbe all die wil man ir begert ze haben. Wen 
och. die foldner -orlob gewinnent was foldes oder wie vil fi dem 
verdient hand, den fol man inen denn allen gemainlich vnn ir jelt- 
lichem befunder dar nad) innrent ainem manod an gewärd -gar vun 
genglich verichten und bezalen, beichähe aber das nicht wo denn iro 
“ defeiner vmb fo vil geltes, ala ınan jm denn bi dem ſold ſchuldig ik 
oder fin erben, ob ex enwer (nicht wäre, i. e. todt) an gewonlichew 
Schaden ftat oder aber an gewonlichem ſchaden nimpt gu kriſtan oder au 
Juden, da fol in jeder dritteil under den vorgenanten Herren vnd lüten 
jo die ſoldner gehept hatt dDananhin verftan vnn Ledig vnd los machen 
vmb hoptgut vnn vınb allen den fchaden jo darr uff gat, welder 
dritteil under inen aber das :mit däte wen den die „andern ziven 
dritteil des ermant werdent von vns den vorgenanten dem Amman 
vnd den landlüten ze Glarus fo jond mit namen dieſelben zmen 
dritteil den dritten tail wifen vnd vnuerzogenlich dazu. halten :bi 
den obgejchriben eiden das er ledig und los mache den oder die fo 
ie denn ir verdienten fold nad dem obgeihriben zil an dem fie 
den jtand oder genommen hand vnn day er diejelben foldner wife 
von allem fchaden in dirre fah an gevärd, Richten .och wir bie 
obgeichriben Amman vnn die Landlüt ze Glarus under. foldner 
nit v8 vf das vorgefeit zil ma od ‚denn die felben ſoldner oder ir 
dehainer bejunder ald ir erben ob fy enwerin omb fo vil gelts als 
ji denn bi uns an dem fold verdienet hand an gewonlichem ſcha⸗ 
den jtand oder nement an kriftan oder an Juden. Da ‚font wir 
fi bi dem vorgefeiten unferm eide dannanhin verftan vnn ledig vnn 
[08 maden vmb hoptgut und vmb allen den ſchaden .jo .dar uff 
gat in dirre ſach an gevärd Item wenn dewedra teil puder uns 
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vnn den vorgenänfiten: Herren vun Pilten oder vumfer: aller erben- 
vnn wachlonmmen mit macht‘ oßzücht; dem andern tail:ze helfen wa- 
die hinkoment da fol man inen gen: (geben) ir koſt als zitlich vnn 
beſcheidenlich iſt vnd man daſelbs an generd erzägen mag vnn iſt 
mar inen fürbas enkeins ſoldes gebunden Item beſchäche och: de- 
krineſt (einſt) daz vnder vns vorgeſeiten dem Amman vnn den‘ 
Landlüten ge Glarus jeman vnder den vorgenanten Herren vnn 
Luten oder deleiner vnder inen ieman der vnſern würde angriffeud 
der oder diefelben fond denn mit namen je gewiſt werden bi dem 
eid von denen fo fy zugehöret den angriff wider ze teren vnn das 
genommen gut wider ze antwurten in das gricht ba es genomen 
ift alles gar und gentzlich vnn ane alles verziehen wa och denn ber 
gſeſſen ift an der ieman vtzit ze fprechen hett ze wedrem teil baz 
ift in demfelben gerichte ſol man och denn ain vnuerzogen recht 
nemen von Im ob man ſie nicht enbern (entbehren) wil vnd ſol 
ſich da bi ie der man laſſen benũgen wär aber daz ieman frömder 
ieinan vnder dewedrem teil angriff wa man den ergriffen mag 
in vnſern gerichten ze jewederm tail da ſol man den oͤder die 
ſo den angriff getan hand vfheben vnn enthalten uff ein recht ba 
fol man od) daz denn vnuerzogenlich enbieten an die flat da der 
angriff beſchehen iſt dannen man oc denn vnuerzogenlich erbar 
botten ſenden fol an die ftatt da fie ufgehept find inrend den nech⸗ 
ſten acht tagen an genärde, Es fol och jetwedra tail dein andern 
foff geben an genärd bi guten trüwen, wir die vorgenanten Amman 
und Landlüt ze Glarus hand vns und vnferen erben und nad) 
komen in difem gegenwärtigen pund vorusbehept (vorbehalten) vnſer 
eidgenoß vnſer glüpt unfer pund und vnſer eid vnn vnſer brief fo 
wir hand mit der eidgnojhaft. Aber die vorgenant herren vnn 
Lütte hand och inen vnn ir aller erben vnn nachlomen in difem 
gegenwärtigen pund vorausbehept dit glüpd vnn die pündnuß fo fi 
band mit den Waltfretten?. Aber ft: die obgenanten Albrecht 
vd. Sar Hans vnd Donat fin brüder band och mit junderheit 
in (ihnen) felber für ſich vnn ir erben onn nachlommen vorausbehept 
in diſen gegemmärtigen pund den hextzag von Meilan. Es wär 
denn ob er ſich am dem rechten nicht woölt laſſen benügen gegen uns 
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ecelesia Aliali suzcte. Mantind ivalie. Madela ubi. eliam.. cini- 
terium! seu | sepultura äc::eampapile;bapkskeriugn ‚et plura alia 
insignia prochialia. hakentur: a&eramanto „ggelgsiashigo: Teciperigl: 
Quia lam propier mulbitadinem papoli,ag'natabjem,distanliam |. 
eiusdem. vallis :Medels'iet :in.ea: habilenitium a dicta gegckiali 
ecclesia sancti Johannis Baptisti in Gamps-yiarumayg -dis« 
crimina el pericula et pericula maxime tempore hyemali ex 
nivium accfes ſ cenlia aqusrtm: invifdalonem 'et tbris: jflemperiem 
frequenlius superuenienlia hucusque in diuino cultu et sacra- 
mentörum ecclesiasticorum administraione plures perpessi sunt 
incommodilates | negligentias et dispendia Ita etiam quod cerle 
temporibus nonnulli calhecumini absque baptismatis vnda el 
adulti ulriusque sexus homineszaksque sacramenlorum adminis- 
tratione | decedan! ei decesserint et fructus in lantis . ... quod 
onus sacerdos in eaılem valleı;pongrne viuere el se sustenlare 


priaın barrochiam instilui ei eonfrmari et per proprium plebanum 
prouideri posse el debere atque omnas;;et-singulos fruclus red- 
ditus et prouenlus | in medels prouenienles alque eidem ec- 
clesie datos et assignatos dandos et assignandos ptefale ecclesie 
in.medels .uniri et, incorpoyari, Nos;, igilur Hainrieus. epis- 
copus prelalus qui. diuinum (:cullum,.vigare .el-.auger; inlensis 
desiderya.‚cupimug. ac ‚salujem et. profeglum ... .,. > ngbis su- 
bieetorum. perquigimys indefessa ‚Super ‚premissis narrare infor- 
mationem.asoepimus suflieignlem |.aan..inyenimus deductis oneri- 
bus ..ecolegie parwochiali in gams.;pl subdüis , ejusdem ‚aliquod‘ 
prepidieium gon .... .ı: Ideirgp de exprasso Consensu „prgsbiteri 
et. dommi | demini abbatis ‚menaslerii Disertinensis ipsarum 
ecek:siarum patroni el oollaloris nec non,. ..domini Johannis 
Grimmenstain ipsius: egelesie In gamps perpetui plebani et 
subditorum ejusdem }.ecclesie, in. game | ecclesiam : in medels: 
cum omnibus, iuribus ei ,pertinenliis suis, ab. ‚egglesia. ‚Parrochiali 
in gams ex ‚prescriplis. et aliis Causig , ‚nobis exppsilis separan- 
dam duximus-.et. lenore | presentium geparamus alque. ecclesiam 
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in Meilels ih 'propriam 'parröchiam Insfkituinus et: confirmamus 
ac per'proprium plebanum’ per’ nos. et successores 'Höstroy' pro 
tempore canonice itstitlimud BR’ intiestlendum | pröuileri possh 
et 'deber&' nee non possessiones census''relditus' prouentus ‘ei 
bona dicte ecclesie in Medels donata et assignata et qaändoütte 
in futurum denda-et eroganda eidettscclesie-| ünivimus et as- 
signavimus et unimits ‘et assighantds - per'-"presentes . volamus 
tamen quod quilibet plebanus in Medels pro tempore existens 
singulis annis perpeluis temporibys ad | fegtum 'supeti. “Martini 
Octo diebtis anle vel prius sine frande plebamo in Gams pro 
tempore existenti in ejus refusionem non iamen insignem sub- 
jectorum tradat solvatque effeciuahter vnam starium butiri vulgo 
ain ftär fchmalg de bonis dotalitiis in Medels et subditi in Me- 
dels vnam plebano ibidem -sindieis eeclesie in Gams ad ean- 
dem ecclesiam duas libras cere | pariformiter soluant et tradant. 
Volumus etiam quod quilibet plebanus in Medels pro tempore 
existens singulis annis perpefais temporibus in die sancli Jo- 
hannis baptiste in ecclesia G'ams | plebano ibidem a primis 
vesperis usque ad secundag, venper®s assistat in..... 3 pera- 
gondis emlando ei Iegesdp plabanum in Glams a. singulis om- 
nibus ecclesie in ‚Medels et subdilerum ibidem abgolvenis vo- 
lumus eciam et fenore' presenlium decernimus quod jus patro- 
natus seu presents: plehanum ad: diotsm socclesiam in Medels 
ad reverendum presbiterum. e} dominym domigum | Abbatem 
‚ monasterii Diserfinensis ordinis sancti Benedicti intra Cu- 
Abntem dioeces: pro tempore exikfäid perpetuis'fumris dem-- 
poribus 'üdheat perlinoro quosbcumque psam eedlesium vaoaro 
Vontigerit Mhis:et shebessbribus’nostris'wuf noiris et cori 
dem’ Sucdessprtin Tivstrofait In'speciäfibeis vicarij ei xenerulhob 
ydoneum pfesbitetum- ad Ipsaln: dcclesiim ehnonide inzlltasnaum 
Hebebit ‘| presähtare 'cuictihmgte‘ presbilero insſituto frubtus: red⸗ 
dant di prouentus ‘dicte 'e&eBegid in Mededs-sudere’!dcbent!kt 
pönitas''übuenire. 'Inhibens ne uliquis' presbiter instituendus: de 
rebus dt bonis'| dicte ecclösie in-Medels‘ alisque'ddbita-solkem«- 
nftat& quidcumquo 'hliehent. In quoreim binniam ist Binulorwen 
23 
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fidem et. lesliimonium . premissorum presentes ‚literas inda. feri 
cumque ponlificatus | sigilli j jussimys et lecjmus appensione com- 
muniri. Datum in .casiro nastro Curiensi Anno Domini mil- 
lesimo quadringenjesimo Die veneris oclava mensis July Indic- 
tione terlia. . 
(Sigel hängt gerbrödett in. einem Süden)” .. 
a lergo: Schwikardus piellerkorn ecclesie.Curiensis Nofariw. , 








1 Haft burchgängig proch ſatt parroch, 

2 Game, Abhreviatur von campus (Disertinensis), in welchem bie Kirce 
St. Johann liegt. In einer ſpätern Urkunde yom X. Sept. 1456, welde eis 
Urteil über die gleiche Angelegenheit enthält, kömmt ftatt Sam 8 fet8 »eccie 
sis 8. Johannis Baptiste in camıpo Disertinensie: vor. - 


3 Wahrſcheinlich mit »maissise zu ergänzen, 


Eeftament 
der e Kran Allegrancia de Fenillo zu Guniten des Altars dei 
h. Luzius in der St. Laurenzkirche zu Soglio. 


Dat. Promontogno 11. Juli 1400, 
Orig, auf Perg. Im Archiv zu Soslio. 


In nomine Domini Amen. Anno a nalivitate ejusdem 1400. 
Ind. octava, die dominico, 11 Mens. Julii, cum hoc sit quod Dya 
Allegrancia de Fenillo, uxor Jacobi dicti Pometi Tavanıi 
de Casaccia, filia quondam Johannis Gluernerii parabolla, 
consensu et voluntale suprascripti Jacobs Viri et Advocali sui 
ibi presenlis, consentientis ei volenlis, eliam plano. animo el 
cum voluntate exisiens cum sana persona, bone mentis et inlel- 
lectus ac. bone memorie et loquela sub prima hominum et fe- 
minarum judicia corperis et anime suflragiis .et temporalis cura 
palrimonji post vite presenlis, providet eliam in mente posidel 





ratio, Jegöptime, disppnun! yon 2pag;Rt bonß Ana knarding- 
tas ei ordinalas et disposita Ei, Falingurgg „Agd 
bene dispositas et dispoxila, ad hoc ı ne inter posteros suos ali- 
qua questio orialur in fulurum, fecit et facit el.gragnzarit hoc 
presens teslamenlum nuncupaliyum, et hanc suam ullimam vo- 
luntatem condidit et decernuit in hunc modum ut infra videlicet 
predicla Domina Allegrancia teslalrix statuit, voluil, judicavil, 
legavit, ordinavit et testavit, quod post ejus decessum, super 
omnibus suis bonis, lerris, domibus et rebus fictum perpetuali- 
ter omni anno Allarissenehi.Laeil siti in Ecclesia sancli 
Laurentii de Bolkig,, libras 3, en et hoc in remedio 
et salvazione ejus anime et dich Jacobs viri sui animarum om- 
nium suorum äntecessora.: Qui’ defärtt sen‘ quas libras tres 
debent ‚dari yel alrihomni ann. a han dieto, Altari 
8, ‚Lauch, e; bonis ‚et, ‚sußer suis, ‚omnil oni, el ‚rebüg, ul 
mn — Lege 
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jernardus. dlius 
'ohannes Nigrinus de Solio,” 


Facobi Nigrini, omnes noti. 
Ego Christofforus Ventreta pub. Not. Plurüi, ac tocius 
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Valts Bregalie, Alius quontam Ser. Jöhanniis hoc testamen- 
tum nanchpativum rogalus Tradidi et“ seripei. 


" 








260. 
Erbichenbrevers. 
Bat. dur 14 Juli udd 
Die, Bei. ik, Hermann. ae Beben. 


Ausrzug. Cuntzi Spreug, „Al ſchulder burger ‘ge Ei! 
ind Wargeeth , ae ip iaihanis Ent ft ldvn wie 
tochter empfangen bon dan Wothdästtit zu’ Kur arsEtblehen en 
Haus nebſt dofflait ji Eirr „ülteeinadpit‘ on: Hark Murrtiickertze 
vnn fioßet ze zwäien ſiten ah: % ‘offei "Länifteaiße, "de der Ye 
ſiten an Ulriſhs gtieſſers, Margäareth Spuaͤwgrer Hin 
ſiner elichen husfrowen hus vnd Hofftatt, ze der vikrten ſiten im 
der Boynen hus vnd hofſtätt“ gegen eitlen jährlichen Zins von 
ſechs Bund Coſteutzer Pfennig auf St. Audteus md bet Bedie 
guüg bei einem Verkauf, obiges Haus dem Vomcapltel ini bite 
curtoälfche Mark „näher“ zu geben, ſo wie endlich inmert der nä- 
ften drei Jahre das Haus um einen „Gden Höher zit nraren vnd 
einen guten Eſtrich darüber zu baten“ Hiefür werden als Bir 
gen und Zröfter geftelit Herr Anthontu⸗ Erurſoirv, Chorheit 
zu Tur, Bruder von Spreng’s ME and uf. wre Sr | 
der zu Eur. Dat. Cr an der Mitwnchen vor Jaut Hrlariyeritäg 
1400. Außer den beiden Buͤrgen ſigelt für Sprag, Symon 
Pathan, Kanzler zu Cur, doch find alle dret SigelAbgefullen. 

A tergo 1558 Yan. 19 habe Butgermöiter Aubroſt Moxn di 
3 #6 abgelößt. 





| 264. | | 
withe des Bogtjerth zu Eur in gorbermngefnen bes 
Dans v. Burs gegen Heine. Schenk bon Sajfiten , deſſen 
Frau und Sohn. 
Dat. Sur 10. ur 1400. 
Original im Domecap Archiv zu Sur. 


Ansıng. Dertii v. Ayselsterft thut band. haß er auß: 
Befehl des frommen veiten Mitters Hr. Johannes v. Krait:: 
berg?, Bagts zu Gur, dafelbft zu Gericht geſeſſen fei, und 16 babe 
Hans v. Burs, Burger zu Eur, durch feinen Fürſprecher Einst: 
Hulwer, aud Burger dafelbft, vorgebracht: Heinrich Schenk 
vor Gäffiten umd deſſen Fan Mechtild v. Drtenftein? 
feten ihm 27 Scheffel Korn an Zinfen ſchuldig, hiefür babe er 
fie nad) Stadtredt ausgellagt umd fet dafür auf deren Gut gewie⸗ 
ſen worden, „da wär er inen ze hus und ze. hof gangen und kynd 
aber des | iren nüsit finden und erlangen, aber mit dem vechten, 
daz er fy. von ber ſtatt verrueflen. und inen die ftatb verbieten: 
ſoiti; daz hette er och getan und, züget ſich an der. ftat geſworten 
knecht und waibel. Der ſprach od, er bett dem alten Schenken 
und finem wip die ftate offenlich verbotten von Hans v. Burs 
wegen." Run babe Hans Schenk, der Obgenannten Sohn, wider 
der Stadt und des Gerichts Verbot, feine Eltern „befuchet | be- 
bofet vnd enthalten in dem bus, daz do ze mal fin wäri gefin, und 
hette inen eſſen und trinlen geben“, und bat nun durch Urthel zu 
erfahren „was find rechten gen Hännin Schenken barumb wäri.“ 
Einhellig ward erfannt: „Syd daz Hans v. Burs, Hainrid 
Sqchenken (und) Mächthilten d. Ortenftain fin’ ei wip, 
von ber ftatt verruft bette, nad der ſtatt recht unn der waibel | 
daz ouch da im offnem gericht geſprochen hetti, und aber Hänni 
Schenk die felber fin vater und muter dar über in finem hus be: 
ſuchen, enthoben amd inen ailen | and trinfan geben hette, and 
Dans u, Burnk in darumh fürgehotien. hett uad uff ſiner Dritten . 
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klag ftündi, daz denn Hans S ent und fin erben gegen Hans 
von | Burs und gen finen e m umb die ſyben und zwaingig 
ſcheffel Torus, sind, ‚und. mp, bie, hpiherbrief, ſo er won inen Foufit 
heit, rechter, ülten wopden wäre, ud dad Hans, ‚vd. Buts, 
bahn N f t rei zu Annie Cheiteh und finen a 
haben fölt, als zu finem Hätte und mirkee.- Demnach ſoll dem 
leztern durch den Weibel: geboten werden, daß er den Gläubiger 
innert 14 Tagen befriebige „hät er Ex nicht, ia fol Hans von 
Burs dem Weibel Gut des Hans Shenten zeigen, und ber 
ſelbe huanachn Otuditecht: darobBefrledigung "geben. : Dertlin. 
Ruſch elſt orf Wutervoͤgtl zu Cur, ſiijelt mit ſeinemeigenen Sigtl. 
Geben⸗ Cam: an: erinnern; der von vunſten Auch der alten 
vAsztakht,suhyıwiayTber: zehent tag . Mertzeg manot 1400.:5 
hs ats 2 syn palm m. 
Si eirrand anN eı laer — 3 ert MN 35 Kerne 
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Krane, Jacob'v. Muldis, ihre Heimftür und ihre Morgengabe 
zar Hälfte dein Klofter Einſiedeln und zur Hälfte „an das gots⸗ 
hoͤſe Ar fütfilchen ze St. Lucien ze Latſche Churer Bisthum, 
veimacht, mit dei Bedingniß, es als Leibbing genießen zu durfen. 
Dat.“ air St. MPlagdaleiten And. 

Tee dem nätnlichen Datum, aber in’ einem zweiten Inſtru⸗ 
Arente urkunbet Fac. v. Muldis „daß das’ Allmufen fo fin Bus: 
froiv getzebenhat, mit ſinen Gunſt“ Wiſſen und Willen beſchehen iſt. 

Aus P. Galli Morel's Hegeften der Abtei Eirifiebeln Wr. 567 u. 868. 

ZndT E15 un in ‘ " . 


wi bb "r 
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Chriftoph dv. Hertneg und feine Hausfrau Anna v. Halden- 
ftein ftiften eine Sfahrzeit im Gottshaus zu St. Lucius, 


Dat. auf der Veſte Halbenftein 23. Aug. 1400. 
Drig. im Archiv zu St. Lucius. 


Allen dien die difen brief ſehent oder hörent leſen kündent wir 
nahbenannten Chriftoffer v. Hertnegg und ih Anna v. Hal- 
denftain! fin elicht husfrow und verjehent öffenlichen das wir 
Iuterlihee durch Gott umb unſer ſelen hailwillen bien: erwirdigen 
gaiſtlichen herren ninem probſt und.| dem convent gemainlich des 
gotzhus ſant Lutzien ze Eur und iren nachkomen fo fü nit fint, 
acht pfund maileſch ewigs gelt® ußer unferm zind ze | Nuwen? 
in Schanfigs von den gütern die die Lamp arten von uns umb 
Martis tag richten. an all ‚geverb, "don ‘den acht pfünd maileſch 
gand bier pfund maileſch an das liecht vor unßer frowen altar in 
iren smürfter, die | andern vier’ pfund nigileſch gand den herren 
gemainlich über tiſch am iro pittautz. Darumb fond ſy und iro 
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uachlommen eweclichen ‚nufer. jartzyt mit. ſijnf meßen begqu uff den 
tag als ſünin iro. jarzytbuch verſchriben. ſtand, tätind ſy das uit 
von dem tag hin. indret dien erſten bier | wuchen, ‚fo. ſind die %* 
geſchriben acht pfund maileſch järlih® geltz bien, predygern gen ſaut 
Niclaus ze Eur ewellichen verfallen ‚ec. des za urkund nd, Image 
ſicherheit henlend wir.| unßer aigen inſigell. für ua und, alle, unjre 
nachkommen an diſen brieff. Darzu habeud wir zinſexn. liaben ghen 
Burkharten v. Schomenftain, | agbeteu „daR, er, ‚An aigen Ser 
figell oc) hent an difen brieff wan er ze gegin was, do wir di 
tatent, das ſelb min infigel-} ich: ebenenter Burkart u. S domen: 
itain han gehenft an difen brieff mir und minen erben unſchäd— 
ih. Der geben tft | uff der Veſti Haldenftain an fant Yarte- 
lomeus abent do man zalt von Chrifti geburt 1400 jar. 








Es hängen alle drei Sigel; der Brief felbft aber ift halb vermodert. — 
Vergleiche auch die Urk. v. 404. (Dienfiw. Mathias). 
a h Ulr. v. Haldenſte in's Tochter und Erbin Lichtenſteins v. Halder 
ein. 
Vielleicht: here: Luen BR ee eo top Aline 
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264. in 


Ä Richtung, und- Friebenstroctat. | 
zwiſchen Sarteamn, Bifthof von Cur und Uli Brun, Sr 
herrn v. Razuns fammt feinen: Söhnen Hans; Heinrich und 

, Me. Brun. 


Dat. Eur 27. Aug. 1400.4 


Vier Hartmann von Gois Gnaden Biſchoff zue Chur, 
Dienftlenth und Burger zue Chur und alle die zue dem Gotshus 
gehörend Eiustheils. Ulrich Brun Freiherr zue Rhezüns, 
Hans Heinrid und Urid, Braun feine Süpn. und alle die zue 
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min gehöwend. Deß anderen theils Thund Kundt und verjechent of- 
fentlich mit diſem brief, daß unſer liber Vetter und Oheimb Graw 
Rudolph Herr ze Werdenberg un, heid Theil und die Unßere⸗ 
und alle die fo. zu uns gehören umb all, unjer Krieg und Zuſpruch 
gangficgen. yerricht hat, mit geding. als hiernach geichriben. ſtath. 
2. Deß Krften folleud wir beed theil und alle die uns zugehörend 
einanderen uuet freund fein und vor Kinanderen. fiher fein, leib 
Ehr und Guth ohn all geferd, und die Richtung waß an. diſem 
Brief geſchriben ftath. getrewlich Halten und vollfüeren bey unferen 
Eyden ſo wär hierum zue Gott: und den Heiligen: Band geſchwo⸗ 
vo Sun: unfere- Nachkommen und Erben, wür jetzgemelte von 
Rhein % fallen. vor allen Dingen ‚halten. und gänglichen. außrich⸗ 
ten und polffärr allen daß, jo bem Ehegenannten Herrn Bischoff 
Paniamme und ſeinem Gotahns ze Chur, dem Gotshus ze Kay, 
den Dienſtleuten und Burgeren ze Chur, ober welich ze ihnen ge⸗ 
horeud vormahlß erkennt und geſprochen iſt, nach der Spruchbrie⸗ 
fen ſagßg, ſo der Ehegenannt Her Biſchof Hartmann und ſein 
Gotshus za Chur hand, dero Einer? verſigelt ift, mit Heinrich⸗ 
Mathißen? (gio) Burgermeiſter ze Zürich und Joh. Stockh⸗ 
ling Ambtmanus ze Veldkirch Inſiglen, der ander iſt perfiglet, 
mit Graf Friderich v. Toggenburg, Graf Rudolf v. Wer—⸗ 
denherg, Heren Heinrich Geßleren Rittex, meine vorgeſchribne 
Uri Arun, und Hans meiner fühne. Inſiglen, auch mit dep. 
Apta und. ds Convents von Thifetis, Ulrih von Potaniu⸗ 
gen, Alb. p. Sar Green, Hans v. Lumerins Vogt in Lug⸗ 
ne: and Albri 9. Kropfenftein Vogt ze Illantz Inſiglen, 
und. och nach der ſpruchbrief ing, ſo die dienſtleuth und die ander, 
jo ze dem. Gotshuß ze Chur gehörend, auch verſiglet hand, und 
ung. daran. in einichem ſtuckh überſechtend, eß wer. einß oder mehr 
und. daß nit vollkommentlich außrichtend und hieltend, und ſich daß 
mit wahtheit erfund, ſo ſond unſer Eidgnoßen und Helfer, die ze 
unſerem Pundt und theill gehörend, allgemeinlichen ung, uud daß 
unſere noch unferen Erben wider ben Ehegenannten Herrn Biſchoff 
Hartmann und. feinem Gotshus zu Chur feinen dienſtleuthen 
Burgeren, oder welich ze ihnen. gehörend und. ihre Nachkommen nik. 
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Ehegenannten weilen Heren von. MRezüns. darzue Halten uud fi 
wijen, daß fie. alles: das uswiſen amd. halten: ſond jo die: Ehege 
nannten Spruchbrief weiſent und qch die ſpruch die noch vor deu 
Ehegeſchribnen gemeinen und ſchidleutb ſond heſchechen mit allen 
artickhlen ſo hievon geſchriben find, wo. mir ſie aher deß nüt ge⸗ 
nießen möchten oder daß unßer obgenannter Herr vom, Räzüns 
altes daß aljo nit hielten: und wolfführten, ſa ſollend wir bey. un 
fern vorgeſchrihnen Eiden Ihnen nit Aelffen noch berathen jehn, 
weder mit worten noch mit werkhen, och. mit keiner ſachen, wi 
den ehegenaunten Herrn Biſchoff und jein Nachlammen und Bots 
hus. ze Chur und ell die ze ihm gehoͤrend, und ſollend och in un 
fern Thälern und Gebiethen niemand euthalten, nach laſſen wand⸗ 
len, uoch durchhin ziehen laſſen, den Ghegenannien Gern. von Re⸗ 
züns noch den unjeren ze helffen, wann wür unß all deß beh 
unjeren Eyden verbunden hand, ohne qalle geferde. 

Deß ze Vrkund und ganzer Sicherheit, fo habent Ehegenamnter 
Abbt Johans unſer Inſigel und der Convent daſelbft unſers Con⸗ 
vents Infigel, für ung und des: Gotshusleuth gemeinlichen Graf 
Rudolf und Graf Hug unſere Inſigel, für unß uud «ff Die Un⸗ 
ſeren Atbredt v. Sar mein Infigell für mich. und all die mei: 
nen Hans v. Lomerims Bogt mein Inſigell für’mih und all 
die von Lugnetz, Albrecht v. Keopfenftein Vogt. ze Ikantz 
mein Inſigell für mich und all die von Illantz und in deu Brus. 
Bund der Ammon: und Landleuth. ze Glaruß unſers Lande Yafigd 
für Ung AU offentlidy. gehentht an difen Brief, der geben: ift zue 
Chur am: negften Freytag nad Bartholomei, da man: zeit neh 
Chr. Geburt 1400. — 








Abſchrift aus der Urk. Samml. Chriſtian de Florin's. ©. 79. 

ı. Ein Ausz. dieſer Urkunde findet ſich Mr. 149 der Regeſten der Abtei "Di: 
ſentis von Th. v. Moo 

2 Bom 235. »pril 1396 (enthalten in einem. vom 20. Mai 1395 datirten 
Trandfumpt): |. Ar. 214: dieſes Bandes. 

3 Der Name ift Meiß. 

» Am 24. Febr, 1397 ſ. Nr. 226 dieſes Bandes. 

s Der Stammbaum der Werdenberge nennt mit Ausnahme Rud. v. Werden⸗ 
verg, Dompropſt's zu Cur (dieſer iſt es kaum, da-das Prüdilat Domprobſt zwei: 


feldaßnd an emgejebennäih) be ber’ ee Bruber oe halle, teüre Anberi diefes Na⸗ 
J—— 

eiligen eVetzten dieſer Linle. Rubo nfuͤhrer im Äppenze 
an 1400, Hupe im —* u en 


De 


266. 


| Lehensrevers 
von Dompropft Rud. v. Werdenberg und feinen drei Brüdern, 
ben Grafen Hans, Hugo und Heinrich, gegen Bilchof Hart: 
mann und das Capitel zu Eur, um die Grafichaft Schams mit 
Rheinwald, Bärenburg, Tumils und Ortenftein. 


Dat. Eur 16. Okt. 1400. 


Wir di | nachgefchriden Graf Rudolf v. Werdenberg San- 
gans Zumprobft ze Chur Graf Hans Graf Hug | und Graf 
Hainrich alle vier gebrüder. veriechent einhelleklich mit difem 
offenn brief. daz wir von dem | Erwirdigen vnferm Lieben gnedi- 
gen herren und vettern! Graf Hartmann Bifchof ze Chur. mit . 
. willen ond gunft gemainsd capitel® ze Chur empfangen habent 

diſu nachgeichriben lehen vnd | güter die unfer vorder vormals von 
finem vorfaren enpfangen Battent. Des erften dü Graffchaft ze 
Shams in die gehört der Rinwald. die burg Berenburg. 
den Hoff ze | Tumils in ben gehört der Tilhenfag ze Tumils. 
vnd die burg Ortenftain. Bon difer | lehenjchaft wier vnſerm 
obgenanten Lieben gnedigen herren vnd vettern Byſchoff Hartman 
ond | finem Gotzhus ze Chur ninen gelerten aid ze Got und ben 
Hailigen trüw vnd warhait | ze halten liplich geſworen habent ze 
dienen. al8 ein Lehenman tum fol finem lehenherren | von finem 
lehen mit vrkund diß briefs. Des ze vrkund haben wir obgenenn= 
ten Graf | Rudolf Zumprobft Graf Hans Graf Hug vnd Graf 
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Hainrich gebrüber. vnſer jellicher fin Inufigel gehenkt au bilem 
brief. der geben iſt ze chur do man zalt nach Ehriftus | geburt 
im 1400ften Jar an fant Gallen Tag. Drei: Sigel Hängen, das 
jenige des Grafen Heinrich ift abgefallen. 





Abſchrift aus den Chartul. im Biſch. Arch. zu Eur. 

1 Biſchof Hartmann jap auf Dem bifchöfl. Stuhle zu Eur von 1390 bis 1414 
Der Dompropft Rudolf und deffen drei Brüder waren Söhne des Srafen Hand 
dv. Werbenberg. ver mit Bifchof Hartmann einen gemeinfchaftlichen Großvater in 
Graf Hug hatte. Mit Graf Heinrich's Sohn Georg erloſch Die Sarganfer Linie. 
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'e8 IV. Bandes ber Urkundenfammlung. 


Ye Zahl bedeutet die Nummer der Urkunde; das Fleine „n" Note. 


N. 
‚rglas (Trimmis) 199, 
Playſchida Foppa 163. 
‚Alp (Schams) 149. 
ıfteger Nic. 238. 
a vinia (Fürftenau) 254. 
planas (Scharans) 254. 
b (von Sumvir) 163. 
Margr. uror 163. 
dein, Kirche 220. 
ht, Herzog v. Deiterreih, 166 
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Pfaff 182. 
13 (von Tartſch) 122, 
, Bibel zu Eur, 217. 
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id 4, 
deih (Malz) 122. 
mazia |. Matic. 
:ofius, Erzbifchofv. Mitylene85, 
ann, Rudi 54. 
Joſ. Jac. 202. - 
nderftlia, 98. Balth. 12, 
es, Banfart Hartwigd v. Va⸗ 
lendas 101. 
ſer, Joh. 2 


N nlerdg). 119. 354. 


S. Nnthonienfapelle (Eur) 184. 
Meyerhof (Cur) 184. 
Antioch, Friedr. 23. 31. 
„Sim. 3l. 
Antönien (von Zlims) 176, 
Menga, ur. 176. 
Aauila 37. 
Arggs (Eur) 50. 238. 


| Armbrufter, Bet. 245. 


Anna, ur. 245. 
Nenold II., Bischof von Eur, 189, 
de Arona, "Barth, 66. 
Afpermont, Veſte 202. 
Awa ferenasca an) 42. 145. 151. 
54. 162. 170. 212. 


* 

Bach, zem, Hs. 12. 71. 133. 
„ Std. 133. 

Bächli, Hr. 200. 243. 
Bärenburg 265. 
Bäfinger, Gosw. 211. 226. 
Bäteli, Hrch. Canon. 39. 
Balkar, Joh. 71. 
Balzers 140. 
Batzarun, H8. 12. 
v. Bamwareng, 58. 38. 04 
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Bavareng, Anna, ur. 38. 
Bawurka, Conr. 185. 
Bed, Conrad 253. 


Behenn, gen. Lühinger, Rud. 91. 
124. 230. 


Aunna, ur. 91. 
2.98, Sohn 124. 
Behm ſ. Behenn. 
Bellazun, Rud. a. 189. 241. 
1 


Jac. . 
Bellhomo, Anbr. 239, 

» _ Bernb. 259. 
Belmont, Herrſchaft 152. 
v. 
v. „  Sloribella, ur. 29, 
Bendern, Kirhe 180, 
Benedict XII, Papft 207. 
Bernhard, Su. 110. 118. 


" Elſa Jeglin Pla tnerur. 


110. 118. 
v. Bivengio, Zac. 35. 
Anna, ur. 35. 
Binder, Hänni 8 
Blaphart, 93. 208. 
Blatter, Heinz 140. 
Blavaſcho, Marcholo 66. 


Blumenthal, Rud., gen. Betten 190. 


Bondo 63. 

Bonett, Jäcli 109.! 

v. Bonftetten, Rud. 226. 
Bormio, 3. 

Boy, Jacli 92. 116. 124. 


151. u 162, 


Ulr. Walt, Frei. 29. 152. 


IC. mie zu Eur, 99. 
ni 110 ar. 
126. 130. 144. 145. 








192. 198. 213. 230. 
Brogg, Ulr. 198. 230. 
”  Conrav 198. 230. 
„  Gtifab. 22. 46. 76. 
m Marge. 191. 
” Anz (Bröggin) 191. 
Bruel (Trimmis) Fi 
Brün (Balendas) 83. 
dv. Brumnenfelb, Phil. 24. 
», Brunnentrut, Veter 251. 
Buchen 248. 
Burgeis 58. 
de Burgonovo Albertecus 159. 
Burkhart, Abt zu Pfävers, 201. 
202, 223. 240. 246. 
v. Burs, 98. 164 197. 246. 261. 
Burfer, Hr. 24. 
» _ Margr. ur. v. Eigberg 24. 
dv. Bußnang, Rud., Bropft zu Fabr?. 
Yußermann, Ulr, 151. 154. 162. 
Margr. Tumin, ur 
162 


151. 
Butzſchaveſchala, Luz. 31. 141.19. 
Buwir (Shanfigg) 112. 

v. „  SHeink 202. 
v. Byſchulm, Jäcli 37. 


C. 
Caantuni (Cantieni?), Mart. 62.3 
Meniga (Monica) 62. 
de Eodefott, ger. 34. 


” Anna 34. 
de Gadomenifh, Ant. 234. 
” Bet. 
Zhom. 234. 


Caeftris / Burg 29. 
n Dorf 152. 246. 


de Caffettun SR Feliſch 
Felir?) 62. 
Lieta 62. 
Rud. 62. 


v. Cafliſch, Rud. 157. 
v. Cafrauig und Cafrauiſch, Ulr. 
. 83 221. 


Caltanas 254. 
v. Caluzi, 58. 254. 
v Caminada, Padr. 187. 
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Campadiel (Eur) 96. 
Campinil (Eur) 98. 
Camps, Kolonie (Avers) 139. 


Coazzino Rod, Giac. 114. 
Col (Zerne;) 165. 
Coloreid (Mals) 122. 


Campus Difertinenfis (Games uud | Conrad, Biſch. zu Speyer 189. 


Camps) 258. 
v. Canal, Gaud. 22. 49. 162. 
„Agnes 
„Ss. 22. 49 


de Candia, Bart. 66, 

Canof, Zac. 213. 

Cantader, Kuni 51. 

de Caprangazi, Dominiih 234. 

Carfos, quidam (v. Taufers) 122. 

Carl IV., röm, Kaifer, 215. 

Garpiliong (Tumleſchg) 254. 

Caſätſch, Ludäſch 24. 

v. Caſtelberg, Otto 190. 

de Caſtellaccio, Giov. 114. 

de Caſtello, Joh. 66. 

v. Caſtelmur, Jac. 39. 63. 105. 
108. 155. 159. 254. 


Parutt 39. 
n Marchus 69. 

" Gaud. dict, Scolaris 
63. 159. 
„Tob. dict. Scolaris 

159 


Rud. Schuler 227. 
254 


„Mid. Minuſch 238. 
Albr. Schuler 254. 
v. Caſuit, Job. 102. 


„Donat 102. 
n Agnes. geb. v. Gafra: 
niſch 102. 


Canareiſſen (Calfreiffen) ie 96. 
v. Cavimentg, Burkh. 2 

Gazola, Elavenolus 

Cerdon, Ulr. 48. 
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Glafus (Eur) 116, 
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Clemens VI. 64. 207. 
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„ Ant. 114. 259. 
„  Dorie. 114. 
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168. (133) 9 10 v. ob en. Nach dem Ramen Unteriwegen folgt das 


nzeichen 
176. (140.) —— Rote au u Mr. 276, benre 8 dieſes Hartwi — * 
Matenfeid, den wir barauf geftügt, Deuen von Sanf 


zählen. 
351. (358. Satt Heinricus ep. Cur. ſoll es wohl Hartmannus heißen. 
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